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Wiener

Volks - Kalender
für

Katholiken und Protestanten ,
wie auch für Griechen , Juden und Türken ,

auf das gemeine Jahr

L 2 LS »
Enthält nebst dem

vollständigen Kalender , die Genealogie des allerhöchsten Kaiserhauses ,
die Bries - und Fahrpostentabellen , die Jahrmärkte , Münz- Tabellen ,
Maß - und Gewichts - Vergleichungen , Stämpel - Tarif , Jnteressen -

Tafeln rc. rc. , die Fortsetzung der

Wiener - Chronik ,
und

mehre interessante historische Artikel und populäre Aufsätze.

Bearbeitet von K. A. Schimmer .

^ 7 2 L N «

Druck und Verlag von I . P. Sollt nger .
Unter den Tuchlauben 439-



Zeitrechnung .
Das Jahr Christi L8L » ist r

Nach der Rechnung der neueren Griechen wie auch ehemals der Russen - - 7355.
» » Julianischen Periode 6560.

„ angenommenen Schöpfungs - Periode 5830.
» » Erschaffung der Welt, nach Calvisius Rechnung - - 5796.
» » Rechnung der neueren Juden (welche3760 Jahre v. Ehr. beginnt) 5607.

Nach Erbauung der Stadt Rom 2600.
Seit Verbesserung des Kalenders durch Julius Cäsar 1842.
Seit Erbauung Wiens - 1457.
Nach türkischerZeitrechnung (seit d. Flucht Mahomets v Mecca nach Medina) 1262.
Seit der Geburt Rudolphs von Habsburg 629.

» der Einnahme Wiens durch Ottokar - - - 571.
» der Erfindung der Buchdruckerkunst 407.
» der Eroberung Ccnstantinopels durch die Türken 394.
» der Entdeckung von Amerika 355.
» der Reformation 330.
» der ersten Belagerung Wiens durch die Türken 318.
» der Gregorianischen Kalender- Verbesserung 265.
» der zweiten türkischen Belagerung Wiens 164.
» dem Tode Marie Lherestens 67.
» dem Tode Josephs II. 57.
» der Einführung der erblichen Kaiserwürde in Oesterreich . . . . 43.
» der ersten Einnahme Wiens durch die Franzosen 42.
» der zweiten Einnahme Wiens durch die Franzosen . . . . . . 38.
» der Schlacht bei Leipzig . . . 34.
» der ersten Ennahme von Paris . .' . . . 83.
» dem Tode Napoleons ^
» dem Tode Franz I-, Kaisers von Oesterreich 12

Festrechnung . ""

Nach dem allgemeinen Kalender.
Die goldene Zahl - 5
Die Epacte XIV
Der Sonnenzirkel 8
Der Römer Zinszahl oderJndiction 5
Der Sonntagsbuchstabe . . . . C

Nach dem Griech. -Ruff. Kalender.
Die goldene Zahl 5
Die Epacte XXV
Der Sonnenzirkel . . . . . . . 8
Der Römer Zinszahl 5
Der Sonntagsbuchstabe . . . . . §

Bewegliche Feste .
Im allgemeinen Kalender. Im Griech. -Russ. Kalender.

Sonntag Septuagesima - - - den 3l. Januar den 19. Januar .
Aschermittwoch »17 . Februar 5. Februar
Palmsonnrag » 28. März.
Lstersonntag 4. April - » 23. März.
Bitt -oder Rogationstage - - - » 10. , 11. , 12. Mai.
Christi Himmelfahrt »13 . Mai » 1- Mai.
Pfingstsonntag »23 . Mai 11- Mai.
Heil. Dreifaltigkeitssonntag - - »30 . Mai. Allerheiligen » 18. Mai.
Christi Frohnleichnam - - . . » 3. Juni .
Erster Advcntsonntag - - - »28 . November - - - » 30. November.
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Quatember oder Fasttage .
Im allgemeinen Kalender.

Den 24- , 26. und 27. Februar.
Den 26- , 28. und 29. Mai.
Den 15. , 17. und 18. September
Den 15. , 17. und 18. December.

Im Kriech. -Ruff. Kalender.
Den 12. Februar.
Den 14. Mai.
Den 17. September .
Den 17. December.

Griechisch - russische Fasttage .
Butterwoche

Ende
Petri -u. Pauli - 1

Fasten /
MuttergotteS -

Fasten

7 Wochen.^ durch

durch 4 Wochen.

^ bis Maria Himmelfahrt ,
durch 14 Tage.

^Faste?^ j durch 40 Lage.

Den 21. Februar alten Styles
5. März neuen Styles

18. Mai alten Styles
30. Mai neuen Styles

1. August alten Styles l
^. 13. August neuen Styles s

15. November alten Styles l
27. November neuen Styles i

Finsternisse .
Im Jahre 1847 Knden vier Verfinsterungen Statt , nämlich zweiSonnen -

und zwei Mondfinsternisse, die zweite Sonnen- und erste Mondfinsterniß werden
in unserer Gegend sichtbar sein.

1. Die Mondesfinsterniß am 3l. März 1847 nimmt ihren Anfang auf der Erde
überhaupt um 9 Uhr 29 Min. Ab. Ende der Finsterniß überhaupt um 11 Uhr 36 Min.
Ab. Sie ist sichtbar in ganz Europa und Afrika, dem größten Theile Asiens und
theilweise im westlichenTheile Neuhollands und im östlichenTheile Südämerika' s.

2 Die Sonnenfinsterniß am 15. April 1847 Morg. nimmt ihren Anfang auf
der Erde überhaupt um 4 Uhr 52 Min. Morg. ; Ende auf der Erde überhaupt um
9 Uhr 52 Min. Morg. Diese Finsterniß ist in Europa nicht sichtbar, sondern nur
in den südlichste» Theilen Afrikas und Asiens, und in Neuholland.

3. Die Mondesfinsterniß am 27. Sertember Abends hat ihren Anfang auf der
Erde überhaupt um 2Uhr32Min . mittl. Wiener Zeit; das Ende der Finsterniß über¬
haupt um 4 Uhr 46 Min. Ab. Sichtbar in Asien und Neuholland, dem ganzenVer¬
laufe nach, das Ende wird in den östlichenTheilen Europas und Afrikas sichtbar sein.

4. Die Sonnenfinsterniß am 9. October Morg. ist die einzige, in diesemJahr¬
hunderte nochStatt findenderingförmige Finsterniß für Mitteleurop a; Anfang
auf der Erde überhaupt um 7 Uhr 24 Min. Morg. Ende auf der Erde überhaupt
um i Nhr 11 Min. Ab. Für Wien beginnt sie um 7 Uhr 33 Min. 18 See. wahre
Zeit und endet um 10 Uhr 26 Min. 6 See. Morg. Sie wird in ganz Europa , der
nördl. Hälfte Afrika' s und dem größten Theile Asiens sichtbar sein. Wo sie die Größe
11. 0 Zoll überschreitet, wie in Manheim und München, wird sieringförmig erscheinen.

Die vier Jahreszeiten .
Der Frühling nimmt seinen Anfang d 21. März um 6 Uhr30 Min. 49 See. Morg.
Der Sommer fängt an den 22. Juni um 3 Uhr 15 Minut. 47 See. Morg.
Der Herbst geht ein den 23. September um 5 Uhr 19 Min. 58 See. Abends.
Der Winter beginnt den 22. December um 11 Uhr 2 Min. 49 See. Morgens.

Mondesviertel .
Q Neumond. O Erstes Viertel. G Vollmond, v Letztes Viertel.

Zeichen des Thierkrerses .
V Widder
Z Stier
H Zwillinge
T Krebs

A Löwe
irp Jungfrau
ar- Wage
ii^ Scorpion - N

/ Schütz A
^ Steinbock
L2 Wassermann
X Fische «
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M
Wochen-

Tage.
«4
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Decemb. 1846.

Jüdischer
Tebeth
5806-

1 Freitag
2 Samst

« K ujahr Beschn. Ehristi
B Macarius . Adelhard.

Neujahr
Abel u. Seth

20 Jgnaz M.
21 Julian «

13
i4,g . Sb.

Kath. u. Prot. In der Seil, nachdemHerodes gestorben war. Match. 2.
3 Sonnt .
4 Mont.
5 Dinst.
6 Mittw .
7 Dann.
8 Freitag
S Samst.

>«
Ob
U

C Genofeva. Goldina.
Litus , Bisch. Jsabella .
Lelesphor, P. Aquilina .
Heil. 3 Könige Melania .
Valentin , Arthur. Canut.
Severin , Abt. Appolinar .
Marcellin , B. Geminian .

Chr. Enoch
Methus.
Simcon
Ersch. Chr.
Melchior
Balthasar
Kaspar

22 F 4 Adp.
23 10 Mart.
24Heil . Väter
25Geb. Chr .
26Mu,t . G.
27Steph . M
28 20000M.

15
16
17
18
19
20
2116. SH.

Kath. und Protest. Als der Herr Jesus 12 Jahr - alt war. Luc. 2.
10 Sonnt .
11 Mont.
12 Dinst.
13 Mittw.
14 Donn.
15 Freitag
16 Samst.

- W

C 1 Epiph. Paul , Eins.
Hyginus , M. Egwin, B.
Ernestus,Abt . Alfred.
Hilarius , Bisch. Gottfried .
Felix in Pincis . DaciuS.
Maurus. Jsidor Juventius .
Marcellus . Adjntus, M.

1 §p. Paul
Erh ard
Reinhold
Hilarius
Felix
Habakuk
Marcellus

29FUnsch. K.
30 Anysia
31 Melania

INi/1847
2 Sytvester
3 MalachiaS
4 70Apostel

22
23
24
25
26
27
28i7 . Sb.

Kath. und Protest. Von der Hochzeitzu Cana in Galiläa. Joh. 2.
17 Sonnt .
18 Mont.
19 Dinst.
29 Mittw.
21 Donn.
22 Freitag
23 Samst .

8
A
»na»
88

C 2 Epiph. Anton, Eins.
Prise «, M. Facius, Abt.
Eanutus , Kön. Agricus.
Fabian u. Seb. Neophytus
Agnes, Jungf . Augurius .
Vincenz. Theodolinde
Maria Vermählung .

2 Ep. Anton
Prisca
Ferdinand
Fab. u- Seb.
Agnes
VincentiuS
Emerentia

5E Theoph.
6 Ersch. Chr
7 Joh. d. L.
8 Georg Ch.
9 Polyeukl.

10 Gregor
11 Theodosi.

29
1 Scheb.
2
3
4
5
6l8 . Sb.

Kath. und Protest. Jesus heilt einenAussätzigen. Matth. 8.
24 Sonnt .
25 Mont.
26 Dinst.
27 Mittw.
28 Donn.
29lFreitag
30 Samst

4^?
«SK

>«

C3 Epiph. Timotheus. M.
Paul! Bekehr. AnaniaS, I.
Polycarp, Bisch. Emanuel.
Johann Chrysost. Avitus.
Carolus Maz. Callinicus .
Franz v. Sales . Aquilin.
Martina,Jungf . Mathilde.

I Ep. Tim . 12E Tnd. T
PauliBekehr . 13Hermylus
Polycarp l4ZachäuS
Johann Eh. 15P . Lheb.
Carl d. Große 16 Pet. Kettf .
Samuel !17 Anton E.
Adelgunde !l8 Athanas.

7
8
9Holzfst.

10
11
12
Ibjg . Ah.

Kath. und Protest. Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 2l).
31 Sonnig ! i Scvlnaa . MerNolasc . jAcvt . Valer . >19E, Scnt . ! "
Die Sonne tritt in dasZeichen des Wassermannes d. 20. u 3 U. S0M. 32Sec . Ab.
tzHVollmond den 1. um 3 Uhr 48 Min. Abends. — Trüb lind mittelmäßig kalt.

Letzt. Viertel den 9. u. 7 Uhr 46 Mi». Abends. — Mit Schnee und Ziegen.
iA Neum. d. 17. u. 1 U. 50 M. M. — Trüb und windig, dann Schnee.

Erstes Viertel d. 23. um 9 Uhr 34 Min. Morg. — Hell und anhaltende Kälte.
Vollm. den 3t. um 9 llhr 34 Min. Ab. — Starke Kälte bis zu Ende.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 4 Minuten zu. j
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Wochen-
Tage.

m.
8 Kalender der Katholiken, Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Januar 1847.

Jüdischer
Schebat

5607.
1 M. onk.
2 Dinst
3 Mittw.
4 Donn.
5 Freitag
6 Samst.

8
Janaz , W. 107. Märtyrer.
Maria Lichtmeß Cornel.
Blasius, Bisch. Flodoald.
Veronica, N. Andreas.
Agatha, Jgfr . Adelheid.
Dorothea , Mart .

Blasius
Veronica
Agatha
Dorothea

20 Euthym
21 Triodion.
22 Timoth.
23 Clemens
24 Lenia
25 Gregor

15Freudf.
16Baum.
17
18
w ^
202Ü. SH.

Kath. und Protest. Vom Samen und vielerlei Erdreich. Luc- 8.
7 Sonnt .
8 Mont.
9 Dinst.

10 Mittw.
11 Donn.
12 Freitag
13 Samst

E
ÄL
tz-k
SL

E Serag . Romuald, Abt.
Johann v. M. Honoratus.
Apollonia, I . Alto, Abt.
Scholastica, I . Gabriele .
Desidccius. Adolph.
Eulalia , Jgfr .
Katharina von Ricci.

Serag - Rich .
Salomon
Apollonie
Renata
Euphrostne
Eulalia
Castor

26 E 2 Mast.
27Joh . C. l ^
28Ephr . ^
29JgnazlN :
30Bas . GlA
31 Cyrlll . »L

1Febr . ) A

21
22
23 Fasten
24
25
26
2721. Sb.

Kath. und Protest. Vom Blinden am Wege bei Jericho. Luc. 18.
14 S0NNt.
15 Mont.
16 Dinst.
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
SO Samst.

W
SL.
SL.>«»

CQuinquag . Valentin , B
Fausti »us,M. Cäsar v. N.
Fast». Ende Juliana , Jgf
Ascherm. Constanlin. ch
Flavian, M. Engelbert, A
Gabinus. Anna Garcias ch
Eleutherius . Colerin. ch

Qumq. V.
Formasus
Juliana
Eonstantin
Eoncordia
Susann «
Eucharius

2E3S . M9t
3 Siln. u. A.
4Jsidor,Abt
5 Ascherm. A
6 Bucolus
7 Parthen .
8 Theodor

28
29
30Rosch.

lAdar
2
3
422. Sb.

Kath. und Protest. Von der VersuchungChristi. Matth. 4.
21 Sonnt . .
22 Mont.
23 Dinst. M
24 Mittw. M
25 Donn. M
26 Freitag E
27 Samst . M

C 1 Jnvoc . Eleonore, K.
Petri Stuhls . Barradas .
Romana. Margarethen
Quat . Mathias , Ap. ch
Walburga, Aebt. AlbertiuS.
Nestorius. Alerander, P. ' b
Leander, Erzb. Baldom. ch

Jnvoc. Eicon.
Petri Stuhls.
SerenuS
Mathias
Viktor
Nestor
Hektor

9E1 Fasis.
10 Charal.
11 Blasius
12MeIet. Al.
i3 Martin
14AurentiuS
15OnesimuS

5
6
7 Fasten
8Regenf.
9

10
iiS3 . Sb.

K. Von der Verklärung Christi. Matlh. 17. Pr. V. cananäischenWeibe. Matth. 15.
28Son >,t ^tßxjC2Rem . Romanus, Abt. jRemin. Just - >16^ »Fast, . ,12

Die Sonne tritt in das Zeichen der FischeW den 19. um 6 Uhr 33 M. 6 See. Morg.
O LeHtesViertel d. 8. um 2 Uhr 44 Min. Abends. —Sehr kalt, mit Schnee.

D Neumond den 15. um 0 Uhr 32 Min. Abends. — Starker Sturmwind
mit Schnee und bedeutender Kälte.

O Erstes Viertel den 22. um 5 Uhr 5 Min. Morg. — Mit Regen, welcher
den Schnee meist wegnimmt.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 85 Minuten zu.
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Wochen-
Tage.

«r.
8 Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Februar.

Jüdischer
Adar

S867.

1 Mont.
2 Dinst.
8 Mittw
4 Donn.
5 Freitag
6 Samst.

6k
6k

Albinos, B. David, Pr.
Limplicius , Katharina .
Kunigunde, K. AusteriuG
Adrian, M. Casimii.
Eusedius. Adrian, M. -s-
Fridolin . Friedrich, Abl. -j -

Albinus
Luise
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Eberhard

17 Theodor
18Orthodor .
19 Archippus
20 Leo
21 Limoth.
22Mart . v. E

13 Fasi. E.
i4Pur . F.
15 Sch. P.
16
17
18S4. SH.

Kath. und Protest. Jesus treibt einen Teufel aus. L»c. 11.
? Sonnt .
8 Mont.
g Dinst.

10 Mittw.
11 Donn.
12 Freitag
13 Samst.

8-d

tzL
M

§ 3 Oculi Thomas v. Aq.
Johann v. G. Beata, M.
Franeisea . Palia Pacian.
Mittfast. 40 Märtyrer . -f
Heraklius. Angela Folig.
Gregor d. Gr. P. Maron. -j -
Rosina, Witwe.

vculi Felic.
Philipp
Prudentius
Henriette
Rosine
Gregor
Erneft.

23S3Fasts .
24 Haupt I.
25 Tarasius
26 Porphyr .
27 Quat . Pr .
28 BasiliuS

IMärz E.

19
20
21
22
23
24
2525. SH.

Kath. und Protest. Jesus speiset 5000 Mann. Joh- 6.
14 Sonnt .
15 Mont.
16 Dinst.
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
20 Samst.

L

C 4 La' tare Mathilde, «.
Lonzinus, M. Felicitas.
Heribert,B . Eusebia, Aebt.
Gertrud, Aebt. Agricol.
Eduard 11., K. Alexander.
Joseph. Alcm. , F. u. M.
Joachim. Archippus. -s-

Lätare Zach.
Jsabella
Cyriacus
Gertrude
Anselm
Joscph
Ruperius

2Z4Fasts .
3 Eutr.
4 GerasinuS
5 KononM.
6 42 Märt .
7 Basilius
8 Thcophyl.

26
27
28
29

INisan
2
»26. Sb.

Kath. und Protest. Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh. 8.
21 Sonnt
22 Mont.
23 Dinst.
24 Mittw.
25 Donn.
26 Freitag
27 Samst. 6k

C5 ' . ud. Denedictus. Bir.
Octavian. Basil, Pr.
Victorian, M. Humbert.
Gabriel , Erz. Epigmeni ^
Maria Verkündia . Irene .
Emanucl, M. Israel . ^
Rupertus . EulropiuS. ^

JudDruedict
Easunir
Eberhard
Gabriel
Maria Verk
Emanuel
Hubert

10 Ko?rat,^' .
IISophron .
12 Theophan.
13 Nikephor.
14 Benedict
15Agapitus

4
5
6
7
8
9

w27 Sb.
Kath. und Protest. Vom Einzüge Jesu in Jerusalem- Matth. 21.

28 SoilNt
29 Mont.
30 Dinst.
31 Mittw.

6k
6K

C Palmfonnt. Eustachius . I st)a,n,s. Gib.
Cyrrll, Bisch. August», M. sEustachius
Quirinus . Angelica. lGuido
Amos, Pr. Achatius. ^Philipp

s Palms17 Alexei l H
18Cyrill . > 8
19Chrys. > s

11
12
13
14OstVb.

Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders ^ d. 21. um 6 Uhr 30 M. 30 S. Morg.
A Vollm. d. 2. u. 4U 14 M. Morg. — Bom 2. bis 4. großen Wind.
F> LetztesViertel den 10. um 5,Uhr 44Min . Morq. — Regen, worauf es riem-

lich schön wird.
H Neum. den 16. u. 10 Uhr 16M! n. Abends. — Wind mit Schnee.
O Erstes Viertel den 23. u. 6 Uhr46M! n. Ab. — Regen, Schnee und Frost.
H Vollmond den 31. um 10 Uhr 22 Min. Ab. — Unfreundliche Witterung.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 44 Minuten zu.
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'
Wochen-

! Tage. § Kalender der Kalholiken. P̂ testanttn.
Griech. Ruff. IJüdischer

Kalender. Risan
März. j S807.

!! 1 Donn.
! 2 Freitag

3 Samst.

M Gründen». Hugo, Bisch. st
M Charfreitag . Franz de P. st
M Charsamstag. Richardus. st

Lründonn-
Charfreitag
Ostersamstag

20 Joh. l H
21 Jacob >8
22 Basil. > S

i5Paff . A.
16 2. Fest
1728 - Sb.

Kalk. und Protest. Bon der Auferstehung Jesu. Marc- 16.

47Sonnt .
5 Mvnt.
6 Dinst.
7 Mittw.
8 Donn.
9 Freitag

10 Samst.

tzL
tz-L

COsterfest Anibrosius.
Ostermvnt . Vincenz, P.
S- xtus , P. Cölestin, P.
Hermann , Pr. Albert.
Albrecht. P. Dionys, B.
Demetrius , M. Eubert.
Ezechiel, P. Antonio.

Öfters. Mar.
Osterm. M.
Sirius
Cölestin
Heilmann
BogiSlaus
Ezechiel

23COsterM .
24 2. Öfters.
25 M. Verk.
26 Gabriel
27 Matrona
28 Hilarion
29 Markus

18
19
20
217. Fest
22Paff . S.

2429 . Sb.

6 riet kommtbei verschlossThüre». Joh. 20. P. V. ungläub. Thomas. Joh. 20.

Sonnt .
12 Mont.
13 Dinst.
14 Mittw.
13 Donn.
16 Freitag
17 Samst.

i ^. >C 1 Quasim. Lcol. P.
^4. Julius I, P. Alfenus.
« Hermenegildis . Jda.
Zx TiburtiuS , M. Hedwig.

Anastasia, Jgf. Bastle »
^ Turibius , Grzb. v. L.
M Nudolph,B . Philippian .

Quasim. H-
Julius
JustinuS
Tiburtius
Obadias
Caristus
Rudolph

30El2uas . J .
31 Hypatius

1 April
2TitnS
3 NicetaS
4Jvs . u. G.
5 Lheodul.

25
26 Fasten
27
28
29
30 Rosch.

1 Jjar .

Kalk. und Protest. Vom guten Hirten. Joh. 10.

18 Sonnt .
19 Mont.
20 Dinst.
21 Mittw.
22 Donn.

! 23 Freitag
24 Samst.

E

C 2 M>s . Apollonius, M.
Crescenmis. Konrad v. A.
Marcellinus . Sulpitius .
AnselmuS, Erzb. Bruno.
Cajet. u. Soter Leonidas.
Adalbert, Bisch. Albrecht.
Georg, M. Bonn, M.

1 Misere. M
Werner
SulpitiuS
Adolph
Lothar
Georg
Albrecht

6E2Mis . E.
7 Georg
8 Thomas
9 Eupsychus

lOTerentiuS
11 Antipas
12 BasiliuS

2
3
4
5
6
7
831- Sb.

Kalb und Protest. Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen. Joh. 16.

25 Sonnt
26 Mont.
27 Dinst.
28 Mittw
29 Donn.
30 Freitag

E

Lr

C 3 2. ibilate Marcus , E.
Cletus , P- Alwill.
Peregrinus . Anastasius, P.
Vikalis u. Val , M.
Petrus ». Verona. Rubert
Katharina v. Siena .

L Jubil . M.
Raimar
Anastasius
Theresia
Sydista
Josua

13 EgIub . A.
14 Martin
15Aristarch
16 Agape
17 Simeon
18 Joh. Dec.

9
10
11
12 Fasten
13
14

Die Sonne tritt in dasZeichen des Stieres M den 20. um 6 Uhr40 Min. 2 See. Ab>

Letztes Viertel den 8. u. 4 Uhr 32 Min. Ab. - Fängt mit schönenTagen an.

W Neum. den 15. um 7 Uhr 27 Min. Morg. — Unfreundliche Witterung-
^ Erst. Viert, den 22. um 10 Uhr 14 Min. Morg. _ Trüb mit Regen.

H Vollmond den 30. um 2 Uhr 32 Minut. Abends. __ Veränderliches Wetter.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 36 Minute » zu.
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M
Wochen-

Tage.
(N.
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Rufs. Jüdischer

Kalender. Jjar
April. 5607.

1 Samst ^ r ^>Pkil,pp u. Jac. AcheolusWhil. u. Jac. j19JobannH !is ^g A,,
Kath. und Protest. Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat. Loh. 16.

2 Sonnt .
3 Mont.
4 Dinst.
5 Mittw.
6 Donn.
7 Freitag
8 Samst.

- U

tz-L
Ätz

M
M

E 4 Cantatr Athanasius.
P Erfindung. Alexander.
Florian , Ritt. GtaetuS.
Gotthard , A. Britonius .
Johann V. Dam. Dietrich.
Stanislaus , B. Gibrian.
Michael Erscheinung

NEtlNt Sig.
s- Erfindung
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanislaus

2^4Canr . T'
21 Januanus 17
22ParalytuS 18Lagbeom
23 Georg M. 19cSchlf. )
24 Sabbas 20
25 Marc. Ev. 21
26 Basilius 22^^ A,,

Kath. und Protest. Was ihr in meinem Namen bittet. Joh. 16.
9 Sonnt .

10 Mont.
tt Dinst.
i2 Mittw.
t ^Donn.
14 Freitag
15 Samst.

>«>
« e

C s Rogate Greg. v. Naz
Antoninus , Erzbisch. 1 Z
Mamertius,B . Adolph > A
Pancratius . Achilleus . ?^

Sophie , Märtyrerin .

MamertiuS
Pancratius

Sophie

27 ^ S. 23
28JaW ' 24
29 9 Marthr . 25
30 Jacob Ap. 26

1 Mai«, , c. 27
2 AthanSs ^ 28
3Timoth . 29 ^

Kath. und Protest. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15.
16 Sonnt .
17 Mont.
18 Dinst.
19 Mittw.
SODonn.
21 Freitag
22 Samst. W

C,6 Exandi Joh. v. Rep.
UbalduS, B. Bruno v. Köln.
Venantius , M. Ascelina.
Petrus Cölestch. Joo.
Bernardin . Aquila.
Felix v. Cant. Alvar.
Julia , Jgfr . Aigulf.

zH- udi
LiboriuS
Sara
Franciska
Prudens
Helena

4«gPclagia ISivan
5 izrene 2
6 Hiob 3

5
9Wafferw. 6 ^10 Simon S. 7 ^ ^ '

Kaih. und Protest. Wer mich liebt , hält mein Wort. Joh. Ist-

2^ Sonnt .

LM
26 Mittw.
27 Donn.
28 Freitag
29 Samst.

M
M
M
M

C Pstnqstfest Desiderius.

Quat . Philipp Ncri. u.
Johann Paul . Magdalen- s
Wilhelm , H. Ceraun. a.
Maximin, Bischof.

VfingstfestD.
ML » .
Philipp
Beda
Wilhelm
Maximilian

9
13PMNR 10
l4JsidoriuS 11
15Pachom. 12
16 Theodor 13
17Andronic . 14 ^ ^ , ,

K. Mir istall -Gewaltgegeben. Mtth. l . Pr. Chr. Gesprächm. Nicodemus. Joh. 3.

31 Mont. !tzH>
C Dreitalt Ferdinand , K. ! «». Eduard
Angela' , N. Baptista. jPesronella

^LlAllerb l ^S. d. M
19PaMcM 16

Die Sonne tritt in das Zeichen der Zwillinge ^ d. 21. um 6 Uhr46 M. 11 See. Ab.
^ Lcht. Viert. d. 7. u. 11 U. 55M. AK. Beginnt mit schönen u. Marinen Tagen.
D Neum. d. 14. u 4uhr29M . Ab. ^. Starkes Wetter mit Donner und Blitz,
s ) Erstes Viert. d. 22. um 3 U. 4 Min. Morg. _ Warme Tage.
A Vollm. de» 30. um 3 Uhr 51M. M. — Trüb mit Rieselwetter, darauf kühl.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 15 Minuten zu.
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'
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F-
Wochen-

Tage.
«i
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Mai.

Jüdischer
Sivan
5607.

1 Dinst.
2 Mittw
3 Denn.
4 Freitag
3 Samst-

Ab

M
OK

Juventius . ClaruS, B.
Erasmus , B. Blandine
Frohnleichn . Clotilde , K.
Quirinus , B. EarpatiuS .
Bonifazius . BagnuS.

NieodemuS
Marquard
Erasmus
Ulrike
BonifaciuS

20 ThalaläuS
21 Konst. H.
22 Bastlicus
23 Michael
24 Simeon

17
18
19
20
2>S7. Sb.

Kath. Äom großen Abendmahle. Luc. 14. Prot. Vom reichenManne. Luc. 16.
6 Sonnt .
7 Mont.
8 Dinst.
9 Mittw.

10 Donn.
11 Freitag
t2 Samst.

2
28

C 2 N. Pfingst . Norbert.
Robert, Abt. . Valentin .
Medardus , B Clodulph.
Primus , M. Columbus.
Margaretha . Landerich.
Barnabas , A. Blitl . ar, «
Joh v. Facundo. Basilidcs.

1 n. Tr. B.
Lucretia
Medardus
BarnimuS
Onuphrius
Barnabas
Blandine

25ES Hpt- J
26KarpuS
27 Johann
28 Nicetas
29 Theodosta
SOJsaak
31 HermiaS

22
23
24 Fasten
25
26
27

Kath. Vom Verlornen Schafe. Luc. 15. Prot. Vom großen Abendmahle. Luc. 14.
13 Sonnt .
14 Mont.
13 Dinst.
16 Mittw.
17 Donn.
18 Freitag
19 Samst.

C3n . Pfingst . Anton v P.
Basilius. Anastasins, M.
Vitus u. Mod. Crescentia
Franciscus . Aurelian.
Rainer, Bckcnner. Laura.
Marcellus , M. Arnold, B.
Juliana,J - Gervas. u. Pr.

ZN. Tr . Tob.
Modestus
Veit
Justin «
Volkmar
Paulinc
Gervasius

1 JuniKz
2 Nikephor.
3 Lucillian
4 Metroph.
5 Dorothea
6 Beffarion
7 Theodos.

29
30Roschod

1 Tamuz
2
3
4
^39- Sb.

jj Kath. Vom großen FischzugPetri . Luc. 5. Prot. Vom Verlornen Schafe. Luc. 15.
20 Sonnt .
21 Mont.
22 Dinst.
23 Mittw
24 Donn.
25 Freitag

! 26 Samst.

M

- K

C 4. N- Wogst . Silverius .
Alois. Eusevlus , B.
Achatius. Paulin , B.
Zeno, M. Ediltrude, K.
Johann Baptist . Adoard.
Prosper, Bisch. Adalbert.
Johann u. Paul. Anthelm.

Achatius
Basilius
Joh. d. Tauf.
Eulogius
Jeremias

8 ^ Theod.
9 CyrilluS

lOTHimoth.
11 Barthol .
12Onuphrius
13 Aquilina
l4EtisäusP

6
7
8
9

10
11
^40 . Sb .

n Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5. Pr. Vom Splitter im Auge. Luc. 6.
27 Sonnt .
28 Mont.
29 Dinst.
30 Mittw .

tzckC 5 ii. Pfingst. Ladislaus.
Leo 11. P. Jrenaus , B. .̂

4n . Tr ? Sch .
Leo

15fl - Amos
16Thchon
17 Emanuel
18 LeontiuS

13
14
15
16

Die Sonne tritt in das Zeichendes Krebses den 22. um 3 Uhr 16 M. 47 See. M.

Letzt. Viert, den 6. um 5 Uhr 12 Min. Morg. _ Fängt mit Reif und rauher
Luft an, wornach schöneund warme Tage folge».

H Ncum. d. 13. u. l Uhr 38 Min. Morg. _ Mit Wind, Regen und Schauer.
^ Erst. Viert, den 20 um 1 Uhr 58 Min. Ab. — Mit Reif, hierauf Hitze,
v Bollm. den 28. um 8 Uhr 28 Min. Ab. _ Veränderliches Wetter.

Der Tag nimmt vom 1. bi« 21. um 17 Min. zu, dann bis SO. um 7 Min. ab.



10

Wochen-
Lage.

L Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Grierb. Raff.
Kalender.

Juni.

Jüdischer
Lamuz
56S7.

1 Donn.
2 Freitag
!i Samst

M
Si .
LL

Theobald. Otto, Bischof.
Maria Heims. Martinian .
Eulogius, Patr . Anatol.

Theobald
Maria Heims
Cornelius

19JudaBr . C
20Method.
2l Julianus

17
I8F . T. E.
194t . Sb. g

Kalk. Resus speiset4000 Mann. Marc. 8. Protest. Vorn reichenFischzuge. 2uc. 5. Z
4 Lvnnt .
5 Mont.
6 Dinst.
7 Mittw.
8 Donn.
9 Freitag

10 Samst.

« 8
C 6». Psingst. Ulrich, B.
Domitius . Valerius , B.
Jsaias , Pr. Goar, Prior .
Wilibaldus . Deochar.
Kilian. Agatha. Theona.
Briccius . Cyrill. Antol.
Amalia, Fürst. Amalberga.

5n. Tr . Ulr.
Anselm
Esaias
Oemetrius
Kilian
CyrilluS
7 Bruder

22 EMuseb.
23 Agrippina
24 Geb. Joh.
25 Febronia
26 David
27 Samson
28 Cyr. «. I.

20
21
22
23
24
25
2HlS. Sb

Kalb. V. falschenPropheten. Matth. 7. Pr. V. d. Pharisaer Gerechtigkeit. Matth. 8-

11 Sonnt
12 Mont.
13 Dinst.
14 Mittw.
15 Donn.
16 Freitag
17 Samst.

C 7 n. Psingst. Pius I., P
Heinrich. Horentius, M.
Margaretha . Anaclet, P.
Bonaventura . Dentilliis .
Apostel-Theilung. Egino.
Scapulir-Fest. Fulrad , A.
Alerius. Hyacinth.

6 ». Tr. Pius
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel-Theil
Walter
Alexius

29 C7P. U. P.
3012Apost. '

1 Jul . K. uD.
2 Kleid M.
3 Hyacinth
4 Andreas
5 Athanas.

27
28
29

1Ab
2Tischab-
3nab
^13. Sb.

Kalk. Vom unaer. Haushätter- Luc. 16. Pr. Jesus speiset4000 Mann. Marc. 8.

18 Sonnt .
19 Mont.
20 Dienst.
21 Mittw
22 Donn.
23 Freitag
24 Samst.

C 8 N. Psingst. Friedrich.
Arsen«. Martin , B.
Elias , Pr. HieronymuS.
Daniel, Prophet . Arbogast.
Maria Magdal. Ausignis.
Liborius, B. Apollinar, B.
Christin «, Mart . Leoina.

7 N. Tr. Ear.
Ruth
EliaS
Daniel
Mar. Magd.
Albertine
Christin «

6 EgSisoas
7 Thomas
8 Procopius
9 Pankrat .

10 45 Mart .
11 Euthymia
12 Proclus

5
6
7
8
9

wF T. V.
"4' l . Sb.

Kalb. Jesus weint über Jerusalem Luc. 19. Pr. Vom falschenPropheten. Matth. 7.

25 Sonnt
26 Mont.
27 Dinst.
28 Mittw.
29 Donn.
30 Freitag
31 Samst.

öck
tz-k

sr .

Ä8

C9 n. Psingst. Jacob, Ap.
Anna. Chnstiana , Jgfr .
Pantaleon . Berthold.
Jnnocenzl . P. Celsus, M
Martha , I. Faustin.
Abdon, Mart . Johann C.
Jgnaz v. Loyola. Columb.

8 N. Tr. Jak.
Anna
Martha
Jnnocenz
Beatrix
Abdon
Germanus

13 S g Gab.
l4Aqüila
15 QuirinuS
16Aihenog.
17 Marina
18 Hyacinth.
19 Macrina

12
13
14
15
16
17
^ 4S . Sb .

Die Sonne tritt in das Zeichen des Löwen M den 23. um 2 Uhr 7 Min. 47 See. Ab.

L) Letzt. Viert. d. 5. um 9 Uhr 48 Min. Morg. __ Beginnt mit kühlem Wetter.
A Neumond, den 12. um 0 Uhr 43 Min. Abends. — Regen mit Sonnenschein.
O Erst. Viert, den 20. um 1 Uhr 58M,n . Abends. Sehr heitere schöneTage

mit großer Hitze.
G Vollm. den 27. um 11 Uhr 14 Min. Ab. __ Bis zu Ende herrschtgroße Dürre.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 52 Minuten ab.
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Wochen-
Tage. L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff,

Kalender.
Juli.

Jüdischer
Ab

5607.

Kath. Vom Pharisäer undZöllner. Luc. 18. P. Vom ungerechtenHaushälter. Luc. 16.
1 Sonnt
2 Mont.
3 Dinst.
4 Mittw.
5 Donn.
6 Freitag
7 Samst.

« 8

M

ClOtt . Psingst . PetriKett .
Portiuncula . Serenns. B.
Stephan Erf. August.
Dominicus. Euphron.
Maria Schnee. Afra.
Verklär. Christi. Agapi. ' us.
Cajetan, B. Ascanius.

9n. Tr. Petri
Gustav
August
Dominik
Oswald
Sixtus
Donatus

20 ClOElias
21 Simon
22 Mar. M.
23Trophim .
24 Christina
25 Anna Tod
26 Hermol.

19
20
21
22
23
24
25 46. Sb.

Kath. Jesus heilet einenTaubstummen. M. 7. Pr. Jesus weint über J-rus. L. 18.
8 Sonnt .
9 Mont.

10 Dinst.
11 Mittw.
12 Donn.
13 Freitag
11 Samst.

E
E

rE

C l1 » . PfiM . Cyriacus.
Romanus. Tiburtin, M.
Laurentius. Asteria, Jgfr .
Susann «. Alexander, B.
Clara, Jungfrau . Hilaria .
Hippolyt, M. Benedicka.
Eusebius. Marcellus . -ji

ION. Tr. L.
RomanuS
Laurenz
Titus
Clara
Hildebrand
Eusebius

27 EuPant .
28 Prochorus
29Callinicus
30 SilaS S.
31 Eudocim.

lAug . H.
2Steph . M.

26
27
28
29
30

1 Elul
247 . SH-

Kath. Vom barmh. Samaritaner . Luc. 10. Pr. Vorn Pharis. undZöllner. Luc. 18.
15 Sonnt .
16 Mont.
17 Dinst.
18 Mittw.
19 Donn.
20 Freitag
21 Samst.

Liberatus. Amor, Abt.
Helena, K Agapikus, P
Ludwig, Bischof. Ludomir.
Stephan , K. Bernhard .
Johanna Franz. Adolph.

Bertram
Emilia
Sebald
Bernhard
Alhanasius

3 Eig Jsaak
4 Wart. Ä.
5 Eusygnus
6«8erkl . CH.
7 Domitius
8Emil! an.
9 Mathias

3 Selih .
4
5
6
7
8
948 . SH.

Kath. Jesus heilet zehn Aussätzige. Luc. 17. Prot. Vom Taubstummen. Marc. 7.
22 Sonnt .
23 Mont.
24 Dinst.
25 Mittw.
26 Donn.
27 Freitag
28 Samst.

öck

M
W
>»«>
« 8

Ch3n . UinA2imotheus .
Philipp B. Theonas, B.
Bartholomäns , Apost.
Ludwig IX. , K. Aredius.
Samuel , Proph. Zephyrin.
Joseph Calaf. Natalie .
Augustinus. Adelaide.

12n. Tr. Tim.
Zachaus
Bartholom.
Ludwig
Samuel
Gcbhard
Augustin

10 E izLaur .
11 Euplus
12PhociuS
13 Maximus
14Micheas
" MarHimf
16 Schweißt.

10
11
12
13
14
15
1649 . SH.

Kath. Niemand kann 2 Herren dienen. Mtth. k- Pr. V- barmh. Samaritan. Luc. 10.
22 Sonnt ^ W30 Mont.
31 Dinst.

§ 14 n, M Schutzengf.
Rosa v. ö. LUstluS, Abt.
Raimund Cuthburga.

13 N. T. 2E.
Benjamln
Paulinus

17Si4Myk .
18 Florian
19 Andreas

17
18
19

Die Sonne tritt in das Zeichen der Jungfrau M d. 23. um 8 Uhr38M - 10 Sie. Ab.

Letzt. Viert. d. 3. um 3 Uhr 5 M. Ab. —Begmntmit warmer u. schönerWitterung.
G Reum. dentl . u. 1 ll . 34M. Morg. _ UnHeundliches, zuletzt schönes Wetter.

Erst. Viert, den 19. u. 6 Uhr 7 Miu. Morg. — Anhaltend schöneWitterung.
U Vollmond den 26. um 7 Uhr 15 Min. Morg. — Etwas ungestümes Wetter.
^ Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 30 Minuten ab.



12

Wochen-
Tage.

ra.
s Kalender der Katholiken. Kalender der

Prvrestanten.
Eriech. Ruff.

Kalender.
August.

Jüdischer.
Elul
5607.

1 Mittw.
2 Donn.
3 Freitag
4 Samst.

M

Rezidivs. Verena, Jungfr .
Stephan, König. Justine .
MansuetuS, B. Agilulph.
Rosalia, Prinz . Ehrenlrud

Aegydius
Rachel, Lea
Mansuetus
Moses

20 Samuel
21 Thaddäus
22Agathonik.
23 Lupus

20
2l
2S
2350 Sb.

Kath. Bom Jüngling zu Naim. Luc. 7. Pr. Jesus heilet 10 Aussätzige. Luc. 17.
5 Somit .
6 Mont.
7 Dinst.
8 Mittw .
9 Donn.

10 Freitag
11 Samst.

E

S-k

iV

C 15 N. Pf. Bictorinus .
Zacharras, Pr. Magnus.
Regina, I. Alcmund, B.
Maria Geburt Adrian.
Gorgonius Cocbinian, B.
Nicol. v. Tolent. NemesiuS
Aemilian. Protus Hyac.

14 n. Tr. R.
Magnus
Regina
Maria Geb.
Bruno
SosthencS
Gerhard

24E15 Ellk.
25 Barthol .
26Adrian . N.
27 Pocmenus
28 Moses
29 Joh. Enth.
30 Gürt. M.

24
25
26
27
28
29 Fasten

iTis . Rj.
Kath. Bom Wassersüchtigen. Luc. 14. Pr- Niemand kann2Herren dienen. Matlh. 8.

12 Somit .
13 Mont.
14 Dinst.
15 Mittw.
16 Donn.
17 Freitag
18 Samst

W

C16 n. Pf. Nam. Mar .
Maurillus , B. Philipp, M.
chErhöhung. Cyprran.
Ornat Hildegardis . -s-
Ludmilla. Editha. Lucia.
Lambertus. Columba. -st
Thomasv. V- Fereolus. -j -

15n. Tr. Ott .
Christlieb
chErhöhung
Constantia
Euphemia
Lambert
Siegfried

31E 16 Alex.
ISept . S.
2 Mamant.
3 Anthimus
4 Babylas
5 Zachar. E.
6 Mich. Erz

2 5608
3F. Ged.
4
5 Fast.
6
7 Faste»
8 s . Sb.

Kath. Bom größten Gebote. Matth. 22. Pr. Bom Jüngling zu Naim. Luc. 7.
19 Sonnt .
20 Mont.
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag
25 Samst.

tzchl
M

>M-»
>*«>

C 17 n. Pf. Constans.
Eustachius. Susanna , I .
Matthäus , Ap. Castor, A.
Mauritius . Emmeran.
Lhecla,M . u. J Liane.
Joh. Empf. Gerard, Bisch.
Cleophas. Pacificus.

1 n. Tr. Jan
Friederike
MatthäusAp .
Moritz
Thecla
Zoh. Empf.
CleophaS

7S17 Soz.
LMar . Geb
9. Joachim

lOMenodora
11 Theodor
12 Antonom.
13 Cornelius

9
Eers . F.
1t
12
13
14
löLbh . F.

Kath. J-s. heilt einen Gichtbrüchigen. Mtth. g. Pr. I. h. ein. Wassersüchtigen. L. 14.
26 Sonnt .
27 Mont.
28 Dinst.
29 Mittw.
30 Donn.

C 13 N. Pf Lustinus
CosmaS u Damtanus , M
Wenzeslaus. Bernardin.
Michael, Erzeng. Alarich.
Hieronymus. Honorius.

17n. Tr. C.
Cosmas
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

l4Cl8tErh .
15 Nicetas
16 Euphem.
17Ouat . S.
18 Eumenes

162Lbhf .
17
18
19
20

Die Sonne tritt in das Zeichen der Wage ^ den 23. um5 uhr19 Min. 50 See. Ab.

Letzt. Viert, den 1. um 10 Uhr 20,Min . Ab. Mit unfreundlichem Wetter.
D Neumond den 9. um 4 Uhr 53 Min. Abends. _ Ziemlich schöne Tage.

Erst. Viert, den 17. um 8 Uhr 26 Min. Abends. — Durch 3 Tage Regen,^ dann wieder schönes Wetter.
A Vollm. d 24. um 3 U. 31 Min. Ab. — Regnerisch, hierauf schönesWetter.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 38 Minuten ab.
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I Wochen-
I Tage.

a»
Z
4-

Kalender der Katholiken. Kalender her
Protestanten.

Griech. Ruff.
Kalender.
September.

Jüdischer j
Lisri
5808. !

I 1 Freitag jghjtz
II SSamst . j ^tz

Remigius, Bisch. Bavs-
Leodegarius. Gcrinus,M .

Remigius
Vollrad

19 Trophim.
20Eustachius

21 Palms. >
22WH. E.

KaLH. V. der königl. Hochzeit. Matth . 22. Pr. V. größten Gebote. Matth. 22.
3 Sonnt .
4tMont.
5 Dinst.
6 Mittw-
7 Donn.
8 Freitag
9 Samst,

«- k

L

C 19lI . Psingst . ( zandidus.
FranziscuS Ser. Ammon.
PlaciduS. Apollinar , B.
Bruno. Adalbert, Bisch.
Justins v. Padua. Amalia.
Brigitta , P. Evodius, B.
Dionys, Bischof. Adalbert.

I8N. Tr. Ew.
Franz Ser.
FideS
Charitas
Spes
Ephraim
DionysiuS

21E19 Kod.
22PhokaS
23 Emps. H.
24 Thekla
25 Euphrok.
26Joh . T.
27Callistrat .

23Gesetzf.
24Sim. T.
25
26
27
23
29 Ü. Sb.

I> Kath. Von des Königs krankemSohn. Joh. 4. Pr. Vom Gichtbrüchigen. Mtth. 9. i>
10 Sonnt .
11 Mont.
12 Dinst.
13 Mittw.
1t Donn.
13 Freitag
16 Samst. SL

C 20 n. Pf. Franziscus .
Ricasius, B. Bruno, E.
Maximilian . Eoistius.
Coloman, M. Gerald.
Calirtus , Ppst. Manehiide.
Theresia. Berlrand , B.
Gallus , Abt. AmbrostuS.

19». Tr. Am.
Burkhard
Ehrenfried
Coloman
Wilhelm
Hedwig
Gallus

28 E20Char .
29 CyriacuS
30 Gregor B.

lOcr . M.
2 Cyprian
3 Dionystus
t Hieroth.

30Rosch.
1 March.
2
3
t
5
6 6. Sb.

Kath. Von des Königs Rechnung. Mtth. 18. Pr. Von derkönigl. Hochzeit. Mtth. 22.
17 Sonnt .
18 Mont.
19 Dinst.
20 Mittw.
21 Donn.
22 Freitag
23 Samst.

tz-K
M

28

C21n. Pfingst . Kirchw. F.
Lucas, Ev. Lucius, M.
Ferdinand . Aquilin, B.
Felicianus . Anthemius.
Ursula, I . u. M. Asteria.
Cordula , I. Allodia, Jgf .
Johann Capistr. Theodor.

ro „. Tr. Fl.
Lucas
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Cordula
Severus

5E2lChar .
6 Thomas
7 ScrgiuS
8 PelagiuS
9Jac . Alph.

10 Eulamp.
11 Philipp A.

7
8
9 Fasten

10
11
12
13 7. Sb.

Kath. Vom Jinsgroschen. Mtth. 22. Pr. Von des Königs krankemSohne. Joh. 4.
2t Somit .
25 Mont.
26 Dinst.
27 Mittw.
28 Donn.
29 Freitag
30 Samst. >8

C 22 n. Pfinstst. Rapbael.
Crispinus . Hilarius , B.
Evaristus , P. Amadeus.
Sabina , M. Abban.
Simon u. Judas . Fidelis.
Zenobius, Pr. Rarciff.
Claudius. Quint . M. Al.

2ln . Tr. Sal .
Adelheid
AmanduS
Sabina
Sim. u. I.
Engelhard
Hartmann

12E22Prob .
13 Carpus
It Naz. Ger.
15 Euthym.
IKLonginus
17Hosea»
13 Lucas Ev.

14
15
16 Fasten
17
18
19 Fasten
2» 8. Sb.

Kath. Von des Obersten Tochter. Matth. g. Pr. Vom Schalksknecht. Matth. 18.
2t Sonnt . ! >N! C23 n. 1)smast. Wolfgang. jgz m Tr. Ref. ! 19 §23 Joclj21
Die Sonne tritt in das Zeichendes Scorpions «HFd. 2t . u. 1U. 36 M. 53 See. Morg.
H Letzt. Viertel den 1. um 8 U. 42 M. Morg. _ Fängt mit schönen Wetter an.
H Neuin. den 9. um 10 Uhr 12 Min. Morg. Schöne angenehme Tage.
A Erstes Viertel den 17. um 8 Uhr 37 Min. Morg. Mit Reif, dann kalteTage.
H Vollm- den 2t. um 0 Uhr t2 M- Morg. Schöne und warme Nachmittage.
O Letzt. Viert, den 30. um 11 Uhr 2 Min. Ab. — Bis zu Ende trüb u. unfreundlich.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde tO Minuten ab.
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Wochen-
Tage. L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Rüst.

Kalender.
Oktober.

Jüdischer
Marchesv.

S608.

1 Mont.
2 Dinst,
3 Mittw.
4 Donn.
5 Freitag
6 Samst.

S- b
Sk
M
M

Allerheiligen Florbert.
Aller Seelen. Hubert, Herz.
Hubertus , Herz. Enselmine
Carl Borromäa . Ottokar.
Emerich, Prinz. Bertilia .
Leonhard, Bisch. Jdoine .

Allerheiligen
Allerseelen
Gottlieb
Otto
Erich
Leonhard

20 Artemius
21 Hilariou
22 Albert
23 Jakob Ap
24 Arethas
25 Marcian

22
23Pr. d. T.
24
25
26
27 9. Sb.

Kath. und Protest. Vom Unkraut unter dem Weizen. Matth- 13-
7 Sonnt .
8 Mont.
9 Dinst.

10 Mittw.
11 Donn.
12 Freitag
13 Samst.

« M

SL

C2dn. PfiNgst . Engelbert .
Gottfried, Abt. Victorin.
Theodorus. Benignus.
Andreas Av. Florcntia .
Martin , Bisch. Beranes .
Martin , Papst. Cunibcrt .
Stanisl - Kostka. Gendulph

23«. Tr. E.
Claudius
Theodor
Mark. Luth.
Martin B.
Kunibert
Engen

26C24Dem .
27 Nestor
28 Terentius
29 Anastasta
30 Zenobius
31 StachyS

1 Nov. Cos.

28
29

1 Cislcw
2
3
4
510. SH.

Kath. D. Himmelreich isteinemSenfkörnl. gl. Mlth. 13. P. V. Zinsgrosch. Mtlh. 22-
14 Sonnt .
15 Mont .
16 Dinst.
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
20 Samst.

SL

« 8

E25n. PfiNgst . Jucundus .
Leopold EngeniuS.
EdmunduS. Agnes v. A.
Gregor, Bisch. Alphäus.
Eugen o. Carthago. Hilda.
Elisabeth. Barlaam .
Felix v. Valois. Benignus .

24n. Tr. Lev.
Leopold
Ottomar
Hugo
Gottichalk
Elisabeth
Edmund

2E2S Acind.
3 Acepsimus
4 Joannic .
5 Galakteon
6 Paulus E.
7 Hieronym.
8Vers . Mich

6 Fasten.
7
8
9

10
11
1211. SH.

Kath. V. Grä' uel der Verwüst. Matth. 2-l. Pr. Von desOberstenTochter, Matth- 9.
21 Sonnt .
22 Mont.
23 Dinst.
24 Mittw.
25 Donn.
26 Freitag
27 Samst.

e «

E

C26N. Pfingst . Mar. Opf.
Cäcilia. Marcus , M.
Clemens. AmphilochiuS.
Johann ». Kr. Chrysogon.
Katharina , I . u. M. Nixon.
Konrad. Bisch. Alypius.
Virgilius , Bischof

25N. T. Mar
Eäcilia
Clemens
Emilia
Katharina
Konrad
Günther

9E 26 On.
lOErast . M.
11 Victor
12 JohannA .
13Joh . Chr.
14 Philipp
15 Gurias

13
14
15
16
17
18
191S. SV.

Kath. Es Werdenseichengeschehen. Luc. 21. Pr. B. ChristiEinz. in Jerus. Mtlh. 21.
L8 Sonnt .
29 Mont.
30 Dinst.

C 1 Advent. Sosthenes -
Saturnin . Demeter, M.
Andreas, Ap. Brent. , Abt.

1 Adv Ruf.
Walter
Andreas

16E27 M. E.
17 Gregor
18 Platon M.

20Blttag
21
22

Die Sonne tritt in das Zeichendes Schützen tzch> den 22. um 10U. 15 M. 39 See. Ab.

A Neumond den 8. um 4 Uhr 16 Min. Morg. — Beginnt mit schönemWet¬
ter worauf eS regnerisch wird.

O Erst. Viert, den 15. um 7 Uhr 20 Min. Abends. — Schnee und kalte Tage.
W Vollm. den 22. um 1t Uhr 19 Min. Morg. — Schöne Tage.
<0 Letzt. Viert, den 29. um 5 Uhr 27 M. Ab. — Sehr unfreundlicheZeit bis zu Ende.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 16 Minuten ab-



ff. kr.
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. Wochen-
Tage.

cck.
8 Kalender der Katholiken.

Kalender der
Protestanten.

Griech. Rüst. i Jüdischer
Kalender. Cislew. ,
November, j 5608.

1 Mittw.
2 Donn.
3 Freitag
4 Samst

Eligius , B. 7lgecicus, B. st
Bibiana , M. Candida.
Franz Lav. Attala, Aeb. st
Barbara , Jungfr . u. M. st

LonginuS
Candidus
Caffian
Barbara

19Abadius
20 Gregor
21 Mar- Opf.
22 Philemon

23
24
25 Altars.
2613 . Sb.

Kath. Von Johannes im Gefangn. Matth. 11. Pr. Es werdenZeichengesch. Luc. 21.
5 Sonnt .
6 Mont.
7 Dinst.
8 Mittw .
9 Donn-

19 Freitag
1t Samst.

M

H-d
tzck

C 2 Advent Sabbas , Abt.
Nicolaus. Dionysia, M.
Ambrosius. CriSpine, M. st
Maria Empfang Euchar.
Leocadia, I . Valeria.
Melchiad. P. Judith , st
Damasius , P.

2Adv. Abiga«
Nicolaus
Agatha
Mar. Cmpf.
Joachim
Judith
Waldemar

23 C 28 Am.
24 Katharina
25 Clemens
26 GeorgiuS
27 Jakob M.
23 Stephan
29 Paramon

27
28

1 Tebeth
2
3
4l4 . Sb.

Kath. Die Juden sandtenPriester. Joh. 1. Pr. V. Joh. Gesandtsch. an Chr. Mtth. 11.
12 Sonnt .
13 Mont.
14 Dinst.
15 Mittw.
16 Donn.
17 Freitag
13 Samst.

M
^4.

C 3 Advent Maxentius .
Lucia, Jgfr . Antiochns.
Spiridion . Agnellns, Zlbt.
Quat. Jrencius , B. st
Eusebius , Bischof.
Lazarus, B Begga. Aebt. st
Gratianus , B- Kunibaldst

3 Adv. Ott.
Lucia
Nicasius
Jgnaz
Albinus
Lazarus
Christoph

30EtAdv . A.
1 Dec. Nah.
2 Habakuk
3 Sophonia.
4 Barbara
5 Sabbas
6 Nicolaus

5
6
7
8 Fasten
9 Fasten

10F. B. J .
l115 . Sb.

Kath. Im 15. Jahre d. Kaisers Tiberius Luc. 3. P. Von Johannes Zeugniß. Joh. 1.
19 Sonnt .
20 Mont.
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag
25 Samst .

lM

M
E
Kk

C 4 Advent Nemesius.
Amon, M- Julius , M.
Thomas, Ap. Festus, M
Zeno. Bcata . st
Victoria. Dagobert .
Adam u. Eva. Adele, M. st
Heil. Christfest Eugenia .

4Adv. Abrah.
Jsaak
Thomas Ap.
Beata
Dagobert
Adam u. Eva
Heil. Christs.

7E2Adv. A.
8 Parapius
9MarCmp !

10 Menas
11 Daniel
12 Spiridion
13Eustratius

12
13
14
15
16
17
tSib . Sb.

Kath. und Protest . -Joseph und Maria verwunderten sich. Luc. 2.
26 Sonnt .
27 Mont.
28 Dinst.
29 Mittw.
30 Donn.
31 Freitag

8
M

C n. Ehr. Stephan M.
Johann Es. Theodor.
Unschuld. K. Antonius.
Thomas, Erzb. Ebrulf, A
David, König. Anysius.
Sylvester, P. Columba.

n. Chr . StM
Johann Ev.
Unsch. Kind.
Jonathan
David König
Sylvester

14E3Adv. T.
15 Elenthcr.
16 AggäuSB.
17 Daniel
18 Quat . S
19 Vonifac.

19
20
21
22
23
24

Die Sonne tritt in das Zeichcndes Steinbocks M d. 22 . um 11U. 2 M. 49 See. M.

G Neun,, d. 7. um 9 Uhr 36 Min. Abends. _ Mit Nebel und anhaltendem
Schneewetter.

O Erstes Viert. d. 15. u. 4 Uhr 32 Min. Morg. — Anhaltend trockeneKälte.
Bollm. d. 21. u. 11 U. 14 Min. Ab. Regnerisch und gewölkig.
Letzt. V. den 29. um 2 Uhr 54 Min. Ab. _ Mit Regen, darauf hübscheTage,

Der Tag nimmt vmt bis 21. um 20 Min. ab, dann bis 31. um 7 Min. zu-
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Türkisch -arabischer Kalender 1263 .

Jänner , Moharrem
1. » 13. - 2. Tsch.
4. » 16. » Jer . w. Kibl.
8. » 20. » 3. Tsch.

11. » 23. Tod Moh.
15. » 25. - 4. Tsch.
19. » 1. Safar .
22. » 4. » 5. Tsch.
29. » 11. » 6. »

Februar , Safar .
I. » 14. »
5. » 18. » 7. »

12. » 25. » 8. »
«6. » 29. »Tromvetenf .
17. » 1. Rebi-el -awwet.
19. » 3. » 9. Tsch.
25. » 9. » Med. wird

Residenz
26. » 10. » 10. Tsch
27. » 11. »heiligeNacht.

März , Rebi-el -awwel.
1. » 13. »
5. » 17. , 11. Tsch.

II . » 23. » Geburt
hommed.

12. » 24. » 12. Tsch
19 . » 1. Rebi-el -aecher.

13. Tsch.
26. » 8. -> 14. Tsch.

April, Rebi-el-accher.
1. » 14. »
2. » 15. » 15. Tsch.
9. » 22. » 16. »

16. » 29. » 17. ,
17. » l . Dschemadi-el -

awwel.
23. » 7. » 18. Tsch
24. » 8. » Ali' s Geb
30. » 14. » 19. Tsch

Juni , Dschemadi-el -accher.
1. , 16. »
4. » 19. » 24. Tsch
5. » 20. »Fatima ' SÄe-

burt.
11. » 26. » 25. Tsch.
15. » I. Redscheb.
18. » 4. » 26. Tsch.
19. » 5. » Nacht der

Geheimnisse.
25. » 11. » 27. Tsch.

Juli , Redscheb.
1. » 17. »
2. » 18. » 28. Tsch.
9. » 25. » 29. »

12. » 28. » Mahomed
wird Prophet.

13. - 29. » Nacht der
Himmelfahrt .

15. » I . Schaban.
16. , 2. » 30. Tsch.
17. » 3. »Huffein' sGeb.
23. » 9. » 31. Tsch
29. » 15. » Nacht der

Prüfung .
30. » 16. » 82. Tsch.
31. » 17. » Mekka wird

Kaaba.

August, Schaban.
1. » 18. ,
6. » 23. » 33. Tsch.

13. » 1. Ramadan ( Fa-
stenmonat. )
34. Tsch.

15. » 3. BuchAbraham
v. Himmel ges.

16. » 4. » Koran ges.
19. » 7. » die Tora

Sept. Ramadan (Fastm. )
10. » 29. » 38 Tsch.

Trauertag
(Niederlage v.
Wien 1683. )

12. » I . Schewwal. Gro¬
ßer Bairam .

17. » 6. » 39. Tsch.
18. » 7. » Hamsa' STod.
24. »13 . » 40. Tsch.
27. » 16. »Schlachtvon

Ohud.
October, Schewwal.

1. » 20. » 41. Tsch.
8. » 27. » 42.

10. » 1. Dsu' l -kade.
14. » 4. Siebenschläfer

gingen in ihre
Höhle.

15. » 5. » 43. Tsch.
16. » 6. » Abrah. baut

die Kaba.
17. » 7. »Mos. Durch

zug durch d
Nil.

22. » 12. » 44. Tsch.
29. »19 . » 45.
November,Dsu' l -kade.

1. » 22. »
5. » 26. » 46. Tsch.

10. » 1. Dsu' l -yedsche.
12. » 3. » 47. Tsch.
17. » 8. »Offenbarung
19. » 10. » Kleiner

Bairam .
48. Tsch.

26. » 17. » 49. »
27. » 18. » Teichfest.

Mai, Oschemadi- elawwel.
6. » 20. >^rvb . Ko
7. » 21. » 20. 5

14. » 28. » 21.
17. » 1. Dschemadi - cl-

accher.
21. » 5. » 22. Tsch.
25. » 9. »EbubekGeb
28. » 12. » 23. Tsch.

27. » 15. » 36. »
30. » 18. »Evangelium

Jesu derWelt
gesandt.

Sept . Ramadan (Fasten
monat. )

1. » 20. »
3. » 21. » 37. Tsch.
8. « 27. » Nacht der

Allmacht.

December, Dsu' l -Hedsche.
1. » 22. » Friedenöf.

» 50. Tsch. I
» Ali' S Ring.

Moharrem

» 2. »
» Aschura.
» 3. Tsch.
» Jer. w. Kib.
» 4. Tsch.

Tod Mäh.

3. » 24.
4. » 25.
9. . 1.

10. , 2.
17. » 9.
18. « 10.
24. » 16.
25. » 17.
31. » 23.
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Genealogie - es österreichischen Kaiserhauses .
Enthält den Stand des durchlauchtigstenKaiserhauses bis 1. August 1846.

( Karl Leopold Joseph Franz Marcellin ) , Kaiser von
Oesterreich , lkonig von Ungarn , Böhmen , der Lombardie und Venedig ,von

Gal. z. en^ Lodomer. en und Jllyrien , Erzherzog von Oesterreich w. ec
geboren zu W. en den 19. April 1793 ; gekrönt als König von Ungarn z.Preßburg den 28. September 1830 ; trat nach dem Ableben Seines Vaters ,Kaisers Franz I. , am 2. März 1835 die Regierung der österreichischenMonarch . e an ; l . ep Sich am 14. Juni 1835 zu Wien huldigen , wmde
geklont als König von Bohmen am 7. September 1836 , und als Königder Lombardie und Venedigs am 6. September 1838 . — Gemahlin -Nkaria Anna Carolina ( Pia ) , Tochter weil. Sr Majestät des Kö¬
nigs Victor Emanuel von Sardinien ; oberste Schutzfra » und Ober - Di -rectorm des adeligen fre . weltl . chen Damenstiftes Maria - Schul zu Brunn ,oberste Schutzfrau des adeligen Damenstiftes zu Innsbruck und Sternkreuz -
Ordens- Dame^ geb. den 19. Sept . 1803 , vermählt durch Procuration zu

ä» Wien am 27. Februar 1831 ; gekröntals Konigin von Bohmen am 12. September 1836 .
Kaiserin Mutter .

ar ( Augusta ) , Tochter weil. Sr . Majestät des Königs vonBaiern Maximilian Joseph , höchste Schutzftau des Sternkreuz - Or-dens ; geb. den 8. Februar 1792 ; vermählt durch Procuration zu München
und dann zu Wien den 10. November 1816 ; Witwe seit2. März 1835 .

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzher¬

zoginnen von Oesterreich .
1. Maria Lu - ovica (Leop. Franz . Theres . Jos . Lucia ) , Herzoginvon Parma , P. acenza und Guastalla rc. ; Sternkreuz - Ordens - Dame und

Großmeisterm des Constantinischen St . Georg - Ordens rc. , geb. den 12. De¬cember 1791 , vermählt durch Procuration zu Wien den II . März 1810mit dem damaligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit 5. Mai 1821 .
2. Maria Clementine ( Franc . Jos. ) , Sternkreuz - Ordens - Dame,

geb. den I. März 1798 ; vermählt zu Schönbrunn den 28. Juli 1816 mit
Leopold ( Johann Jos . ) , königl. Prinzen beider Sicilien , Prinzen von
«alcrno , geb. den 2. Juli 1790 .

3. Franz Carl ( Joseph ) , Ritter des goldene » Vließes , Großkreuzdes konigl. ungar . St . Stephan - Ordens , Ritter des kaiserl. russischenSt . Andreas - und St . Alexander - Newsky , des weißen Adler- und des
St . Annen - Ordens erster Classe, des königl. preußischen schwarzen Adler -
Ordens , des konigl. französischen Ordens vom heiligen Geiste , und des königl.
balenschen St Hubert - Ordens , Großkreuz dcs kaiserl. brasilianischen Ordens
vom südlichen Kreuze, des königl. sicilianischen St . Ferdinand und Verdienst -
, > "--s-. hannover ' schen Guelphen - Ordens , Ritter des großberz .baden ,chen Ordens der Treue, und Großkreuz des Ordens vom Aährinqer Lö. -
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wen, und des großh. Hess. Ludwigs - Ordens ; k. k. Feldmarschall - Lieutenant
Jnh . des Jnf . - Reg. Nr. 52, und Chefeines kais. -russ. Grenadier - Regim. ;
geb. den 7. Dec. 1802 . — Gemahlin : Sophie » (Friederike Doroth . ) ,
Tochter weil. Sr . Majestät des Königs von Baiern , Maximilian Jo¬
seph , Sternkreuz - Ordens - Dame; geb. den 27. Jan . 1805 , und vermählt zu
Wien den 4. Nov. 1824 . —Kinder : s) Franz ( Jos . Carl ) , Ritter des

gold. Vließes , des kais. -russ. St . Andreas - und deskpreuß . schwarzen Adleror -

dens, k.k. Oberst ». Jnh . des Drag . - Reg. Nr. 3; geb. d. I8 . Aug. 1830 . ^ Fer¬
dinand ( Max. Jos . ) , geb. d. 6. Juli 1832 . o ) Carl ( Ludw. Jos . Maria ) ,
geb. d. 30. Juli 1833 . ü ) Ludwig ( Jos . Ant. Victor ) , geb. d. 15 . Mai 1842 .

4. Maria Anna ( Franc . Ther . Jos . Med. ) , Sternkreuj - Ordens - -
Dame , geboren den 8. Juni 1804 .

Oheime Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich »c. rc.

I. Carl ( Ludwig Joh . Jos . Laur. ) , Ritter deS goldenen Vließes ,
Großkreuz des militärischen Maria Theresien - Ordens in Brillanten , Ritter
des kaiserlich -russischen St . Andreas - , St . Alexander - Newsky- , des weißen
Adler- , und St . Annen - Ordens erster Classe, Großkreuz des königl. großbri¬
tannischen Bath - , dann Ritter des königl. preußischen schwarzen und rothen
Adler - und des königl. bayerischen St . Huberts - Ordens , Großkreuz der kön.

französischen Ehrenlegion , Ritter des königl. sicilianischen St . Januarius - ,
und Großkreuz des St . Ferdinand - und Verdienst - Ordens , dann des kais.
brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze, und des großherzogl . toscanischen
St . Joseph - Ordens ; Gouverneur und General - Capitän des Königreichs Böh¬
men, k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des Infanterie - RegimenteS
Nr . 3 und des Uhlanen - Regimentes Nr . 3, geb. den 3. September 1771 .
— Kinder : a) Maria Theresia ( Jsab . ) , Sternkreuz - Ordens -
Dame , geboren den 31. Juli 1816 , vermählt zu Trient den S. Januar
1837 mit Ferdinand II . , Könige des Königreiches beider Sicilien , ge¬
boren den 12. Januar 1810 . b) Albrecht (Friedr . Rudolph ) , Ritter
deS goldenen Vließes , des kaiserlich -russischen St . Andreas - , St . Alexander -
Newsky- , des weißen Adler - und des St . Annen - Ordens erster Classe, des kön.
preußischen schwarzen und rothen Adler - Ordens , des königl. baierischen St .

Hubertus - , und des königl. hannov . St . Georg - Ordens , Großkreuz des königl.
sicilianischen St . Ferdinand - und Verdienstordens , des kön. hannov . Guel -
phen - Ordens , des großherzogl . hessischen Ludwig - Ordens und des herzogl.
braunschweig . Ordens Heinrich des Löwen; k. k. Feldmarschall Lieutenant ,
commandirender General in Oesterreich ob und unter der Enns , Inhaber
des k. k. Jnfant . - Regim. Nr. 44 und Chef eines kais. russ. Uhlanen - Regim. ,
geb. den 3. August 1817 , vermählt zu München den 1. Mai 1844 mit der
königl. baierisch. Prinzessin Hildegarde , geb. den 10. Juni 1825 . Kind
Maria Theresia Anna , geb. den 15. Juli 1845 . e) Carl Ferdi¬
nand , Ritter des goldenen Vließes , des kaiserl. russischen St . Andreas - ,
St . Alexander - Newsky- , des weißen Adler - und des St . Annen - Ordens erster
Classe, dann des königl. preuß. schwarzen und rothen Adler - und des königl.
baierischen St . Hubertns - Ordens , Großkreuz des großherzogl . toscan . St .

Joseph Ordens ; k. k. Feldmarschall - Lieutenant und Inhaber des k. k. Jnf . -
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Regim . Nr. 51 , dann Chef eines kaiserl. russischen llhlane » Regimentes ;

^ Fn ° drich ( Ferd . Leop. ) , Ritter des goldenen
Fließes und Profep - Rltter des souverainen Ordens des heil. Johann von
JeruscNm , Ritter des militärischen Maria Theresien - Ordens , des kais. rus-
Isschen St . Andreas - , St . Alexander - Newsky- , des weißen Adler- und des
St . Annen - Ordens erster , und des St . Georg - Ordens vierter Classe , des
konigl. preußischen schwarzen und rothen Adler - Ordens und des Militär - Or¬dens pom- iu mörits , des königl. baierischen St . Hubertus - Ordens , Groß¬
kreuz des konigl. großbritanmschei , Bath - und des königl. portugiesischen Or¬dens vom Thurm und Schwert , dann des kön. niederländischen Löwen- unddes großh. Hess. Ludwigs - Ordens ; k. k. Vice - Admiral (Feldmarschall - Lieu¬
tenant ) und Marine - Ober - Commandant und Inhaber des k. k. Infanterie -
Regimentes Nr. 16; geb. den 14. Mai 1821 . «) Maria Carolina ( Lu-dov. ca Christin «) , Sternkreuz - Ordens - Dame, Aebtissin des k. k. Theresia -
n. schen adeligen Damenstiftes zu Prag , geb. den 10. September 1825 .

( Franz Carl ) , Ritter des königl. preuß . schwarzen und rothen
Adler - Ordens , k. k. Oberst und Inhaber des Infanterie - Regnn . Nr. l -i ;
geb. den 21. ?lpril 1827 . '

2- Joseph ( Anton Johann ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuzdes konigl. ungar . St . Stephan - Ordens in Brillanten , ( G. C. E. K. ) , Ritterdes konigl. preußischen schwarzen Adler - Ordens , Großkreuz des kaiserl
brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze , Palatinus , königl. Statthalterund General - Capitän des Königreiches Ungarn , Come « vt ^urlex
et clumanorum ; k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des Husaren - Reqi -mentes Nr. 2 und des Palatinal - Husaren - Regimentes Nr. 12; obersterund immerwährender Obergespan der vereinigten Gespanschaften Pesth , Pilismid Solch , Präsident der königl. ungar . Statthalterei und bei Septeniviral -
Gerichtstafel rc. ; geboren den 9. März 1776 . — Dritte Gemahlin :
Maria Dorothea ( Wilhelmina Carol . ) , Tochter des Herzogs Ludwig
Friedrich Alexander von Würtemberg , geb. den I. November 1797
vermählt zu Kirchheim unter Teck den 24. August 1819 . —Sohn aus
zweiter Ehe : u) Stephan ( Franz Victor ) , Ritter des goldenen Vließes ,
Großkreuz des österr. kaiserl. Leopold - Ordens , Ritter des königl. preuß.
schwarzen und rothen Adler - Ordens , des königl. hannov . Haus - Ordens von,
heil. Georg und des großherzogl . badenschcn Ordens der Treue , Großkreuzdes großherzogl . toscanischen St . Joseph - , des Constantinischen St . Georg -Ordens von Parma , des Ordens der königl. würtembergischen Krone , des
konigl. hannov . Guelphen - , des großherzogl . badenschen OrdenS vom Zährin -
ger Löwen, des kurfürstl . hessischen HausordenS vom goldenen Löwen, des
großherzogl . hessischen Ludwig - Ordens , des großherzogl . oldenburgischen
Hausordens , des herzogt, sächsischen Ernestinischen Hausordens , des her¬
zoglich braunschweigischen Hausordens Heinrich des Löwen, und des herzog¬
lich anhalt ' schen Hausordens Albrecht des Bären ; k. k. General - Major und
Inhaber des k. k. Jnfanterie - Regim. Nr. 58 , beauftragt mit der Leitungder politischen Landesadministration des Königreiches Bohmen , geb. den
14. L̂ ept . 1817 . —Kin der dritter Ehe : b) Elisabeth « ( Franc .
Maria ) , geb. den 17. Januar 1831 . e) Joseph ( Carl Ludwig) , geb.

2 *



den 2. März 1833 . 6 ) Maria ( Henrica Anna) , geboren den 23. August
1836 .

3. Johann Baptist ( Joseph Fabian Sebastian ) , Ritter des gol¬
denen Vließes , Großkreuz des militärischen Maria Theresien - , und des öster-
reichisch-kaiserl. Leopold - Ordens , Ritter des kaiserlich -russischen St . Andreas - ,
St . Alexander - Newsky- , des weißen Adler - und St . Annen - Ordens erster
Classe, des königl. preußischen schwarzen und rothenAdler - Ordens , Großkreuz
des königl. würtembergischen Militär - Verdienst - Ordens , Ritter des königl.
sächsischen OrdenS der Rautenkrone , dann Großkreuz des herzogl. sächsischen
Ernestinischen Hausordens und des königl. griechischen Ordens des Erlösers ,
Ritter des großherzogl . badischen Ordens der Treue , Großkreuz des königl.
niederländischen Civil - Verdienstordens vom niederländischen Löwen, des kön.

belgischen Leopold - Ordens , und des großherzogl . hessischen Ludwig - Ordens ;
k. k. General - Feldmarschall , General - Director des Genie - und Fortifications -
wesens, der Ingenieur - und der Neustädter Militär - Akademie, und Inhaber
des Dragoner - Regimentes Nr . I, dann Chef des Sappeur - Grenadier - Ba¬
taillons im kaiserlich -russischen Genie - Corps und Inhaber eines königl.
preußischen Infanterie - Regimentes , geb. den 2V. Januar 1782 .

4. Rainer ( Jos . Joh . Mich. Franz Hier . ) , Ritter des goldenen Vließes ,
Großkreuz des königl. ungarischen St . Stephan - und des österreichisch-kaiser¬
lichen Leopold - Ordens , dann Ritter deS österreichisch -kaiserlichen Ordens der
eisernen Krone erster Classe in Brillanten und des königl. sardinischen Ordens
der Annunziade ; Vicekönig des lombardisch - venetianischen Königreiches ,
k. k. General - Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 11 ;
geb. den 30. September 1783 . — Gemahlin : Maria Elisabeth «
( Franc . ) , Prinzessin von Savoyen - Carignan , Sternkreuz - Ordens - Dame,
geb. den 13. April 1800 , und vermählt zu Prag den 28. Mai 1820 . —
Kinder : a) Adelheid ( Franc . Mar . Rain . Elis . Clot. ) , Sternkreuz -
Ordens - Dame , geb. den 3. Juni 1822 , vermählt zu Stupinigi am
12. April 1842 mit dem Erbprinzen Victor Emanuel von Sardinien ,
Herzoge von Savoyen , geb. den 14. März 1820 . k) Leopold ( Ludw.
Maria Franz Jul . Eust . Gerhard ) , Ritter des gold. Vließes und des kön.
sard. Ordens der Annunziade , Großkreuz des constant . St . Georgordens von
Parma , k. k. Oberst und Jnh . des k. k. Jnf . - Reg. Nr . 53; geb. den 6. Juni
1823 . e) Ernest ( Carl Felix Maria Rainer Gottfried Cyriak ) , Ritter
des goldenen Vließes , und des königl. sard. Ordens der Annunziade , k. k.
Oberst , und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 48; geb. den
8. August 1824 . 6) Sigismund ( Leop. Maria Rain . Amb. Val. ) , k. k.
Oberst , geb. den 7. Ja ». 1826 . e) Rainer ( Ferd . Maria Joh . Ev. Fr .
Hygin ) , k. k> Oberst , geb. den 1l . Jan . 1827 . k) Heinrich ( Ant. Maria
Rainer Carl Gregor ) , k. k. Oberst , geb. den 9. Mai 1 828 .

5. Ludwig ( Jos . Anton ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des königl. ungar . St . Stephan - , und Ritter des kaiserlich -russischen St .
Andreas - , St . Alexander - Newsky - , deS weißen Adler - und St . Annen -
Ordens erster Classe, dann des preuß. schwarzen Adlerordens ; k. k. General -
Feldzeugmeister , General - Artillerie - Director und Inhaber des Infanterie -
Regimentes Nr. 8 ; geb. den 13. December 1784 .
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Hof - Normatage ,g
an welchen die k. k. Hof - Theater geschloffen sind.

1. März. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kaiser Franz I.)
6. April. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kais. Maria Ludovica. )

12. April. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kais. Maria Theresia. )
In Fällen besonderer Hindernisse findet mit AllerhöchsterGenehmigung eine Verle¬

gung dieser Normatage Statt .

Itormatage ,
an welchen alle Schauspiele , Tänze , össentl . Belustigungen rc. untersagt sind.
Aschermittwoch.
Maria Verkündigung .
Vom Palmsonntage bis einschließlich

Ostersonntag .
Psingstsonntag .
Frohnleichnamstag .
Maria Geburt .

Anmerkung . Das sogenannte tempu

Allerheiligen ; jedoch Schausp. zu Wien.
Leopoldstag , jedoch nur im Erzher -

zvgthumeOesterreich ; in den übrigen
Ländern die Festtage der Landes¬
patrone.

Weihnachtszeit , vom 22. bis 25. De¬
cember.

vom Advent bis zum Feste der
heil. 3 Könige einschließlichund vom Anfange der Fasten bis zum 1. Sonntage nach
Ostern, muß strenge gehalten werden. Weder Balle noch Tanzmusiken haben an allen
gebotenen Fasttagen, als Quatembcrtagen, an den strengen Bigilien vor den höchsten
Festtagen des Jahres , und an den Freitagen und Samstagen Statt zu finden. Bälle
mit Masken und Redouten dürfen in der Regel nur in der Residenz und in den Provin-
zial -Hauptstädten und nur vom 7. Januar bis einschließlichFaschingdinstag, und nur aus¬
nahmsweise und mit besondererErlaubniß in einer oder der andern großen Stadt, an
einem oderdem andern Tage außer jener Zeit Statt finden. Tanzmusikund sowohlöffentliche
als Privatballe bleibenuntersagt: in der ganzen Adventzeitund in den darauf folgenden
Wochenbis einschließlichheil. 3 Könige; in der ganzen Fastenzeitund der darauf folgenden
Woche bis einschließlichden 1. Sonntag na« Ostern; a» allen kirchlichenFasttagen, und
an den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres. — Tanzmusiken und Schauspiele
dürfen nur eine Stunde nach geendigtem nachmittägigen Gottesdienste beginnen; jene
dürfen an den Vorabenden der Freitage, der Festtage und gebotenenFeiertage nicht über
12 Uhr Mitternacht dauern.

Die genauen Vorschriften über die Heiligung der Sonn- und gebotenen Feiertage
enthält das Regierungs-Circulare vom 29. September 180S, rexublicirt den 30. Mai 1833.

GerLchts Ferien .
1. An de» Sonn - und gebotenen Feiertagen .
2. Dom Weihnachtstage bis an den Tag nach heil. S Könige.
L. Vom Palmsonntags bis an den Ostermontag .
4. An den drei Bettagen in der Kreuzwoche.
5. Vom Frohnleichnamstage bis an den folgenden Donnerstag .
Bei Berggerichten nur an den Sonn - und gebotenen Feiertagen und den öffent¬

lichen Bettagen .

Festtage der Landespatrone .
Oesterreich unter der Cnns : Leopold , den 15. November.
Oesterreich ob der Enns : Florian , den 4. Mai.
Steyermark und Tyrol : Joseph , den 19. März.
Kärnthen , Egydius , den 1. Sept .
Böhmen : Johann von Nep. , den 16. Mai, u. Wenzeslaus , d. 28. Sept .
Mähren : Cyrill und Methud , den 9. März.
Oesterr . Schlesien : Hedwig , wird daselbst den 15. October gefeiert.
Galizien : Michael , den 29. September .
Ungarn : Stephan , den 20. August.
Siebenbürgen : Ladislaus , den 27. Juni .
Lombardie : Carl Borromäus , den 4. Nvv- , und Ambros , den 7. Dec.
Venedig : Marcus den 25. April.
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Uebersicht des Abganges und der Ankunft
der k. k. Eil - und Packposten zu Wien .

Abgang .

Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Agram Brief-Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr über Oedenburg , Steinam -
anger , Körmend und Wa-
rasdin.Packpost DinSt. Ab. 8 Uhr

Brauuau Brief -Eilpost Mittw . Ab. 7 Uhr
Samst. , 7 »

mit Geldvriefen und klei¬
nen Packeten zu 3Pf . nach
St . Polten , Amstetten,
Ried, Atheim und Linz.

Packpost Mont. Ab. 7 Uhr über St . Polten , Linz, Ried.

Brody Eilpost
Mont. , Dinst . , Mitt¬

woch, Donnerstag ,
Samstag Ab. 7>/z Uhr.

bis Leipnick mit der Eisen¬
bahn ; bis Lemberg Brief-
Eilpost , und dann weiter
mittelst Mallepost.

Brunn Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr
» Abends 7Vr Uhr

über Gänserndorf , Lunden-
burg.

Breslau Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr bis Olmütz auf der Eisen¬
bahn.

Budweis Mallepost
Sonnt . , Dinst. , Mitt¬

woch, Denn- , Sams¬
tag Ab. 7 Uhr

über Horn , Göpfritz.

Czerno -
witz Eilpost

Sonnt . , Dinst. , Mitt¬
woch, Samst. Abends
7>/r Uhr

bis Leipnick mit der Eisen¬
bahn, bis Lemberg mittelst
Brief - Eilpost , und dann
mit der Mallepost.

Eger

Eisenbahn Tägl. Ab. 7Vr Uhr
über Lundenburg , Olmütz,
Triebitz, Pardubitz, Kolli»
Prag, Karlsbad .

Mallepost
Sonnt . , Dinst. , Mitt¬

woch, Don» , Samst.
Ab. 7 Uhr

über Budweis , Klattau , Pil¬
sen, Marlenbad .

Cilli Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr.
» Ab. 7 Uhr

über Baden , Neustadt
Gloggnitz, Bruck, Gratz
Marburg .

Hof Eisenbahn Sonnt. , Dinst. , Donn. ,
Freit. Ab. 7-/r Uhr

über Olmütz, Prag , Karls¬
bad.

Innsbruck
Brief -Eilpost Tägl. Abends 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten ,
Amstetten, Linz, Lambach,
Salzburg , Innsbruck.

Packppst Donnerstag Mittags über Linz, Salzburg .
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Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Karlstadt
Eilpost Dinst-, Mittw. , Freit

Ab. 7 Uhr
bis Agram Brief - Eilpost,

dann Mallepost.

Packpost Dinst. Ab. 8 Uhr
über Körmend, Warasdin ,

Agram.

Kaschau Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr über Raab, Komorn, Ofen
Erlau.

Klentsch Mallepost
Sonnt , Dinst. , Miltw. ,

Donnerst , Samst. Ab.
7 Uhr

über Budweis , Strakvnitz,
Klattau ; von da nach Pil
se» und Eger.

Kollin Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr überZnaim,Budwitz,Jglau ,
Czaslau.

Krems Botenfahrt Tägl. Früh 5' /r Uhr
» Ab. gr/z Uhr

geht erst von Stockerau aus,
wo sie sich an die Eisen¬
bahn anschließt.

Lemberg
Brief -Eilpost Tägl. 7 bis 8 Uhr Ab.

für alle Aemter der Route.
Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr

Linz

Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten ,
Amstetten, Waidhofen an
der Dbbs und Linz.

Packpost
Mont , Samst. AbenbS

8 Uhr
Donnerst . Nachmittags

S Uhr

über St . Polten , Amstetten,
Cnns.

Mailand Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

bis Ciili auf der Eisenbahn,
mit Geltbriefen und klei¬
nen Packeten für Laibach,
Görz, Udine, Treviso, Ve¬
nedig, Vicenza, Verona,
Brescia , Mailand .

München
Eilpost

Tägl. Ab. 7 Uhr über Schärding .
Tägl. Ab. 7 Uhr über Salzburg .

Packpost
Donnerstag Mittags über Salzburg .
Samst. Ab. 8 Uhr über Schärding .

Ofen
Brief -Eilpost Tägl. Abends 7 Uhr. mit Geldbriefen für Raab

und Ofen.

Packpvst Es,int . Ab. 7 Uhr
Mittw . » 7 » über Preßburg , Raab.

Passau und
Frankfurt

a. M.

Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten,
Amstetten , Linz, Paffau,
Regensburg , Nürnberg ,
Frankfurt a. M.

Packpost Samst. Ab. 8 Uhr über Linz, Passau.

Podgvrze
Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 b,s 8 Uhr bis Leipnickmit der Eisen¬

bahn. Mit Sendungen wie
bei Lemberg bis Podgvrze.

Mallepost Tägl. Früh 5 Uhr
Packpvst Dinst . Ab. 7 Uhp
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Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Prag
Eisenbahn Tägl. Ab. 7 bis 8 Uhr

» Früh 6 Uhr

über Lundenburg , Olmütz,
Littau, Hohenstadt, Trie-
bitz, Pardubitz und Kolli«.

Mallepost Mont. , Mittw. , Freit.
Ab. 7 Uhr

über Maissau , Göpfritz,
Neuhaus und Tabor.

Preßburg MaUepost Tägl. Ab. 7 Uhr über Haimburg.

Reichen -
berg Mallepost Tägl. Ab. 7 bis 8 Uhr

bis Pardubitz aus der Eisen¬
bahn, von da Mallepost
über Kömggrätz, Gitschin,
Liebenau.

Salzburg Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten ,
Amstetten, Linz, Lambach,
Salzburg .

Semlin Packpost Mittwoch Ab. 8 Uhr über Ofen, Szeksard, Mv-
hacz, Cffek, Peterwardein .

Trieft Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr
» Ab. 7 Uhr

bis Cilli auf der Eisenbahn,
dann Mallepost üb. Straß ,
Marburg , Cilli , Laibach,
Adelsberg.

Trvppau
und

Neustadt
Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr

bis Olmütz mit der Eisen¬
bahn, mit Geldbriefen für
Olmütz, Troppau , Rati -
bor, Neustadt.

Ndine Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr
bis Bruck mit der Eisenbahn,

über Judenburg , Friesach,
Klagenfurt .

Venedig Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

bis Cilli mit der Eisenbahn,
mit Geldbriefen und klei¬
nen Packeten für Udine,
Treviso, Venedig.

Zara Eilppst Mittw. Ab. 7 Uhr
über Warasdin , Agram,

Karlstadt .

Abgang der Briefpoft Von Salonich nach
von Wien nach Constantinopel : Seres :

Zu Sand, AlleDinstagAbends. Zur See überTrieft: jedenDinstag. Alle Dinstag Abends.

A n k u n f t.

Woher . Gattung . Zeit und Stunde . An me rkung .

Agram
Brief-Eilpost Tägl. Früh 3 Uhr über WaraSdin , Güns ,

Skeinamanger .Packpost Sonntag Früh S Uhr

Braunau
Packpost Freit. Morgens über Ried, Lambach, Linz,

St . Polten .Eilpost Sonntag Früh 6 Uhr
Mittw. » 6 «
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5

Woher Gattung . Zeit und Stunde .

—

Anmerkung , l

Brody Eilpost
Mont. , Dinst. . Mitt¬

woch, Freit , Samstag
Früh 6 Uhr

bis Lemberg mittelst Malle¬
post, von dort mit Brief ,
Eilpost und Eisenbahn.

Brunn Eisenbahn
Tägl. Früh 6 Uhr

» Mittags 11 —12
Uhr

über Gänserndorf , Hohen-
au, Lundenburg.

Budweis Mallepost
Sonnt- , Mont. , Dinst-,
Donn. , Samst . Früh
6 Uhr

über Göpfritz, Horn.

Czerno -
witz Eilpost

Mont- , Mittwoch, Frei¬
tag, Samstag Abends
9»/2 Uhr

bis Lemberg mit der Malle¬
post, von dort mit der
Brief -Eilpost und Eisen¬
bahn.

Eger

Eisenbahn Tägl. Ab. 9 Uhr über Prag, Koüin, Olmütz.

Mallepost
Sonnt- , Mont. , Dinst-,

Donn. , Samst- Früh
6 Uhr

über Marienbad , Pilsen,
Budweis.

Cilli Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr.
» Abends 6 Uhr

über Grätz, Bruck, Mürz-
zuschlag, Gloggnitz, Neu¬
stadt, Baden.

Hof
Mallepost Sonnt- , Dinst , Donn. ,

Samst. Früh 6 Uhr
über Marienbad , Pilsen,

Klattau , Budweis.

Eisenbahn Sonnt- , Dinst. , Mittw- ,
Freitag Mittags 9 Uhr über Prag , Kolli«, Olmütz.

Innsbruck
Brief -Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten von Innsbruck-
Salzburg , Linz, Amstet-
ten. St - Polten .

Packpost Sonntag Mittags über Salzburg , Linz.

Karlstadt
Eilpost Mont. , Donn , Samst .

Früh 2 Uhr über Agram, Warasdin ,
Formend.

Packpost Sonntag Früh 5 Uhr.

Kaschau Brief-Eilpost Tägl. Ab. 10 bis 11 Uhr
über Gyöngyös , Ofen,

Raab.

Klentsch Mallepost
Sonnt- , Mont- , Dinst-,
Donnerst - , Samstag
Früh 6 Uhr

über Klattau , Strakonitz ,
und Budweis.

Kolli » Mallepost Tägl- Früh 6 Uhr übcr Czaslau , dann Brod,
Jglau , Budwitz u. Znaim.

Krems Botenfahrt
Tägl. Früh 5 — 6 Uhr

» Mittags 11 —12
Urr

geht nur bis Stockerau, wo
sie sich an die Eisenbahn
anschließt.

Lemberg

Brief -Eilpost Täglich Abends 9VrUhr
über Podgorze , Leipnick,

von Leipnick an mit der
Eisenbahn auf der ganzen
Route.

Mallepost Tägl. Mitt . il —12Uhr

Packpvst Dinst. Früh 6 Uhr
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Woher . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Linz Brief -Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr
mit Geldbriefen und kleinen

Packeten von Linz, Amstet-
ten, St . Polten.

Mailand Brief -Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten von Mailand ,
Bergamo, Brescia , Vero¬
na, Vicenza, Venedig, Tre-
viso, Udine, Görz, Laibach,
Gratz.

München
Eilpost

Tägl. Früh 6 Uhr über Salzburg .
Tägl. Früh 6 Uhr über Schärding .

Packpost
Mittw. Morgens über Schärding .
Sonntag Mittags über Salzburg .

Ofen

Eilpost Tägl. Ab. 10 - 11 Uhr
mit Geldbriefen von Ofen

und Raab, Wieselburg.

Packpvst Dinstag Früh
Freitag » über Raab, Preßburg .

Passau und
Frankfurt

a. M.

Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr über Schärding , Baierbach,
Linz, St . Polten .

Packpost Mittwoch Morgens

Podgorze

Brief -Eilpost Tägl. Ab. 8 Uhr von Leipnick an auf der Ei¬
senbahn mit Briefen und
Sendungen wie bei Lem-
berg von Podgorze ab.

Mallepost Tägl. Mittags 11 — 12
Uhr

Packpost Dinst. Früh 6 Uhr

Prag
Eisenbahn

Tägl. Mittags 11 —12
Uhr

Tägl. Ab. 9' /r Uhr

über Kolli», Pardubitz, Trie-
bitz, Hohenstadt , Olmütz,
Lundenburg-

Mallepost Sonnt. , Mittw. , Freit.
Frül, 6 Uhr.

über Tabor und Göpfritz.

Preßburg Mallepost Tägl. Früh 5 — 6 Uhr über Haimburg .

Reichcn -
berg Mallepost Tägl. Ab. 9-/2 Uhr

über Gitschin, Königgrätz,
Pardubitz, Olmütz.

Sernlin Packpost Dinst. Früh
über Pelerwardein , Effek,

Mohacz, Szekszard, Ofen,
Raab.

Trieft Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr.
» Ab. 5 Uhr

mit Geldbriefen und Sen¬
dungen von der ganzen
Route .

Troppau
und

Neustadt
Mallepost Tägl. Mittags 11 - 12

Uhr

mit Geldbriefen und Sen¬
dungen von der ganzen
Route.
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Woher . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Udine Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr über Klagenfurt , Juden¬
burg.

Venedig Brief -Cilpvst Tägl. Früh 6 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten von Venedig,
Treviso, Udine, Görz, Lai¬
bach, Gratz.

Zara Mallepost Samst. Früh 3 Uhr über Karlstadt , Agram,
Warasdin .

Uebersicht der Passagiers Gebühren bei den
Post , Eil , Personen Eil - und Packwagen .

Don Wien
nach

Mit
Postw.

Mit
Eilw.

Mit
P-rs. -
Eilw.

Mit
Packw.

fl.,kr. fl. >kr. fl. !kr. fl- l kr.

Agram- -
Bregenz -
Brvdy - -
Brünn - -
Budweis -
Czernvwitz
Cger - -
Fiume - -
Gray - -
Hermannstadt
Jglau - .
Innsbruck
Kaschau -
Klagenfurt
Kronstadt
Laibach -
Lemberg -
Linz- - .

28

II

nach

Mit
Postw.

Mit
Eilw.

Mit
Pers. .
Eilw.

fl-1 kr. fl.jkr. fl. flr.

Mailand
Ofen und Pesth
Padua - >
Podgorze
Prag - >
Preßburg
Roveredo
Salzburg
Semlin
Teplitz -
Teschen
Triest -
Troppau
Udine .
Venedig
Verona
Zara -
Znaim -

so

45

t7

29 14

20

Mit
Packw,
fl.ikr.

54
37

13
52

2
16
26
31
39
40

18
19

21
30

Anmerkung . Die mit Eilwagen Reisenden sind nicht verbunden, an die Postillone ein
Trinkgeld zu entrichten. Bei den Briefeilwagen hat jeder Reisende40 Pfund, bei den
Personen-Eilwagen 25 Pfund, und bei den Separat-Eilfahrtcn 50 Pfund Gepäckfrei.In den Sommermonaten bestehennach mehren Dadeörtern der Monarchie besondereEilfahrten, die im Herbstejederzeitwieder aufgehobenwerden. Sie werdendurchdieöffent¬lichenBlätter zur Kenntniß des Publicums gebracht.Bei den Postwagen-Fahrten bekommtder Postillon für eine einfach- Station 3 kr.Trinkgeld.

Gegenwärtig ist das Postrittgeld für 1 Pferd und 1 einfacheStation sowohlbei Aerarial- als Privatritten in Nieder- u. Oberösterreichund in Böhmen auf t fl., in
l̂lyrien auf 1 fl., im Küstenland- auf 1 fl. 6 kr., in Tirol und Vorarlberg auf 1 si.,IN OberosterreichundSteyermark auf 1 fl., in Mähren und Schlehen auf 1 fl , in Ga-

, ^ kr. Conv. Münze festgesetzt. — In Ungarn ist das Postrittgeld für1 Pferd und 1 einfachePoststation 5g kr., in Croatien 58 kr., in Siebenbürgen 45 kr.,tn der slavonischenund rroatischen Militä' -granze 48, 52, 54 und Ist . - Die Gebühr



28

für den Gebrauch eines gedecktenWagens ist auf die Hälfte, für einen offenenaufdasViertel des Postrittgeldes von einem Pferde bestimmt; das Schmier- und Postillons-
Trinkgeld blieben beim Alten.

K . k. Briefpoften .
Seit dem Sommer 1835 besteht in Rücklicht der Uebergabe der Briefe die

Abänderung der früheren Ordnung , daß die Aufgabe der Briefe um 4z Uhr Abends
geschloffen wird, und die Posten statt S schon um 7 Uhr Abends abgehen.

Dom 15. Juni 1835 angefangen werden die beim k. k. Hauptpostamte in
Wien einlangenden Postbriefe täglich um 10 Uhr Vormittag zum Theil beim
Hauptpostamte ausgegeben , zum Theil an die Briefträger zur Bestellung in
der Stadt ausgetheilt , und an die Filial - Postämter zur Zustellung in den
Vorstädten gesendet.

Das Brief - Abgabsamt bleibt von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags ,
dann von 3 bis 4z Uhr Abends zur Hiuausgabe der Briefe für hiesige Adressaten
offen, welche für dieCorrespondenz eigene Fächer haben ; kost«! rostsnte - Briefe ,
welche mit den Pisten der vorhergehenden Tage eingelangt sind, können nicht
nur in den vorgenannten Amtsstunden , sondern auch noch täglich zwischen 8 und
10 Uhr Morgens abgeholt werden.

Das Brief - Aufgabsamt wird Früh um 8 Uhr geöffnet, und der Schluß zur
Aufgabe der nicht recommandirten , von hier weiter zusendenden Briefe , sie
mögen ämtliche cder Privatbriefe , und diese entweder zu frankiren oder mit Porto
anzuweisen sem, ist beim Hofpostamte auf 4z Uhr Nachmittags festgesetzt.

Der Briefkasten , in welchen die nicht zu frankirenden Briefe einzulegen
Knd, bleibt von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet ; doch werden die
darin erst nach »j Uhr Abenrs eingelegten Briefe nicht mehr an dem nämlichen,
sondern an dem folgenden Pvsttage abgesenket.

Für die zu recommandirenden Briefe ist der Schluß beim Hofpvstamte auf
3 Uhr Nachmittags festgesetzt, jedoch von 9 Uhr Früh unausgesetzt bis zu dieser
Stunde .

Geldbriefe und kleine Fahrpostsendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund ,
welche mit den Abends abgehenden Briefeilwagen befördert werden sollen, müssen
spätestens bis 4z Uhr Abends dem Fahrpost - Aufgabsamte übergeben werden.
Sendungen , welche nach dieser Zeit aufgegeben werden, werten erst am fol¬
genden Tage weiter gesendet. Für die Aufgabe der übrigen Fahrpostsendungen
bleibt die Schlußzeit unverändert wie bisher. '

Haupt - Jahrmärkte
in der österreichischen Monarchie .

Brülln : 1. Mont. v. Aschermittw. , 2. d. 3. Mont. n. Pfingst. , 3. Mont. v. ^
Mar. Geb. , 4. Mont/v . M. Empfangn. , jeder 14Tage ; —Wollm . : d. 3. Dinst .
im Jun. , durch 8 Tage; Roßmarkt : 1. den 1. Mont. in der Fasten, 2. den 2.
Mont. n. Mar. Geburt ; Viehmarkt allezeit den dritten Tag vor jedem Jahr¬
märkte. Alle Mittwoch und Freitag Wochenmarkt.

Fiume , Freihafen. 1. 24. Juni , 2. 15. Aug. , 3. 1. Sept .
Grah , 1. Dinst. v. Lätare, 2. Aegydi, jeder 3 Wochen, voraus Viehmarkt ; wö¬

chentlich 2 große Wochenmärkte. Auf dem Aegydimarkt ist der Großmarkt am
29. , 30. u. 31. Aug. , blos zu Geschäften all' inxrosso , der 27. u. 28. August
sind für die Großhändler und Fabrikanten zum Auspacken und Rangiren ihrer
Waaren bestimmt; der Kleinmarkt beginnt am 1. September .

Klagenfurt , 1. Philipp u. Jacob , 2. d. 14. September ; jeder 3 Wochen.
Laibach , 1. den 25. Januar , durch 3 Tage, auch Roß- und Viehm. , 2. den 1. Mai

durch 14 Tage, 3. den Tag nach Peter u. Paul- 4. -j- Erhöh. , 5. Elisab. d. 14 Tage.
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Lemberg , 1. 4. Mai, dauert 4 Wochen, 2. 12. Oct. , d. 2. Wochen. Woll «. 1. bis 8. Zuli.
Linz , 1. Samst. in Ostern, 2. d. >0. Aug. , jeder 14 Tage, die 3 vorausgehenden

Tage sind zum Auspacken der Waaren und zum Verkauf im Großen bestimmt;
den 20. Oct. Pferdemarkt ; alle Dinst. Getreiden». (Pferde - und Getreidemarkt
werden aber gegenwärtig nicht gehalten. )

Ofen . 1. d. 1. März, 2. d. 27. Juni , 3. d. 14. Sept , 4. d. 30. Novemb.
Olmütz , 1. Montag nach dem Sonntag in der Octave der heil. 3 Könige.

2. Montag vor Georg, 8. Montag nach Johann dem Täufer , 4. Montag
nach Michaelis ; jeder dauert 5 Tage.

Pesth , 1. Zosephimeffe, 2. Medardimesse , 3. Joh. Enthauptungsmesse , 4. Leo-
poldimeffe, jeder 14 Tage , auch Mehmarkl.

Prag , Märkte f. Com. 1. M. Lichtn», a. d. Roßm. in der Neustadt, 2. St . Veit
a. d. Kleinstädter Ring, 3. Wsnzesl. a. d. Altstädter Ring. Für Holz- u. Töpfern». :
l. M. Lichtn», a. denselb. Plätzen, 2 Mittfast . a. denselv. Plätzen, 3. a 3. Freit,
nach Ostern an denselb. Plätzen, 4. St . Veit m. d. Holzn», auf dem Graben ,
mit den Töpferw. a. d. InselCampa in d. Kleinseite. 6. St . Marg. mild. Holzw.
a. d. Graben, mit den Töpferw. a. d. Kapuzinerplatz in d. Neustadt, 6. Wenzesl.
m. d. Holzw. a d Graben , m. d. Töpferw. a. d. Kapuzinerplatz in d. Neustadt.
Alle diese Märkte dauern 14 Tage, nebst 3 Tagen zum Auspacken u. 3 Tagen z.
Einp. , also 20 Tage. Für die Pferdeh. : 1. in d. 1. Woche n. Ostern a. d. Viehm.
in d. Neustadt, 2. 8T. v. Mich. daselbst. Wolln». vvm 24. bis 28. Juni a. d. Viehm.

Preßburg , 1. den 20. Januar , 2. nach Lätare, 3. Christi Himmels. , 4. L. 2. Juli ,
5. den 10. August, 6. den 29. September , 7. den 6. December.

Trieft , Messe vom 1. bis 20. August. Uebrigens Freihafen.
Troppau , i . d. l . Febr. (d. 8 T. ) , 2. d. 1. Mai ( 14 T. ), 3. d. 1. Aug. (8 T. ),

4. d. 1. Nov. ( 14 T ).
Venedig : Messe, Christi Himmelfahrt , durch 14 Tage.
Wien , i. Mont. n. Jubilate , 2. d. Tag n. Allerheil. , jeder dauert 4 Wochen;

alle Dinst. u. Samst. Wochenm. Vorstadt Leopoldstadt zu Wien: Marge»,
retha im Juli d. 14 Tage, Roßau zu Wien: Töpferinarkt nach Peter und
Paul bis Maria Magdalena . Besondere Holzmärkte sind außer den Haupt-
jahrmärkten noch in der Roßau für Drechslerwaaren , Küchengeräthe rc. i . Pere -
grini, 2. Michael; Pferdemarkt 15. , 16. und 17. October.

1 . Größere Jahrmärkte in Unter Oesterreich .
Allendsteiz . 1. Freitagn . Maria Heimsuchung. 2. Freitag nachAegydi.
Angern . 1. Montag nach Lätare. 2. Montag nach Michael.
Asch dach. 1. Faschingmomag. 2. den 4. Mai. 3 Loren; . 4. Martini .
A spern an d- Zaya. 1. Joseph!- 2. Maria Heimsuchung. 3. Mont. n. Philippi .4. Allerseelen.
Baden . 1. Am Mont. n. Cantate, 2 nach Maria Geburt; alle Freitag Wochenm.
Bockflüß . 1. Lorenzitag. 2 Faschingmontag.
Böhmischkrut . 1. Mont. n. M. LichtmeßPserdemarkt, Dienst, darauf Jahrmarkt ,

2. Joh. v. Nep. 3. Lorcnzi. Tags vorher Pferden». ; alle Mittwoch Wochenmarkt.
Brück an der Leytha . 1. Urbani. 2. Bartholomä , 3. Montag nach Aegydi-4. Katharina ; alle Mittwoch Wochenmarkt, den 6. October Pferdemarkt.
Drosendorf . 1. Dinstag nach Judica . 2. Johann von Nepomuk. 3. Dinstag

nach dem Rosenkranzfeste. 4. Thcmastag . Vorher allezeit Pferde- und Viehmarkt.
Dürnkrut - 1. Mont. nach den»3. Sonntag nach Pfingsten. 2. Barbara .
Eggenburg . 1. Dinstag nach dem Lätaresonntag . 2. Dinstag nach Trinit .

3. Dinstag vor Matthäus Apost. 4. den dritten Dinstag im Advent.
Enze r sd o rf ( Stadt oder Groß- ) . 1. Mont. n. Jubilate . 2. Mittw. n. Bartholomäus .
Ernstbrunn . 1. Moniag vor Lichtmeß. 2. M. Magdalena . 3. Martini .
Feldsberg . 1. Montag nach Palmsonnt. , 2. Mont. nach heil. Dreifaltigkeit . 3,

Mont. nach Kreuz- Erhöhung. 4. Mont. nach Leopoldi. 5. Thomas.
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Fellabrunn (Nieder-). 1. Samstag v. Lätare, 2. Pfingstdinstag . 3. Bartholomäus .
Gaunersdor, . 1. Am Tage vor Lichtn-. , 2. am Markustag , 3. Bartholomäus .3. Andreas ; alle Donnerstag Wochenmarkt.
Goltersdorf . 1. Samstag vor Vitus . 2. Mathias .
Guntersdorf . 1. Montag nach Oculi, zugleich Pferden,. , 2. Montag vor Bar-

lyotomä ; zugleichFaßmarkt.
Hadres bei Haugsvorf. 1. Montag nach LStare. 2. Pfingstdinstag . 3. Montag

in der Quakcmverwoche im September. Im Sept. auch ein Faß- und Reifmarkt.
Haugsdorf . 1. Nach Christi Himmels. 2. Am Lage nach Peter und Pauti .

3. Am 9. Septemb . Jahr - und Faßmarkt. 4. Leonardus, 6. November.
Hausbrunn . V. lt. M. B. , 1. Montag nach dem schwarzen Sonntag . 2. Bi-

lus , 1S. Junt . 3. Stosalia. Zuvor allezeit Viehmarkt.
Haus leiten . 1. Donnerstag nach Indira . 2. Am 9. November.
Hetdenreichstein . 1. Mont. n. Margaretha . 2. Mont. n. Michaeli , 3. Mon¬

tag nach Martin. Alle Montag Körner- und Wochenmarkt, zu Michael Viehmarkt.
Hoyenruppersdorf . 1. Montag nach Cantate . 2. Maria Heimsuchung.

3. Mathias , Apostel. 4. Lhomastag .
Hvllabrunn (Ober- ) . 1. Am 1. Dinst. im März. 2. Maria Heimsuchung (Udal-

ricusmarkt). 3. Michael. 4. Andreas; auch Wochenmarkt.
Holtavrunn (Unter-) . 1. Montag nach Lätare. 2. Michaeli. 3. Andrätag.
Horn . 1. Dinstag vor PauliBekehr . 2. Gcorgi. 3. Johann Täufer. 4. Martin .
Jps . 1. Mont. nach Nemintscere. 2. Mont. nach Cuntate. 3. Mont. nach Laurenzi.
Ktrchberg am Wagram . 1. Dinstag vor der Faste». 2. Dinstag vor Maria

Himmelfahrt .
Kirchberg am Wald . 1. Mittwoch vor Ostern. 2. UlrichSkag. 3. Mittwoch

nach Barlhot . 4. Mittwoch vor dem Christlagc. Alle Mittwoch Viehmarkt.
Klosterneuvurg , 1. Montag nach Frohnleichnam. 2. Den Tag nach Leopold!.
Korneuburg . 1. Mont. nach Oculi . 2. Am Lorenzirag , fallt Lorenzi am

Sonntage , so wird der Markt am Montage darauf gehalten. 3. Montag nach
Allerheiligen. 4. St . Thomastag . Alle Freitag ist Körnermarkt ; fällt an einem
Freitage ein Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher gehalten.

Krems . 1. 8 -Lage vor und 8 Tage nach Jakobi . 2. 8 Lage vor und 8 Tage
nach Simon und Judä . Jährlich 2 Pferdcm. : 1. Donn. n. Ostern, 2. Don», n.
Simon. Alle Samstag Körnermarkt.

Laa . 1. Dinstag nach heil. 3. sronrge. 2. Dinstag nach dem schwarzen Sonntage -
3. Dinstag nach Virus. 4. Dinstag nach Augustin und zwar 14 Tage vor und
14 Lage nach Augustin. 5. Dinstag nach Elisabeth ; den Tag vorher allezeit
Pfervemarer. Alle Dinst. Wochenm. mit Pferdcm. Alle Samstag Körnermarkt.

Langenlois . 1. Im Februar am Donnerstage nach Dorothea. 2. Im Augustam Donnerstage n. Laurenzi. 3. Im Novemb. am Donnerstage nach Leonhardi.Luvn , eis ( unweit Sieghards ) . 1. Gregor, am 12. März. 2. F,orian . 3. Montagnach Aegydi. 4. Andres ; jeden Tag ooiher Viehmarkt. «
Mailberg . 1. Montag nach Valentin , 2. Samstag vor Eraudi . 3. Dinst. nach

Vartyolvmäi . 4. Martini .
Marchegg (Stadt - . 1. Johann der Täufer. 2. Aegydi. 3. HubertuS.
Mistelbach . 1. Montag nachJnvocavit . 2. Mont. in derKrenzwoche. 3. Michaeli,

Tags zuvor Holz- und Viehm. 4. Am dritten Advenkmontage, 1. oder 2. Tag
vorher Roß- ». Viehmarkt. Zu Michael auch Holzn,. Alle Mont. Wochenmarkt.

Msdltng . 1. Mont. nach heil. 3 König. 2. Montag n. Maria Lichtmeß. 3. Mitt¬
woch». Ostern. 4 Pstngstdiustag. 5. Margar. 6. Dinstag n. Maria Himmelfahrt.7. Dinst. »ach Maria Geburt. 8. Martin. 9. Nikolaus. Alle Mitiw. Getreiden,.

MöLk. 1. H. reuzr(Lrsindung. 2. Dinstag nach Erandl. 3. CoLomanitag.
Neustadt (Wiener- ) . 1. Donnerst. , Freilag ». Samstag vor dem Palmsonntag .2. Donnerst - , Freitag u. Samstag in der Woche wo Johann der Täufer fällt,3. Donnerst . , Freitag und Samstag in der Woche nach Michaelis.
Neudorf (nächst Staatz ) . 1. Joseph!. 2. Magdalena. 8. Matthäi.
0rth (Markt) . 1. Montag nach Eraudi. 2. Michaeli.
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Ragqendorf ( unweit Bockflüß). Am Simonitaq .
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Sieghardskirchen V. O. M B < „ m es
LS. November; Viehmä' rkt . den l' l. un^2, N°v?mbkr ^ ^ ag ; ^

den Lag vorher allezeit Pfervemorit
- aria Geburt . 3. Kaiharma ;
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Sulz ( Ober - ) l . Am Siebenschmerzenfreilag . 2. Am Tage n Leovoldi

3i ?, s" ?L' ^k- " rm?ri . r ^^^
W a i?h o fck d^r ' LVa ka^l "c. »da-r. 3. Am Tage n. M. Empf.

3. Michaeli. Alle Samstkg Woch' en- und° Vi-Hmmkt"^'
' ' """ 3- kob.

L Elisabech/ M" ^ k - lde . 1. Montag nach heil. Dreifaltigkeitsonntag .

^ ÄÄLd- ^ A^ LL^ >eL ' - »' ch d- r Kreuzwoche. 2. Dinstag

Dins. ' ag Wô enmmkt ^ Maria Heimsuchung. 3. Nikolaus . Alle

W' u » lchwarzen Sonntag.

^ - ch Georg , 3.

3. Am RÄ. stag ? ^ ' ' " " ^ "" bei Angern. 1. An Sebnstiani .
Zell an der Zps, Florian.
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Zistersdorf . 1. Montag nach Misericordia. 2. Jakobi. 3. Montag nach Maria
Geburt. 4. St . Nikolaus ; allezeit zuvor Roß- und Biehmarkt.

Zwerrl Stadt , 1. Faschingdinslag . 2. PfingstdinStag. 3. - j - Erhöhung. Pferde¬
märkte: 1. Faschingmontag , 2. den 13. September. Alle Montag Getreide- und
Viehmärkte.

Getreidemarkte in den vier Kreisen oder Vierteln

Unterosterreichs .

Alle Montage zu Heidenreichstein — Langenlois — Markgraf - Neufiedl —

Mistelbach— Perchtolvsdorf (PelerSdorf) — Schrvechat — Stockerau — WilhcmS-
burg — Zwettl.

Alle Dinstage zu Fischament — Molk —Scheibbs — Tuln — Waidhosen ander
Dbbs — Weiira — Wien. .

Alle Mittwoche zu Böhmischkrut — Bruck an deröeitha — Gggenburg — Groß-
Enzcrsdorf — Mödling — Neulengbach — Schönbach.

Alte Donnerstag zu Fischament — Gaunersdorf — Litschau — St. Polten-
Alle Freitage zu Baden — Korneuburg PoySdorf.
Alle Samstage zu Hollabrunn —Krems —Laa —Traisinauer —Waidhofen an

der Thaya — Wien — Wiener-Neustadt.

« . Jahrmärkte in Ober - Oesterreich .

Abtenau , 1. d. 2. u. 3. Febr. , 2. d. 1. Sonnt , im Mai, 3. d. 3. Sonnt , im Mai,
4. d. 10. Oct. , S. d. Sonnt . n. d. 10. Oct.

Ach, 1. d. 1. Mai d. 8. L. , 2. d. 2S. Juli d. 8. T. , 3. d. 16. Oct. d. 8 Lage,
4. d. 29. Dec. , S. Freit, in der 4. Fastenw.

Braunau , 1. Pftngstm. d. 8 T. , 2. Jac. d. 8 T. , 3. d. 1. Mittw. im Oct.
4. Mark. ; am 14. Sept. Pferdem. u. am Donn. n. Mich. ord. Wochenm.

Ebelsberg , 1. Georg, 2. Joh. Tauf. , 3. Katharina .
Efserding , 1. Jos. , 2. Joh. Lauf. , 3. Mich. , 4. Andr. Viehm. Michaelis;

Schweinm. d. T. v. Andr. ; Wochenm. jed. Don», u. Viehwochcnm. jed. Freit.
Enns , l . Dinst . v. Ostern ». 14T. , 2. Aegydi, 3. Mark. B. d. 6 Tage.
St . Florian , 1. Gründ- , 2. Florian, 3. Pstngstdinst. , 4. Magd. , 5. Thomas.
Frelstabt , 1. Pauli Bekehr. , 2 Mont. v. Pfingsten.
Gmunden , 1. Dinst. n. Barthol . , 2. DmSt. n. Leop. ; alle DinSt. Wochenm.
Grein , 1. Philipp und Jakob. 2. Aegydi. 3. Montag nach Mathias .
Grieskirchen , l . d. 3. Mont. in der Fast. , 2 Pstngstdinst. , 3. d. 10. Aug. ,4 . d. 11. Nov.
Haag im HauSruckv. , 1. Kaschingm. , 2. d. 15. Juni , 3. d. 25 Juli , 4. d. 28. Oct. ,

5. d. 21. Dec.
Hallein , d. 17. Januar .
gpallstatt , 1. d. 30. April , 2. d. 4 Juli , 3. d. 30. Oct. , 4. d. 6. Nov.
Kirchdorf an d. Krems, 1. d. 2. Mont. in d. Fast. , 2. d. 24. Juni , 3. d- 6. Dec.
Kremsmünster , 1. Pstngstdinst. , 2. Barthol .
Lambach , 1. Jos. , 2. Johann L. , 3. Malth. , 4. Andr. , alle Montag Wochenm.
tteonfelden , 1. o. 2. Juli , 2. Sim. u. Jud.
Mauthhausen , 1. am 1. Mont. in der Fast. , 2. d. 22. Jul . , 3. d. 15. Oct. ,

4. d. 6. Sept. ; Pferdem. : 1. d. 1. Mont. in der Fasten, 2. Magdal. , 3. d. 8. Oct.
Radstadt , i . v. 10. Mai, 2. Sonnt. n. Frohnleichn. , 3. d. 13. Oct.
Ried ( Markt) , t. Sonnt. t!ät. durch 4 T. , 2. Per. u. Paul d. 8 T. , 3. Aegydi d.

6. T-, 4. v. 1. Advents, d. 8 T. , Pferdem. v. 21. Sept.
Salzburg , I . Samsr . vor dem Faschingsonntag ( Fasten - Dult genannt) von5Uhr

Abends durch 14 Tage, 2. von, Vorabende des Matthäustages oder 21. Sept. ( Mi-
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Ostern,

- » - - - > * - . » »

^ E°»I . ». «Ich - «, , „ T- ,, , »„, D- 7
St - ire ck, 1 d. 3. Febr. , 2. d. 1. Mai. 3. d. 10. Aug.

5 d 30. ^. ' ' ^ ^ ' ^ ^ *' ^ ^ -4. 3», . !, 4. d. 2i. August,

' " d- m« . ». » . « . T. ,

s Jahrmärkte in Steiermark und Jllyrien .

^n"Ma?ti !k ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M°»t , u- Ostern, 3. Mont.
Cilli , 1. d. 20. März, 2. Augustin, 8 Anbr. Ap.
F- lstritz in Untersteier, 1. Panli Bekehrung, 2. Lauren-i 3. Simon „ndFerst ritz in Obersteier, Montag in der Kreuzwoche.

" ^

c » »! " Montag nach dem 1. Quatember. 2. Montaa nach demPalm,onntage , 3. Florian , 4. Montag nach dem Dreifaltigkeits -Sonntaae'
S ' L

Frohnleiten , 1. Rochus, 2. Montag nach Michaelis.
L ^ ^ Mont. n. Weihn. , 2. am 6. Mont. n. Ostern 3 Joh Täuf4 Angust. n, 5. Mont. v. Allerh. , 6. Mont. n. Nicol ' '

Goß, Donn. zw. dem 1. und 2. Sonnt, im Ottob. Jahr - u. Biehniarkt
^uderiburg , 1. T. n. Chr. Himmels, 2. Ursula.

^ ^Ymartt .

^7? ' u. Frohnl. , 2. Mont. n. Barthol. , 3. Mont v MartiniL- oben , 1. Jacob! , 2. Andreas. Tags vorher Biehm.
'

Marburg , 1. Samstag v. Lichtn.. , 2. Ulrich, 3. 22 Oct
Mür- ' -Üfch/' *' ?' 2- 16^Aug. ; DinSt. v. Michaelis Vieh. ».

3. am TheUakag. Bichma^t . "^ " " Montag nach M- r . Geb.
1- Mont. n. Dreifaltigkeitss. , 2. Mont. n. d. Scapulirfest, 3. AndreasP- ttau , 1. am Tag- n. h 3 Kön. , 2. Georg. Biehm. , 3. d. 5. Aug, 4 Katl ar na

^3. Leopold" '̂
^ 0' Fastnacht, 2. Dinsta/nach Pfingsten,

^ den Montag »ach dem Quatembcrsonntage in der FastenAvril, 3. Montag nach Eraudi. 4. den 11. Oktober, 5. den 15 Dec'Seifen bürg imNeustädtler - Kreise , 1. Blastns , 2. Gertrud , ' 3. Samstag vorPalmsonntag , 4 Georg, 5. Primus , 6 - ^Erhöhung, 7. Montag nach ChristiHimmelfahrt, 8. den Lag nach Simon u. Judä , 9. NicolauS. ^

7L T- ! " 7 r77 ° ' L. ? L ^

Billach , 1. heil. 3 Köliige, 2. den 10. September.
? Montag nach Maria Lichtmeß, 2. Montag nach dem Quatem-bersonntag 1,1der Fasten, 3. Montag nach dem Dreifaltigkeitssonntage, 4. Montnach dem 2. Sonntage nach Frohnleichnam. 5. Montag nach Anna, 6 Montaanach AegYdi, 7. den 15. September, 8. Dinstag nach Äl,erhell. , 9. den 15 DttWindischgratz , 1. Paul. Bekehrung, 2. Dinstag nach Pfingsten, 3. -tacobi

1817 . 3
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Europäische Maße und Gewichte .

1. Verzeichnis ) aller Längenmaße in Europa ,
mit genau berechneter Bergleichung »ach dem Wiener Maße.

r») Meilen - ' Verhältniß zur Wiener Klafter .

Die Meile in
Böhmen
Dänemark
Deutsch-geographische - -
England (mile) , alte - - -

>, « neue - -
» ( leaZus ) - - - -
» (Seemeile ) - - -
» ( Londoner) - - -

Frankreich (iien ) - - - -
» (Seemeile ) -

Griechenland ( Stadium ) -
Holland
Irland - -
Italien
Kirchenstaat

Wiener

363' t 2
3937 3
3904 -
tS30 t
848 2

2936 —
976 3
802 3

2343 4
2929 2

97 3
3083 2
1073 4
976 2
776 1

Die Meile in
den Niederlanden - -
Oesterreich (Postnuilc )
Polen
Portugal
Preußen -
Rußland (Weist) - -
Sachsen
Schlesien
Schottland
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn

Wiener

2929 2
4000 —
2929 2
3254 4
4076 4

562 3
4766 5
3409 4
1175 2
5627 2
4404 —
2956 1
752 4

4405 5

b) Sonstige Längen - und Ellenmaße .

Fuß. Soll. L. P. Fuß. soll. L. P.

Arschine in Rußland - -
Anne (Elle) in

Frankreich
Basel i . d. Schweiz - -
Genf » - -

Braccio (Elle) in
Bologna
Florenz
Venedig
Moden»
Parma , für Seide > -

» f. Leinwand - -
Canna in

Genua
» kleine - ' -

Neapel
Rom
Sicilien . . . . . .
Toscana

Elle in
Preußen
Brabant , Holland
Flämische
Augsburg, Baiern - -
Berlin
Braunschwcig - -

2 3 — 3

3 9 4 —
3 8
4 6 — 2

2 — 4 10
19 6 —
2 — 2 2
2 — 2 —
1 9 6 —
2 — 3 —

9 4 10 —
7 — 10 11
6 8
6 4
6 2
74

2 1 10 —
2 2 115
2 2 11 5
1 10
2 13 5
13 6 —

Elle in
Brüssel, Belgien
Cracau . . . .
Dresden . . . .
Frankfurt a . M. -
Hamburg - - -
Hannover - - -
Hessen - Kassel -
Heffen- Darmstadt
Innsbruck - - -
Leipzig . . . .
tzemberg . . . .
Mailand , f. Seide

» f Wolle
München - - .
Oüniitz . . . .
Prag
Preßburg - - -
Schweden - - -
Trieft , für Seide

» für Wolle
Warschau - - -
Türkei (Endese) -

» (Pick, gr. )
» (Pick, kl.)

Fathom in England

3 1 11 6
— 11

19 5 —
16 2 —
19 9 9
1 10
1 10
1 10
2 6 6 —
19 5 4
1 10 6 2
17 5 8
2 17 5
2 6
2 6 — 3
1 7
1 9
1 6
2 — 4 7
2 18 —
1 9 10 5
2 — 4 __
2 14 3
2 - 69
5 9 5 2
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Fuß. soll. L. P, Fuß. Zoll. !!. 4).
Faust ( Pferdemaß)

in Deutschland -
Furlong (Ackermaß)

in England - -
Fuß in

Amsterdam - - -
Augsburg - . -
Barern . . . .
Baden . . . .
Berlin . . . .
Böhmen . . . .
Brüffel . . . .
CLln
Dänemark - - -
Dresden - - -
England (soot) -
Frankfurt a . M. -
Genf
Göttingen - - -
Haag in Holland -
Hamburg - - - .
Innsbruck - > . -
Leipzig
Linz
Lissabon
Mähren
Mailand
Nürnberg -
Padua
Paris (prell ) - > .
Rheinländischer - -
Rom (pulino) - -
Rußland . - - .
Schlesien (österr. ) -

» (preuß. ) -
Schwede» - - - -
Spanien (pise ) - -
Straßburg . . . .

— 4

636 4 6 —

— S 10 6
— 11 2 9
— 11 1 1
— 11 4 3
— 11 10 7
— 11 2 9
— 11 — 7
— 10 10 9
— 11 11 —
— 9 10 6
— 11 6 11
— 10 9 10

1 — 41
— 11 — 7

1 — 41
— 10 10 4

1 3
— 10 8 10
— 7 8 11

1 — 5 S
— 11 2 10

13 14
— 11 6 7

1 4 2 11
1 — 4 —

— 11 10 7
—11 1 11
— 11 6 6
— 10 11 7
— 11 10 7
— 924
— 10 8 S
— 10 11 7

Fuß in
Turin . . . . .
Tyrol
Venedig . . . .
Warschau - - -
Weimar - - - -
Würtemberg - -
Würzburg - - -
Zürich . . . .

Jnch (Zoll) England
Lachter ( Bergmaß)

in Böhmen - -
Sachsen - - -
Schweden - -
Ungarn - - -

Palm in England -
» in Hamburg

Palmo in Neapel -
Ruthe in

Amsterdam - .
Basel
Bern
Brüssel . . . .
Dänemark - . -
Hamb. (Marsche. )
Preußen - - - -
Sachsen . . . .
Schweden - - -
Zürich . . . .

Stab in Frankfurt
» in der Schweiz

Strich ( Recrutenm. )
in Oesterreich - -

Torfe (Klafter ) in
Frankreich, alte -

» neue -
Werschokin Rußland
Pard ( Elle ) England

1 — 32
— 11 11 —

112 7
— 11 11 2
— 10 8 3

1 3 — 10
— 11 1 11
— 11 5 1

11 4

6 — 99
6 3 3 4
5 7 7 3
6 4 10 —

— 3 2 —
— 32 —
— 10

11 7 8 10
15 4 7 9
9 8 3 10

14 8 7 1
9 11 1 6

12 8 2 7
11 10 11 7
14 3 3 5
15 — 2 11
9 6 2 9
3 8 10 5
3 9 12

3 2

6 1 11 11
6 3 11 1

— 18 5
2 10 8 4

e) Darstellung des neuen französischen Längenmaßes .
Ein Metre in Frankreich hat - - - 8 Fuß I Zoll 1t Linien 6 Punkte .
Der Metre hat 1000 Millimetrcs .

» » » 100 Eentimetres .
» » » 10 Deci' metrcs.

10 Metres machen eine Decametre.
100

1000 »
10000 -

» Hectametre.
» Kilometre.
» Myriameire .
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H. Verzeichniß aller in Europa gebräuchlichen Flächenmaße ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Quadratklafter , Fuß und Zoll, und beson¬
derer Berücksichtigung der neueren französischen Flächenmaße.

Acker in Erfurt - -
-> in Leipzig - -

Acre in
England - - >
Schottland , alte

» neue
Arpent in

Frankreich > - -
den Niederlanden

Biolca in Bologna
» in Parma >

Wunder in
den Niederlanden
Belgien . . . .

Campo in Padua -
„ in Venedig
„ in Verona

Calena in Neapel -
Dessetine in Rußland
Dieml in Holland -
Fanega in Spanien
Fardingdeal in

England - - . -
Giornata in

Sardinien - - -
Grab « in Tyrol - -
Hake in Polen > -
Hufe in

Mecklenburg 1501
WienerJoch od.

Preußen (Landh. )
13jW. J ° chod .

Pommern (Hager-
hu1e) 68r/gW.
Joch oder - -

„( Landh. ) 34-/ «
W. Joch oder

»(Priesterhufe )
ssr W. J . od .

«(Tripelhufe )
51»/ «W. J. od.

„( Hakenhufe)
17 >/«W. J . od.

Jauchert ( Juchert ) in
Augsburg - - -

» alle .
Bayern - - - -
Basel
Bern ( Ackermaß)

Q. Klst. Fuß. A.
731 1 —

1533 3 —

1125 4 —
1434
1311

9) 9 4 —
1832

784 1 —
833 1 —

27 5 —
3656 1 —
1542
773
835 3 —

1 2 —
1795 2 —

180
187 — —

281

1055
300

2822 2 _

240800

21600 — —

109220

54600 — —

36423

81917 —

27306 —

388 2
393 3
947 —
885 —
952 —

Jauchert (Juchert ) in
Bern ( Waldmaß) - -

„ ( Garlenm. ) - -
Tyrol
Zürich ( Ackermaß) - -

» ( Gartenm. ) - -
» ( Wiesenm. ) - -

Joch in Oesterreich, Böh¬
men rc. . . . . . -

Journalin Bordeaux - -
Matt in Oldenburg - -
Mogzia in Neapel - - -
Morgen in

Aachen
Amsterdam
Ansbach,Baireu ! h - -
Berlin ( alte ) . . . .

» (neue) - - -
Braunlchiveig - - - -
Bremen
Bretlau
Danzig
Darmstadt
Erfurt
Genf
Hamburg . . . . .
Hannover
Holland
Mecklenburg . . . -
Nürnberg
Oldenburg
Polen
Rheinländischer

( Feldmorgen ) - -
„ ( Waldmorg. ) - -

Sachsen
Stcalsund
Trier
Würrembcrg . . . .
Würzburg

( Feldmorgen) - -
( Waldmorg. ) . -

Proche in Frankreich - -
Petica in Toscana - .

« » Florenz - - -
» » Piacenza - -
» » Venedig -

Pflug i» Schleswig
und Holstein
( Ackermaß) . - -

Q. Klst- Fuß. Z.
1072
857

1000 __ —
1007

901
806 3 ^

1600
937

1492 3 —
132 4 _

848 1 ^
2255 3 ^
1302
1676 3 ^
709 3 —
695
7t4

1555
1544

693 4
728 3 _

1438 5 __
2683

721 2 _
2619 __ —
1806
1314 __ —
3474
1571 4 ^

472 3 „
630 4 „

1700
1806
974 3 —
875 4 —

935 3 —
664 1 —

9 3 —
3
2 2 10
2 2 6
12 —

49200
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Q. Klst. Fuß. S.
7 12

10 3 —
1 — 10

3072

46
34 1 8

8
360 4 —

47150 - -

Neues französisches Flächenmaß .
Eine Are hat 27 Quadratklafter 4 Fuß 7 Zoll Wiener Maß.
Die Are hat 10 Deciares.

» « » 100 Eentiares .
10 Ares machen eine Decare.

100 » » » Hectare.
1000 » » » Kilare.

100( 0 » » » Myriare .

Pfund, Weingarten¬
maß in Oesterreich >

Saccaro in Toscana -
Scheffel ( Landmaß)

in Hamburg - - <
Slaarland (Acker-

maß) in Lhrol -
Stajolo in Toscana
Starello in Sardin .
Stirro in Toscana
Tagmat in Tyrol -
Tavola in Bergamo >

Q. Klft . Fuß. S.

80
1035

1167 4 —

310
103 3 —
S72

76
1241 3 —

7 4 8

Tavola in Padua - -
» » Piemont -
» » Verona -

Tonne in Kopen¬
hagen

Torentura im Kirchen¬
staate

Vaneza in Verona - -
Versura in Neapel -
Vorting i. Hannover -
Wloka ( Ackermaß)

in Polen - -

III . Verzeichnis aller in Europa gebräuchlichen Körpermaße für
trockene Gegenstände ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Metzen, Achtel und Sechzehntel , und be¬
sonderer Berücksichtigung de« neuen französischen Körpermaßes .

Achtel in Raiern > -
» i» Würtemberg

Achter' . i in Bern - -
Becher in Oesterreich

» in Braunschweig
» in Kurhessen -

Boisseau in Frankreich,
alt - -
neu- -

Bvshel in England >
Butte ( Kalkmaß) in

Kurhesscn . . . .
EhaldronsSteinkohlen -

maß) in England -
Comb in England - -
Coppet! » Kirchenstaate
Eorba « »
Eoupe in Freiburg -

>> « Genf - - -
» » Savoyen -

Cwiriec in Warschau
» » Krakau -

Dreißiger in Barern -

Metz. Ach. S.
IV»

V»
V-
V«
>/2

- - V-

- 1 IV»
- t IVs
- 4 IV»

10 1 1

21
2

1

1

2 —
2 IV»

IV»
— 1

2 Vr
- V»

4 V«
3 IV»

- V»

Metz. Ach. S-

Faß ( Getreidemaß ) in
Aachen
Hamburg - -
Lübeck

Fichelin in der Schweiz
Fuder in Hannover -

» „ Osnabrück -
Gallon in England -
Garez in Rußland -
Gescheit» in Hessen - -

» » Frankfurt
Halbe ( Getreidemaß)

in Ungarn - - - -
Holster in den Nieder¬

landen ( Hafermaß)
( Weizenmaß)

Himten in Braunschw.
» , Hannover -

Hödtin d. Niederlanden
Jmmi in der Schweiz
Kanne ( Getreidemaß )

in Oldenburg - - -
in Schweden - - -

36
33

4
4

17

3 Vs
IV»

s —
IV»

- Vo

- v. b

6 IV,
6 IV, 6
— /»
— V«

- V»

- V
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Metz. Ach. S- Metz. Ach. S.

Keel( Steinkohlenmaß )
in England

Korb in Osnabrück - - -
Kornster in Tyrol - -
Korschez in Krakau - > -

» » Warschau - -
» » Lemberg- - -

Kübel in Siebenbürgen - -
» in Sachsen ( Koh-

lenmaß) - - >
Kwart in Krakau . . . .

» in Warschau - - -
Last ( Getreidcmaß ) in

Amsterdam
Antwerpen
Bremen
Cracau
Hamburg
Hannover
Lübeck
den Niederlanden . - -
Ostpreußen
Polen
Preußen, Brandend . - -

f. Weizen ». Roggen - -
f. Gerste u. Hafer - -

Westpreußcn
Getreidemaß - - -
Malzmaß . . . .
Bäckermaß - - -

Load (Getreide - und Mehl'
maß) in England - - -

Loof in Esthland . . . .
» » Liefland . . . .

Maate ( Salzmaß ) in
Holland

Ma' ßchen (Getreidem. )
in Cassel
in Darmstadt
in Frankfurt a. M. - -
in Mainz
in Berlin
in Sachsen

Mäßli in Aargau . . . .
» in Bern
» in Zug

Malter in Aachen . . . .
» in Berlin . . .
» in Carlsruhe - - -
» in Cöln -
» in Darmstadt - -
» in Frankfurt - -
v in Hannover - - -
» in Sachsen - - - -

170 _ __
- 1 IV»
- 3 IV»

1 7 IV»
2 - l ' /s
1 7 1»/»
1 4 IV»

5 1 IV»
i/..

47 3 —
46 6 __
46 1 —
58 4 _
51 2 —
50 1 —
52 _ —
48 6 —
48 5
62 3- —

64 2 __
42 6 _

150 1 __
04 4 _
69 3 —

47 2 __
- 5 Vr
— 8 1

- 7 2

V»
Vj
V»

- - Vs
- 1 V»

' /-
-' 8

IV»
Vs

2 3 Vr
10 5 l ' /z
2 — 1
2 2 1»/»
2 — IV»
1 6 1V8
» - V-

120 7 - - 1

Malter in Mainz - - - -
» in Nürnberg - - -
» in Zürich . . . .

Maß ( Getreidemaß )
in Bayern
inFulda

Maßclin Böhmen . . . .
» in Oesterreich

großes - - -
kleines - - -

Meeß in Regensburg - -
Mesure (altes Salzn, . )

in Frankreich
Metze in

Berlin u. Preußen - - -
Caffel
Dresden
Nürnberg -
Ulm
Würzburg

Wetzen in Süddeutschland,
Baiern rc. - - > -

Pesth
Preßburg
Wien - -

Minello in Verona - - -
Moggio im Kirchenstaate

» in Mailand - - -
» in Mantua - - -

Mudd in den Niederlanden
Muid in Frankreich - - -

» in Neufchatel - - -
Muth in Oesterreich - - -
Mutt in Appenzell - - -

» in Bern
» in Luzern
» in Schashausen - -
« in Zug . .
» in Zürich . - - -

Mültle in Ulm . . . .
Rössel in Hannover . - -

» in Sachsen . - -
Osmio in Rußland . - -
Perjok » » . - -
Peck in England . . - -
Pint » » . . - -
Pinta i» der Lombardie - -
Polonico in Trieft . - -
Pottle in England . - -
Quart in Lemberg . - -
Quarteronc i . Bologna - >
Quartier in Schweden - -
Sack in

Amsterdam . . . .

1 6 -/-
2 5 iVr
5 3 —

— 2

4 2

— 1
— 2
— 1
— 2

4
1 2

_ 7
__ 8
__ 4

9 6
2 3
4 4
1 5

30 3
5 7

30 —
1 3
2 5
2 2
1 5
1 3
1 2

— 7

1 4
__ 6
__ 1

— 3

— 1

1 3

V-

1V2

V»
1»/ .

Vz

V»

V-
IV-

1^»
V-

IV-

IV-
1'

1V8
IV-
IV-

V8

V-

Vr
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Sack in
Brüssel . . . .
Norddeutschland .
Rsßland . . . .

Schaff in Augsburg .
» inJngvlstadt
» in Landshut .
„ in Passau . .
» inRcgensburg

Scheffel in
Braunschweig
Bremen .
Dänemark
Dresden .
Hamburg
München
Preußen .
Würtemberg

Seidel in Böhmen .
Simmcr in

Darmstadt . . -
Frank! urt am Main
Mainz . . . .
Nürnberg . . -
Würtemberg . -

Startin in Sleyermark
Sloop in Schweden
Strich in Böhmen .
Strike in England .
Tonne in Amsterdam

» in Dänemark
» in Lübeck . .

Metz. Ach. S.
1 7 Vz
2 1 l ' /r

7 l ' /r
2 l ' / ,
7 1' /»
6 1

3
3
9
9

9t
17

S
1

1
1
3

1 /2
2 r/r
S IV«
5 1»/«
4 IV«
7 ' /»
71' /, »

— ' /8

4 -/»
3 1' /2
31' /», .

iVs
IV,
1' / ,
V,
°/8

1' /8

IV«

Tonne in Schweden .
Tonnclada in Portugal
Lschctwert in

Moskau . . . .
Riga . . . .

Tun in England . .
Vierfaß in Braunschweig
Vierling in

St . Gallen . .
Schafhausen .
Würtemberg .

Viertel in
Antwerpen . .
Bayern . . .
Bremen . . .
Caffel . .
Dänemark .
Dresden u. Sachsen
Erfurt . . . .
Prag und Böhmen
Weimar . .
Wien . . .
Würzburg .

Viertel ! in Bern
Mispel ( Getrcidemaß )

in Braunschwcig
Hamburg
Hannover
Preußen . .
Sachsen . .

Zuber in Baden .

Metz.
3

117

3
9

23

Ach. S.
3 ' /»»
4 —

1 <3
1 ' /8
s — »

1/

20
17
24
21
41
2t

1 ' /»6

- 1' /»
- 1' /2
— 1' /2

1 IV,
1 V,
2 -/z
4 1-/3
4 l ' /is
3 1

l 7 -/»
3 -/»»
2 1
2 —

- - IV-
- - IV,

1 1
1 —
2 —
3 1
7 1
3 —

Neues französisches Körpermaß für trockene Gegenstände .

Der Litre hat ungefähr V,s Sechzehnte! Wiener Maß.
oder ' Vioo Achtet » »

Der Litre hat 10 Decilitres .
» » » 100 Eenlililres .

10 Litres machen einen Decalitre .
100 » » » Hectolitre -

1000
10000

Kilolitre .
Myrialitre .

IV . Verzeichniß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen Körper¬

maße für flüssige Gegenstände ,

mit genau berechneter Vergleichung nach Wiener Eimern , Maß und Seideln

und mit besonderer Berücksichtigung de« neuen französischen Maßes .

Achter in Oesterreich
Aimer i» Würtemberg
Ako in Oedenburg .

Eim. Maß S.
— 1 —

5 7 —
19 2

Amphora in Venedig
Anker in Amsterdam.

in Preußen -

Eim- Maß S.
11 8
— 27
— 24
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Anker in Hamburg .
» in Dänemark
» in Schweden .

Antal in Ungarn (To¬
kaiermaß)

Arroba in Spanien .
Barilla in

Neapel ( Weinmaß)
Rom »
Loscana »

Barilla in
Sardinien ( Oelmaß)
Toscana »

Barell in England
fürWein
für Bier
für Oel

Bierlast in Gotha .
Vocale in Trieft . .
Vocale in Venedig .
BothinDanzig . .

» inHamburg
» inRiga ( fürScct )
» in Malaga »

Bctta inRom . . .
» in Venedig .
» in Spanien .

Brau , Bicrmaß in
Hannover

Brenta in Mailand .
» in Rom . .

Cyopine in Frankreich
Conzo in Venedig .
Coppoin Lucca, kleine

» » » große
Earbaim Kirchenstaat
Cseberi. Ungarn,kleine

» » » große
Eimer in

Augsburg . - - -
Bamberg . . .
München ( fürWein )

» (für Bier )
Nürnberg . . .
Regensburg . .
Würzburg . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Böhmen . . . .
Preßburg . . .
Wien * ) . . . .

Eim. Maß S. Eimer in Eim. Maß S.
— 25 2z
— 26 iz
— 27 3

1 12 —
11 j

— 30 3
— 32 1
— 29 2

— 23 3
— 23 2

Berlin . . .
Dresden . .
Leipzig . . .
Schweden . .

Faß in
Braunschweig ( fürBier )
Dänemark (f. Wein)
Dresden (f. Bier )
Hamburg (f. Wein)
Leipzig »

» (f. Bier )
Wien »

» (f. Wein)

1 8 —
11 —
1 13 2
1 1S 2

1 30 —
15 34 3

6 37 2
16 4 2

6 27 2
6 15 —
2

10

2 31 1
2 35 2
2 22 2

15 39 2
— 1 1j

3z
7 11 1
8 38 1
7 27 3
8 13 3
7 9 2

14 — 3
8 13 3

Fuder in
Braunschweig . .
Dänemark . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . . .
Schweden . . .
Würkemberg . .

Gallon in England .
Jmmi in Würlemberg

» in Heidelberg
» inSolothurn .

Kanne in

15 23 —
15 34 2
15 7 3
15 13 3
16 19 —
16 3 —
14 22 1
16 25 3
30 13 2
— 31
— 12 3j
— 22
— 2 1j

3073
1 13 2
1 33 —

1
1 16 —
1 30 2
2 6 2
1 12 1

— 29 2
1 18 3

Aachen (für Wein)
» (für Bier )

Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Sachsen überhaupt
Schweden . . .

Kufe in Berlin . .
Maß in

3
— 1 3j
— 1 iz

2j
— 11
— 1 1j

8j
— 11
— 13

8 2 1

1 1 3z
1 29 1
15 2
1 7 3
18 1
2 — 1
1 13 —

— 20 2
14 —
13 —

— 37 2
— 40 —

Augsburg (f. Wein)
» (f. Bier )

Basel , alt . . .
» neu . .

Caffel (für Wein) .
» ( fürBier ) .

Frankfurt am Main
Mainz, große . .

» kleine . .
Nürnberg . . .
Stuttgart . . .
Weimar . . . .

1

1

1
1
1
1
1

1

3

3

2
1

1
3

j
sz

"0 Der Eimer wird in Oesterreichin jederRechnung zu 40 Maß angenommen, im Handel
unh in der Visir muß er jedoch4? Maß enthalten.
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Eli». Maß S. Eim. Maß S.

Maß in Wien. . .
Migliajo in Venedig

» in Verona .
Miro in Venedig. .

» in Verona . .
NößelinBraunschweig ,

Hamburg u. Sachsen
Ohm in Aachen . .

» » Amsterdam .
Antwerpen . . .
Cassel . . . .
Dänemark . . .
Erfurt . . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . .
Schweden . . .

Orna in Fiume . .
» in Trieft . .

Oxhoft in
Amsterdam . . .
Braunschweig . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . . .
Schweden . . .
Warschau . . .

Pint in England . .
Pinte in

Amsterdam . . .
der Lombardie . .
Frankreich . . .

Pipe in Portugal .
» in Hamburg .
» in England . .
» in Spanien . .

Quart in Berlin . .
» in Bremen .
» in Lemberg .

Quartaro in Mailand
Quartier in

Braunschweig . .
Hannover . . .
Hamburg . . .
Sachsen . . . .

Queue in Frankreich
( Champagne)
( Bourgogne )

Rimpel in Ungarn .
Rändelt in England.

4
10 30 3
10 12 1
— 10 3
— 10 2

— - iz
2 17 3
2 28 —
2 17 —
2 32 2
2 25 3
2 20 1
2 21 iz
2 22 1
2 29 3z
2 27 —
2 12 3
2 31 —

— 38 —
16 2

4 21 2
3 35 2
3 5 —
4 1 —
5 35 2
3 23 —
3 25 2
4 6 2
4 9 —

1!

2
2i
2;

8 27 2
6 7 2

10 8 —
8 20 2

8z
2z
2s

— 41

2j
2z
2j

z

6 14 2
7 10 2

i
1 18 —

Schankeimer in Baiern - 1 5 1j
Schoppen in

Cassel u. Darmstadt
Frankfurt am Main
Mainz . . . .
der Schweiz . .

- iz
- iz
- iz
- i

Seidel in Augsburg .
» in Böhmen .
» in Wien, großes

Seidel in Ungarn

2
1j
1j
iz

Starten in Steyermark 10

Stäbchen in
Dänemark
Danzig .
Sachsen .
Hamburg
Hannover

1 2j
3 —
2 1j
2 2
2 2

Stückfaß in
Dänemark . . -
Frankfurt am Main
Leipzig . . . .
Nürnberg . . .

Tonne in
Aachen (für Bier )
Amsterdam . . .
Berlin . . . .
Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Riga

19 84 —
20 17 —

5 8 —
18 3 —

2 13 1
2 30 3
2 — 3
2 12 3
2 29 2
3 2 3
1 31 2
1 23 3
2 12 —

Lonneau in Bordeaux
Tschctwerka inRußland
Tun in England ( fürWcin )

» » (für Bier )
Ur in Siebenbürgen

16 16 —
— 21
20 19 —
18 22 —
— 8 —

Viertel in
Amsterdam . . .
Basel . . . .
Dresden . . . .
Frankfurt am Mai »
Hamburg . . .
Leipzig . . . .
Regcnsburg . .
Riga . . . . .
Wien . . . '
Zürich . . . .

Aimment in Tyrol .
Zuber in der Schweiz

— 4 2
— 4 —

3 19 —
— 8 —
— 5 1

3 7 2
— 22
— 51
— 10 —
— 18 2

1 35 1
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Neues französisches Körpermaß für flüssige Gegenstände .
Ein Lirre hat 2z Scitel Wiener Maß.
Der Litre hat 1000 Millililres .
» » » 100 Centilitres .
» » » 10 Decilitres .

10 Litrcs machen einen Decalitre .
100 » » » Hectalitre .

1000 » » » Kilolitrc oder Stere .
10000 » » » Decastere.

V. Verzeichuiß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen
Gewichte ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Pfunden , Lothen und Quentchen , mit
besonderer Berücksichtigung der neuen französischen Gewichte.

Pf. Lth. Qt.
Arrvba in Spanien - > -
Ballen in den Niederlanden
Berkowetz in Rußland - -
Centinajo in Mailand - -
Cenkncrin Wien . . . .
Charge in Frankreich - -
Chariot in den Niederlanden
Deniers in Frankreich - -
Dincro in Spanien . - -
Drachme, Apothekergew. in

Deutschland . . .
London
Wien

Funda in Rußland . . .
Funk in Polen . . .

20 18 —
177 12 —
292 5 —
178 18 —
100
262 8 —
1S5 14 —
— 1 —
— 1

(3- /rSechz. )
» »

1
— 23 1»/4
— 23 2

Karat , Goid- u. Silbergcw .
in Deutschland . . . .

Läge! in Sicyermark - - -
Laib, Käsegewicht in der

Schweiz.
Bei fettem Käse . - -
Beimagerem » . . .

Last in

S' /s
12S

52 5 —
53 11 —

Bremen 3562
Dänemark . . . . 2739
Frankfurt am Main - -
Hamburg,Schiffslast - -

» Commerzlast - -
Hannover . . . . .
London . . . . . .
Rußland . . . . .
Schweden

Mark. kölnische . . . .
Pack, Garngew. in England
Peso im Kirchenstaate - -

» in Genua . . . .

3609
3459
4324
2937
3537

29
1832

196
16

467

16
24

5
11

2

Pfund in
Amsterdam . . . - -
Augsburg . . . - -
Berlin . . . . - -
Bremen
Braunschweig . . - -
Brcslau
Brüffel , leichtes . - -

» schweres . - -
Cassel . . . . - -
Cöln - -
England (8t»i, <l »rä-

pounll ) - -
» (Tkrô -pounil) - >
» (schottisches) - -

im Kirchenstaate (über »)
Kopenhagen . . - >
Mailand (metric») - -

» ( pesoxrosso ) - -
» ( peso sottile ) - -
» (mollicinsle ) - -

Neapel . . . . - -
Portugal
Rom
Spanien
Toscana
Lyrol
Frankfurt am Main,

Handelsgewichl - -
Krämergewicht - -

Haagin Holland . - -
Hamburg, Handels¬

gewicht - -
Hamb. ,Krämergew . - -
Hannover . . . - -
Linz und KremS . - -
Leipzig, Handelsgewicht

Pf. Lth. Qt.

— 28 1
— 27 __
— 26 3
— 29 3
— 26 3
_ 23 1
— 26 3
__ 28 1
— 26 3

26 3

__ 27 3
_ 21 1

1 — 2
— 20 3
— 28 2

1 25 1
1 14 2

— 18 2
— 24 —
— 17 1
— 26 3
— 19 2
— 26 2
— 19 2

1 - 1j

— 29 3
— 26 3
— 28 1

— 27 3
— 26 3
— 28 —

1 - 4
— 26 3
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»7»

Pfund in
Leipzig, Fleischgew. .

Lemberg . . .
München . . .
Ofen
Paris . . . .
Petersburg . . .
Stockholm . . .
Wien . . . .
Zürich . . . .

Pud in Rußland . .
Quinta ! in Frankreich

» in Spanien .
Rubbo in Mailand .
Schiffspfund in

Holland . . . .
Preußen . . . .
Hamburg . . .
Rußland . . . .

Pf. Lth. Qt.

— 28 3
— 24 —

1 — —
— 28 —
__ 28 2
— 23 2
— 24 1
__ 30 __
— 32 1
29 8 _
87 12 __
82 8 ^
17 27 _

264
275
242
292

Schiffspfund in
Schweden . . . . -

Solotnik in Rußland - -
Slein in

Holland
Berlin . . . . - -
Hamburg, für Wolle - -

» für Flachs - -
Leipzig
Prag - -
Schweden . . . -
Wien - -

Stonc in England
Fleischgewicht - -

» für Wolle - -
Tonne, bei Schiffsla¬

dungen - -
Tun in England . . - -
UnzeinMien,Handels -

u. Apothekergewicht - -

Pf. Lth. Qt.
194

7 8 —
18 17 —
17 4 —

8 17 —
18 12 —
18 12 —
24 7 —
20

6 16 —
11 12 —

2000
1814 16 —

— 2 —

Neues französisches Gewicht .

Die Gramme hat 13»/2 Gran des Wiener Apothekergewichtes.
Die Gramme hat 10 Decigrammes.

2 » » 100 Centigrammes .
» » » 1000 Milligrammes .

10 Grammes machen eine Decagramme.
100 » » » Hectogramme.

1000 » » » Kilogramme.
10000 » » » Myriagramme .

Uebersicht der Stampelgebühren ,
welche vom 1. November 1840 angefangen in C. M. zu entrichten sind.

1. Classe bis 20 fl
2. — über 20 fl. bis SOfl.
3- — über SOfl. bis 12S fl
4. — über 125 fl. bis 250 fl
5. — über 2S0 fl. bis SOOfl.
6. — über SOOfl. bis 1000 fl
7. — über 1000 fl. bis 2000 fl. '
8. — über 2000 fl. bis 3000 fl. . - - . -
g. — über 3000 fl. bis 4000 fl -

10. — über 4000 fl. bis 6000 fl.
11. — über 6000 fl. bis 8000 st. . . . - .
12. — über 8000 fl. und jeder höhere Betrag

Wechsel bis 100 fl.
über 100 fl. bis 1000 fl
über 1000 fl. bis 2000 fl
über 2000 fl. bis zu jedem höher» Betrage .
Wechselproteste
Handlungsbüchcr, jeder Bogen

ErsterBogen. j Cinlagbogen.
fl. kr.
— 3
— 6

1S
— 30
1 —
2 —
4 —
6 —
8 —

12 —
16 —
20 —
— 6
— 15
— 30
1 —

— 30
— 10

fl. kr.
— 3
— 6
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
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Besoldungs - Tabelle ,
oder Tabelle zur Berechnung der Einnahmen und Ausgaben , Ersparungen

u. s. w. von Ibis 10,000 fl. aufr/r , »/z und V» Jahr , auf einen Monat ,
eine Woche und einen Tag.

Haupt-
Summe. Für

V» Jahr
Für

V- Jahr
Für

' /» Jahr
Für 1
Monat

Für eine
Woche oder

7 Tage

Für
einen TagFür

ein Jahr
Gulden fl. !kr. fl. !kr. fl !kr. fl. j kr. fl. jkr. j pf. fl. jkr.jpf.

10000 I
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100

90
80
70
60
50
40
30
2S
20
18
16
1»
12
10

9
8
7
6
5
4
3
2
1

7500
6750
6000
5250
4500
3750
3000
2250
1500
750
675
600
525
450
375
300
225
150

75
67
60
52
45
37
30
22
18
15
13
12
10

9
7
6
6
5
4
3
3
2
1

5000
4500
4000
3500
3000
2500
2000
1500
1000

500
450
400
350
300
250
200
150
100

50
45
40
35
30
25
20
15
12
10

9
8
7
6
5
4
4
3
3
2
2
1
1

30

30

30

30

30

30

2500
2250
2000
1750
1500
1250
1000

750
500
250
225
200
175
150
125
100

75
50
25
22
20
17
15
12
10
7
6
5
4
4
3
3
2
2
2
1
1
1
1

833
750
666
583
500
416
333
250
166

83
75
66
58
50
41
33
25
16

8
7
6
5
5
4
3
2
2
1
1
1
1
1

192
173
153
134
115

96
76
57
38
19
17
15
13
11
9
7
5
3
1
1
1
1
1

27
24
21
19
16
13
10

8
5
2
2
2
1
1
1
1
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Interesse - Tafeln .
Zu 2/r Procent .

Capital.
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche

od. 7 Tage
Ein

Lag.
fl. fl. I kr. j xf. fl- ! kr. jpf. fl- > kr. j pf. fl.Ikr. jpf kr. jpf.

von 1
2
3
4
8
6
7
8
9

10
20
80
40
SO

100
200
300
400
800

1000
2000
8000

10000

1
1
2
3
7

10
12
28
30

123
230

1
3
4
6
7
9

12
13
1
30
48

15
30

30

30

1
2
3
3
6

12
28
62

123

1
2
3
3
4
3
6
6
7

15
22
30
37
15
30
43

15
30

30

3
2
1

3
2
1

8
2

2

2

1
2
4

10
20

1
1
1
2
3
5
6

12
25
37
50
2
5

10
25
50

1
1
2
2
3
3

11
14

- .
24
48

1
1
2
3

1
3
3
2
2
1
3
2

>

1
3

1
1
2
4
8

20
41

2

2

ZU 3 Procent .

von 1
2
3
4
3
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
3
6
9

12
15
30
60

150
800

1
3
4
6
7

15
30
75

ISO

1
1
7
5

1 -
25

1
1
1
3
6

10
13
17
34

9
53
46
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46
Zu Z Vr Procent

Em
Lag

1 Woche
od. 7 Tage

Ein
Monat

Ein halbes
Jahr .

Ein ganzes
Jahr .Capital .

kr. §pf.fl I kr. !pf.fl. kr. jxf. fl. kr. pf.kr. Pf
von 1

I"
---
14
16

21 10--
-77-

31-7-7
24 424.

7-
17-577,

--
1277-.7107'7.'7

l»14
77j-77-717 -17-1000 7-2077---2000 21-7 7787 775000 7.> 7-. 710.175.777,'10000

Zu 4 Procent

von 1

777
14
16

10
77-7
-2477.

36487
4812

77-77.-
107--
20100
.7-77-7- 71277-7- 772016-7-777 -74010500 20 --7-71000 327-7-72000 50 3->77-77-7-7' -I-5000 41-772>«>r-..710000

Au 5 Procent rechne man ZVz Procent doppelt.

Au 6 Procent rechne man 3 Procent doppelt.



47

Europäische Münzen

Münzen des österreichischen Kaiserstaates .

fl. kr.
Doppel- Ducaten - 9 —
Einfacher » - 4 80

Goldmünzen .
fl. kc.

Souveraind' or - - 13 20
Halber Souveraind' or 6 40

WechselhandeleinemAaio, d'. i. mehroderminderemWerthenachRücksichtihresBollaewichtesoderdesvermehr.

fl. kr.
Conventionsthaler - 2 —
Halbe Thaler, auch

Guldenstückegenannt 1 —
Zwanziger - - - - — 20
Zehner — 10
Fünfer — 5
Groschen . . . . — 3
Kronenthaler - - - 2 12

kr.
Alte Groschen . . . »/§
Neue Groschen - - - 1̂ /Z
Alte 15 Kreuzerstücke 1̂ /5
Alte 30 » 2»/s

Silbermünze ».
fl. kr.

Halber Kronenthaler 1 6
Viertel » — 33
Scudo 2 —
Halber Scudo - - 1 —
Lira — 20
Halbe Lira - - - - — 10
Viertel -Lira . . . — 5
Alter Mail. Scudo 1 46

fl. kr.
Halb. Mail. Scudo —
Venet. Kreuzthaler 2 33
Giustino - - - 2 143/4
Venetian, Lirazzo — 133/,
15 Soldistück - - — 63/4
Neue 30 Soldistück —15

» 20 „ — 10
» 10 » — 5

Kupfermünzen .
kr.

Neue Kreuzer . . . 1
Alte » -/z
Soldo oder 5 Centefl-

mistück 1

3 Centesimistück
1 »
Mailänder S — ' '

-> G- stno '
watrino

kr.

Papiergeld .
Banknoten zu 1000, ZOO, 100, 50, 25, 10 und 5 fl. Conventious - Münze im

vollen Nennwerthe.
Die geringe Anzahl Einlösungs- oder AnticipationSscheine, welche»och, meistens

1 fl. Zettel , vorhanden sind, werden zu dem festgesetztenCourse von 250 Percente
für Silber angenommen, folglich gilt der Gulden W. W. 24 kr. C. M.

Die alten silbernen Siebnerstückewerden nur mehr zu 6 kr., die Siebzehner zu IZkr.
legal angenommen. DurchlöcherteMünzen werden zwar amtlich ausgeschieden, im Handel
aber um den Nennwerth angenommen.

Rechnungsmünzen .
Gulden im Allgemeinen (Einlösungsscheine) — fl. 24 kr.
Thaler (Current ) 1 » 30 >,
Lire (Current ) — » 17' /r >>

Ausländische Münzen nach österreichischer Conventionsmünze
berechnet .

fl. kr.
Ducaten (Gold¬

münze) 4 28
Goldgulden - - - 3 9
Carolin 9 30

Baiern .
fl. kr.

Mard' or . . . . 6 20
Krön- od. Schwerttha -

ler (Silb . ) - - 2 12
Kopfstück > - - - — 20

fl. kr.
Neunbätzner - - — 80
Thaler . . . . 1 55
Dritthalb. ( Kupf . ) — 2
Kreuzer . . . . —
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fl. kr. i

Ducaten (Gold) - - 4 18
Liond' Argent( Silb . ) 2 27

fl. kr.
Christiand' or (Gold) 7 43
Speciesducaten » 4 23
Ebräer (Silber ) - — 34

fl. kr.
Vierzig-Francsst.

( Gold) lS 10
Zwanzig » » ^ ^
Doppel- Lomsd or » 17 81
Einfache » » 3 88
Neue » » ^ 69
Napoleonsd' or » 7 20
Fünf - Francsstücke.'

(Silb . ) 1 58

fl. kr.
Minerva ( Gold) 2 2V4

fl. kr.
Guinea ( Gold) . - 9 38
Sovereign » - - 9 34
Krone (crorvn)

(Silber ) 1 16

fl. kr.
GeorgSd' or ( Gold) 7 30
Goldgulden . . . 3 13
Andreas- od. Harzguld. 1 7

fl. kr.
Doppia,alte ( Gold) 7 26

» neue » 6 21
Leonina » 3 50
Pistole » 6 39
ZechinoinRom » 4 16

» » . »
logna - » » o »

Quartino « 1 —

Belgien .
fl. kr.

Kronenth. (Silb . ) 2 1074
Thaler » 2 15

Dänemark .
fl. kr.

Krone (Silber ) - 112
Kopfstück ' ' ' ^ 22
Dreier - - - - — 774

fl. kr.
Cent (Kupfer) - — /r
Liard » - —

Firk (Kupfer)
Witte »

kr.
74
V,

Frankreich .

Ducaten ( Gold) 4 21
Zwanzig - Gul-

denstück - - » 46 36
Rnhder » 44

fl. kr.
Zwei - Francsstücke

( Silb . ) —46
Franc » — 23
b/» Franc » — 47V»
V- » - " V -
' /» » >' "
Krone, alte » 2 21
Laubthaler » 2 15
Livre » — 22( /z

Griechenland .
fl. kr.

Phönir (Silber ) — 2074

Großbritannien .
fl. kr.

Penny (Silber ) — 27 t
Dollar » 2 5
Halbe Krone » — 38
Groat » — 3/z

Hannover .
fl. kr.

Andreasthaler - - 2 —
Wildemanns - Thaler 2 —

2 Gulden 1 —

Kirchenstaat .
fl. kr.

Carlino ( Silber ) — 7V»
Frauenthaler » 2 6
Giulio » — 42/2
Groffo » " 6V»
Lira » 25
Paolo » — 12Vr
Scudo inRom » 29

» in Ancona » 26

Niederlande .
fl. kr.

Souverain ( Gold) 6 45
Craon (Silber ) 1 38
Styksdaler » 23
Drei Güldenst. » 2 30

fl. kr.
Livre Pariser

( Silb . ) —28
Louis blanc » 22
Neuthal ( Lcn) » 2 18
Centime ( Kupfer ) — Vi
Decime » — 2/4
Liard » — ^
Sons » — 4/4

kr.
Tenici (Silber ) - - 24 7t

fl. kr.
Schilling ( Silber ) —28
Farthing ( Kupfer ) — 74
Half - Penny » - 4

fl. kr.
Wudemanns - Gro¬

schen . . . — 3/4
Pfennig (Kupfer) — 4

fl. kr.
Testono ( Silber ) —3774
Gazetta » — 4/4
Murajola » — 474
Bajocca (Kupfer) — 1
Denaro » — 2
Ouatrino » — 4
Soldo » — 47»
Bolognino » — 4 /r

fl. kr.
Dubbeltje (Silber ) 1 4' / ,
Ducaton » 2 32
Groot » 41
Patagon » 2 —
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fl. kr.
Schiffgulden (Silber )

— 43
Snaphahn » — 15

Grusado ( Gold)
Doblas »
Dobra »
Dobraon »
Millerees »
Escudo »
Joannes »
Justus »

fl. kr.
1 41
6 20

33 16
63 12

3 10
4 9

16 38
2 8

Ducaten ( Gold)
Friedrichsd' or »
Blaffert (Silber ) -
Albertsthaler »
Groschen » -

kr.
31
30

4' /»
2 —

2V»

fl. kr.
Andreas- Duc. ( Gold) 4 —
Platina Duc. » 4 37
Jmperial , neu » 15 16

» alt » 19 37
Rubel » 1 53
Souverain , Po¬

le» » 13 —
Ducaten inCur-

land » 4 20

Augustd' or
Ducaten

( Gold)

fl. kr.
Stüber (Silber ) — 2Vr
Thaler, alte » 2 5

» neue » 23

Portugal .
fl. kr.
12 24
33 5

Lisbonina ( Gold)
Moedor »
Portugalese, alt

( Gold) 25 —
» neu » 30 —

Quartina » » 3 5
Crusado ( Silber ) — 56Vr
Crusadonora » 1 7V»

Preußen .
fl. kr.

Mariengroschen
( Silber ) — 2V2

Pfund » 1 32
Thaler » 1 25
Weißgroschen» — 2
Rußland und Polen .

fl. kr.
Rubel, alte (Silber ) 2 10

» neue »
Alberts -Gulden »
Alberts-Thaler »
Pjetak »
Pjatalnik »
Speciesthl. , Po¬

len, alte »
detto (neue) «

Sachsen .

32
2
4
4V-

23

Groschen (Silb . )
Dreier

fl.

fl. kr.
Deut (Kupfer) - — 1
Orth « - — IV»

fl.
Viutems (Silb. ) —

» neue » —
Teflon » —
Croce » —
(Portugal hat keineKupfer¬

münzen. )

kr.
3

15
14
10

55

kr.
»V»

fl.
Albus (Kupfer) —
Dreier » —
Pfennig » —
Vierling » —

fl-
Kopek (Kupfer) —
Potuschke » —
Trojak » —
Pfennig, Pole» » —
Poldrao » —
Rubel » —
Szostack, alte » —

» neue » —

Thaler (Silber )
Pfennige (Kupfer) -

fl.

Carlino
Doppietta
Madonna -
Pistole
Zechino -

» Savoyen ^
» Genua

Lira (Silber )

(Gold)' 18^12
» 3 38

Sardinien , Savoyen ,

7 34
10 57
4 18

fl.
Piemont .
kr.

40 Lirestückin Par¬
ma ( Gold)

Pistole inParma »
Rostm inToScana »

fl. kr.

15 24
8 51
7 52

Giorgino ( Silb . ) —25V»
Parpajola » — 7
Quinzone » — 20( 2
Scudo » 1 29

» ü' akKento » 32
» d' oro » 3 45
» in Turin >, 2 43
» neue « 1 65
Uebriges Italien .

fl. kr.
Ruspone in Toscana

( Gold) 12 15
Scudino inModena,, 1 17
Zechinoin Toscana » 4 37

Soldo ( Silb . ) -
» O' oro » —

Talar 0 » 1
Cagliarese ( Kupf. ) —
Quatrino » —
Soldo in Pie¬

mont » —

kr.
2

V»
V»

3

kr.
V2
V»

IV»
V»

IV»
16

IV»
2V»

kr.
30

V»

kr.
5V»

11»/2
45

3V»
V»

IV»

fl. kr.
Zechinoin Parma

<Gold) 4 28
» » Lucca » 4 18



fl. kr.
Ducaton in Tosca-

na (Silber ) 2 3t
Francescone detto » 2 6
Pezzo ditto 2 31

Decuple
Ducato
Oncia »
Quintuple »
Karlino (Silber )

fl. kr.
( Gold) SO —

» 1 20
4 —

25 —
3 —

fl. kr.
Ducatei, ( Gold) 4 30
Karoline ( Silber ) —37
Daler »
Mark «
Oehr »

22
- 5Vr
- V.

fl. kr.
32 Francsstück

( Gold) 18 20
Pistole in Basel » 9 —

» » Bern » 8 42
Bärenthaler , alte

(Silb . ) 2
» neue

Böckein Zürich » -
Kröchein Basel » -
Dicke » -
Thaler in Genf »
kcu dlnne »
Neu von (Silber )

1
53
30

2' /r
22
16
4t
24

fl. kr.
Scudo in Lucca

(Silb . ) 2 12
TestonoinTosc. » — 37
Tallaro » » » 1 58

Sicilien , beide .
fl. kr.

Carlino in Sici¬
lien (Silber ) 4 3

Scudo » 1 56
Scudo in Sici¬

lien »
Schweden ,

fl-
Schilling ( Silb . ) —
Ricksdaler » 2
Orth, Norwe¬

gen » —
Daler (Kupfer) —

Schweiz .
fl. kr.

(Silb . ) - 34Vs
— 37

1 58

kr.

12

26

Coronilla
Doblon
Eöcudillo
Escudo d' oro
Pistole
Doppie, alte

» neue

fl. kr.
( Gold) 1 52

» 30 43
» 1 52
» 3 38
- 7 50
» 7 46
» 7 23

Franc
LivreinGenf

» » Neus-
chatel » .

Neuthaler »
Oertli » .
Patagon »
Zweibätzler » -
Thaler in Basel »

» in Bern »
» inNeufchat. »

Thaler in Zürich
(Silber ) 1

Spanien .
fl-

Eine» ( Silber ) —31
Escudo al Sol » 3 17

» de Vellon » 12
Peseta » — 26
Peso duro, alt « 2 5

» » neu » 24
Piaster » 2 5V,

- 34
2 19
- 15
1 55

- 7V-
2 10
2 15
2 2

22

kr.

Quatrino in Mo-
dena (Kpf. ) -

Sesino detto » -
CroziainTosc . » -

Taro ( Silber ) —
„ in Sicilien » —

Grono ( Kupfer ) —

fl. kr.

Quatrino
Tornese

Firk
Oehr
Rundstück
Slantar

V,
l ^r

kr.
19
10

1
Vr
Vr

(Kupf. )
fl. kr.

- ' /-
- V»
- V »
- V .

Kreuzer in Bern,
Basel u. Schaff-
hausen (Kupf. ) -

Kreuzer inBünd-
ten » -

Quart in Genf » ^
Sous » » » -

» »Glarus » -
» „ Lausan¬
ne und Neus-
chatel >- -

Vierer in Bern » -

Real ( Silber ) -
» de Vellon » —

Dinero (Kupf. ) —
Maravedi » —

» äe plntnnuevu —
Octavo (Stück von

Achten) - - - -

fl. kr.

Nebrige deutsche Staaten .

fl. kr.
Tucaten in Frank>

fürt und Ham¬
burg ( Gold) . 4 21

Zwei-Gnldenstück
in Baden ( Gold) 3 6

Grost (Silber ) — IV»

WilhelmSd' or in
Kurheff. ( Gold)

Thaler (Silb . )
» in Lübeck»

Bärenguld. in An¬
halt (Silber ) -

fl. kr.

30
30
45

50V-

Doppelst. in Bre¬
men (Silber )

Zweidrittelst. (Sil¬
ber) - - -

Zwölfer in ' Meck-
. lenb. (Silb . )

-V»

V»
V.

1
1

1' /2
Vr

l. kr.
13

7
V-
V»
Vr

IV.

fl. kr.

— 30

1 10
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Verzeichniß
der nach Kundmachung vom S. Mai 1836 am 1Z . Juni 1839
laut aufgenommenem Notariats - Protocolle in der fünften Ver¬
losung der hochfürstlich Esterhazy ' schen Anleihe von
7VVVV0V fl . C . M . herausgekommenen 2V00 Stück Schuld - -

verschreibungs - Nummern mit ihren Gewinnen .

Nr. 6o«-.<1. Nr. 6ev.». Nr. 6«v.a. Nr. 6«v.S.

41
161
287
324
338
339
497
553
695
748
762
793
892
812

1934
1998
1228
1243
1335
1425
1426
1473
1496
1582
1779
1819
1998
2118
2252
2343
2477
2486
2499
2626
2649
2689
2723
2727
2844
2851
2858
2871

59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

199
59
59
59
59
59
59
59
59
59
5<1
59
59!
59
59

3262
3384
3488
3626
3652
3899
3994
4293
4244
4254
4495
4497
4649
4647
4689
4758
4792
4914
4975
5994
5192
5299
5212
5242
5299
5331
5427
5451
5697
5716
5739
5919
5997
6121
6239
6399
6319
6429
6425
6444
6472
6545

59
59
59
59
59
59
59
59
59
69
59
59
59
59
59
59

199
69
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
69
59
59
59

6696
6796
6783
6937
7913
7969
7199
7128
7229
7359
7565
7792
7883
7994
7981
8948
8195
8255
8273
8429
8453
8479
8481
8525
8699
8677
8774
8826
8888
8999
8989
9113
9254
9284
9493
9596
9852
9959

19992
19939
19124
19219

59
59
69
59
69
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

199
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

199
59
59
59
59
59
59
59
59̂
59'
59
59
59
59

19229
19438
19491
19583
19589
19595
19666
19894
11928
11289
11342
11368
11492
11588
11664
11724
11942
11979
12132
12187
12214
12321
12428
12452
12676
12688
12783
12819
12865
12994
13972
13143
13198
13216
13877
13899
13926
14969
14979
14182
14226!

1439^

59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

499!
59
59
59'
59
59

14313
14394
14422
14438
14597
14693
14694
14797
14991
15911
15965
15196
15187
15299
15213
15439
15446
15463
15466
15553
15819
15865
15899
16174
16229
16357
16389
16559
16739
16785
16891
16952
17172
17191
17233
17279
17285
17534
17567
17581
17674
17729

59
59
69
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
69

199
59
59
59
59
59
59
69
59
59
59
59
59

499
59
59
59
59
59
59
5»l

17731
17749
17754
177S4
17991
18943
18158
18361
18382
18436
18536
18545
18555
18718
18926
18985
19939
19199
19213
19254
19338
19388
19839
19889
19994
19985
29953
29959
29981
29115
29235
29249
29491
29599
29644
29749
29752
29754
29758
29835
29873
29939

59
59
59
59
59
59
56
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59

199
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59



52

20981
21006
21026
21039
21058
21254
21304
21313
21414
21450
21624
21683
21754
21893
21949
22067
22071
22074
22115
22129
22170
22182
22418
22453
22508
22685
22686
22833
22843
22926
23024
23067
23251
23277
23362
23418
23509
23594
23597
23628
23721
23737
23950
24002
24024
24039
24040
24091
24124
24305
24487
24645

24805
24809
24858
24901
24920
25061
25129
25164
25242
25463
25490
25684
25748
25786
25788
25868
25921
26145
26293
26326
26354
26355
26392
26473
26566
26653
26705
26746
27144
27449
27459
27462
27512
27733
27742
27757
27815
27925
27941
27951
27954
27973
28068
28184
28252
28375
28631
28663
28721
29076
29100
29164

29205
29217
29261
29310
29506
29669
29718
29790
29812
30013
30113
30129
30316
30360
30376
30398
30400
30519
30541
30756
30813
30996
31066
31116
31139
31211
31544
31561
31581
31637
31665
31747
31805
31931
32121
32147
32267
32452
32536
32632
32843
33015
33030
33142
33167
33240
33265
33281
33344
33496
33497
33576

33665
33751
33752
33807
33808
33822
33913
33926
34076
34116
34190
34214
34250
34274
34283
34343
34352
34378
34414
34427
34563
34618
34866
34893
34923
34937
34984
35041
35076
35268
35437
35535
35545
35645
35762
35766
35783
35820
35821
35832
35874
36004
36030
36204
36207
36225
36301
36343
36414
36536
36540

5«l! 36573

36597
36690
36958
37211
37250
37362
37402
37413
37530
37601
37875
37884
38004
38067
38117
38144
38215
38476
38526
38670
38831
39045
39055
39159
39189
39280
39527
39546
39594
39707
39889
39925
39949
40072
40123
40169
40188
40202
40216
40273
40319
40414
40449
40485
40527
40738
40845
40890
41051
41170
41205
41260

41372
41532
41640
41678
41872
41887
41948
42076
42214
42222
42251
42286
42399
42440
42516
42578
42588
42659
42706
42728
42823
42856
42877
43131
43159
43160
43232
43261
43292
43366
43406
43594
43691
43816
43912
43969
44219
44302
44454
44639
44689
44779
44797
44830
45010
45040
45514
45570
45771
45800
45930
46041
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Nr. Ovrv.
11. Nr. Nr. 6ovv.11. Nr. 6ev.

1l. Nr. 6en.

48100
48128
48280
4628»
46303
46504
46516
4660«
46684
46811
47074
47134
47288
47332
47394
47413
47527
47656
48083
48123
48222
48379
48382
48383
48646
48735
48799
48846
4889»
48904
49018
49322
49527
49802
49872
49887
49905
49993
50016
50070
50406
50545
50564
50685
50710
50753
50824
51042
51288
51297
51300
51331

50
5V
50
50
50
5V
5V
50
50
50
50
50
50
5«
50
5V
50
50
50
50
60
50
60
50
50
50
50
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5«
6»
50
50

51391
51476
51545
51614
51669
51691
51913
51968
51975
52175
52299
52401
52403
52416
52467
52488
52712
52744
52799
52813
52955
52962
52981
53144
53398
53430
53488
53556
53773
54057
54135
54341
54436
S4473
54483
54535
54593
54612
54726
54973
54986
55203
55316
55475
55494
55583
56057
56287
56318
56357
56417
56502

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5«
50
50
50
5«
50
50
50
60
5V
50
50
50
50
50
50
5«
50
50
5»
50
50
50
5«
50
50
50
50
50
50
50
60
50
5»
50
5»
50
5«
50

56569
56668
56719
56797
56893
57043
57151
57404
57518
57597
57601
57725
57728
57788
57871
57898
57967
57973
S8134
58199
58226
58275
58327
58593
58664
58671
58694
58785
58789
58858
58969
58977
59024
59041
59249
59301
59357
59417
59552
59554
59564
59570
59575
59651
59660
59669
59692
59837
69974
60254
60256
60273

50
5«
50
50
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
50
50
50
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5«
50
50
50
50
6»
50
50
50
5»

60460
60517
60518
60554
60576
60608
60644
60885
60909
60938
61042
61078
61169
61287
61397
61479
61532
61562
61626
61675
61954
62098
62109
62204
62228
62264
62298
62380
62438
62472
62508
62727
62736
62745
62865
62927
63210
63236
63325
63549
63556
63798
63949
64065
64111
64274
64478
64580
64606
64633
64804
64827

50
60
50
50
5»
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
50
50
50
5»
50
50
5«
50
5V
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
50
50
5«
50
50
50
50
50
50

64913
64970
64984
65052
65368
65484
65502
65757
65825
66008
66139
66170
66266
66372
66404
66448
66575
66844
66899
66904
66955
66981
67206
67254
6728»
67356
67426
67524
67577
67720
67776
67832
67927
67950
68096
68250
6833»
68624
68705
68767
68824
69001
69049
69327
69593
69831
69889
70074
70113
70179
70180
70237

50
5»
50
50
50
50
50
5«
50
5V
50
50
50
5«
50
50
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
5«
50
50
50
50
50
50
50
5V
50
50
5V
50
50
50
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50

70256
70314
70333
70480
70524
70644
70686
70729
70777
70809
70864
70941
70949
71051
71084
71110
71269
71277
71278
71313
71351
71363
71371
71499
71511
71662
71722
71866
72030
72114
72304
72339
72451
72460
72522
72538
72590
72637
72678
72756
72841
72857
72875
73221
73355
73428
73430
73462
73495
73696
73774
73792

50
400

50
50
50

200
50
50
5»
50
50
50
50
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
50
5«
5»

2V»
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
50
50
50
50
5«
50
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Nr. Nr. a. Nr. 6«vv.6. Nr. Nr. 6oi». !
j Nr. 6«w.

tl.

73952
74032
74290
74399
74421
74443
74538
74677
74721
74739
74749
74783
74833
74962
75011
75035
75062
75084
75104
75138
75159
75178
75194
75319
75354
75447
75509
75560
75647
75674
75706
75786
75793
76063
76141
76229
76367
76502
76757
76902
76948
77130
77149
77335
77449
77539
77582
77594
77603
77612
77638
77660

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

40000
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
50

77759
77775
77814
77978
77990
77998
78052
78156
78210
78321
78438
78590
78698
78789
78842
78848
78889
79113
79251
79306
79464
79483
79504
79595
79683
79858
79905
79953
79994
80019
80152
80161
80315
80395
80413
80452
80455
80511
80678
80710
80728
80805
80833
80855
81043
81058
81095
81097
81393
81440
81463
81503

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
60
50
50
50
50,
50
50,
50,
50,
50
50,
50,
60
59
50.
50,
50,
50
50
50
50,

°">

81538
81556
81563
81652
81738
81786
81861
81895
81992
82116
82240
82334
82681
82737
82744
82774
82890
82902
83055
83254
83472
83755
83782
83786
83793
83848
84329
84410
84627
84882
84961
85028
85058
85148
85200
85307
85472
85598
85638
85691
85964
85988
86039
88077
86085
86096
86167
86182
88220
88252
86323
86421

50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50,
50
50

200
50,
50,
50,
50
50
50
50
50
50
50
50

86433
86533
86657
86668
86800
86803
86894
86930
87096
87248
87287
87536
87788
87791
87846
87894
87956
88002
88052
88294
88333
88406
88477
88491
88702
88787
88871
88917
89076
89164
89188
89206
89224
89331
89520
89537
89571
89644
89658
89911
89928
89982
90028
90119
90154
9019»
90242
90469
90633
90644
90669
90786

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50,
50
50,
50,
50.
50

90812
90900
91086
91230
91247
91306
91477
91758
92003
92024
92126
92186
92416
92508
92540
92750
93018
93141
93323
93384
93418
93429
93447
93580
93604
93877
93719
93725
93726
93735
93753
93823
94460
94621
94706
94708
94982
95034
95097
95117
95142
95205
95242
95384
95523
95547
95661
95885
95906
95923
95972
96004

50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
59
50
59
59
59
59
59
59
59
50
59
60
59,
59.
50,
50
59.

96045
96053
96067
96132
96393
96475
96521
96603
96653
96672
96879
96911
97047
97181
97202
97625
97639
97751
97756
97770
97794
97948
98019
98120
98357
98524
98739
98849
98959
99060
99211
99321
99352
99595
99630
99885

100004
100053
109058
109304
100417
100421
100425
100489
100531
100638
109667
109776
109893
109810
100811
109840

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
50
50
59
50
59
59
59
50
59
50
59
50
59
59



55

Nr. ^ Nr. Og. '
^ Nr. 6e>v.

ü. Nr 6viv.
«. Nr. 6. Nr. 0«?

100888
100914
100915
190917
191911
191217
191337
191376
101493
191497
101498
101642
191932
192938
192167
192263
102371
192567
192568
192583
192671
102773
192839
192999
193975
193191
193194
193165
193253
193499
193483
193529
193578
103596
193697
103732
103896
103903
103921
194926
104989
104486
194581
194659
194756
194832
104912
,04947
195935
195228
195399
195438

50
50
50
50
59
50
50
59
59
59
50
59
59
59
59
50
59
59
50
59
59
50
59
59
50
59
50
59
59
59
59
50
50
50
50
50
59
50
59
50
50
59
59
59
50
59
59
50
59
59
59
59

195537
195768
195774
195987
106103
106162
196297
196216
196316
196438
106456
106513
196842
196898
106979
107926
107147
107213
197411
107467
197476
107489
197497
197555
197692
107821
197844
197911
197936
108995
108112
198153
108299
198337
198383
198655
108698
198737
198759
198949
199982
199297
199484
109599
199832
199882
119928
119985
119356
110491
110599
119534

50
59
59
50
59
60
59
59
59
50
50
59
59
59
59
59
69
59
59
60
59
59
50
59
59
59
59
50

199
59
50
50

299
50
50
50
59
59
50
59
59
50
59
50
50
59
59
59
59
59
59
59

119721
110761
110766
119789
119845
119945
110972
119981
119997
111919
111022
111085
111138
111294
111356
111426
111667
112219
112216
112274
112394
112427
112474
112553
112556
112673
112682
112736
112749
112791
112873
112982
112981
113923
113987
113146
113229
113261
113263
113298
113702
113781
113894
113887
113974
114999
114164
114326
114597
114562
114778
114828

50
59
59
59
59
59
59
59
69
59
59
59
59
59
59
59
59
50
50
59
50
59
50
59
59
59
59
59
59
60
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59i
69
59
50
59
59
50
59
50

114959
115957
115134
115175
115455
115474
115488
115614
115768
115769
115874
115889
115956
116972
116996
118111
116133
116299
116295
116412
116525
116558
116649
116722
116859
117937
117996
117261
117277
117648
117679
117733
117735
117894
117862
117892
118191
118139
118195
118209
118233
118282
118291
118316
118411
118414
118453
118469
118489
118565
118652
118879

69
59
59
59
69
50
59
59
59
59
50
59
59
59
59
59
50
59
59
50
50
50
59
60
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
50
50
50
59
59

100
50
59
50
59
59
59
59
50
59
59
59

1

118S50
118966
119912
119103
119111
119239
119347
119532
119548
119622
119652
119659
119782
119965
120914
120931
129141
129215
129278
129329
129417
129442
129749
129784
129918
121977
121979
121249
121399
121377
121385
121391
121421
121456
121486
121515
121564
121693
121644
121685
121696
121985
122118
122289
122447
122521
122648
122698
122782
123064
123164
123219

59
59
59

590
59
59
59
59
50
59
59
59
59
59
59
59
69
50
50
59
59
59
50
59
59
59
59
59
50
59
59
59
59
59
59
59
50
59
59
59
59
59
59
59
50
59
59
59
59
511
59

1

123278
12343S
123588
123659
123692
123727
123983
124058
124997
124157
124265
124411
124413
124468
124479
124548
124575
124689
124756
124791
124944
125068
125271
125439
125512
125646
125649
125798
125895
126939
126969
126212
126275
126464
126525
126537
126564
126579
126626
126738
126896
126991
127991
127154
127162
127186
127298
127316
127320
127332
127523
127577

59
59
59
50
50
59
59
59
59
59
69
50
59
59
59
59
50
59
59
59
59
59
59
59
69
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
59
69
59
69
59
59
69
59
59
59
59
59
59
69
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Nr. 6o>v.tl. Nr. il. Nr Oevv.
11. Nr. 6evv.

11. Nr.

127632
127644
127881
127909
127910
128084
128246
128532
128607
128625
128717
128925
128969
128986
129177
129187
129193
129205
129297
129342
129488
129574
129728
129984
130597
130598
130651
130832
130885
130901
130914
131013
131328
131385
131412
131482
131522
131529
131535
131615
131661
131674
131702
131864
132094
132275
132379
132426
132513
132641
132649
133006

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

133008
133214
133341
133499
133598
133690
133829
133850
133894
133903
133918
133932
134114
134214
134390
134499
134531
1346S4
134785
134884
134983
135051
135098
135244
135283
135525
135783
135842
135950
136115
136292
136366
136500
136762
136807
136970
136975
137098
137212
137241
137335
137533
137644
137751
137839
137933
138122
138150
138204
138280
138472
138581

>

400
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50

500
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

138750
138798
138800
138901
139142
139230
139283
139457
139561
139665
139754
139837
139867
140013
140205
140235
140252
140421
140479
140517
140545
140717
140757
140781
140796
140935
140992
141317
141369
141420
141425
>41437
141522
141584
141736
141746
141840
141925
142014
142029
142040
142086
142133
142164
142318
142366
142482
142613
142616
142664
142687
142767

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

3000
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

142814
142977
143347
143382
143591
143618
143643
143652
143764
143850
143878
143993
144027
144033
144102
144119
144215
144264
144318
144319
144784
144824
144872
144897
144932
145351
145436
145444
145445
145455
145502
145538
145616
145646
145868
145896
145918
145929
146130
146160
146181
146224
146337
146391
146404
146536
146548
146605
146692
147138
147252
147340

50
500

50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
>0
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

147361
147848
147888
147923
147979
148015
148017
148051
148158
148529
148556
148686
148694
148755
148827
148876
148890
148931
148984
149039
149176
149266
149432
149452
>49470
149489
149628
149759
149766
149769
149777
,49789
149836
149839
149967
150045
150059
150125
150233
150260
150261
150321
150333
150379
150617
150625
150694
150854
150896
150918
151014
151025

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

151107
151171
151179
151193
151236
151588
151612
151793
151854
151902
152005
152164
152177
152463
152622
152633
152922
152942
153019
153158
153236
153290
153387
153439
153528
153557
153748
153769
153944
154021
154285
154309
154450
154454
154539
154622
154702
154716
154735
154875
154956
155097
155102
155118
155260
155285
155289
155410
155464
155520
155793
155828

50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

8000
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50



57

Nr. 6«xv.t>. Nr. 6exv
». Nr. Oexv. Nr. 0 Nr. 0»? Nr. 11.

155864
155873
155884
155903
155961
156004
156260
156284
156328
156433
l 56486
156489
156640
156642
157066
157076
157095
157124
157150
l 57260
157468
157537
157572
157614
157722
157733
157776
157876
157915
158151
158205
158394

50
50
50
50
50
50
50
5»
50
50
5«

100
5V
50
5V
50
5V
50
5»
50
50
50
50
5«
50
50
5l>!
50
50
50!
50
50

158451
158627
158732
158752
158845
158931
159083
159118
159231
159393
159519
159657
159687
159754
160041
160174
16026 «
160406
160489
I60837
160871
160930
161103
161143
161220
161278
161385
161581
161591
161607
161770
161842

50
50
50
5V
5»
50
50
50
5V

10«
50

20«
50
50
5V
50
5V
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

161851
161887
161964
162011
162038
162112
162162
162212
162342
162594
162638
162792
162802
162891
162904
163124
163134
163156
163392
163803
163950
163997
164030
164070
164326
164336
164357
164478
164500
164546
164573

50
50
50
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
5V
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

164813
164854
164947
164967
165001
165012
165040
165111
165609
165729
165765
165910
165973
166024
166062
166132
166165
166333
166506
166599
166606
166685
167141
167676
167795
167829
167845
167908
167913
167942
168235

50
50
5V
50
50
50
50
5V
50
5V
50
50
50

100
50

1500
50
50

100
50
50
50
50
50
50
5«
50
50
50
50
50

168354
168359
168373
168423
168425
168444
168663
168762
168768
168910
168933
168987
169022
16912«
169524
169604
170020
170026
170040
170089
170312
170455
170530
170539
170555
170707
170761
170830
170896
171093
171194

50
50
50
50
50
50
50
50
50
5«
5«
5V
50
6»
5V
50
60
5V
50
so

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

171268
171548
171585
171687
171758
171843
171907
171911
171920
172151
172232
172251
172429
172560
172634
172814
172871
172925
173082
173380
173397
173768
173799
173917
17407t
174269
174328
174523
174685
174742
174775

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50

Die Zahlung wird am 15. December 183S, so wie die allfällige Discontirnng der¬
selben nach dem Sinne der Schuldverschreibungen bei den Wechselhäusern Simon
G. Sina in Wien, und M. A. v. Rothschild vt Söhnen in Frankfurt am

Main erfolgen.



88

Verzeichnis der sechsten Verlosung
vom 16 . December 18S »

n>. 6«v
n. Nr. «. Nr. 6ev.

6. Nr. (»e«'
t». Nr. 6«v.L. Nr. a.

56
56
56
56
56
56
56
50
50
50
56
56
56
56
56
56
56
50
56
56
56
56
66
56
56
50
50
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
66
56
56
56
56
56

57
75
87

153
164
187
316
361
383
388
428
536
662
653
818

1655
1688
1163
1260
1285
1325
1371
1377
1386
1464
1711
1728
1745
2633
2211
2255
2434
2585
2657
2748
2754
2886
3666
3646
3253
3357
3546
3655
3785
3813
3818

56
56
56
56
56
56
50
50
56
66
56
56
50
66
56
56
50
50
50
56
56
56
56
56

3606
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56

3378
4430
4471
4527
4585
4861
4746
4786
4855
4862
4368
5166
5230
5238
5418
5426
5586
5667
5683
5752
5812
5814
5852
5865
5368
6446
6465
6517
6667
6733
6785
6806
6887
6827
7658
7166
7183
7347
7361
7367
7462
7438
7587
7643
7873
7886

50
50
50
56
56
56
56
50
56

166
56
56
56
50
50
56
56
56
50
56
56
56
56
56
50
56
56
56
56
50
56
56
56
50
50
56
50
50
50
56
50
56
56
50
56
56

8232
8321
8357
8401
8471
8585
8621
8713
8812
8824
8831
8643
8116
8212
8238
8242
8258
8316
8383
8464
8457
3461
8483
8854
3863

16618
16062
10176
10218
10304
16322
16357
10568
16515
10644
16687
16635
16767
16735
10871
16323
11163
11560
11657
11676
11882

56
56
56
50
50
56
50
50
56
50
50
56
56
56
56
56
50
56
50
56
56
56
56
56
56
56
50
56
56
56
56
56
56
56
56
50
56
56
56
56
56
50
56
56
5k̂
56

11864
12632
12048
12656
12065
12163
12438
12562
12748
12767
12863
12855
12878
12383
13661
13605
13165
13283
13564
13741
13746
13763
13376
14014
14657
14163
14267
14276
14284
14344
14466
14465
14753
14855
14865
15657
15686
15176
15427
15446
15566
15666
15727
15878
16614
16635

50
56

266
56
56
50
50
60
56
56
50
56
56
56
56
56
5t>
56
56
56
56
56
56
56
56
56
50
56
56
56
56

560
56
56
66
56
56
56
50
56

160!
50̂
50
56
50

56̂

16056
16113
16257
16267
16324
16331
16462
16485
16532
16545
16678
16766
16836
16841
17253
17262
17456
17557
17645
17668
17711
17766
17324
17835
17854
18673
18164
18233
18247
18472
18477
18662
18662
18768
18753
18823
18842
18875
13604
18675
11362
13376
10378
13387
18687
18733

56
56
56
50
50
56
50
56
50
56
56
56
56
56
50
50
56
50
56
56
56
56
56
56
56
56
50
56
56
56
50
56
56
56
56
56
66
56
56
56
56
56
56
56
50

1

13787
18806
13345
18853
20132
26284
26344
26434
26566
26514
20515
20554
26585
26587
26616
26683
26633
26874
26332
21621
21106
21132
21186
21421
21472
21486
21488
21565
21563
21638
21768
21736
21852
21832
21836
22176
22223
22288
22417
22442
22464
22465
22577
22588
22831
22343



SS

Nr. 6«v.
a. Nr. Ovv.

6. Nr. 0. Nr. 0^' Nr. 6erv
«. Nr. n"'

2294k
2295k
22962
2697«
2. 369Z
2325k
23354
23384
23574
23670
23898
2467«
2431«
24354
24394
24534
24549
24588
24866
25664
25111
25156
25179
25267
25424
25439
25891
25922
26639
26121
26166
26273
26438
26494
26556
26662
26626
26945
26966
26992
27665
27189
27286
27296
27298
27339
27416
27473
27626
27881
28616
28628

56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
66
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56̂
56
5«!
56
56
56!
56j
56
56
56
56
56
56

. 56
56
56
56
56
56
56
56.
56

28182
28232
2846«
28457
28521
28547
28571
28669
2876«
28733
2882«
28945
28964
28976
28979
28986
29651
29683
29198
29379
29388
29477
29565
29572
29616
29662
29679
29684
29697
29733
29757
29823
29866
36616
36171
36299
36368
36375
36465
36518
36566
36613
36699
36852
36966
36929
31231
31266
31335
31362
31522
31652

56
56
56
56
56
56
56
66
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56

166
56
56
56
56
56

466

31763
3191«
31912
3191k
32141
32162
32211
32221
32297
3241«
3248«
32718
3275«
32819
32954
32963
32968
32986
33632
33156
33174
33199
33213
33256
33413
33454
33519
33522
33536
33555
33556
33663
33764
33738
33848
33849
34129
34166
34313
34462
34468
34513
34569
34643
34683
34789
35626
35645
35124
35179
35342
35671

56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56

166
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
66
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
5<1
56!
56
56
56,
56
56

56,

35862
3585k
3632'
3633'
36671
36682
3678«
3687. -
3766«
3766Z
37234
3737«
37377
3739k
3742«
37452
37477
3758k
37717
3779«
37855
37965
37996
38654
38175
38465
38412
38456
38474
38562
38537
38562
38614
38821
39625
39642
39321
39364
39377
39619
39626
39627
39633
39653
39671
39918
39928
39986
39999
46663
46658
46466

56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56

266
56
56
56
66
56
56
56
56
56.
56
56!
56
56!
56
56
66
56,
56.
56
5t>
56
56,
56

46538
46664
46684
46797
46813
46934
41617
41652
41226
41225
41229
41363
41342
41356
41394
41456
41462
41572
41764
41765
41896
42696
42155
42196
42264
42463
42579
42617
42652
42663
42711
42738
42856
43111
43155
43211
43296
43316
43568
43678
43696
43697
43734
43741
43826
43876
43896
44637
44661
44676
44367
44313

56
56
56

466
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56!
56
56
56
56
56
56
56
56
56j
56
56
56
56
56
56
5(1
5(1
56
56.
56
56.
56
56
56

44337
44374
44589
44616
44637
44963
45611
45657
45163
45445
45467
45494
45495
45572
45777
45795
45823
46666
46664
46683
46332
46527
46562
46613
46624
46631
46742
46926
46926
47641
47168
47336
47722
47751
47771
47883
47884
47897
48646
48289
48365
48356
48381
48475
48654
48685
48733
48761
48783
48957
48991
49626

I

56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
«6
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56
56



' r

6Ü

Oew
tt.

4S044
49067
49085
49146
49226
49419
49721
49827
50066
50116
50212
50308
50371
50447
50499
50524
50590
50621
50650
50853
51006
51170
51200
51203
51236
51301
51380
51421
51422
51561
51616
51650
51671
51862
51883
51939
51952
51987
52222
52226
52386
52471
52525
52750
52778
53030
53080
53108
53155
53339
53392
53606

50
60
50
50
50
50
5(>!
50,
50
50>
60!
50!
50
50'
50
50j
50l
50
50
50
60
50
50

500
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50'
50.
50,
59
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50

6ow. I
» !

Nr. 6ev.
il.

53801
53941
54035
54118
54154
54184
54191
54564
54730
54771
54819
55352
55460
55548
55688
55882
55968
56032
56163
56332
56405
56408
56544
56687
56741
56814
56850
56867
56873
56908
56926
56961
57036
57067
57070
57101
57122
57259
57292
57488
57554
57801
57810
57917
57943
57947
58236
58313
58391
58493
58748
58853

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
59
50

200>
50

4001
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

58961
59019
59123
59140
59248
59278
59302
59530
59568
59581
59585
59609
59683
59715
59761
59800
59842
59863
59881
60127
60224
60579
60630
60670
61000
61273
61329
61344
61414
61505
61520
61574
61588
61803
61814
61851
62015
62032
62176
62247
62374
62393
62441
62453
62467
63086
63145
63272
63406
63457
63748
63761

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50,
50,
50
50
50
50
50' ,
50,
59
59
60
50
50
50
50
50
50
50
59
59
50
50
50
59
50
50
50
50
50
59
50,
50!
50
50!
59
50
50
50
50j
50,

63983
64085
64426
64470
64535
64567
64839
65000
65151
65223
65224
65263
65291
65308
65345
65398
65587
65779
65814
66013
66035
66043
66046
66069
66233
66317
66520
66665
66746
66817
66871
67061
67093
67176
67190
67216
67237
67251
67319
67443
67450
67452
67702
67777
67798
67813
67834
68083
68173
68374
68535
68591

50
59
59
50!
59
59
50!
50
50
50
50
59
50
50
50
50
50
50
50
50
50' ,
60

500,
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
60!
50!
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

50 68657
50!> 68688

68810
68820
69009
69175
69212
69244
69290
69459
69474
69477
69533
69607
69998
70052
70080
70092
70120
70249
70292
70394
70475
70482
70628
70774
70801
70804
70808
70988
71045
71059
71281
71339
71467
71663
71691
71770
71794
71819
71859
71918
71930
71944
72070
72075
72177
72240
72365
72437
72537
72551

50
50
50
50!
50!
50
60!
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

50 72557
50 72648
50>> 72681

72885
73038
73340
73346
73503
73808
73833
73870
74059
74253
74647
74786
74860
74985
75163
75237
75256
75417
75501
75540
75596
75682
75749
75773
75802
76032
76457
76483
76507
76608
76624
77107
77190
77199
77201
77452
77461
77540
77586
77620
77778
77790
77800
77812
77854
77912
78003
78035
78037

66
5»
6"
5"
5"
5"
59
59
5"
5"
5«
5"
59
59
5"
59
59
59
59
59
59
5»
5"
59
59
59
56
59
59
50
50
69
59
59
59
69
50
59
59
50
59

4. »0
59
59
59
59
50
50
50
50
50
50



6!

Nr. 6eir.
6.

! Nr. N. Nr. 6en.». Nr. 6srv.«. Nr. 6erv.a. Nr. 6en.H.

78140
78183
78187
78243
78329
78356
78364
78380
78460
78576
79062
79140
79182
79234
79372
79433
79495
79788
79947
86000
80033
80089
80208
80263
80354
80484
80586
80608
80654
80655
80723
80772
80807
80947
80977
81126
81142
81191
81322
81516
81551
81604
81712
81808
81978
82106
82242
82323
82331
82332
82397
82417

5<
51
50
50
50
50
51
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50

1

82455
82626
82648
82773
82936
83009
83027
83170
83328
83344
83366
83489
83512
83589
83743
83775
84044
84089
84092
84111
84167
84369
84587
84615
84648
84673
84762
84843
84891
84920
84929
85025
85103
85173
85499
85607
85858
85894
85898
85922
85968
86072
86089
86198
86224
86405
86426
86547
86583
86625
86762
86832

50
51
50
50
51
51
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50j

86938
86994
87065
87149
87194
87353
87385
87421
87611
87614
87616
87688
87790
87822
87851
87865
87992
88019
88098
88279
88332
88358
88473
88481
88574
88744
88855
88890
88893
89030
89178
89227
89288
89309
89387
89388
89431
89440
89493
89578
89590
89673
89863
89964
89994
90023
90265
90346
90423
90508
90546
90582

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

1500
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
511
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
511
511

90638
90733
90907
90948
90961
90985
91202
91341
91342
91352
91421
91481
91521
91523
91766
91769
91813
91888
92079
92403
92670
92829
92884
93006
93009
93063
93250
93293
93334
93352
93459
93496
93570
93596
93599
93714
93785
93822
93917
93990
94019
94109
94242
94244
94448
94552
94598
94721
94758
94851
95108
95158

50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

95186
95212
95226
95323
95375
95399
95570
95776
95782
96011
96168
96334
96348
96403
96443
96557
96563
97008
97113
97165
97242
97324
97338
97381
97428
97624
97690
97696
97793
97858
97964
98027
98036
98071
98078
98105
98220
98253
98371
98519
98664
98754
98838
98924
98961
99057
99397
99566
99574
99598
99791
99850

50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50!
50,
50,
50,
50

99935
99950

100296
100350
100436
100444
100475
100631
100660
100871
101014
101163
101213
101219
101307
101408
101489
101742
101952
102044
102107
102117
102140
102255
102256
102372
102395
103007
103044
103074
103266
103280
103350
103447
103460
103717
103800
104074
104133
104161
104399
104488
104567
104632
104649
104848
104891
104996
105066
105359
105378
105606

50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50

40000
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

500
50
50
50
50
50
50
50
50
50

200
50
50
50
50
60
50
50
50
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Nr. a. Nr. Nr. 6erv.
a. Nr. 6«v.H. Nr. N. Nr. 6e>v.6.

105618
>05724
105727
105766
105888
105922
>05980
106005
106034
106097
106121
106201
106288
106390
106465
106576
106693
106840
106869
106882
106930
107064
107150
107301
,07319
107367
107389
107432
107655
107682
107802
107854
107923
>07934
108008
108048
108093
108293
108368
108509
108738
108841
108866
109039
109210
109686
109739
110066
110090
110092
110449
110477

50
50
50
60
50
50
50

8000
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50

200
100

110541
110594
110599
110703
110707
110764
110885
111094
111185
111570
111660
111906
111951
111957
112040
112136
112223
112321
112516
>12595
112687
112870
112959
113116
113130
113464
113561
113570
113788
113814
113884
113930
114008
114018
114041
114167
114208
114213
114273
114709
114721
114820
114874
114948
114969
115005
115363
115475
115537
115573
115577
115667

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60

115718
115815
115844
115852
115912
115941
116080
116153
116211
116325
116366
116375
116531
116594
116603
116643
116854
116855
117056
II7O68
117126
117132
117209
117235
117289
117347
117360
117365
117429
117443
117485
117675
117734
117765
117775
117818
117829
117842
117955
117975
118068
118093
118319
118388
118392
118421
118468
118495
118525
118579
118609
118794

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

200
50
50
50
50
50
50!
50'
50
50
50

118899
119240
119338
119470
119500
119578
119595
119604
119637
119693
119705
119797
119838
119920
119972
119977
120085
120104
120170
120178
120198
120205
120229
120260
120370
120461
120580
120599
120725
120887
120900
121210
121224
121292
121304
121330
121395
121592
121684
121824
121847
121990
122316
122490
122624
122644
122669
122721
122779
122780
122915
123004

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
° °

123111
123216
123233
123476
123519
123596
123619
123710
123815
123825
123940
123944
124220
124309
124311
124341
124438
124459
124466
124519
124621
124730
124785
124924
125148
125168
125219
125381
125406
125414
125424
125491
125636
125699
125762
125806
125835
125977
125988
126041
126044
126078
126127
126253
126350
126454
126494
126630
126868
126946
127076
127103

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5<1
50̂
50
50
50
50!
50
50
50
50
50
50
60

127482
127510
127740
127891
128115
128180
128194
128405
128413
128423
128492
128525
128553
128653
128826
129014
129052
129157
129340
129343
129416
129576
129586
129628
129840
130054
130109
130125
130142
130284
130315
130377
130485
130728
130742
130761
130871
130890
130979
131089
131292
131417
131441
131552
131583
131695
131854
131903
131974
132022
132076
132150

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50



6g

Nr. Oerv
6. Nr. 6oiv.

S. Nr. 6e>v.«. Nr. 6ev. Nr. Nr. 6erv.
t>.

13253«
13259«
132641
132741
13276k
132811
132891
132961
133064
133159
133171
133320
133324
133354
133357
133475
133580
133588
133613
133736
133882
133897
134111
134138
134279
134353
134526
134593
134612
134754
134854
134936
134957
135037
135122
135217
135434
135451
135627
135689
135778
135845
135957
136068
136180
136391
136456
136510
136536
136569
136659
136792

> 5l
5«
5«
5«
5«
5t
5(
6«
59
5«
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50j1
50

<

13684-
13697'
13712«
13713!
13714«
13715k
13736
137523
137801
137823
13800«
138101
138104
138191
138340
138345
138437
138533
138623
138636
138649
138715
138767
138801
138916
138943
138947
138990
139036
139056
139117
139204
139528
139551
139691
139812
139870
140091
140136
140153
140156
140216
140358
140397
140464
140495
140583
140719
140782
>41038
>41057
>41061

59
5«

1509
59
5«
59
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50>
50 '
5,0
50, >
60 1
50 1
50 1
50 1
50 1
50 1

14136«
14146k
14149k
14162k
14162k
141621
141631
141759
141914
142128
142141
142348
142411
142501
142541
142629
142677
142739
142849
142853
142891
142940
142953
142967
143024
143071
143111
143140
143270
143476
143699
143705
143779
143831
143847
143945
144164
144303
144307
>44325
>44386
>44391
44464

>44466
>44505
>44600
44630
44696
44758
44810
44820
44896

5«
109
5t
59
59
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50

100
60
50
50
50!

400
50 1
50 1
50
50

14496
14499«
14508«
14520!
14528!
145299
145311
145323
145392
145421
145564
145654
145698
145753
145769
145853
145971
146112
146202
146288
146379
146417
146435
146453
146490
146526
146527
146539
146550
146885
147028
147043
147098
147181
147214
147220
147373
147597
147646
147681
147712
147878
147918
>47926
148180
>48255
>48277
>48438
>48892
>49005
>49098
49122

5t
6t
5t
59

109
59
59
5«
59
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50!
50
5<1
50!«
50j

14919!
14928!
14934!
14960'
14961k
14966k
14971'
149782
149863
14987«
14991S
149989
150055
150075
150170
150255
150534
150921
150954
151125
151310
151333
151423
151444
151471
151512
151557
151695
151705
151734
151774
151832
151853
151982
151991
152021
152046
152220
152227
152427
152455
152471
152594
152616
152620
152649
152660
>52673
152758
>52778
>52784
>52936

5t
59
59
5«
50
50
50
5t
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50 j
50 l
50̂
50 «
50!!«

I!

15300'
15305k
15318!
153239
153409
153491
153583
153585
153608
153621
153693
153726
153772
154030
154048
154117
154363
154384
154499
154552
154652
154980
155110
155172
155227
155253
155328
155458
155558
155628
155813
155878
155923
156032
156392
156467
156500
156549
156649
>56653
156696
156810
156827
157017
157068
>57165
157241
>57298
>57372
>57527
>57927
58093

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
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Nr. -e. 6ev.
». Nr. 6ew.

K. Nr. 6orv.
a. Nr. 6erv.

6.Nr. 0^

158103
158191
158336
158563
158594
158768
158869
158947
158957
159423
159512
159624
159649
159785
159813
160110
160122
160176
160297
160326
160331
160435
160560
160614
160663
160692
160883
161191

50
50
50
5«
50
50
50
50
60
5V
50

100
5V
50
50
50
50
50
5V
50
50
5»
50
50

100
so
50
50

161210
161226
161356
161367
161533
161703
162173
162281
162308
162453
162661
162675
162702
162708
162734
162773
162864
163052
163245
163250
163445
163491
163496
163804
163855
163872
163957
164113

50
100

50
so
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

164219
164372
164626
164684
164693
164699
164717
164739
165003
165048
165081
165252
165258
165407
165546
165579
165964
166207
166273
166294
166403
166436
166564
166640
166767
166830
166957

so
50
so
50
50
50
50
5«s
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50

167058
167530
167689
167765
168045
168061
168104
168120
168147
168160
168297
168327
168532
168562
168665
168801
168976
168991
169024
169037
169115
169342
169667
169679
169707
169777
169784

100
SO
50
so
so
50
50
5V
60
50
50
50
50
50
50
50
so
50
50
50
so
50
50
50
SO
SO
50

169801
169947
169964
170064
170133
170375
170524
170718
170725
170728
170857
171044
171250
171327
171373
171441
171461
171630
171649
171693
171827
171828
171863
171873
171892
171936
172064

50
50
50
so!
50
50
50
50
50
50
50
so
50
50
60
50
so
50
50
50
50
50
60
50
50
50
so

172193
172230
172282
172374
172375
172383
172477
172541
172607
172694
172744
173006
173097
173142
173558
173643
173693
173915
173920
174015
174018
174339
174364
174443
174700
174718
174896

50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
5»
60
50
50
50
50
50
50

Die Zahlung wird am 15. Juni 1840, so wie die allfLMge Discontirmlg dersel¬
ben nach dem Sinne der Schuldverschreibungen der den Wech,elhausern Simon
G. Sina in Wie», und M. A. v. Rothschild ot Söhnen in Frankfurt am

Main erfolgen.
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Wienerische Chronik .

(Fortsetzung vom vorigen Jahrgange. )

Auszug aus einem höchst merkwürdigen Tagebuche , wäh¬
rend der türkischen Belagerung Wiens 1683 von einem
Augenzeugen , Namens Christian Wilhelm Huhn , geführt ,
welcher schlesischer Regierungs - - Advocat war undzu die¬

ser Zeit als Freiwilliger in Wien Dienst leistete .
Mit Angabe der Parole und Losung in Wien vom 8. Juli bis 11. September.

Relation erschien 1684 in Wien unter dem Titel : »Raritaten ' vder
umständliche Beschreibung , was ^ nno 1683 vor , bei und in der denkwür¬
digen türkischen Belägerung Wien vom 7. Juli bis 12. September täglich
vorgelaufen . Entworfen von einem Iv. chk oeulsto Christian Wilhelm Huhn ,
geschwornen königl. Oberamts und der Fürstenthümer Brcßlau , Brieg und
Oelße in Schlesien *) königl. und fürstl. Regierungs ^üvoouto Orämurio . "
— Von dieser Broschüre wurde nur eine sehr geringe Auflage gemacht und
ein Exemplar derselben gilt jetzt als eine große Seltenheit .

» Man sollte kaum denken, was jetzt hier in Wien für allerlei Zu-
rüstungen gemacht und tentirel werden , um den grimmigen Türken Wi¬
derstand leisten zu könne». Herr Graf Caprara hat aber auch durch seine
Mifsiones die Gefahr groß genug vorgestellt , wasmassen sich der Groß -
türk diesmal gar mächtiglich rüstet und mit seiner Avantgarde schon Ofen
pafsiret haben soll. Auch hört mau hier in Wien schon allerwärts murm¬
le», wie, daß der Vortrapp der Türken die österreichische Gränze über¬
langen haben soll, und daselbst in denen Gränzdörfern und Städten vie¬
lerlei Unheil committiret .

Unsere Stadt ist so ziemlich gut verwahrt , inmaßen sammentliche
mannbare Landleute von der ganzen Umgegend der Haupt - und Residenz¬
stadt aufgeboten wurden , um Bäume zu Palissaden zu fallen und an den
Verschanzungen zu arbeiten . Auch wurde ein Patent publiciret , nach
deine sich ein jeder Hausbesitzer und anderer Bürger bei großer Peen für
sich und die Seinigen innerhalb vier Wochen auf Jahr und Tag mit Pro -
tzjant zu versehe » hätte . Noch haben wir schwache Hoffnung auf unsere

- bei Petronell stehende Militär - posse , obhin daßsclbige wohl nicht stark
gMUg sich zeigen dürfte , dem Feinde einige Difficultät entgegen zu setzen.

Heute sehen wir endlich nach viele » langen Tagen und Unruhe un¬
sere Furcht erfüllet . Unsere Armee ist rctiriret und schon sehen wir von
unseren Wällen aus die vielfarbige Massa deren Türken und Tartaren , die
ssuch keine Zeit versäumen , und ein gar stattlich Lager aufschlagen , in

*) Schlcffen war belauutüch damals eine österreichische, zum Königreiche Böhmen
gehörige Provinz.
1847 . z
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dem es von Gezelten und Barraken wimmelt . Just noch hat man Zeit
gehabt , die Vorstädten zu dcmoliren und zu verbrennen , wo es doch
Schade um so manch schönes Edisicium ist, besonders sind die schöne»
Baufabriken , als : Kirchen , Klöster , Spital rc. gegen den Wienfluß zu
ganz zerstöret und verbrennet . Die Posten wurden auch heutigen Tags ,
den 14- Juli , ganz ausgetheilt und die Parola gegeben , die lautete :
St . Carl und Augsburg , gestern aber , den 13. St . Andrä und War¬

schau, den 12. St . Nincenz und Prag , den II . St . Bernhard und Breß -
lau, den 10. St . Nicolaus und Leitha , den S. ebendaßelbige , den 8. aber,
wo allererst die Parola gegeben wurde : St . Leopold und Wien . DaS

türkische Lager dehnt sich schier vorn Laaer - und Gatterhölzel an bis ge¬
gen Döbling zu und mag nicht wohl überschauen werden. Man sagt, daß
der Gezelte über 25,000 seyn sollten , gar schön aber macht sich daS von
dem Großvezir , Kara Mustapha geheißen , das gegen das Eroatendörfel
( Spitalberg ) zu stehet und schier eine nicht unebene Stadt bildet .

Heute , den 15. Juli haben wir nicht geringe Angst ausgestanden .
Im Hibernerkloster (bei den Schotten ) ist ein starkes Feuer ausgebrocheu
und stunde nicht allein die ganze Stadt in Gefahr , sondern ist auch
manches Skandaluni dabei vorgefallen , das zu weitläufig hier anzuführen
wäre.

Dieser Tage haben wir harte Wacht gehabt und schier mehrere Nächte

gar nicht geschlafen. Heute den 27. war ein furioser Sturm , aber die Feinde
haben doch müssen mit blutigen Köpfen abziehen. —Es ist erstaunlich , was
da für ein Gedrang in denen Fleischbänken ist , besonders am Lichtensteg.
Auch ist ein böses Siechrhum in der Stadt ausgebrocheu , wofür folgendes
Schwitz - Trankel sehr probat seyn soll: Nimm Medritat oder Teriack , so in
allen Apotheken zu finden ist, ein Quintel Angeliea - Wurzeln , gebranntes
Hirschhorn , lerrs sitzillstu , jedes 3 guter Messer Spitz , Weinrauten -

Essig oder sonst einen scharffen Essig , den vierten Theil eines Seitels ,
durch einander vermischt , trinks warm aus und schwitz alsdann 5 oder 6
Stund . —Hat mir auch gut gethan , obschon ich niemals » einen rechten
Anfall gehabt hab. Billig zu verwundern ist, daß ohnerachtet der großen
Menschenmenge in der Stadt und des täglichen starken Verbrauchs den¬

noch die Victualien , besonders Anfangs in ziemlich mäßiger Satzung ge¬
standen , worüber der Stadt - Commandant , Herr Rüdiger Graf von
Stahremberg , als der Magistrat förderlichst geachtet , so galt das Ey 2

Kreuzer , eine Semmel von weißem Mehl und im Gewichte von 8 ' /r Loth
I Kreuzer , das Pfund Rindfleisch 6 kr. , das Kalbsflcisch S kr. , Schwei¬
nernes 8, Schöpsernes 6, ein Pfund Speck 12, ein Paar Hühner 24 kr. ,
ein Koppaun 2 fl., eine Gans 54 kr. , eine Enten 30 kr., eine Maß Wein 3
bis 10 kr. , ein Laib Brot von 3 Pfund 4 bis 6, ein Achtel Mundmehl 24,
ein Achtel Semmelmehl 18, Pohlmehl 17, Gries 24, Gersten 20, Arbes

16, Linsen 15, ein Pfund Schmalz 16, Butter 15, Käs 4, 6 bis 8 kr. ,
ein Pfund Zweschpen 4, ein Pfund Kerzen 9 bis 10, ein Metzen Haber
26, ein Büschel Heu 6, ein Schab Stroh 4, ein Pfund Baumöl 18, Reis

S, ein Häring 5 Kreuzer . Jedennoch ist später eine größere Lheu- -

rung eingetreten , aus Ursach , weil so viel verzehret worden und nichts
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nachgebracht werden konnte , dieweil die Türken auch beim untern Werd
gesperret .

Den 28. Juli aufgeschrieben , was Massen die Parola und Losung
in der Stadt war , als vom 15. Juli angefangen , da war die Parola
St . Franziskus und Nürnberg , den 16. St . Antonius und Gratz, den 17.
St . Leopold und Wien , den 18. St . Peter und Rom , den 19. St . An¬
ton und Padua , den 20. St . Johann und Linz, den 21. St . Philipp
und Madrid , den 22. St . Leopold und Wien , den 23. St . Peter und
Rom , den 24. St . Anton und Padua , den 25. St . Carl und Augsburg ,
den 26. St . Philipp und Madrid , den 27. St . Johann und Krems und
heute Maria und Loretto.

In der Nacht des 2. August! machten einige Reiter vom Dupigny -
schen Regiments mit unterschiedene » von der Garnison zu Fuß einen Aus-
fall bei dem heimlichen Weg am Schottenthor hinaus , kamen mit erbeute¬
ten 47 Stuck Ochsen und einen gefangenen Türken wieder zurück. Das Vieh
wurde theils denen kranken und blessirtcn Soldaten , theils denen Beuih -
machern überlassen , welche letztere hernach ihren Wucher damit trieben ,
dergestalt , daß als zu Anfang der Belagerung ein Pfund Fleisch , wie
vorermelt zwei ßgr. ( Silbergroschen ) gegolten , solches nachher biS S und
mehr figr. gestiegen , ein frisches Ei aber wurde gern um einen halben
Thlr . bezahlet . Eine Truthahn gälte bald 8 bis 10 Gulden , eine Gans
oder ein Spannferkel 4 st., ein Paar Hühner I st. 30 kr. Wein aber war
immer noch in Massa vorhanden , sintemalen die Klöster deren Schotten
und Jesuiten damit ausgeholfen , wie den» in den Keller der Ersten 7000
Einer , im Melkerhofe 12,000 Einer und bei den Jesuiten 32,000 Einer
verschrieben und abgeliefert wurden. Wer auch Lust an walischer Delica -
teffeii hatte , konnte auf dem hohen Markt und dem St . Peters - Freit -
hof bei denen daselbst sitzenden Weibern mit geräuchertem Specke ge¬
spickte und gebratene Dachhasen *) das Stück pr. I st. zu kaufen bekom¬
men und sich darauf einen Muskaten Wein beim Malischen unter den Tuch¬
lauben wohl schmecke» lassen, gestalten dann diese Art von Wildpret we¬
der in den Häusern noch auf denen Dächern von Jagdten und Nachstel¬
lungen nicht allzusicher war ; weil in Wahrheit zu sagen, das Fleisch der
gebratenen Katzen, wann dessen Süßigkeit mit gesalzenem Specke wohl
temperirt wird , obwohl ein ungewöhnliches , doch nicht eben ungeschmack-
res Essen ist. Ich habe mich einigemal mit meinem Wachhauptmanne ,
dem Herrn Ritter v. Spahren , wohl damit vergnüget . — Den 9. Augusti
wäre ein sehr schöner Heller Tag , a» welchem ein junger übermüthiger
Türk auf einem aufgeputzte » Pferde sich zur Bravade sehen ließ , und
mit seiner in der rechten Hand führenden Lanze allerhand seltsame Luft¬
streiche und Capriolen machte ; ohnerachtet er von der Contrescarpe wohl
über 3000 Schritt entfernt war und mit dem Pferde hin - und wieder-
sprengte , legte doch der auf der Kärntnerbastei mit seiner Jägergesell¬
schaft zu eben der Zeit gegenwärtige Herr Heinrich Friedrich von Kiel-

) Schcrzhujter Ausdruck für Katze».
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mannsegg , aus einem gezogenen Stutzen auf diesen türkischen Stutzer
( treuherziges Wortspiel ) der»,äffe » glücklich an, daß er mit einem zierli¬
chen Sprunge nicht ohne Gelächter und Jubelgeschrci der Belagerten aus
dem Sattel gehoben und todt zur Erde gefallet worden. Ein dergleichen
glücklicher Streich begegnete einem von den Herrn Studenten , welcher ei¬
nen Türken nahe an der Conrrescarpe mit einer Kugel durch den Kopf
erlegt , nochmals den todten Corper mit einer Helleparten an sich zog,
und weil die Erfahrung gelehret , daß die Türken entweder znr Stär¬

kung deS Magens , oder daß, wenn sie todt geschossen würden , die

Christen keine sonderliche Beuthe machen möchten, die Ducacen zusammen¬
gerollter zu verschlicken pflegten , so schnitt er dem Türken ohne einige
Ceremonien den Leib auf und fand in seinem Magen sechs zusammenge¬
rollte Ducaten , den Kopf aber sonderte er von dem Rumpf ab, steckte
ihn auf eine lange Stange und trug denselben zum Spectakul seiner Ova¬
tion in der Stadt öffentlich herum *) . — Den 13. August! , Abends um
S i/r Uhr kehrte unser mannhafte Kundschafter , der Raitz Koltschitzki wi¬
der Verhoffen glücklich von seiner ersten gefährlichen Streifung zurück und
wurde darauf bei den drei Hacken , auf der Freiung von der Bürgerschaft
freigebigst bewirthet , wobei großer Jubel von wegen der guten Botschaft ,
die er mit sich brachte, entstünde . — Den 17. wurde derWafferbrenner -
junge vom Kohlmarkt mit dem Schwerte gerichtet , weil er heimliche Ein¬

verständnis ; mit dem Feinde getrieben und ihm Kundschaft zugeführet .
Tags darauf wurde auch ein zehnjähriger Bub justificiret , der ungeach¬
tet seines zarten Alters ein gar verstockter Sünder gewesen und sich alle¬

wege in das feindliche Lager geschlichen und mit den Heimlichkeiten der
Stadt guten Handel getrieben . — Bei dem Sturme am 17. ereignete
sich folgende merkwürdige Begebenheit : indem ein gemeiner Soldat mit
einem Türken in Zweikampf sich einlassend, seinen Widerpart nach langen
Ringen die Lanze aus den Händen munde und ihn mit einem Säbel des

Kopfes kürzer machte. Bei hierauf angestellter Visitation fand der Ueber-
winder ein nicht gar saubern leinwandnen Beutel und darinnen nach des¬

sen Zertrennung 100 SpecieS Ducaten eines Schlages eingenäht , wel¬
ches ihn, so vielleicht die Zeit seines Lebens so viel Geld nicht beisam¬
men gesehen hatte , dergestalt aus sich sechsten brachte , daß er gleich ei¬
nem Rasenden durch die Gassen der Stadt liesse, und seinen Schah al¬

len, so ihm begegneten , mit großen Erstaunen und Verwunderung , mit Zu-

sammenklopfung der Hände und ander » Freudenbezeugungen bekannt machte,
und andere zu gleichem Unterfangen , als ob das Geld also nur vom Him¬
mel regnete , durch sein Exempel aufmunterte .

Heute , den 7. September , haben die Türken mit großem Lärmen

*) In der Hauptsache ist dieseErzählung wohl sehr glaublich, da sichdamals die
Studenten bekanntlichdurch besondereTapferkeit auszeichneten; allein das Stück¬
chen mit den Ducaten scheint eine humoristischeErfindung des Herrn Studenten
zu seyn, um der Sache einen wunderbaren Anstrich zu geben. Ducaten mag er
wohl aucherbeutethaben, gewiß stecktensie aber ln einem andern Behältniß. Viel¬
leicht sollte auch ihre Quantität durch dieseFinte bemäntelt werden.
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und Andränge endlich das Ravelin vor dem Burgthore erstürmt , welches
sie wegen der hartnäckigen Oppugnation von Seite der Belagerten , laut
Aussage derer Gefangenen den Zauberhaufen tituliret , weil sie vermein,

ten, die Christen hätten daselbst alle Zauberkünste verborgen , dieweil sie
schon über 20 Tage angerennt und ihm neben großem Verlust ihrer Leute
nicht überkommen mochten. Jetzt mag sich der Herr Herzog von Lothringen
wohl mit dem Entsatze eilen, mästen die Noth fast groß in der Stadt
und die Werke allerwärts stark beschädigt , so daß man sich bei längerer
Weile nichts Gutes zu versehen. Die Lebensmittel sind schon allewege
ziemlich biklemm *) , und kostet das Pfund Rindfleisch schon bei 10 biS^l2
ßgr. Kalbfleisch und Federvieh ist fast gar nicht mehr zu haben. Vom Ste -
phansthu ? m senden wir allnächtlich Raketen aus , die wohl von enthalb
der Donau her beantwortet werden , was uns zu einigem Troste dient^
aber gar lange darf es doch nicht mehr dauern .

Den 10. September . Im Türkenlager zeigte sich große Bewegung
mit Abreißring derer Zelten und Hin - und Wiederlaufen , wollen dem christ¬
lichen Heere entgegen ziehen und nicht in ihrem Läger abwarten . Vom Ka-

lenberge seyndt schonRaketen aufgestiegen , sind also die Polischen und Reichs¬
völker schon in der Nähe , mögen also noch einen blutigen Tag entgegensehen ,
der uns Gott genaden wolle.

Lob sei dem allmächtigen Gott und der allerseligsten Jungfrau , gestern
den 12. September , haben die Christen eine gloriose Victory über die

grimmigen Feinde erstritten , und wir in der Stadt sepnd auch nicht müffig
geblieben und haben wacker drein canouiret , so oft sich nur ein feindlicher
Haufen blicken ließe. Weiteres will ich nicht auseinander setzen, da von Herrn
Hanken eine weitläufige Relation über diese Victory erscheinen wird. Heute
war prachtvoller Einzug der Sieger mit Abhaltung eines sts veum iuuüs -
mu« bei den PP . Augustinern , wobei der fürtreffliche König Joannes von
Pohlen selbst dasselbige angestimmt hat und bei Erblickung der zierlichen Kir¬

che in seinem Latein , das er wohl nicht allzu gut sprechen mag, ausgerufen :
OtliMi 6S86t äolvttllum , ist i-llse Iiestiso Hüne ooolösism S6<ztÜ8lvi88ent.
Ist auch über alle Maßen wohl vou den erfreuten Wienern aufgenommen
worden , so allererst an diesem glorreichen Tage wieder Athem zu schöpfen
begunncen. Sonsten wäre die Parola vom 29. Juli angefangen Folgende :
Als den 29. St . Carl und Brüssel , den 30. Sc . Paulus und Gratz , den
3l . St . Leopold und Wien. Den 1. August auch St . Leopold und Wien ,
den 2. St . Franciscus und Florenz , den 3. St . Carl und Madrid , den
t. Sr . Erasmus und Olmütz , den 5. St . Florian und Enns , den 6. St .
Anton und Padua , den 7. St . Johann und Linz, den 8. St . Leopold und
Wien , den 9. St . Thomas und Aquin, den 10. St . Augustin und Wien, den
11. St . Bernhard und Krems , den 12. St . Jgnaz und Innsbruck , den
13. St . Peter und Rom , den 14. St . Augustin und Innsbruck , ^en I S.
St . Anton und Padua , den 16. St . Leopold und Wien , den 17. St . Do-
miuik und Neustadt , den 18. St . Carl und Neapel , den 19. St . Joachim

*) Biklemm , ei» bezeichnender, noch aus demstachenLande gebräuchlicherAusdruck
für knapp, mangelnd.
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und Würzburg , den 20. St . Jgnaz und Klosterneuburg , den 21. St . Lud¬

wig und PariS , den 22. St . Georg und Preßburg , den 23. St . Johann
und Frankfurt , den 24. St . Nicolaus und Stockerau , den 25. St . Johann
und Preßburg , den 26. St . Jacob undKremS , den 27. St . Maria und Laa,
den 28. St . Thomas und Gratz , den 29. St . Jgnaz und Raab , den 30.
St . Thomas und Linz, den 31. St . Georg und Ulm, den I. Septembris
St . Augustin und Krems , den 2. St . Barbara und Gratz , den 3. Sr .
Carl und Neapel , den 4. St . Dominik und Straßburg , den 5. St . Do-
minik und Passau , den 6. St . Jacob und Cöln , den 7. St . Paulus und

Gratz , den 8. St . Philipp und Madrid , den 9. St . Margareth und Ol-
mütz, den 10. St . Thomas und Florenz , den I I. St . Dominik Sud Inns¬
bruck. Vom 12. an, allwo die Stadt durch Gottes Hülfe befreiet worden,
horte Losung und Parola auf. Der Schlachtruf aber wäre : Jesus Maria !

Den 13. September schiffeten Ihre kayserl. Mayestat nach angehörter
Messe von Dürrenstein in geschwinder Eile die Donau herab, bis nach Klo-
fterneuburg , dahin der General und Commandant der Stadt Wien , Herr
Rüdiger Graf von Stahremberg sich alsobald verfügte und Ihre kayserl. Ma-

yestar wegen Entsetzung der Residenz gratulirte , auch von Ihnen aufs aller -

gnadigste angesehen und empfangen wurde. Jnmittelst hatte » sich die Herren
Pohle » von dem türkischen Lager völlig Meister gemacht ; also daß die den
andern Tag nach dem Einsätze aus der entsetzten Stadt durch die Breche und
den heimlichen Ausfallen , weissnoch kein Thor geöffnet war, fallenden Sol¬

daten , Bürger und Inwohner , außer an LebenSmitteln , Munition und an¬
dern Verrath wenig kostbare Beuchen davon trugen . Der König von Poh -
len aber mit seinen Leuthen , weil sie die Kriegscassa und des Großveziers
Zelt erobert , haben viele Millionen an Gold und Geld erbeuthst ; inmassen
dessen Leibroß, wie auch Köcher , Pfeile und Bogen , alles von unschätz¬
baren Werthe , nebst des Mohamed mit vielen türkischenCharacteren inscri -
birten Hauptfahne *) und zweien Roßschweifen , so den in die Kampagnen
ziehenden Großvezieren pflegen vorgetragen zu werden , in dieser siegreichen
Ueberwinder Hände gefallen . — Ich , nebst anderen Volontairen , welche
Zeit währender Belagerung sich in die Rolle der Hofbefreiten einschreiben
lassen, gedachten auch von dieser Beuthe etwas einzuholen , begab mich also bei
dem Stubenthore zwischen den niedergerissenen Pallissaden an der Contrescarpe

*) So war damals die allgemeine Meinung. Indessen hatte Kara Mustapha die ei¬
gentlicheheilige Fahne Mohameds vor Allen gerettet, da jeder Feldherr dazu mit
seinem Lebenverpflichtetwar. Die erwähnte Fahne war von erhabener Goldarbeit
mit einem grünen Streifen umgeben, auf welchemarabischeBuchstaben mit Gold
eingewirkt waren. Auf der ebenfalls reich mitGold verzierten rothenStange befand
sichein Knopf von reich vergoldetem Kupfer. Sie wurde von dem König von Po¬
len an den Papst Jnnocenz XI nach Rom gesandt, wo sie sichsonderbaren Ce¬
remonien unterwerfen mußte. Sie wurde nämlich während der Messe von dem
Papste mit Füßen getreten, dann aber geweiht und im Vatican zum ewigen Ge¬
dächtnisseaufgehangen. Außer dieser eroberten die Christen noch die große Blut¬
fahne , welche im bürgerl. Zeughause zu Wien, und eine andere große Fahne aus
rothem, grün verbrämtem Damast mit Sprüchen aus dem Koran, welche in der
Ambraser Sammlung aufbewahrt wird.
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in das türkische Lager zu Pferde hinaus , durfte mich aber nicht abzu¬
steigen unterstehen , weil eine so entsetzliche Menge Fliegen und Ungezie¬
fer , welche ohnedieß in diesem Monate September zu herrschen anfan¬

gen, von denen im türkischen Lager über mehr als 20,000 krepirten Pfer¬
den und Aesern auffuhren , daß die Luft davon verdunkelt wurde, meinen
Eaval ( Pferd ) dergestalt bedeckten, daß, so zu sagen, keine Nadelspitze
davon frei geblieben ; welche Spitzfindigkeit ihme also unleidentlich vor-

kam, daß er von vorne und hinten Sprung und Streich zu machen be¬

ginne und mich durch diese an ihm ungewohnte Activ », nachdem ich

gleichwohl durch einen Vorübergehenden mir von einen auf der Wahlstatt

liegenden Körper mit Pfeil und Bogen , auch eine durchschossene Janitscha -
ren Mütze und einige Bücher , so hin und her zerstreut lagen , und von
dem Feinde auf dem Lande geraubet worden , reichen lassen und in mei¬

nem Mantelsacke verwahrt hatte , aus dem Gedränge zu machen und meine

Rückkehr nach der Festung zu nehmen nöthigte ; allein nicht quasi
ttvang zu Fuße , sondern triumphirend zu Pferde mit denen erbeutheten
SpoliiS meinen Einzug hielt ; so mangelte es mir auch nicht an denen,

so mir vorgingen und nachfolgten , dann alles , was nur Beine hatte ,

sich aus Wien, ' um das türkische Lager zu plündern , begäbe. Ich brachte

demnach , ohnerachtet ich die Contrescarpe und die inneren Festungs¬
werke schon erreichet , eine gute Stunde zu und mußte mein unbändiger
Gaul sich im Gedränge nur Fuß vor Fuß fortsetzen, bis ich mich dar¬

aus reißen und mein Quartier erreichen konnte.
Laut einer herumlaufenden authentischen Specification , die ich mir

mit Erlaubniß der Obrigkeit abgeschrieben habe, seyndt von den grausa¬
men Türken während ihrer Occnpation und Belagerung WienS folgende
arme Christen in türkische Sclaverei aus Hungarn , Oesterreich und umb-

liegenden Orten geschleppet worden :
Alte Männer
Weiber von jedem Alter . . . . . . .
Mägdlein , die ältesten bis 26 Jahr , worunter gräfliche und ade¬

lige Damen 204 gewesen . . . . . .
Unmündige Kinder , Knaben und Mägdlein , die ältesten von 4

bis 6 Jahre ^
Summa

Auf der Wienerischen Seyten seindt Flecken und Dörfer abge-
brennet worden . . . . . . .

Auf der Preßburger Seyten ^
In Summa

6000
11215

14922

26093
58230

4092
871

4963

Daß Gott sich in Zukunft aller Christglänbigen von dem Grausamen
und schändlichen Wüthen dieses Erbfeindes erbarmen möge. Amen. "
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Die prachtvolle Doppel - Vermählung in Wieii , und die
dadurch erlangte Wiedervereinigung von Ungarn und

Böhmen mit Oesterreich .

Eine der wichtigsten und folgenreichsten Begebenheiten für den öster¬
reichischen Kaiserstaat fiel im Jahre 1515 in Wien vor, und hatte pracht¬
volle , bisher noch nicht gesehene Festlichkeiten zur Folge. Kaiser Maxi¬
milian I. dachte in seinem bereits vorgerückten Alter (er war damals 56
Jahre alt ) vor Allem daran , die durch ihn zuerst , und zwar sowohl
durch seine eigene burgundische Heirath als durch die Vermählung seines
einzigen Sohnes Philipp mit der reichen castilischen Erbin Jsabella , ge¬
gründete Größe seines Hauses zu sichern und noch mehr zu befestigen.
Maximilian halte in seinem ritterlichen und echtdeutschen Sinne zuerst die
Nothwendigkeit gefühlt , eine bedeutende deutsche und östliche Macht zu
gründen , um der schon damals um sich greifenden französischen Macht im
Westen ein hinlängliches Gleichgewicht zu halten und auch wohl den ita¬
lienischen Staaten zu imponiren . Seit den Zeiten der glorreichen Hohen -
staufen war wohl Niemand mehr zu solchem Plane geeignet als Maxi¬
milian . Unzählige Hindernisse hatte er bereits zu diesem Zwecke überwun¬
den ; klug und gewandt , wie er war , übersah er auch keine Gelegen¬
heit , die seinen Absichten förderlich seyn konnte , und endlich , nach langem
Mühen und Harren , zeigte sich auch die günstige Zeitperiode dazu. Deutsch¬
land war durch den von Maximilian eingeführten ewigen Landfrieden zum
größten Theile beruhigt ; Spanien war habsburgisches Erbe geworden ;
Frankreich selbst hatte den einst spottweise : »Bürgermeister von Augsburg "
benannten Kaiser *) achten und fürchten gelernt ; selbst die Osmanen hielten
sich ruhig , durch die wiederholten Siege der Ungarn gedemüthigt ; nur in
Ungarn und Böhmen selbst galt es, die Erregung der Parteien zu beschwich¬
tigen , und wo möglich, dem österreichischen Hause wenigstens die Anwart¬
schaft auf jene wichtigen Länder zu verschaffen, welche schon durch Albrecht II.
und dessen Sohn Ladislaus Posthumus Eigenthum des habsburgischcn
Stammes gewesen waren , und nur durch eine unerfreuliche Verkettung
der Umstände demselben wieder entrissen wurden . Noch einmal waren jedoch
wenigstens beide Kronen auf einem Haupte , jenes des polnischen Prinzen
Uladislaus IV. , vereinigt und abermals sollten , wie zu den Zeiten des Kai¬
sers Sigmund , durch eine Wechselheirath nicht nur die Interessen dieser
Reiche mit jenen des Hauses Habsburg verknüpft werden, sondern dieses auch
neuerdings die legale Anwartschaft auf die Erbfolge erhalten . DaS Mittel zu
diesem große » Zwecke boten die Enkel des Kaisers , Karl , Ferdinand und
Maria (sein Sohn Philipp war schon 1506 in der Blüte seiner Jahre ge-

*) Bekannt istdie Anekdote, daß einst ein Höfling desKönigs Ludwig XI. von Frank¬
reich, eines der heftigsten Widersacher Marimilians , verächtlichvon diesemsprach
und ihn nur den Bürgermeister von Augsburg nannte. Ludwig erwiederte aber
unwillig : «Sprich nicht so schimpflichvon Mar ; glaube mir, wenn dieserBür¬
germeister die Glockeziehen läßt, so ist ganz Deutschland in Harnisch und Frank¬
reich zittert ?
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storben ) undUladislausKinder : Ludwig und An na. lieber diese Angele¬
genheit wurde über fünf Jahre verhandelt und mehrmals reiste der gelehrte Hi¬
storiker und kaiserliche Rath , Johann Spießhammer , genannt CuSpinianus ,
mit Auftragen des Kaisers deshalb nach Ungarn . Der bereits alternde König
Uladislaus war bald für diesen Plan gewonnen , länger aber währte es, die
verschiedenen Parteien in Ungarn zur Uebereinstimmung zu bringen . Endlich
wurde doch zu Ofen imBeiseyn der Gesandten des Königs Sigmund von Po¬
len, Uladislaus jüngerem Bruder , beschlossen, daß wegen der allgemeinen
Wohlfahrt der gesammten Christenheit sowohl der Kaiser als die Könige von
Ungarn und Polen eine persönliche Zusammenkunft halten sollten , und bei
dieser Gelegenheit , nebst ander » wichtigen Angelegenheiten , auch die wech¬
selseitige Vermählung Statt finden sollte.

Die Zusammenkunft der hohen Herrscher wurde anfangs auf den Lä-
tarc - Sonnrag 1515 im Schlosse zu Preßburg festgesetzt, woselbst auch die
königlichen Bruder schon den 20. März eintrafen . Kaiser Maximilian aber
ließ sie durch eine feierliche Gesandtschaft nach Wien einladen , wo die Fest¬
lichkeiten mit größerem Pompe vor sich gehen konnten. Durch Reichsgeschäfte
aufgehalten , konnte der Kaiser erst den 10. Juli nach Wien kommen, und
eilte sogleich, von zahlreichem Hofstaate begleitet , den Königen entgegen ,
die durch langes Harren fast schon ungeduldig geworden. Die Nacht vom
15. auf den >6. brachte Sigmund mit seinen stattlichen Polen , Lithauern
und Reußen zu Bruck an der Leitha zu; König Uladislaus übernachtete mit
den Kindern im Schlosse Trautmannsdorf . Der 16. Juli war zur Zusam¬
menkunft auf der weiten Ebene zwischen Hainburg und Bruck bestimmt. Ein
mächtig hoher Baum bezeichnete den Platz der Zusammenkunft , und als sich
die ersten Kriegerschaaren von weitem zeigten , wurde ein hochaufgechürmter
Scheiterhaufen angezündet , und loderte als freudiges Zeichen hoch empor.
Zuerst trafen die beiden Könige ein, der alternde Uladislaus in einer pracht¬
vollen , mit rothem Sammt überzogenen und mit Goldstickereien gezierten
Sänfte , an seiner Seite die Prinzessin Anna in einer herrlichen , vergoldeten ,
mit allegorischen Basreliefs verzierten und mit acht Schimmeln bespannten
Staatswagen . Ihnen folgten , auf muthigen Rossen, der kräftige Polenkö¬
nig, ganz in Scharlach gekleidet, mit weißsammtencm , roth befiedertem Ba¬
rett , ihm zur Seite der schmächtige Prinz Ludwig auf seinen mit Gold und
Silber , Perlen und Edelgestein reich verzierten Schimmel , ebenfalls in
rothem , mit Gold durchwirktem Scharlachkleide , ein schwarzsammrenes Ba¬
rett mit prachtvollem Reigerbusche und diamantener Agraffe auf dem Haupte .
Den König von Polen begleiteten viele Reichsräthe , Bischöfe und Woiwo -
den, zumeist himmelblau gekleidet , dann folgte ein unübersehbarer Troß zu
Fuß und zu Roß. Uladislaus umgaben die Großen seines Reiches , die Un¬
garn in strahlender Nationalkleidung mit geflochtenen , mitunter mit Gott ,
Silber und Edelsteinen geschmückten Haaren und Bärten , dann jene von
Böhmen , Mähren und Schlesien , theils in ritterlicher , theils in der male¬
rischen Hoftracht jener Zeit .

Kaum hatte sich das zahlreiche Gefolge der beiden Herrscher auf der
weiten Ebene verbreitet , so erscholl auf einmal freudige Kriegsmusik und
Heller Glanz blendete vom Hart , einer schattenreichen Waldhöhe Herab,
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die Augen , kriegerische Waffen glänzten weithin durch das Gefilde . Es war
der Kaiser , umgeben von den Herzogen von Bayern , von Würtemberg und

Mecklenburg , den Gesandten von England und Spanien , dann vielen Für¬

sten, Grafen und Herren des deutschen Reiches so wie der Erblande , und

gefolgt von dem zahlreichen streitbaren Adel aus allen österreichischen Lan¬

dern , in Allen mit ihren Reisigen über 5000 Pferde , sämmtlich glänzend
gewaffnet und gerüstet . Bei dem Anblicke eines so stattlichen Heeres mit

seinem kriegerischen Aussehen wollte sich schon Mißtrauen der Ungarn be¬

mächtigen . Die Könige aber beschwichtigten es alsogleich , und Sigmund
sprach die erhebenden Worte : » Wir sind Alle in gutem Zutrauen auf des

Kaisers ritterliches Gemüth hierher gekommen. Noch nie hat Ma. rimilian

sich unedel benommen . Wer daher Arges fürchtet , möge ungehindert
umkehren und heimziehen . " Worauf sogleich die Zweifler beschämt ver¬

stummten .
Auch der Kaiser hatte nun eine goldgeschmückce , purpnrbehangene

Sänfte bestiegen. Als er jene deS Könichs erreicht hatte , um den sich dessen

Angehörige schaarten , reichte er den Königen und den Kindern die Hand
und rief hell und freudig aus : »Dies ist wahrlich ein Tag, von dem Herrn
gesendet. Darum laßt uns freudig und fröhlich seyn. " Eben so herzlich wurde

Ma. rimilian von den Fürsten bewillkommt und laut jubelnd begrüßten die

Edlen und das Volk die herzliche Zusammenkunft .
Eine und eine halbe Stunde dauerte die erste Zwiesprache . Dann

wurde eine kleine Jagd veranstaltet , wobei sich besonders der Kaiser , der

König von Polen und Prinz Ludwig hervorthaten . König Uladislaus aber
blieb seines Alters und seiner Kränklichkeit wegen blos Zuschauer . Erst spät
Abends trennten sich die Fürsten . König Uladislaus blieb mit den Kin¬
dern in der nahen Feste TrautmannSdorf , der König Sigmund über¬

nachtete in Enzersdorf , der Kaiser aber begab sich mit seinem^ Gefolge
nach Laxenburg , von wo er sich des folgenden Tages nach Schwechat
erhob , um die Könige daselbst zu erwarten und mit ihnen den feierlichen
Einzug in Wien zu halten .

An diesem Tage , den 17. Juli , blieb außer den Alten und Kran¬
ken schier kein Mensch in Wien. Bei St . Marx , durch die Ungargaffe ,
den Renmveg und über das damalige ausgebreitete Weingebirg am Laaer -

berge strömten Tausende und wieder Tausende von Menschen der Gegend

zu, von wo der Zug herkommen sollte. Im freien Felde, zwischen Schwe¬
chat und Simmering , bewillkommten 1500 der reichsten und angesehen¬
sten Bürger und Bürgerssöhne von Wien , alle in Scharlach gekleidet, an
ihrer Spitze sechs, mit ritterlicher Würde geschmückte Rathsherren in

silbernem Harnisch zu Pferde , die Fürsten im Namen der Stadt mit

Gruß und werthvollen Gaben . Hinter ihnen zogen 600 deutsche La-nz-
knechte mit Hellebarden und langen Handröhren , ganz gleich und zier¬
lich gekleidet , welche dir Stadt eigens zu diesem Zwecke aus dem Reichs¬
heere angeworben hatte . Der Zug bewegte sich nun stattlich und lang¬
sam vorwärts . An der steinenen Brücke vor dem Skubenthore harrte der

Stadtrath , schwarzgekleidet , mit blendend weißen , gesteiften Halskrau¬

sen; die hohe Schule , die gesammte Geistlichkeit mit den Heiligthümern ,
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die Schulknaben , weiß gekleidet , jeder mit einem Fähnlein , worauf die
Wappen Oesterreichs , Ungarns , BöhmenS und Polens in schönen Farben
gestickt waren , dann die zahlreichen Zünfte und Zechen der Handwerke und Ge¬
werbe, über sechzig an der Zahl , jede mit ihrer Fahne oder Standarte . Den
Zug aber eröffnete die zahlreiche Reiterei aus den verschiedenen Ländern in
malerische Gruppen abgetheilt . Dann folgte der glänzende österreichische
Adel in blanker Rüstung , darauf die Feldmusik , über 200 Trompeter und
Heerpauker . Hinter ihnen ritten Sigmund und Ludwig, denen Maximilian
und Uladislaus in ihren Sänften folgten , zu deren beiden Seiten die vor¬
nehmsten Großen des Reiches zu Fuß schritten. Darauf erschien der gold-
strahlende Wagen der Prinzessin Anna , von 15 Kutschen mit ihren Hof¬
damen gefolgt. 400 deutsche Reiter , prachtvoll gerüstet und glänzend ge¬
schmückt, schlössen den Zug , welchem zahllose Reiter und Kutschen , dann
eine unermeßliche Menge Volkes durch die Wollzeile nach St . Stephan folg¬
ten. Von den Wällen donnerten unausgesetzt die Karthaunen , alle Glocken
der Stadt erklangen und auf vielen Balkönen der mit kostbaren Tapeten und
Blumenguirlanden reich geschmückten Häuser erschallten fröhliche Musik¬
chöre. Tausendstimmiger Jubel ertönte von der entzückten und freudetrun¬
kenen Volksmenge . Am Riesenthore deS St . Stephansdomes harrte der
damalige Wiener Bischof , Georg von Slatkonia , mit der Geistlichkeit
seiner Metropole des Zuges und sprach den Segen über die Fürsten und das
Volk. Der Kaiser zog hierauf mit Uladislaus und den fürstlichen Kindern
in die Burg , Sigmund aber nahm seineWohnung in der einstigen Residenz
des großen Ungarkönigs Mathias Corvinus in der Kärthnerstraße , dem da¬
mals alsogenannten Hasenhause *) , nnd bewohnte dieselben Gemächer , in
denen dieser große Herrscher gewohnt hatte und gestorben war. Mehre bei¬

folgenden Tage vergingen mit Berathungen , dann mit Besichtigung der

Stadt , der nahen Lustschlösser und vielfältiger Kurzweil in der Burg und
auf den Straßen und Plätzen , wie dann auch den 18. Juli ein großes , allo--

genanntes Scharlachrennen am Rennwege abgehalten ward , wobei Kö¬

nig Sigmund den ersten Preis , in einem goldenen Becher bestehend , ge¬
wann.

Der 22. Juli wurde endlich zurFeier der Doppelvermählung bestimmt ,
wodurch Ungarns nnd Böhmens Krone in der Folge für immer an das Haus
Habsburg gedeihen sollten. Nach 9 Uhr Früh ging der feierliche Zug von
der Burg nach St . Stephan . Uladislaus wurde wieder in seiner Pracht -
sänfte getragen ; der Kaiser aber , König Sigmund nnd Prinz Ludwig als

Bräutigam , erschienen in majestätischer , prachtvoller Kleidung zu Pferde .
In Prachtwagen folgten die Prinzessin Anna, als die Braut eines der noch
in Spanien abwesenden Enkels des Kaisers , dann die kaiserliche Prinzessin
Maria , als bestimmte Braut des Prinzen Ludwig. Der Dom war mit Ta¬

peten, grünem Gebüsch und Blumen aller Art auf das Prachtvollste ausge¬

schmückt.

*) Aus dessenPlatz stehtgegenwärtig das Haus Nr. 1073 in derökärnthnerstraße, zu
den drei Löwen genannt.
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Rechts im PreSbyterium befanden sich der Kaiser und die Könige , in
schimmernden Goldstoff gekleidet , zwischen ihnen die Prinzessinnen Maria
und Anna in strahlendem Hochzeitsschmuck . Links befanden sich die päpstli¬
chen Legaten , der Nuntius , der Cardinal - Erzbischof von Gran und Primas
von Ungarn , der Cardinal - Erzbischof von Gurk, 14 Bischöfe und viele Prä¬
laten . Bischof Slatkonia hielt die feierliche Messe, der Capellan des Erzbi¬
schofs von Gurk , der gelehrte Michael Barkolin , sprach die feierliche An¬
rede. Mittlerweile harte sich Maximilian am Grabe seines Vaters mit dem
prachtvollen Kaiserornate bekleidet , der über eine Million geschätzt wurde.
Zuerst trat der Kaiser mit der Prinzessin Anna vor den Altar , und wurde
von dein Primas von Ungarn im Namen eines seiner beiden Enkel getraut .
Die Prinzessin überreichte ihm einen kostbaren künstlichen Blumenstrauß , und
der Kaiser redete sie hierauf mit folgenden Worten an: »Obwohl wir jetzt
Euer Liebden das Wort gegeben , daß ihr Unsere Gemahlin seyn sollt , so
ist solches doch geschehen im Namen unserer abwesenden beiden Enkel , des
Sinnes Euer Liebden mit einem von ihnen zu vermählen , dem wir euch auch
hiermit ehelich versprechen. Und weil mein Enkel Karl die Königreichs Ca-
stilien und Arragonien , mein Enkel Ferdinand aber die Kronen von Neapel
zu erben und zu erwarten hat , so ernennen wir hiermit Euer Liebden eine
Königin und wollen euch zu einer solchen gekrönt haben . " Mit diesen Wor¬
ten setzte er ihr eine goldene Krone auf. — Darauf wurde Prinz Ludwig
mit der Prinzessin Maria getraut , und Uladislaus ernannte ihn zu seinem
Reichsvicar und Thronfolger . Zum Schlüsse schlugen der Kaiser, die Könige
und der Kronprinz Ludwig über 200 Jünglinge des ersten Adels zu Rittern .
Zu Mittag war offene Tafel mit großem Gepränge in der Burg und Nach¬
mittags wurde auf dem neuen Markt ein glänzendes und prachtvolles Ritter¬
spiel gehalten . Der ganze Platz war zu diesem Zwecke mit Blumen und Ge¬
büsch ausgeschmückt , so daß er schier einem Lustwalde glich, die Häuser wa¬
ren mir kostbare » Teppichen und Blumenguirlanden , die sich in allen Ge¬
schossen von einem Gebäude zum andern zogen, behängen . Hier ivurde vor
einer unzähligen Menge Volks von sechs ritterlichen Paaren , den Markgra¬
fen Georg und Casimir von Brandenburg , Adolph von Bibra , David von
Knöringcn , Hans Grafen von Hardegg und Hans Jacob von Landau Tur¬
nier und Scharf - Rennen gehalten . — Am Abend desselben Tages aber
feierte der Kaiser noch die Heirath seines Lieblings und steten Waffengefähr -
ten Sigmund von Dietrichstei » *) mit der schönen Barbara , Tochter Georgs
von Rottal , österreichischen Landmarschalls . Der Kaiser selbst und König
Uladislaus führten die Braut zum Altare . Sie erhielt auch zwischen ihnen
einen Platz an der reichen Tafel , auf welcher 300 Gerichte standen , und
welche von Gold , Silber und Edelsteinen glänzte . Außerdem waren bei die¬
sem glänzenden Braulfeste der König von Polen , die königlichen Braut¬
paare , die eben anwesende Königin von Dänemark , Jsabella , ebenfalls eine
Enkelin des Kaisers , die Herzoge von Bayern , Braunschweig , Mecklen¬
burg und Brandenburg , dann 2 Cardinäle , 13 Bischöfe , 16 Fürsten und
eine Unzahl von Grafen , Herren und Rittern zugegen. Am folgenden Tage

*) Die Anhänglichkeit Marinülians an seine» treuen Sigmund von Dietrichstein
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hatten zur Ehre dieser Vermählung abermals glänzende Mittelspiele Statt ,
und noch heute befinden sich im fürstlichen Schlosse Nrkolsburg zwei gleich¬
zeitige Gemälde , deren eines die prachtvolle Tafel , das andere die Ritter -

spiele vorstellt .
Den 29. Juli begaben sich die Fürsten nach der Neustadt und trennten

sich daselbst mit innigster Rührung und nachdem sie den herzlichsten Freund -
schaflsbund geschloffen hatten . — Zum Schlüsse dieser Darstellung sind noch
die Folgen dieser Bündnisse zu erwähnen : Prinz Ludwig gelangte schon 1516
durch den Tod seines Vaters auf den Thron von Ungarn und Bohmen , seine
Ehe blieb jedoch kinderlos und er fiel in der Blüthe seiner Jahre 1526 in
der Schlacht bei Mohacz gegen die Türken . Die Prinzessin Anna aber ver-
mähltesich 1521 mit dem Erzherzog Ferdinand , welcher durch diese ^Ehe in der

Folgerechtmäßiger Erbe von Ungarn und Böhmen wurde und auch den Habs¬
burgischen Stamm in Deutschland fortpflanzte . Anna hatte ihm 15 Kinder

geboren und starb erst 1547 , neun Jahre vor ihrem Gemahl , dem nachhe-
rigen Kaiser Ferdinand I.

Der portugiesische Gesandte und der Mord des Grafen
von Hallwyl .

An einem hellen , schönen Wintertage , den 29. November 1695 , war
in der Stadt Wien großer Jubel für alle Classen des Volkes von der höch¬
sten bis zur niedrigsten . — Der erste portugiesische Gesandte , der je am

kaiserlichen Hofe gesehen worden war , hielt , nach endlicher Ausgleichung
der jahrelangen Zerwürfnisse zwischen dem Hause Habsburg und dem in

Portugal zur Regierung gelangten Hause Braganea , seinen feierlichen Ein¬

zug in die Kaiserstadt . Unzählbar waren die glänzenden Karossen und Sänf¬

ten, die Menge der reich geschmückten Pferde , dieSchaaren der bewaffneten
Krieger und die goldstrahlenden Reihen der Dienerschaft bei dem herrlichen
Zuge. Der Gesandte selbst, aus dem alten und edlen Geschlechte der Mar -
auis von Aronches leuchtete im Glänze seines Reichthums , begünstigt durch
seine edle männliche Gestalt , wie die Sonne unter den kleineren Gestirnen
hervor. Er mochte etwa 40 Jahre alt seyn, aber rüstig und mannhaft , und

seine Chevalerie , ein Anstrich von vornehmen , nonchalanten Lebensfrohsinn ,
ließen ihn kaum für dreißig gelten . Jedenfalls war er ein würdiger Reprä¬
sentant seines Königs am kaiserlichen Hofe. Er führte einen so glänzenden
Staat , wie kein anderer der großen und fremden Gesandten in Wien ; seine
Freigebigkeit und Prachtliebe wurden bald zum allgemeinen Sprichworts .
Sein Haus war der Sammelplatz alles Edlen und Schönen ; seine Feste
wetteiferten an Pracht und Glanz mit dem Hofprunke der Majestät selbst.
Seine Galanterie bezauberte die Damen , an seinen Spieltischen und Soi¬
reen nahmen die Vornehmsten des Landes Theil ; dieAuserlesenheit und Fülle
seiner Tafeln waren weit und breit berühmt . Und da sichJedermann in sei¬
nem Hotel ivohl und heimisch fühlte , und trotz des ungeheueren Aufwandes

war so groß, daß dieser auch nach des Kaisers Willen an seiner Seite in der
GeorgS-Capelle zu Wiener-Neustadt beigesetztwurde.
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seine Goldquellen unversiegbar schienen, so wurde seine Stellung als so aus -
bezeichnet und beneidenswerth betrachtet , daß bald die Redensart : Glück¬
lich wie Aronches , in Wien herrschend war.

Bei den glänzenden Festen des portugiesischen Großen war unter meh¬
ren Edlen deS Landes auch oft der junge , allgemein geachtete Graf Jo¬
hann Ferdinand von Hallwyl erschienen , der mit der jungen und reichen
Gräfin von Cicola, mailändischen Stammes , verlobt war. Zu diesem schien
der Marquis besondere Vorliebe gefaßt zu haben. Oft besuchten sie sich ge¬
genseitig , jagten mit einander und brachten auch manchen vergnügten Abend
iin Hotel des Vaters der schonen Gräfin zu, welche Aronches mit seiner ge¬
wohnten Galanterie überschüttete , indem er das Loos des Grafen als ein
höchst beneidenswerthes pries . — Auf einmal aber schien sich die Stimmung
des portugiesischen Gesandten auffallend geändert zu haben. Aufmerksamen
Beobachtern schien oft auf der Stirne des gepriesenen und beneideten Man¬
nes eine Falte zum Vorschein zu kommen, die einen geheimen Kummer , eine
verhehlte Sorge anzeigen mußte. Er hatte nicht mehr jene liebenswürdige
Leichtigkeit in seinem Benehmen , durch die er sich anfangs alle Herzen ge¬
wonnen hatte ; seine Feste wurden seltener und entfalteten nicht mehr jenen
verschwenderischen Glanz , der sie früher so beispiellos ausgezeichnet hatte .
Obwohl er nun so ziemlich im Stande war , sich seiner Leidenschaften
zu bemeistern , so vermochte er doch seinen geheimen Mißmuth nicht so gänz¬
lich zu verbergen , als daß esmicht Jenen , welche zu seiner nächsten Um¬
gebung gehörten , auffallen mußte. Man erschöpfte sich in allerlei Vermu¬
thungen ; Einige glaubten den Gi und in den durch seine maßlose Verschwen¬
dung zerrütteten Vermögensuniständen , Andere in geheimem vergeblichen
Liebcsgram suchen zu müssen. In letzterer Hinsicht bemühten sich besonders
die Verwandten des Grafen von Hallwyl , diesem ihre Vermuthungen und
Bedenken mitzutheilen und ihn auf das Benehmen des Marquis gegen seine
Braut aufmerksam zu machen. GrafHallwyl ließ jedoch im festen Vertrauen
auf diese und auf den edlen Character des Marquis ihre Worte mit jugend¬
licher Arglosigkeit und Unbefangenheit unbeachtet . Der Gesandte aber wurde
düsterer und verschlossener mit jedem Tage , seine Feste wurden immer sel¬
tener , und man sprach auch unter sich von einer bedeutende » Anleihe , die er
mit einem Wechsilhause auf seine Güter in Portugal abgeschlossen habe »
sollte.

Da begab sich eines Abend , als im Hotel des Grafen von Cicola in
der Wallnerstraße hohes Spiel gespielt wuide , daß in dem Augenblick , als
eben die Entscheidung desselben nahte, die junge Gräfin hereintrat , sich dem
Stuhle des Grafen von Hallwyl , der Aronches gegenüber saß, näherte und
ihm emige zärtliche Worte zuflisterte . Der Marquis verfärbte sich, ver¬
fehlte die Pointe des Spieles und verlor mit einem Wurfe eine bedeutende
Summe . Aufgeregt und verwirrt , wie er war, konnte er den ganzen Abend
die GunstFortunens fortwährend nicht wieder erlangen , er verlor seine ganze
Baarschafrund blieb dem Grafen noch aufsein Ehrenwort eine sehr ansehnliche
Summe schuldig. Sich leicht entschuldigend , daß er nichts mehr Bares bei
sich habe, lud er den Grafen freundschaftlich für den folgenden Tag zu einer
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Jagdparthie in der Gegend von Burkersdorf ein, und versprach , bei dieser
Gelegenheit zugleich seine Schuld abzutragen .

Den folgenden Tag , es war der 10. August 1696 , fuhr Graf Ha ll-
wyl in seinem Wagen bei dem Marquis vor , um ihn abzuholen . „Lieber
Freund, » redete ihn der Marquis freundlich an, »ich traue mich nicht mit
Ihren Pferden zu fahren , die etwas ungestümer Art find. Auch Ihre Ca-
roffe ist zu einerJagdparthie allzu schwer. Behelfen wir uns lieber mir mei¬
ner kleinen Kalesche. Freilich hat Ihr Bedienter eben so wenig als der
meinige Platz darauf , wir können uns aber mit meinem Kutscher behelfen,
der in jeder Beziehung ein verläßlicher Bursche ist. Wenn wir Abends zu¬
rückkehren , reguliren wir dann unsere Angelegenheit . » — Der Graf war
mit diesem Vorschlage wohl zufrieden , obgleich er sorglich zum Firmamente
emporsah , an welchem zur frühen Morgenstunde sich schon dunkle Wolken

zeigten . Er bemerkte, daß sie in der offenen Kalesche wohl tüchtig durchnäßt
werden konnten , wenn , wie aller Anschein war , ein Gewitter zum Aus¬
bruche käme. Aronches aber sprach lächelnd : „ Sie wollen ei» Waidmann
seyn und scheuen sich vor dem Regen ? » Hallwyl zuckte beschämt die Achseln,
schickte seinen Wagen fort und die Jagdgenofsen fuhren ohne weiteren Auf¬
enthalt zum Burgthore über Mariahilf hinaus und ihrem Ziele zu.

Das schon in der Frühe drohende Ungewitter brach aber bald los. Ge¬
gen Mittag zog es dunkler und dunkler vom Wienerwalde heran . Um zwei
Uhr stürzte ein furchtbarer Regenguß , von Blitz und Donner begleitet , aus
den schwarzen niederhangenden Wolken , der bis spät Abends anhielt , und
die Hauptstadt , so wie ihre Umgebungen überströmte . — Die Verwandten
des Grafen , so wie die Hausleute des Marquis geriethen in Sorge um
dieselben , und als es schon ziemlich spät wurde , ohne daß sie zurückkamen,
so konnten sie sich kaum mit dem Gedanken in etwas beruhigen , daß die bei¬
den Herren unterwegs irgend eine » Unterstand genommen halten . — Erst
gegen Mitternacht ließ der Rege » nach, und gegen I I Uhr rasselte die leichte
Equipage in das Gesandtschafcshotel . — Der Marquis stieg aber allein
aus derselben.

Mit dem frühesten Morgen sandte Aronches seinen Kammerdiener in
die Wohnung des Grafen , und ließ sich erkundigen , ob derselbe bereits zu¬
rückgekommen sei , und wenn dies wider Verhoffen nicht der Fall wäre,
ließ er die Familie durch die Nachricht beruhigen , daß der Graf bei dem
ersten Regenschauer die Jagdparthie aufgegeben , den ersten vorbeifah¬
renden Wagen benutzt habe , und mit demselben nach dessen Bestimmungs¬
orte , nach Baden gefahren sei. Der Marquis habe darauf im Jägerhause
zu Weidlingau das Ungewitter abgewartet , und sei dann natürlich allein
zurückgefahren . — Uebrigens besorgte der Gesandte seine Geschäfte den Tag
über ganz unbefangen , und schickteAbends noch einmal zur Familie des
Grafen , erhielt aber zur Nachricht , daß derselbe noch nicht zurückgekom¬
men und man in großer Sorge um ihn sei.

Am folgenden Morgen hatte der Marquis eben seine sorgfältige Toi¬
lette vollendet , als ihm sei» Kammerdiener Herren aus der Stadt meldete ,
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die ihn zu spreche» wünschten. Arouches ließ sie sogleich eintreten und ging
ihnen freundlich und zuvorkommend entgegen . Es waren ihrer drei , der

Bruder , der Oheim und ein Schwager des Grafen von Hallwyll , Letzterer
Kürassier -Rittmeister . Ihre Haltung war ernst , forschend richteten sie ihre
Blicke auf den Gesandten . Aronches frug unbefangen : » Was verschafft
mir die Ehre , meine Herren ? " — Der Oheim , als der Aelteste , trat vor
den Gesandten und fragte scharf betont : »Haben Sie keine Nachricht von
meinem Neffen , Excellenz ?" — Aronches gab ruhig zur Antwort : »Außer¬

dem, was ich Ihnen bereits sagen ließ , daß er sich gleich beim Ausbruche
des Gewitters von mir entfernte , weiß ich Ihnen nichts zu sagen. Ist er

noch nicht von Baden zurückgekommen ?" Der Bruder des Grafen fiel

schnell ein: »Mein Bruder ist gar nicht in Baden gesehen worden . " —

»Unmöglich, " erwiederte der Graf , »der Wagen hatte die Richtung dahin
— vielleicht aber, " — der Rittmeister fiel ihm schnell in die Rede : »Ich
selbst bin, da bis gestern weder der Graf , noch auch eine Nachricht von

ihm bei den Seinigen eintraf , nach Baden geritten . Ich habe den gan¬
zen Ort durchgesucht und genaue Nachfrage gehalten . Nicht eine Spur von

ihm. Wie erklären Sie mir das, Excellenz ?" — Aronches erwiederte auf¬

geregt : » Wie erklären Sie mir den Ton , den Sie gegen mich anschla¬

gen ? Was bedeuten Ihre beleidigenden Fragen ? Bin ich der Hüter des

Grafen oder für sein Benehmen verantwortlich ? Hoffen Sie nicht , mich
die Rolle eines eingeschüchterten Jnguisiten spielen zu sehen. Jede weitere
Rede dieser Art erkläre ich für eine Beleidigung meiner Ehre und meiner
Würde . " Da auf diese stolze Erwiederung der Rittmeister etwas bestürzt
zurücktrat , nahm der alte und kältere Oheim wieder versöhnend das Wort ,
und setzte in breiter Rede auseinander , daß es Niemand einfiele den Herrn
Gesandten beschuldigen zu wollen , daß aber in der ganzen Stadt über das

räthselhafte Verschwinden des Grafen nur Eine Stimme herrsche. Man

halte sich ziemlich allgemein für überzeugt , daß ihm ein Unglück zugestoßen,
und daß der MarquiS darum wisse, wo nicht gar es veranlaßt habe. Die

Gräfin Cicola , die Braut des Vermißten , habe unter tausend Thränen er¬

klärt , wie ihr Graf Ferdinand vertraut habe , daß ihm der Herr MarguiS
eine sehr bedeutende Summe im Spiel schuldig geworden und die Zusage
geleistet , ihn des andern Tages zu bezahlen. Die Gräfin wolle auf die

Wahrheit dieser Aussage einen körperlichen Eid schwören und vermeine ohne
Weiteres , entweder die Herren hätten sich mit einander entzweit , eine Ren -
contre mit bewaffneter Hand gehabt , oder die Sache sei noch schlimmer und

verdächtiger zugegangen . " — Hier stockte der Sprecher verlegen . AroncheS
aber faßte sogleich den Faden auf und ergänzte zornerglühend : » Das heißt ,
Herr Graf , oder der Marquis von Aronches , der Gesandte von Portugal ,
habe den Grafen um dieser elenden Summe Willen , die sogleich zu Ihrem
Gebote steht, meuchelmörderisch um das Leben gebracht ? Nicht wahr , daS
wollten Sie doch sagen ? Hören Sie aber nun auch mein letztes Wort : Ich
verachte daS Geschwätz einer ganzen müßigen Stadt , wie die Verdächtigung
eines liebesiechen und rachsüchtigen Weibes und warte getrost auf das Wie. -

derei scheinen des Grafen , dessen eigene Worte am besten meine Unschuld

bezeugen werden . Gegen weitere Zudringlichkeit aber , hoffe ich, wird mich
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bis dorthin meine Stellung schützen. Rechnen Sie aber darauf , meine

Herren , daß ich nach dem geführten Beweise einen Weg finden werde, mir

Genugthuung zu verschaffen. Für jetzt leben Sie wohl , meine Herren . » —

Die Besucher sahen sich einander unschlüssig an. Endlich sagte der Bruder
des Grafen : » Wir gehen, Euer Excellenz ! und find auch nicht hierher ge¬
kommen, Schulden einzucaffiren . Uebrigens muß die Wahrheit noch heute
an den Tag kommen. In diesem Augenblicke ifi man im Waldrevier von
Burkersdorf beschäftigt , eine Spur von Leben oder Tod meines Bruders

aufzufinden . Der entscheidende Augenblick ist nahe. Bis dahin leben Sie

wohl , Excellenz . Mein Entschluß ist für alle Fälle gefaßt ! » Mit einer

leichten Verbeugung entfernten steh die Hallwpl ' schen Verwandten . Der

Marquis aber stand einige Zeit in tiefem Sinne » verloren da, endlich rief
er wild : »Meinen SraalSwagen , ich will nach Hofe ! »

Ehe aber die Equipage noch in Bereitschaft gesetzt werden konnte, mel¬
dete man den Secretär des oberste » Kanzlers , der den Marquis ohne Auf¬
schub zu sprechen verlangte . Aronches ließ ihn eintreten . Der Secretär be¬

gann : » Im Auftrage Seiner Excellenz des Kanzlers und im Namen Sei¬
ner Majestät erscheine ich. » — Der Marquis siel ihm aber ungestüm in das

Wort , und begann , ihm seine Beschwerden über die Hallwyl ' schen Ver¬
wandten vorzukragen . Jener aber sagte , nachdem erden Marquis ruhig
angehört hatte , ernsten Tones : »Wissen Euer Excellenz dieNeuigkeit nicht,
die in diesem Augenblick ganz Wien allarmirk ? Im Walde bei Gablitz ist
die Leiche des unglücklichen Grafen gefunden worden. Sie war nur obenhin
im Gesträuche vergraben . Zwei Pistolenschüsse fanden sich am Körper des

armen Grafen . In der nahen Umgebung ist ein Korb mit den Ueberresten
eines Jägerfrühstücks gefunden worden , und zwar unter einem Baum , des¬
sen Wurzelknorren , wie der Boden umher, mit Blute gefärbt waren , das der

heftige Regen nicht harte abwaschen können. Die Kugeln hatten von hin¬
ten in Kopf und Brust des Ermordeten geschlagen. Also ein Mord — Herr
Marquis , ein Meuchelmord ! » — Aronches erblaßte , faßte sich jedoch
schnell wieder und sagte : „ Sie sehen, daß ich bei der Erzählung dieser blutigen
Begebenheit auf den Tod erschrecke. Ich werde in der That auf eine harte

Probe gestellt , ich, der Einzige , gegen tausend vom Anscheine verblen¬
dete Ankläger ! — Allein gerne, wenn es mir vergönnt wird, lege ich meine
Stelle nieder , um mit den Waffen i» der Hand meine Ehre zu vertheidi¬
gen. » Bitter lächelnd erwiederte der Secretär : „ O mein Herr Marquis ,
Sie würden die ganze Stadt herausfordern müssen. Die empörendeThak ist
eben so wenig zu beweisen, als — wie Jedermann glaubt , zu bezweifeln ,
das gestehe ich ein. — Die allgemeine Stimme jedoch, Herr Marquis , ist

durchaus gegen Sie . Glauben Sie mir , mein Rath ist gut , es dürfte Ih¬
nen bald ernstliche Gefahr drohen. Retten Sie sich bei Zeiten . Für diesen

Augenblick schützt Sie noch Ihre Würde und das Völkerrecht . Ueberlegen
Sie aber schnell, entschließen Sie sich bald , es ist Gefahr mi Verzüge .
Mehr glaube ich nicht Ihnen andeuten zu müssen. Meine Sendung ist

erfüllt ; handeln Sie , wie eS Ihnen zweckmäßig dünkt. » Mit diesen Worten

1847 . 6
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entfernte sich der Secretär . — Längere Zeit blieb Aronches noch unschlüs¬
sig- Er wollte zu Hofe , man meldete ihm jedoch, daß alle Gassen von
lärmendem Volke angefüllt wären , das die Leiche des ermoi beten Grafen
erwarte und laut Rache über seinen Mörder schrie. Erst als die Gefahr auf
das Höchste gestiegen war und die Menge schon Miene machte , das Hotel
zustürmen , entfloh Aronches in der Mitternachtsstunde , verkleidet und in
einer unscheinbaren Kutsche.

Die Gräfin Cicola begab sich bald darauf in ein Nonnenkloster , der er¬
mordete Graf aber wurde feierlich zur Erde bestattet , und zu seinem Ge¬
dächtnisse im Walde , wo die Mordthat geschehen war , eine hölzene Py¬
ramide mit der einfachen Inschrift errichtet :

10. Augusti I6N6.
Graf

Halleweyl *).
Das Andenken an die Schreckenstat verblich allmälig in Wien , nur

in der Familie des Grafen blieb fortwährende Trauer und der Bruder des¬
selben, Clemens Leopold, hatte geschworen , dessen Blut an seinem Mör¬
der früh oder spät, unter was immer für Umständen , zu rächen.

Kurze Zeit nach dieser erzählten Begebenheit erschien, zu Oporto ge
druckt, eine Rechtfertigungsschrift des Marquis von Aronches. Sie ent¬
hielt jedoch blos die entrüstete Ablehnung des gegen ihn gehegten Verdach¬
tes , ohne irgend einen überzeugenden Beweis seiner Unschuld. — Der Mar¬
quis selbst aber blieb nicht lange in Portugal . Durch seine ungeheure Ver¬
schwendung hatte er sein ganzes unermeßliches Vermögen versplittert , und es
verdroß ihn, daß er sich nicht mehr in seinem früheren Glänze zu zeigen im
Stande war. Dabei hatte sich eine eigene Ruhelosigkeit seiner bemächtigt ,
er reiste in der halben Welt unstät umher , bald wollte man ihn in Italien ,
bald in Griechenland gesehen haben, ja selbst nach Kleiu - Asien sollte er gekom¬
men seyn. Auch brachte man in Erfahrung , daß er sich mit Sammeln von
Antiken , Münzen und anderen Kunstwerken beschäftigte und Handel damit
trieb , um seinen zerrütteten Vermögensumständen wieder aufzuhelfen . End¬
lich aber ging jede Spur von ihm verloren und allmälig wurde, wie eS denn
schon bei jedem, noch so merkwürdigen Ereignisse zu geschehen pflegt, sowohl
seiner , als der gräuelvollen That von der Menge vergessen. — Dies war
jedoch nicht der Fall mit den Verwandten des ermordeten Grafen , beson¬
ders mit dessen genanntem Bruder . Dieser hatte kurz nach der Abreise des
Gesandten ebenfalls Wien verlassen , hatte Portugal , Spanien , Frank
reich und Italien durchreist und fast eben so viele Ruhelosigkeit gezeigt , als
Jener .

Anfangs liefen Nachrichten von ihm aus verschiedenen Orten ein, die
jedoch nach und nach seltener wurden , und endlich ganz ausblieben . Ein un-

*) Nach Pater Fuhrmann' - Zeugniß (Alt- und Ncu- Wien, 2. Band, Seite1182 )
wurde dieses Denkmal noch 1) 38 renovirt.
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durchdringlicher Schleier schien sich über den ganzen Verlauf der Sache ge¬
zogen zu haben, und mehre Jahre verflossen, ohne daß wieder etwas darüber
verlautete .

Endlich aber , es war im Jahre l7I4 , verbreitete sich ein Gerücht in
Wien , das durch Reisende auS Venedig gebracht worden war , und welches
die Katastrophe jener unseligen Begebenheit zu enthalten schien. — In die¬
ser Stadt war eines Abends , im April des genannten Jahres , ein Rei¬
sender angekommen , von hoher Gestalt und ansehnliche » GesichtSzngen , aber
kummervollen , leidenden Aussehens , und hakte sich die folgenden Tage, das
strengste Jncognito beobachtend, von einem Condottiere in der Lagunenstadt
allenthalben herumführen lassen. Unter andern gelangten sie auch auf die
Piazetta , wo damals , unter andern Krämern und Kleinhändlern , ein ält¬
licher Mann , hageren und abgezehrten Leibes, auf das Aermlichste geklei¬
det, mit durchlöchertem Hute und Mantel , auf einem Tischchen ärmlichen
Kleinhandel mit Abgüssen seltener Münzen und Medaillen trieb. Von den
meisten Vorübergehenden blieb er unbeachtet , und selten verlor sich ein Käu¬
fer zu ihm. Zufällig nur warf der erwähnte Fremde im Vorübergehen einen
gleichgiltigen Blick auf den Krämer . — Da ging in Jenem mit Eins eine
mächtige Veränderung vor. Schnelle Rothe wechselte mit Fieberblässe auf
seinen Wange » , seine Augen funkelten stechend, seine Schritte verdoppelten
sich. Im Weitergehen warf er noch einige hastige , säst gierige Blicke auf den
elenden alten Mann zurück; faßte dann krampfhaft den Arm seines Be¬
gleiters und verschwand in leisem, aber heftigem Gespräche mit ihm in einem
abgelegenen Theile der Stadt .

Am folgenden Abend , es war bereits ziemlich dunkel geworden, schlich
der ärmliche Alte aus einer unansehnlichen Loeanda mir einer zerbrochenen
Thonschüssel in der zitternden Hand , die sein kümmerliches Abendbrot ent¬
halten mochte, und setzte langsam seine Schritte längs der ftftg cli 8oiim -
voni fort. Als er vor einem hohen düstern Hause vorüberging , glaubte er
aus einem Winkel desselben einen ihn erschütternden Zuruf zu vernehmen ;
erschauderte unwillkürlich zusammen , stockte, sammelte sich aber mühsam
wieder und setzte schleichend seinen Weg weiter fort . Als er schon eine ge¬
raume Strecke von dem Hause entfernt war , trat auf einmal ein Mann ,
in einen weiten Mantel gehüllt , auS einer Ecke desselben hervor und folgte
dem Alten in gemesiene » leisen Schritten , die er jedoch verdoppelte , als sich
das Ufergelände näher gegen die immer armseliger werdenden Häuser hin¬
zog. Bald aber verhüllte der Mantel der sinkenden Nacht die Schritte der
einsamen Wandler .

Am folgenden Morgen vermißte man den alten Münzenhändler Sior
Carlo , unter welchem Namen er in Venedig seit einigen Jahren bekannt
war und sein elendes Daseyn fristete . Trotz alle » Nachforschungen war
keine Spur mehr von ihm aufzufinden . — Auch der geheimnißvolle Fremde
wurde in Venedig nicht mehr gesehen. — Ein Gondoliere , der an dem¬
selben Tage noch spät Abends von der Giudecca zurückfuhr , wollte aber in der
Gegend des Lido einen plätschernden Fall und ein dumpfes Gestöhns ge¬
hört haben. Da jedoch Alles darauf ruhig blieb, so bekümmerte er sich
nicht weiter über diesen Verfall .
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In einigen Jahren darauf erhielten die Verwandten der Familie
Hallwyl Nachricht von dem Tode des Grafen Clemens Leopold, des Letz¬
ten seines Stammes , der als Mönch in einem Kloster strengen Ordens
in Apnlien gestorben war.

Der Basilisk in Wien und dessen noch bestehendes
Kennzeichen .

( Zum Theile nach alten Urkunden. )

Den 26. Juni 1212 entstand großes Geschrei und Lärmen in und um
das Haus eines Bäckers in dem Stadttheile , den man dazumal unterm
Tempelhof *) zu nennen pflegte . Das Haus aber war zum rothen Kreuz ge¬
nannt und versammelten sich vor demselben auf darin erhobenes grausames
Geschrei und Klagen eine große Menge Volkes , ungeduldig und vorwitzig ,
was wohl der Lärmen zu bedeuten haben möge, und was für ei» Unglück
da vorgegangen sei. Da kam auch endlich der Stadtrichter , Herr Jacob
von der Hülben , geritten , und forschte mit seinen Knechten . ob Jemand un¬
gebührlicher Weise Gewalt geschehen, oder der Stadtbann durch leidigen
Friedensbruch verletzt worden sei. Die Sache verhielt sich aber folgender Ge¬
stalt : Eine Magd des genannten Backen sollte in der Frühe aus dem im
Hofe stehenden Ziehbrunnen Wasser schöpfen. Dieselbe kam aber mit leerem
Kruge und großem Geheule zurück, meldend , es sei ein gräulicher Gestank
aus dem Brunnen hervorgegangen , der sie fast betäubet und ihr das Schö¬
pfen verleidet , habe auch aus demselben wundersam geglitzert und geleuchtet ,
so daß sie für Schrecken und Angst fast des Todes verkommen. Alsbald un¬
terwand sich ein beherzter Bäckenjung , das seltsame Phänomen näher zu un¬
tersuchen , ließ sich wohl an ein Seil binden und mit angezündeter Pechfackel
in den Brunnen hinablassen ; erhob jedoch plötzlich ein entsetzliches Geschrei
und wurde für todt auf das Schleunigste wieder aus dem Brunnen herfür -
gezogen. Nachdem man ihn mit allerlei Arcana gelabet und er wiederum et¬
was zum Leben zurückgekommen , sagte er mit bebender Stimme aus , wie
daß er ein gräßlich Thier im Brunnen gesehen habe, fast in Gestalt eines
großen Hahnes , aber gräulich anzusehen , mit vielzackigem Schuppenschweife ,
plumpen , warzigen Füßen , wundersam glühenden Augen und ein Krönlein
auf dein Haupte . Schien ihm fast , als sei das Thier aus einen Hahn , ei¬
ner Kröte und einer Schlange zusammengesetzt und hätte er sein Leben so
was Abscheuliches und Abschreckendes nicht gesehen. Schloß auch alsobald die
Augen und schrie um Hilfe , denn ihm wollte bedünken , als ob ihm durch
den giftigen Blick des Ünthieres das Blut in den Adern zu erstarren beginne
und hätte er sonder Zweifel jämmerlich dahinsterbe » müssen, wenn man ihn
nicht schnell zurückgezogen , denn auch der widerliche Gestank habe ihm die

*) Von demTempel-Gebäude, welcheseinstan derStelle stand, wo in der Folge Domi-
nlkanerkircheund Kloster gebaut wurde, also genannt; gegenwärtig die Schönla-
terngaffe.
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Brust beengt und den Athem verlegt . Jedermänniglich verwunderte sich baß
über die wundersame Mähr , begehrte auch Niemand weiter , seinen Vorwitz

zu büßen und wußten aber nicht, was von dieser Begebenheit zu halten und

was bei so gestalten Sachen anzufangen . Da trat hervor Herr Heinrich

Pollitzer , der Weltweisheit Doctor , ein geschickter Medicus und in der

Kenntniß von den natürlichen Dingen wohl erfahren , der erklärte den Leu¬

ten , daß solch ein grauliches Thier Basitiscus genannt sei, und wie dasselbe
wunderbarer Weise aus einem Ei entstünde , das ein Hahn geleget und eine

Kröte ausgebrütet habe. Wie endlich der alte berühmte Naturforscher

Plinius der Aeltere schon ein solches Thier beschrieben, wie sein Blick so gif¬

tig sei, daß jedes Menschenkind davor ersterben müsse, und wie es endlich

aus keine andere Weise zu ertödten sei, als wenn man ihm eine polirte Me¬

talltafel vorhalte , darinnen er, sein eigenes Bild erblickend, vor dessen

Scheußlichkeit sich so sehr entsetze, daß er vor Wuth und Ingrimm zerplatze.
Nachdem man sich noch eine Weile bestens berathen , wurden nach der

Anleitung Herrn Heinrichs allgemach grope Wteine und viel Erden in den

Brunnen geworfen , auf daß das klnthier dadurch erdrücket und ertodtet

werde. Zuletzt ward besagter Brunnen bis auf den Rand mit Erden und

Steinen angefüllet , so daß kein fürderes Unheil geschehen mochte, stiegen
aber während der Arbeit so böse und gefährliche Dünste aus dem Brunnen ,

daß einige Arbeiter plötzlich erkrankten und jämmerlich dahin starben , wie

auch der ermeldre Bäckenjung in ein Paar Tagen darauf vor Entsetzen und

Grausen des Todts verblichen. Zum ewigen Gedächtniß aber hieß das HauS,

so früher zum rothen Kreuz genannt , fortan zum Basilisken und

wurde das Abbild deS gräulichen Unthiers in einer Corniche des Hauses aufge¬

stellt, wo selbes noch 1577 durch Herrn Hansen Spannring renovirt und mit

der Aufschrift versehen worden :

Xnno vomini U. 66 . XII.
Ward erweldr Kayser Friederich der II. Vndter seynem Regiment ist

uon aynem Hann endtsprungen ain Basilisk , welcher abstehender Figur gleych,
vnd ist der Brunn voll angeschüt worden mit Erden , darinnen solligs achter

gefunden worden ist: ohn Zweyffel , weil ob seyn gifftigen Aigenschafften vyll

Menschen gestorben vndt verdorben seyndt.
kenovirt X- 1577 durch den Hauß - Herr » Hannß Spannring , Buch¬

händler .

So weit entnehmen wir die Relation aus 6urius Her- Vienn- I-ih- 3,

cu». 6, und Nessel 6stul . kibl . Vinüod . purt . VII. siUK' - 164. — Wie sich

eigentlich die Sache in unverfälschter Wahrheit verhält , darüber finden

wir in keinem gleichzeitigen und nachfolgenden Schriftsteller genügende . luf

klärung . Wir müssen uns daher mit den wahrscheinlichsten Vermuthungen

helfe ». Daß das Factum mit dem vergifteten und tödtlichen Brunnen selbst

wahr sei, darüber kann kein Zweifel obwalten , da jeder Geschichtschrewei
Wiens von der ältesten Zeit an dasselbe erwähnt . Da>! aber kein BastliS

daran Schuld gewesen, ist noch klarer, indem dieEristenz eines jolcheu lamst,
auf das Ueberzeugendste in das Reich der Fabel verwiesen wurde. ^s »lochn

sich also ipohs in dem Brunnen durch was immer für eine Ursache, emm
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was immer für eineZuströmung schädliche Luft entwickelt haben , die gefähr¬
lich, ja tödtlich auf die Untersuchenden wirkte. Fand man noch obendrein
einen , muthmaßlich todten , Hahn in demselben , der sich vielleicht dahin
verflogen haben mochte , oder wie es damals nicht selten war , muth-
williger oder boshafter Weise hinabgeworfen worden *) , so erklärte sich
die Geschichte mit dem Basilisken in jener leicht - und starkgläubigen Zeit
auf die einfachste und natürlichste Weise. Das Abbild des Basilisken ist übri¬
gens noch heute, obschon in sehr verwittertem Zustande , in dem Hause Nr .
678 in der Schönlaterngasse , gegenüber jenem zur schonen Laterne , in einer
Nische zu sehen. Die Inschrift ist aber längst verschwunden und war schon
Anfangs deS vorigen Jahrhunderts ( nach Pater FuhrmannsZeugnisse ) nicht
mehr vorhanden . Das Standbild ist aus Stein gehauen und übertüncht .
Der gezackte Schweif ist aus Eisen verfertigt , von welcher Materie das
Thier auch früher eine Krone aufhatte , welche jedoch ebenfalls längst ver¬
schwunden ist.

Die letzte große Pest in Wien und der Umgebung , verbun¬
den mit der Gründung der Karlskirche in Wien .

So fürchterlich und verheerend die große Pestseuche im Jahre 1679 in
Wien gewüthet hatte , welche schon zu wiederholten Male » beschrieben wurde,
so trat doch der letzte Besuch jenes verheerenden Unheiles im Jahre 1713
nicht weniger drohend auf und nur den ruhigeren Zeiten und besser geregelten
Anstalten hatte man es zu danken, daß es nicht eben sofurchtbar um sich griff,
wie damals , obschon ihm Opfer genug fielen und besonders auf dem flachen
Lande die Verheerungen fast noch ärger waren. Ueberdies liegt uns diese
Zeit viel näher und vieles Interessante kann ich durch bewährte Traditionen
alter Leute, die ich in meiner Jugend gekannt habe, anführen .

Es ist jedenfalls sonderbar , daß von diesem großen und unheilvollen
Ereignisse , das so viele wichtige Folge » nach sich zog und schon als der
letzte Besuch dieser furchtbaren Landplage höchst interessant ist, in Geschichts -
werken , welche insbesondere Wie » betreffen , gar so wenig zu finden ist und
selbst Hormayr , der doch sonst über unbedeutende Vorfälle sich bis zur Er¬
müdung weitläufig ausläßt , die große Pest von 1713 mit einer einzigen Seite
( Wien' s Geschichte und Denkwürdigkeiten IV- Band , S . 270 ) abfertigt .

Schon Anfangs des Jahres 1713 griff die Seuche in Ungarn um sich
und näherte sich der österreichische » Gränze . Viele Vorsichtsmaßregeln wur¬
den deshalb getroffen , und die Regierung erließ einen strengen Befehl an
alle Obrigkeiten der, der Gränze nahen Ortschaften , deren Gesundheits¬
zustand von acht zu acht Tagen schriftlich nach Wien zu berichten. Den

*) So fand man noch 1669 i» einem Brünne » auf der Bastei, der zur kaiserlichen
Mnndküche gebraucht wurde, einen todten Truthahn , eine gewöhnlicheHenne,
einen Hund und zwei Katzen, und gab damals den Juden Schuld, welche damit
das Wasser hätten vergiften wollen. ( S. Fuhrmann' s Alt- und Nen- Wien, II. Bd,
S. 95S. )
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31. Jänner wurde in Wien durch ' öffentlichenAusruf kund gemacht, daß Nie¬
mand ohne einen von den betreffenden Behörden ausgestellten und beglaubig¬
ten Gesundheitspaß in die Stadt gelassen werden solle.

Demungeachtet zeigten sich gegen Ende Jänner schon Spuren der ver¬

heerenden Seuche in mehren Ortschaften diesseits der österreichischen Gränze ,
so z. B. in Hainburg , Altenburg , Petronell , darum wurden in Wien nicht
nur die Vorsichtsmaßregeln verdoppelt , sondern alle öffentlichen Lustbarkeiten
verboten und das in den Wirthshäusern und bei anderen Zusammenkünften
gepflogene Tanzen auf das Strengste untersagt . Auch wurden alle Juden ,
welche keine kaiserlichen Freiheiten zu genießen halten oder nicht mit Hof¬
pässen versehen waren , aus Wien und ganz Unter- Oesterreich abgeschafft,
jenen aber , welche daselbst zu bleiben berechtigt waren , die höchste Reinlich¬
keit in ihren Wohnungen eingeschärft , welche allerdings höchst nöthige Maß¬

regeln auch den andern Einwohnern Wiens strengstens aufgetragen wurde.

Indessen konnte trotz aller dieser Vorkehrungen das Eindringen der bösarti¬

gen Seuche nicht verhindert werden. Anfangs Februar wurde im hieugenBür -
gerspitale , woselbst sich auch eine Abtheilung für dürftige schwangere Frauen
befand , eine Weibsperson , Namens Christine Hültendorferin , aufgenom¬
men, die aus Schwaben gebürtig und von Tons in Ungarn hieher gekom¬
men war. Schon den zweiten Tag nach ihrer Aufnahme zeigten sich die

furchtbaren Pestbeulen an ihren Händen und ihre Krankheit nahm einen

baldigen tödtlichen Verlauf . Durch sie wurden mehre schwangere Frauen
mit diesem Uebel angesteckt und es griff immer weiter um sich. In der Eile
wurden die nöthigsten Anstalten gemacht. Die inficirten Frauen wurden
in das sogenannte Bäckenhäusel gebracht , dasselbe cernirt und mit allen

Bedürfnissen versehe». Bald aber wurde dasselbe zu klein für die immer

anwachsenden Patienten , daher wurde das große Lazareth in der Wäh -

ringergasse zum Contumazhause bestimmt und zwangsweise Doctoren der

Medicin , Chirurgen , Bader und Bindknechte demselben zugegeben.
Zur Abwendung größeren Unheiles wurden nun auch Büß- , Bek¬

und Fasttage ausgeschrieben . Täglich wurde zweimal , durch das Geläute
aller Glocken, das Zeichen znm allgemeine » Gebete gegeben, wobei die
Leute nicht nur in den Häusern , sondern auch selbst auf öffentlicher Straße
auf die Knie niederfielen und den Allmächtigen um Abwendung der drohen¬
den Gefahr anflehten .

Zuerst griff das Uebel außer dem erwähnten Bürgerspitale in der

Stadt , in der Roßau um sich, wo die genannte Schwäbin vorher ge¬
wohnt und wahrscheinlich den Samen der bösartigen Seuche zurückgelai -
sen hatte . Wie gewöhnlich , waren auch damals die Doctoren verschiede¬
ner Meinung über dieselbe. An der Spitze einer Partei stand ein gewisser
Doctor Ruck , der es sogleich für die orientalische Pest erklärte und alle

Maßregeln dagegen empfahl . Die andere hatte den Doctor Schultz zum
Wortführer , welcher die Sache leichter nahm und nur Furchtlosigkeit und

diätetisches Verhalten als die besten Präservative dagegen pries. Interessant
wäre es jedenfalls , wenn uns die näheren Grunde der beiden Herren aus

behalten worden wären , da in neuerer Zeit bei Coutagioneu >>ch uiehi
nials die Meinung des Letzteren bewährte . Damals mochte sie indessen doch nicht
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hinlänglich begründet gewesen seyn, denn Doctor Schnitz wurde leider ei¬
nes der ersten Opfer seines passiven Verhaltens . Durch einige Zeit wurde
aber dem Umsichgreifen der Seuche durch die sorgfältigen Anstalten und

Gegenmaßregel » dennoch gesteuert , als auf einmal das verborgen fortglim -
wende Uebel in der Mitte Aprils plötzlich auf das Heftigste , und zwar
im Lichtenthal , hervorbrach . Von da übersprang es wunderbarer Weise
die Stadt und zeigte sich in Erdberg und auf der Landstraße . Hierauf
wurde die Josephstadt , dann die Mieden davon ergriffen und weiterhin
eine Vorstadt nach der ander », von wo eS nun mit verstärkter Gewalt
von allen Seiten in die Stadt selbst eindrang .

Ein schönes Beispiel von Muth und Vertrauen , so wie von landes -

väterlicher Vorsorge , gab Kaiser Karl VI. , indem er nicht, wie sein Vater ,
Kaiser Leopold I. , Wien verließ , sondern zum Troste seiner Untertha¬
nen und zur Stärkung ihres Muthes ruhig in der Burg blieb und
mit eigenen Augen über die Anstalten wachte. Nur mußten die allerdings
billigen Maßregeln getroffen werden , daß Jedermann , der sich nach Hof
begab, ein Zeugniß haben mußte, daß er aus einem unverdächtigen Hause
komme. Die Cavaliere , welche ihre Aufwartung machten , mußten eben¬

falls aus Häusern kommen, welche der Jnfection nicht unterworfen wa¬
ren und durfte » nur einen Pagen und einen Bedienten zur Begleitung
haben. Auch wurden die Hofdicner in scharfer Aufsicht gehalten , damit

durch sie keine Einschleppung Statt finden konnte. Das gute Beispiel des

Hofes wirkte auch so viel , daß sich nur wenige Einwohner und fast gar
Niemand von den höheren Ständen aus Wie » entfernten , wodurch das
Vertrauen und der Muth der niederen Classen nicht wenig erhöht wurden .

Im Laufe des Monates Mai nahm das Uebel bedeutend zu, so daß
allein den 24. dieses MonateS dreißig verdächtige Kranke in eigens zu
diesem Zwecke verfertigten , rundum ganz bedeckten und numcrirten schwar¬
zen Sesseln durch die Siechknechte in das Lazarelh gebracht wurden . Auch
von den nahen Ortschaften liefen die betrübendsten Nachrichten ein. Be¬
sonders wüthete auf der südwestlichen und westlichen Seite von der Stadt
die Seuche auf das Furchtbarste .

Im Monat Mai wurden in Wien folgende Verordnungen getroffen :
Alle öffentlichen Schulen in und vor der Stadt wurden gesperrt , in den

Wirthshäusern alle gewöhnlichen Zusammenkünfte untersagt , die Apothe¬
ken in und vor der Stadt geschlossen und den Leuten nur durch ein in
der Thüre angebrachtes kleines Fenster die Recepte abgenommen und die

erforderlichen Medicamente hinausgegebc ». Allen Trödler » wurde das Aus¬

hängen , Feilhaben und der Verkauf alter Kleider und Mobilien auf das

Strengste verboten und allenthalben auf Ordnung und Reinlichkeit gese¬
hen. — In den Vorstädten und bei den Linicnlhorcn wurden Schnellgal -
gen zum abschreckenden Zeichen und im Nothfalle zur schleunigen Execu-
kion für unbefugt Einschleichende errichtet . Die Verdächtigen und Erkrank¬
ten wurden so schnell als möglich von den Gesunden entfernt und abge¬
sondert. Und obwohl während der ganzen Zeit der herrschenden Seuche
die Kirchen und Kapellen nicht gesperrt wurden und der ordentliche Got¬

tesdienst daselbst Statt fand , sp wurde » doch die gewöhnlichen Sonn -
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und Feiertags - Predigten in den Kirchen eingestellt und dafür bei den Säu¬
len an öffentlichen Plätzen , so z. B. auf dem Graben , Hof und Hohen -
markt gehalten . Die damals sehr häufigen Processionen und Wallfahrten
wurden deS häufigen Zulaufs der Leute wegen suspendirt . Die Frohn -
leichnams - Proceffion wurde zwar abgehalten , doch mußten die Zünfte für
diesmal wegbleiben und eS durfte derselben überhaupt Niemand beiwoh¬
nen, als die Geistlichkeit , der Stadt - Magistrat und die Universität . Auch
blieben an demselben Tag bis nach vollendeter Feierlichkeit die Stadtthore
geschlossen, um den Andrang aus den Vorstädten abzuhalten . Endlich
mußte sich nach abgehaltener Proceffion Jedermann , selbst die Geistlichen ,
unverzüglich nach Hause begeben, und nicht, wie gewöhnlich , sich in derSte -

phanSkirche noch einmal versammeln .
Ungeachtet der eben auf das Aergste wüthenden Seuche langte den

II . Juli die Kaiserin Elisabeth Christine , welche aus Barcellona nach
Deutschland gekommen und von dem Kaiser in Linz abgeholt worden war,
in Wien an, weshalb am folgenden Tage bei St . Stephan ein feierliches
Te Deum gehalten wurde .

In den Monaten August und September wüthete die Seuche mit

gleicher Heftigkeit fort . Den 15. September wurden außer dem großen
Haupt - Lazareth in der Währingergasse noch zwei Lazarethe eröffnet , und

zwar das eine im Zucht - oder Strafhause in der Leopoldstadt , das an¬
dere im sogenannten Trappelhofe auf der Mieden . Auch wurde öffentlich
ausgerufen , daß sich die sowohl in der Stadt als in den Vorstädten be¬

findlichen Bettler und andere armen Leute, die sich und die Ihrigen nicht
zu ernähren im Stande wären , in die zu diesem Ende mit Hütten verse¬
hene Donau- Insel , die Spittelau genannt , begeben sollten. Viele dersel¬
ben begaben sich freiwillig dahin, da sie daselbst auf gemeine Kosten verpflegt
wurden . Mehre mußten jedoch durch die Wächter und Rmnorknechte (da¬
malige Polizei - Soldaten ) mit Gewalt dahin gebracht werden. Es wurden

ihnen zwei Geistliche mit einem Meßncr und Schulmeister zugewie¬
sen. Außerdem waren ein Ober - Vater , einige Ueberaeher , ein Beschauer ,
ein Profoß , Wirth , Krämer , Bäcker , Koch, Hebamme und die nöthigen
Wächter bei dieser kleinen Colonie angestellt . Es waren sieben große Hütten
errichtet , jede mit 6 Verschlügen versehen. In einem solchen Verschlage wur¬
den 36 Personen und wohl nach Beschaffenheit der Umstände noch mehr ein-

guartirt . Gegenüber , auf der sogenannten Klosterneuburger - Au, die mit der

Spittelau durch einen Steg in Verbindung stand, waren Contumaz Hütten
errichtet , auch stand daselbst eine Wache, welche dafür zu sorgen hatte , daß
Niemand ohne Paffierung und ausgehaltene vier Wochen lange Contumaz
und gepflogene Beschau entweichen konnte.

Da aber , ungeachtet aller Vorkehrungen und Anstalten , das Uebel sich
von Tag zu Tag mehr ausbreitete und zuzunehmen schien, so beschloß Kai¬

ser Karl VI. ein Gelübde zur Erbauung einer Kirche zu Ehren des heiligen
Karl Borromäus , der als Patron wider die Pest verehrt wird , abzulegen.
Er folgte darin dem Beispiele seines Vaters Leopold I. , der bei der großen

Pest 1679 die Säule zu Ehren der heil. Dreifaltigkeit auf dem Graben ge¬
lobt und errichtet hatte .
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Der 22. October 1713 , ein Sonntag , wurde zu dieser Feierlichkeit
bestimmt . Früh Morgens wurde von dem Stephansthurme das Zeichen mit

der großen Glocke gegeben, worauf sich alle Zünfte der Bürgerschaft , die

Geistlichkeit und alle Gerichtsstellen in der Augustiner - Hofkirche versammel¬
ten und sich von da in feierlicher Procefsion »ach St . Stephan begaben. Spa¬
rer erschien der Kaiser mit der Kaiserin , dem gesammten Hofstaat und dem

Ministerium ebenfalls im feierlichen Zuge in der St . Stephanskirche , wo¬

selbst er am Hochaltars mit gebogene » Knien vor den Augen des gesammten
Volkes das feierliche Gelübde zur Erbauung einer Kirche zu Ehren des heil.
Karls vonBorromä ablegte . Hierauf wohnten die Majestäten dem feierlichen
Gottesdienste bei und empfingen nach demselben das heil. Abendmahl .

Im Monat November begann die Seuche , bei einfallender Kalte , et¬

was nachzulassen und den 11. November , alS in der Octave des heiligen
Karl vonBorroma , wurden wieder zuerst in der St . Stephanskn ' che sowohl
als auch in andern Kirchen die Sonntagspredigten abgehalten . Im Decem¬
ber nahm bei der besonderen Kälte dieses Winters die beuche noch mehr ab,
und man hörte nur äußerst selten mehr von entschiedenen Pestfällen . wes¬

halb begann mau nun auch die Erkrankten , wenn sie nicht die unverkenn¬

barsten Zeichen der Seuche an sich trugen , nicht mehr in die Lazarethe zu
schicken, sondern sie häuslicher Pflege zu überlassen , wodurch allerdings ein

großer Keim des Uebels vernichtet wurde, indem Personen , welche vielleicht
noch keineAnsteckung an sich tnigen , derselben gewiß in den Lazarethen theil -
haft werden mußten . Endlich im Februar des folgenden Jahres I714̂ hatte
die Seuche ihr gänzliches Ende erreicht , und es zeigte sich fortan keine Spur
mehr davon. Auch war dies , Gottlob ! der letzte Besuch dieses furchtbaren
Uebels in Wien und Oesterreich überhaupt . Seit dieserZeit wurde durch Er¬

richtung und strenge Bewachung der Militärgränze , durch Cordone und

Sicherheits - Anstalten an der türkischen Gränze , durch streng beobachtete
Vorsicht und wohl auch durch sorgsame Ueberwachung der Reinlichkeit von

Innen und von Außen der Gebäude jedem Weitergreifen dieser verheerenden
Seuche gesteuert und sie ergriff seit dem ( und auch dies äußerst selten) nur

einige wenige Gränzörter gegen Serbien , Bosnien und die Walachei .
Die Zahl der Opfer , die in Wien und seiner Umgebung 1713 fielen,

war jedoch keineswegs gering. In Wien selbst waren nach ämtlicher Ueberlie¬

ferung erkrankt und gestorben :
Erkrankt. Gestorben.

Im Monat Jänner 1713
» » Februar »
» » März „
» » April »
» » Mai
» » Juni

» » Sept . »

» Juli »
» August »

52 23
58 >6

169 126
365 317
694 484
891 701

,656 1221
2107 2178
2032 1992

8024 7058
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Im Monat October 1713
» ,> Novemb . ,>
» » Decemb. „
» » Jänner »
» » Februar „

8024 7058
970 1029
391 418
121 105

72 54
17

9595 8644
Geistliche starben 10 und eben so vieleAerzte . Da noch überdies an an¬

dern Krankheiten 7250Personen verstorben waren, so bildet dies milden an
der Seuche Verstorbenen 8644 eine Gesammtzahl von 15,894 Sterbefällen ,
gewiß für die damalige Bevölkerung eine höchst bedeutende Zahl .

Uebrigens wurden bereits den achten Jänner 1714 wieder die Universi -
tar und alle anderen Schulen eröffnet und an demselben Tage aus diesem
Anlasse in der Universitätskirche ein feierliches Te Deum abgehalten . Den
13. März aber wurde das große Dankfest bei St . Stephan abgehalten .
Zu diesem Zwecke waren an diesem Tage alle Kaufläden geschloffen und bei
dem Geläute aller Glocken begab sich eine sehr zahlreiche Procession , wel¬
cher die Geistlichkeit der Stadt und der Vorstädte , die Zünfte , alle Gerichts¬
stellen, die Landstände und der Kaiser selbst mit seinem ganzen Hofstaate und
den Ministern beiwohnte , von der Augustiner - Hofkirche unter Vortragung
der Reliquien des heil. Karl von Borromä in die St . Stephanskirche , wo
eine Predigt und das feierliche Te Deum, unter dreimaliger Gewehrsalve und
dem Donner der Kanonen von den Stadtwällen , abgehalten wurde. Den
22. März aber erschien eine kaiserliche Verordnung , wodurch die Stadt Wien

gegen alle angränzenden kaiserlichen Erdreiche und Länder für frei erklärt
und die Erlaubniß des freien Handels und Wandels , jedoch mit gehöriger
Vorsicht , wieder hergestellt wurde , letztere besonders in Hinsicht auf alte
Kleider , Betten und andere giftfangende Geräthe und Fährnisse , Interessant
ist noch anzuführen , daß nach vorübergegangener Gefahr eine Denk - und
Dankmünze erschien, die wirklich als Muster der damaligen Wortspielsucht
einzig in ihrer Art zu nennen ist und worauf sich der witzige Erfinder , be¬
sonders durch den Beifall seiner Zeitgenossen , der ihm bis etwa 1750 im
reichlichen Maße gespendet wurde , gewiß nicht wenig zu Gute gethan hat .
Auf einer Seite derselben ' befand sich nämlich die Stadt Wien mit der

chronostischen Inschrift , deren lateinische Buchstaben die Jahreszahl 1713
bilden :

Sie Ist letzt Vnter veU SLhVtz Gottes sI6her .
Im Kreise umher stand das äußerst sinnreiche Wortspiel Wien ohne

W mit den erklärenden erbaulichen Versen :
Ein Weh ist weg von Wien , das Wohl wird darauf erscheinen,
Gott schenkt den Freuden - Wein und man hört auf zu Weinen ,
Gott geb, daß Stadt und Reich hinfort in Wohl - Stand steh,
Und Wien , wie auf der Müntz , sei ewig ohne Weh .

Auf der anderen Seite stand in einem Kranz , unter dem Namen

sselwvu , folgendes abermals witzige Wortspiel :
Gott ließ den Kaiser nicht , wie er nicht ließ die Seinen ,
Die Pest ließ nach in Wien, das Best wird bald erscheinen.
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Endlich wurde in Folge des kaiserlichen Gelübdes bald darauf der Bau
der prachtvollen Karlskirche begonnen. Vollendet wurde sie jedoch erst 1736
und den 7. September dieses Jahres von dem damaligen Erzbischof Sig -
mund Grafen von Kollonitsch feierlich eingeweiht . Noch erinnern uns die Bas¬
reliefs an der Fronte , so wie die einfache Aufschrift : Vols Neu kvststsm in
6on «peulu lunentium Vvuin an die damalige Gefahr und an das gelöste
Gelübde des kaiserlichen Gründers .

Zum Schlüsse mag es nicht uninteressant seyn , die Verheerungen
der Pestseuche in den bekanntesten Ortschaften nahe und ferne von Wien im
Jahre 1713 anzuführen , welches Verzeichnis; noch das Nebenintcreffe der
damaligen und jetzigen Häuserzahl , beides nach authentischen Urkunden, ver¬
bindet :

Häuserzahl Gestorben.

Atzgersdorf
Breitensee .
Hietzing
Lainz
Speising
St . Veit
Laab
Baumgarten
Hütteldorf
Weidlingau
Burkersdorf
Neulerchenfeld
Ottakrin
Wahring
HernalS
Dornbach
Ober - Döbling
Unter - Döbling
Unter - Sievering
Ober - Sievering
Salmansdorf
Grinzing
Weidling
Perchtoldsdorf
M' odling
Neudorf
Traiskirchen
Leopoldsdorf
Maria - Lanzendorf
Unter - Lanzendorf
Jnzersdorf
Simmering
Stockera >!

1713 1846
66 120
22 33
11 188
19 52
35 59
86 115
31 68
11 60
60 135
20 51
13 96
15 165
19 120
19 165
95 260
60 87
31 208
10 53

Ä
18 21
70 105
61 92

210 308
197 290

60 112
80 112
15 35
19 10
19 26
70 156

106 212
208 290 .

15
21
30
27
23

. 208
35

1
9

31
91

152
105

27
131

. 131
13
12

sI35'
1132

71
129

70
6

20
19
16
22
22

5
5

86
. 102
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Tod und Leiche ii begangn iß des Prinzen Eugen von Sa -
voyen mit Nachrichten über dessen Ver lassen schaft .

Der große und siegreiche Held, die kräftigste Stütze Oesterreichs in ver-
hängnißvoller Zeit und das Schrecken der damaligen gefährlichsten Feinde
des Erzhauses , der Franzosen und Türken , hatte im Jahre 1736 bereits sein
73. Jahr erreicht. 1663 geboren, war er, als ihn König LudwigXIV . mit gewiß
oft bereutem Spotte seiner unansehnlichen Gestalt wegen von sich gewiesen,
in österreichische Kriegsdienste getreten , hatte als ISsahriger Jüngling bei
der türkischen Belagerung Wiens 1683 seine ersten Lorbeer » erkämpft und
fortan in einer Reihe der glänzendsten Siege sich nicht nur unsterblichen Ruhm
als Feldherr erworben , sondern auch durch prachtvolle Bauten und herrliche
Sammlungen sich als einen der vorzüglichsten Kenner und Beschützer von
Kunst und Wissenschaften gezeigt. Er hatte unter drei Kaisern gedient : Leo¬
pold l. , Joseph I. und Karl VI. , von welchen er oft äußerte , daß ihm der
erste ein Vater , der zweite ein Bruder , der dritte aber ein Herr gewe¬
sen. Wie in der österreichischen Armee seine Verdienste unvergänglich leben, in¬
dem das Dragoner - Regiment , welches ihm schon 1683 als Obersten ver¬
liehen wurde , noch heute und für immerwährende Zeiten seinen glorreichen
Namen führt , eben so bleibt er auch in Wien durch seine Prachtgebäude ,
jenes der heutigen Hofkammer im Münz - und Bergwesen ( Himmelpfort -
gasse 964) , seine Winter - , und das herrliche Belvedere , seine Sommer - Re¬
sidenz, wie durch seinen weil verbreiteten Ruhm unvergeßlich . Im Alter
vorgerückt , nahm er weniger Theil an den damaligen Kriegsereigniffen , hatte
aber mit Rath und That bei allen wichtigen Vorfällen großen Einfluß . Als 1720
die bekannte pragmatische Sanction errichtet wurde , erkannte Eugen vor
Allen die Unzulänglichkeit dieser Maßregel » und er rief heftiger , als er es
sonst zu seyn pflegte : » Was sollen Tractate ? Ein gefüllter Schatz und ein
zahlreiches , krieggeübteS und durch KriegSzucht starkes Herr sind die einzi¬
gen sichern Garantien der pragmatischen Sanction ! " Der Erfolg zeigte, daß
er sich nicht geirrt hatte . —Als 1733 die polnische Thronfolge - Angelegenheit
einen neuen Krieg mit Frankreich herbeiführte , erschien Eugen noch einmal
und zum letzten Male auf dem Kriegsschauplatz . Er war jedoch im Alter zu
sehr vorgerückt , auch standen ihm keinehinlänglichcnMittel zu Gebote ; Nei¬
der vernichteten seinen Einfluß und er kehrte nach geschlossenem Frieden 1735
nach Wien zurück, wo er die letzte Zeit seines LebenS, blos mit Kunst und
Wissenschaft beschäftigt , zubrachte . Noch wohnte er den 12. Februar 1736
der glänzenden Vermählung der Erzherzogin Maria Theresia mit dem Her¬
zog Franz Stephan von Lothringen bei und erschien bei dieser Gelegenheit
zum letzten Male öffentlich. In stiller Zurückgezogenheit brachte er seine Tage
mit wenigen Freunden zu; Abends war gewöhnlich Spiel , entweder in sei¬
nem Palaste in der Himmelpfortgaffe oder bei dem Fürsten Ludwig Ernst

Balthyany oder auch bei dem spanischen Gesandten , Marguis von Tarucca .

In Begleitung des Letzteren kehrte er den 20. April 1736 von Batthyany
zurück, unterhielt sich noch längere Zeit auf das Heiterste mit demselben
und begab sich dann zu Bette . Frühmorgens fand ihn sein Kammerdiener
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todt im Bette . Ein sanfter Schlagfluß hatte wahrscheinlich seinem Leben ein
Ende gemacht. Ganz Wien trauerte über diesen unerwarteten Todfall und
Kaiser Karl VI. , in dankbarer Anerkennung der unsterblichen Verdienste des
Helden , ordnete dessen Begräbnis ; wie für einen Erzherzog .

Der entseelte Leichnam wurde, nachdem er eröffnet und einbalsamirt wor¬
den war , mir der Uniform seines Dragoner - Regimentes , scharlachroth mir
Gold besetzt und schwarzsammtenen Aufschlägen , bekleidet und in derAnte - Kam-
merdes fürstl . Palastes den 23. auf ein prachtvolles Trauergerüst zur Schau
gestellt , das von 63 Wachskerzen in silbernen Leuchtern umgeben und von
einem schwarzen Baldachin überdeckt war. An dem Haupre gegen die Wand
stand rechts der Brust - , links der Rücken - Harnisch des Helden . Ferner la¬
gen rechts neben dem Leichnam auf schwarzsammtenen Kiffen der Herzogs¬
hut und die große Kette des goldenen Vließes , weiter herab auf gleichem
Kissen der Commaudostab und Degen , darüber der Marschallshut und die
Handschuhe . ZurLinken waren in gleicher Ordnung aufzweiKiffen das große
geweihte Schwert und der geweihte Hut zu sehen, welche ihm Papst Clemens
XI. nach dem siegreichen Feldzuge gegen die Türken 1716 übersandt hatte .
Das Trauergemach war ganz schwarz auSgeschlageu undallenthalben mir dem
fürstlichen Wappen geschmückt, auch waren auf jeder Seite 4 Altäre errich¬
tet , auf welchen wahrend der drei Tage , da der Leichnam ausgestellt blieb,
Vormittags ohne Unterlaß Messen gelesen wurden . Endlich stand bei den
Füßen desTrauergerüsteS ein Betstuhl , auf welchem wechselweise zwei Fran -
ciscaner Tag und Nacht für den Verblichenen beteten. Außer der sowohl
bei dem großen Thore , als auf der Treppe und im Trauergemache selbst be¬
findlichen Mannschaft von dem kaiserlichen Leib- und Stadt - Guardia - Regi -
ment, um den übermäßigen Zudrang des Volkes und allenfalls dadurch vor¬
fallenden Unordnung zu verhüten , befand sich auch stets abwechselnd ein Ober -
Officier seines Regimentes zur Wache bei dem Leichname. Auch wurden , so
lange der Leichnam ausgesetzt blieb , alle Tage von 12 bis 1 Uhr Mit¬
tags alle Glocken von allen Kirchen der Stadt gelautet .

Am 26. April, als an dem bestimmten Tage des feierlichen Leichenbegäng¬
nisses, wurde um 4 Uhr Nachmittags der Sarg feierlich erhoben und der Fug
setztesich unter dem Geläute aller Glocken in folgender Ordnung in Bewegung -
Er wurde eröffnet von 148 Männern aus den, Armenhause in der Alsergasse
( dem heutigen Haupt - Spitale ) , dann 442 von der daselbst befindlichen Ta-
vonalischen Stiftung , endlich auch 19 Jnvaliden - Officieren , welche den Feld-
zügen des Helden beigewohnt hatten . — Daraufkamen 10 Knaben und
47 Männer von dem Johannes - Spital ( heutigem Jnvalidenhause ) auf der
Landstraße , dann 28 Männer von dem kaiserlichen Hof- Spital (nächst der
damaligen Minoritenkirche am Minoritenplatz ) . Jedem dieser drei Stiftun¬
gen wurde ein schwarzbeflortes Crucifix vorgetragen , von zwei Windlicht -
n ägern begleitet , die an ihren Wachsfackeln das fürstliche Wappen befestigt
hatten , auch hatte ein jeder Mann eine brennende Wachskerze in der Hand .
Nach diesen folgten die geistlichen Orden der Stadt und der Vorstädte , und
zwar - 49 Trimtarier (Alsergasse ) , 39 Carmeliten ( Laimgrube ) , 44 Ser -
viten, 53 Augustiner Barfüßer ( auS der Stadt ) , 29 Paulaner , 35 barm¬
herzige Brüder , 69 Kapuziner ( auS der Stadt und St . Ulrich) , 66 Augu-
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stiner mit weitenAermeln ( Landstraße ) , 5lMinoriten ( aus der Stadt ) , 121
Franciscaner , 6t Dominicaner . Jeder Orden hatte sein von zwei Fackel¬
trägern begleitetes , mikFler behängtesCrucisir und dieGeistlichen selbst jeder
eine brennende Wachskerze in der Hand . Ihnen schloffen sich verschiedene
andere Geistliche an, als : Jesuiten , dann Weltgeistliche aus dem Pazma -
ny' schen und damaligen kroatischen Collegium , 70 an der Zahl , ebenfalls
mit brennenden Wachskerzen in den Händen . — Hierauf folgten 6 Pfarr -
geistliche von Sr . Ulrich , 23 aus der Leopoldstadt , 15 regulirte Chorher¬
ren von St . Dorothea , l3 Pfarrgeistliche von den Schotten , 2 aus dem
Bürgerspital , 12 von St . Michael , ebenfalls mit Crucifixen , Fackelträgern
und jeder eine brennende Wachskerze in der Hand . Die weitere Ordnung
des Zuges war : Der Oberstlieutenant von dem kaiserlichen Kürassier -Regi¬
ment Chauviray von der Garnison , mit 2 Paukern , 2 Standarten und 145
Mann , alle zu Pferd in ihren Küraffen und Pickelhauben . — Ei » Haupt¬
mann des kaiseU. Leib - Guardia - Regimentes mit 124 Mann zu Fufi. —
Drei Stuck - Hauptmänner mir Zeugdiener und Büchsenmeistern , in Allen
29 Mann . — Sechs Feldstücke , jedes von vier Pferde » gezogen, mit zwei
neben gehenden Männern . — Ein Hauptmann mit einem Lieutenant und
zwei Fähnrichen von dem Guardia - Regimente , welche letztere mit Flor be¬
fangene Fahnen zur Erde geneigt trugen . — Fünf kaiserliche Adjutanten
in der Uniform des Dragoner - Regimentes Prinz von Savoyen . — 26 kai¬
serliche Musiker in Trauerkleidern , jeder mit einer brennenden Wachskerze
in der Hand . — Siebzehn Curaten und 10 Domherren von St . Stephan
mit ihren Crucifixen und 2 Fackelträgern voran, dann mit brennenden Wachs¬
kerzen. — Die übrige Geistlichkeit mit dem hiesigen Weihbischofe , Joseph
Heinrich Jacob Breitenbücher , Bischof zu Antigonien in pgrtibus inüäe -
lium , schwarz in ponlisicslidus , brennende Wachskerzen in der Hand . Nun
wurde der Leichnam auf einer besonders zu dieser Feierlichkeit verfertigten ,
sehr großen Bahre getragen . Sowohl der darauf ruhende Sarg als auch
die ganze Bahre war mit einer kostbaren schwarzsammkenen Decke überhüllt ,
die mir goldenen Borten und Fransen eingefaßt und mit einem großen Kreuz
von vrsp st ' or der Länge und Breite nach versehen war. Mitten auf dem
Sarge stand ein großes silbernes Crucifix , oben lagen auf einem K>ssen von
Goldstoff der geweihte Hut und die Ordenskette des goldenen Vließes , un¬
ten auf gleichem Kissen das geweihte Schwert , die Uniform , Degen, Hur
und Handschuhe des Helden . Die Enden des Bahrtuches wurden von 14
nebenher gehenden kaiserl. Feldmarschall - Lieutenants gehalten , und zwar na¬
mentlich von Folgenden : I. Fürst Wenzel von Liechtenstein. 2. Prinz von
Sachsen - Hildburgshausen . 3. von Roma . 4- von Barbon . 5. von Landrini .
6. von Vynials . 7. von Fürstenbusch . 8. Graf Wolsegg. 9. von Magauli .
10. von Wusletich . II . Graf Batthyany . 12. Graf Wattis . 13. Graf
Carrara . 14. von Dalman . Neben denselben gingen außerhalb 36 Herren
der Kriegskanzlei mit eben so viel brennenden Wachsfackeln . Nach dem
Sarge wurde das weiße, herrlich geschmückte Leibpferd von zwei von Kopf
bis zu den Füßen geharnischten Männern zu Pferde geführt . Auf dem Sat¬
tel des Leibpferdes war ein kostbarer Harnisch befestigt. Dann folgten die
herzoglichen Pagen in Trauer zu Fuß, und endlich 9 Handpferde , mitTrauer -
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tüch-l -n überhüllt und von eben so viel schwarzgekleidete » Reitknechten ge¬

führt . — Die kaiserliche » Hofkriegsräthe , so wie mehre Cavaliere und

hohe Beamte , in Allen 77, ' mit brennenden Wachsfackeln in den Handen .
— Die Hausofficiere des Herzogs , 51 an der Zahl , in schwarzen Manteln

und mit brennenden Wachsfackeln . — 368 Cavaliere , höhere Officiere und

andere distinguirte Personen , paarweise , mit über die Schulter Hangendem

Flor und mit Wachsfackeln . — 96 andere Personen geringeren Standes

mit brennenden Wachskerzen . Den Schluß des imposanten Zuges bildete

ein Lieutenant mit 40 Mann des Kürassier - Regimentes der Garnison , von

den Officeren mir acht Reitknechten gefolgt . Sowohl Officiere als Gemeine

trugen ihre Waffen umgekehrt , die Standarten und Spontons waren mit

schwarzem Flor behängen , auch die Pauken und Trommeln schwarz überzo¬

gen. Die Ober - und Unler- Officiere aber trugen entweder über die Schul¬
ter oder an den Arme » schwarze Florbinden . Der Zug , welcher über zwei
Stunden dauerte , ging von dem Palasse in der Himmelpfortgasse in die

Kärntnerstraße bis an das Kärntnerchor , von da durch die Sattlergasse , über

den Bürgerspttalplatz , durch die Aligustinergaffe , Michaelsplatz , Kohlmarkt ,
Graben und Stock - im- Lisenplatz zur St . StephanSkirche , in welcher die

Ritter des goldenen Vließes , die kaiserl. Minister und geheimen Räthe ver¬

sammelt waren , in deren Begleitung der Leichnam vom Riesenthor bis gegen
den Hochaltar und dann links wieder hinunter bis zur Kreuz- Eapelle , in

welcher sich die herzogliche Gruft befindet , getragen , und daselbst mit den

gewöhnlichen Ceremonien beigesetzt wurde. Während dieser Functio » gab
das auf dem Stephans - Freithofe aufgestellte Militär eine dreimalige Salve ,
und so war diese erhebende Feierlichkeit geschlossen, ohne daß sich dabei, un¬

geachtet des Zuströmens einer unermeßlichen Volksmenge , irgend ein Un¬

fall geeignet "hatte . Die nächsten Tage darauf wurden in der neucrbaucen

kaiserlichen Reitschule 2000 Gulden durch den kaiserlichen Almosenier unter

die armen Leute vertheilt . Für den verstorbenen Helden aber wurden in den

verschiedenen Kirchen 2000 Seelenmessen gelesen. In der Kreuz - Capelle
wurde dem Gedächtnisse des Helden ein zwar kostbares und reich geschmück¬

tes, aber leider keineswegs kunstreiches Monument , errichtet . Sein Herz aber

war , wohl im Weingeist aufbewahrt , in sein Vaterland , nach Turin ge¬
sandt worden.

Prinz Eugen hatte Italien seine Geburt , Frankreich seine Erziehung
und Deutschland seinen Ruhm zu danken gehabt , deshalb unterzeichnete er

seinen Namen auch stets in diesen drei Sprachen : von Luvo ^ o .
Die reiche Verlaffenschaft des Prinzen bestand in mehren schönen Gütern

und Besitzungen in Oesterreich und Ungarn , in den prachtvollen Palästen
in Wien und in seiner kostbaren Sammlung von Büchern , Münzen , Ge¬

mälden , Kupferstichen und anderen Kunstschätzen. Da Eugen nie verheira -

rhet war , so ging sein großes Vermögen auf seine Nichte , die Prinzessin
Victoria von Savoyen über , die mit dem Prinzen von Sachsen - Hildburgs¬

hausen vermählt war. Seine schönen Paläste in der Himmelpfortgasse und

das Belvedere am Rennweg wurden in der Folge von dem kaiserlichen Hofe

angekauft . Seine reichen und gewählten Sammlungen von Büchern , Ge¬

mälden , Landkarten und Kupferstichen rc. brachte Kaiser Karl VI. 1738 eben-



k ? gegen eine Eheliche Leibrente von 10,000 Gulden anhenlichen Sammlungen umfaßten ' Alles, was bis zu dieser ^eitan Werken ernster Wissenschaft und schöner Literatur ?lusqezeichnetes n allen
^ ' E' D- e Anzahl der vorhandenen Druckwerke bestandaus 15,000 fanden , alle m rothem und blauem Maroquin mit Gold aebun -den und mit des Prinzen Wappen in Gold geziert . Die seltenen und kost-dar - n Manuscr . pte bel. -fen sich auf 237 , worunter . . . ehre griechische undonentalijche . 290 Groyfoliobände und 715 Cartons enthielten alle von den

l° mch- ° K- pf - ,Achs . >„ «.

Das Aeußere des berühmten Mannes war nicht empfehlend zu nen-nen, er war sehr mager , nicht groß, hatte schwarze, durchdringende Augenine hervorstehende Nase , und schwarzes , von einer großen Ällonqeperücke

offen zu halten . Eines der besten gestochenen Porträts , die von ihm eristi -
dev u' ^^/ "?Et - ' F°nnat von Joseph und Andreas Schmuher , mitbei Unterschrift : Luxemu « Impsrsloi - Lxorcitus . Im kaiserlichen - leuabaule
zu W. en wird des Helden an so vielen großen Tagen g- tra ene. ?2ch2-
garer Ueberrock und ein Büschel seiner Haare aufbewahrt .

^

Der merkwürdige Freibrief , den Wienern 1198 von Her¬
zog Leopold dem Glorreichen ertheilt .

ES " dieser ruhniwürdige Herzog sich überhaupt die Wohlfahrt und dasGed . hen se. ner geliebten Residenz zur schonen Aufgabe seines segensvollen
hatte so sorgte er nicht nur allein für deren Aufnahme durch

3 ^ ^ e zweckmäßige und wohlthätige Einrichtungen , sondern
ss/ie angelegen seyn, durch weise Gesetze Recht und Gerechtig- -
^ Üche>' zustellen , Handel und Wandel der Einwohner zu schützen und

a^. ^se " der Stadt festzustellen und zu regeln. Zu diesem
^ ^ dem genannten Jahre eine große Handfeste , welches in¬
teressante Document wir nach Abermann ' s Ueberlieferung ( kör . vien 7.
ogp. 2) wortgetreu wiedergeben .

Im Namen der heiligen und uiizertheilten Dreifaltigkeit . Amen.

nwvk ^ Gnaden Herzog zu Oesterreich und Steier -
mark, wünschen allen Chnstglaubigen , sowohl Gegenwärtigen als Zukünfti -
gen, Etliche und ewige Wohlfahrt in demHerrn . Es wird derFürsten Ehreund Ruhm durch Friede und Ruhe der Unterthanen sehr ausgebreitet und
glänzt viel Heller hervor , wenn der Name der Milde und der getreuen Be--
lchirmung sich auf die Nachkommen erstreckt.

Es verdienen diese auch das Heil und die Seligkeit bei Gott demHerrn ,wenn sie, welchen sie vorgesetzt sind, mit guten , fruchtbaren und löblichen
Gewohichellen und Satzungen von den Lastern, durch welche Leib und Seele
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verderbt werden , abmahnen und im Zaum halten und auf den Weg der Ge¬

rechtigkeit bringen ; auch zu einem billigen Wesen, Handel und Wandel und

zu einem nützlichen Ernst des Rechtes , so einem jeglichen gegen seinen Näch¬
sten erlaubt , weisen und führen . Deswegen , nachdem wir unserer Wiene¬

rischen Bürger inbrünstige Bitte wohl betrachtet und erwogen , haben wir

ihnen und ihren Nachkommen zur Aufnehmung und ihren Fried , Ruhe und

Einigkeit aus besondern Gnaden vorzusehen mit wohl bedachten zeitigen Rath
und Ermahnung unserer Getreuen , ewigen Freiheiten , Ordnungen , Rechten
und Gerechtigkeiten beschlossen, gegeben und geschenkt.

Verordnen hiermit in dieser Stadt hundert Männer aus allen Gassen ,
da die Verständigeren wohnen, deren Name» , vermöge dieses Privilegiums ,
in einem gewissen Zettel verzeichnet , allezeit aufbehalten sollen seyn, und so
Einer aus ihnen mit Tod abginge , soll alsbald ein Anderer mit gemeinen
Rath und Gutdünken in dessen Stelle substituirt und gesetzt werden. Wir

meinen , setzen und wollen auch zu diesem, daß nun fürder aller Kauf und

Verkauf , Verpfändung , Schenkung der liegenden Güter , der Häuser , Wein¬

gärten oder aller anderer Sachen , welche über drei Talent geschätzt werden,
auch ein jeder wichtiger und denkwürdiger Handel vor zweien oder mehreren
dieser hundert Männer angestellt und abgehandelt werde.

Welcher Bürger nun aus diesen hundert Zeugen zwei haben würde und
der Eine aus ihnen mit Tod abginge , so sollen mit dem allein so noch beim
Leben und mit einem andern glaubwürdigen Mann , wer der sein mag, Zeug¬
niß geben. Endlich , welcher aus diesen hundert Zeugen nicht wollte vor Ge¬

richt oder anderswo von der Kirche oder Gemeinde eines andern Zeuge seyn,
so soll ihn der Richter zum Zeugnißgeben antreiben und nöthigen , würde
er sich in diesem widerspenstig zeigen und ein anderer des - Ortes wäre durch
ihn zu Schaden gekommen , so soll er zur Strafe seines Ungehorsams und

Halsstarrigkeit ihm seinen Schaden wieder abtragen und gut machen.
Wir wollen auch hiermit verboten haben , daß keine Witwe ihrer klei-

nen unerwachsenen Kinder Güter , welche erblich auf dieselben fallen , einem
andern Mann , den sie etwa heirathet , verschaffe und ein solcher Mann soll
auch über die Güter solcher ungevogten ( vormundlosen ) Kinder und die nicht
zu ihren mannbaren Jahren kommen, nicht kein Zeugniß geben, er erwei¬
se denn, daß die Kinder ihre vogtbare » Jahre erreicht und er mit derselben
Willen und Zustimmung diese Güter gerichtlich oder sonst mit einem gezie¬
menden und gebührlichen Pacten au sich gebracht habe. Alsdann wollen und

halten wir , daß er solche Güter ruhig besitzen möge.
Wir setzen und wollen auch, daß, wenn ein Bürger , der Weib und

Kinder hat , mit Tod abginge , sich der Richter um ihre Güter oder Haus
nicht soll einmischen , sondern sie sollen in des Weibs und der Kinder Ge¬
walt seyn und verbleiben . Es soll auch einer Witwe frei stehen, zu heirathen
oder nicht zu heirathen , zu welchem sie will und hierin Niemand etwas zu
schaffen haben , so sie anders ein Bürger und nicht einen Lanzknecht ( Sol¬
daten ) heirathet . Würde sie aber einen Lanzknecht heirathen , so soll ihre Per¬
son und Gut in unserer Gnade und Willen seyn. Und eben dieß was wir

wegen einer Witwe setzen und ordnen , das wollen wir auch von einer Toch¬
ter und Enkelin verstanden haben. Wann aber der, so mit Tod abgehet ,
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wedel- Weib noch Kinder hat , so bestehen und bleiben seine Güter bei seinem
Geschäft , wurde er aber ohne Testament und Geschäft seiner Güter abgehenso sollen die Güter seinen nächsten Erben gehören , wenn er unter unsermGebiet wohnt .

Wäre aber der Erbe ein Ausländer , so soll man ihm nichts erfol¬
gen und zukommen lassen, er verfüge sich dann beständig in unsere Stadt
oder setze sich in andere unserer Güter in Oesterreich , sondern die Güter
sollen uns alle Heimgefallen seyn.

Ferner wollen wir , daß, wenn ein Fremdling , woher er nun kom-
seinem Todtenbett von seinen Sachen verschaffen will ,

solches Geschäft giltig und kräftig bleibe. Sein Wirth , in dessen Haus er
stirbt , soll alsdann die ganze Summe seiner Güter für Gericht bringenund anzeigen , und wenn er vielleicht etwas von diesen Gütern beträgli -
cher Weise wurde behalten , so soll er für einen Dieb derselben gehaltenwerden. Wenn aber der Sterbende nichts verschaffen würde , so sollendie Bürger des Verstorbenen Güter ein Jahr und einen Tag in ihren Besitz
erhalten . So nun zwischen diese Zeit Einer kommen und sich als einen
Erben , oder Mitgesellen , oder Gelten , rechtmäßiger Weise würde anmel¬
den und darstellen , dem sollen ohne einige Condition die Güter des Ver¬
storbenen , die ihn betreffen , zugesprochen und gegeben werden . Im Falleaber niemand würde kommen, so sollen zwei Theile derselben Güter uns zu¬fallen und der dritte Theil für sein Seel gegeben werden . Es soll auch ei¬
nem Fremdling frei stehen , zu begehren , begraben zu werden , wohin erwill . ^

Wir setzen und wollen auch, daß kein Fremdling möge Zeugniß gebenüber einen Bürger und auch kein Bürger über einen Fremdling , mit diesen
so man öeykauff nennt , er habe dann andere gute ehrliche Zeugen sammt
ihnen. Wir wollen auch , daß, wenn ein Fremdling einem Bürger oder ein
Bürger einem Ausländer etwas verkauft , und der andere dasselbige für gut
annimmt , der Richter darin nichts zu urtheilen habe, es bringe dann einer
aus ihnen eine Klage bei ihm an.

Es soll auch keinem Menschen erlaubt seyn, von Schwaben nach Re¬
gensburg , noch von Passau , noch von andern Ländern zu fahren mit seinem
Kaufschatz bis in Ungarn . Wer da entgegen thäte , der soll uns zur Buße
geben zwei Mark Goldes .

Es soll auch kein fremder Kaufmann zu Wien länger bleiben mit sei¬
nem Kaufschatz als zwei Monate und soll seinen Kaufschatz Niemand ver¬
kaufen, außer einen Bürger von Wien . Er soll auch nicht kaufen Gold noch
Silber , hat er Gold oder Silber , das soll er an unsere Kammer ver¬
kaufen.

Ferner gebieten wir , daß kein Ausländer in die Stadt gehe mit ge¬
spanntem Bogen , sondern vor dem Thore soll er die Sehnen des Bogens
ablassen , und wenn er etwas in der Stadt zu handeln hat , so soll der den
Bogen in seiner Herberg lassen und nach verrichter Sachen mit angespann¬tem Bogen wieder aus der Stadt gehen. Welcher dawider sich vergehen
wurde , dem soll man alsdann den Bogen sammt dem Köcher hinweg -

7 *
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Es soll auch keinem Bürger vergönnt seyn, aus der Stadt oder darein
zu gehen mit gespanntem Bogen . Wer dagegen thäte , und bei welchem
Pfeil sammc eisen Werkzeug oder eisene Handschuh gefunden , oder daß er
dieselbigen innerhalb der Stadt bei sich in Händen trüge , der soll unserm
Richter zwei und siebzig Groschen zur Strafe erlegen.

In welches Bürgers Haus ein Feuer oder Brunst auskommen würde,
also daß die Feuerflammen über sein Dach hinausschlagend gesehen werden,
der soll dem Richter ein Talent erstatten . Wenn aber das Haus ganz ab¬
brennen sollte , so darf er dem Richter nichts bezahlen , sondern er muß sich
mit seinem eigenen Schaden lassen begnügen .

Bei welchem in der Stadt eine falsche Maß gefunden wird , so man
die Ham nennt , oder eine unrechte Elle oder sonst ein falsches Gewicht , der
soll dem Richter fünf Talent bezahlen .

Wir wollen auch, daß die Stadt wegen einer jeden Sach und Hand¬
lung ein Talent zum Gewinne und einzunehmen habe. Der Nachrichter
und der Ausrufer (d. i. der Urtheil - oder Schrannen - Schreiber ) sollen von
dem, der das andere erlegt , dreißig Groschen zu empfangen haben.

Und wenn der Richter ein Talent haben wird , sollen sie von ihm em¬
pfangen fünfzehn Groschen. Und also bisher von dem Großen und Kleinen ,
nach welchen man kann fortschreiten und einen Austrag machen.

Endlich setzen und ordnen wir , daß 24 Bürger , so in der Stadt die
fürtrefflichsten , fürnehmsten und tauglichsten sind und gefunden werden mö¬
gen, mit einem Eid bekräftigen , daß sie in dem Kaufen oder Verkaufen
gute Ordnung wollen halten , und in Allem , was zu Ehr und Nutzen der
Stadt gereichen mag , fleißig Aufmerken haben , und also, wie sie es am
Besten werden wissen, den gemeinen Nutzen treulich fördern helfen.

Und welche die nun seyn werden, so sie in diesem gleichförmig handeln ,
und rechte Ordnung anzurichten gedacht sind, soll und darf der Stadtrichter
sie keineswegs irren oder ihnen einigen Eintrag thun.

Welcher aber in Einem wider deren 24 Männer Ordnung und Satzung
handeln würde , der soll dem Richter die Strafe , die ihm auferlegt wird,
bezahlen , und diese Vier und Zwanzig « sollen zur Erhaltung guter Polizei
und Ordnung in der Stadt oft und viel zusammen kommen.

Welcher mit eineS weltlichen Mannes Eheweib in Ehbruch ergriffen
wurde , so solle der Richter ihn nicht richten , sondern der Plebanus des
Orts .

Damit aber diese unsere gegebene Freiheit nicht allein von uns , son¬
dern auch von unseren Nachkommen durch ewige Bestätigung und unver¬
fälscht gehalten werde , und verbleibe, als haben wir zur Ürkund dieß Lrbell
darüber stellen und mit unserm Jnsiegel bekräftigen , auch mit Unterschrei¬
bung der Zeugen , ewiglich versichern lassen. Gegeben zu Wien im Jahre
nach Christi Geburt 1198 -

*) Unter Plebanus verstand man einen Pfarrer , welcher Ausdruck damals üblicher
als das jetzige ParochuS war.
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Geschichte der Kirche und des Klosters zu St . Maria , Kö¬
nigin der Engel , oder des sogenannten Königsklosters am

jetzigen Josephplatze .
Nach llLemrenk »: Pietät . -4ustr. und I, »L ,io kep. kam. S. 179 und folg.

( Zum Titelbild« gehörig. )
An derselben Stelle , wo sich jetzt das von Moriz Grafen Fries erbaute ,

gegenwärtig dem Marchese Pallavicini gehörige schöne Gebäude erhebt ,
breitete sich vormals die Hauptfronte der Kirche und des Klosters der Non¬
nen von dem Orden der heil. Clara aus , während die Seitengebäude bis in
die Dorotheergafse und an die alte Stallburg reichten , welche letztere eben¬
falls einen Bestandtheil davon ausmachte . Obschon die Gründung dieses
geistlichen Institutes nicht aus der früheren Zeit datirt , so war es doch eines
der ansehnlichsten in Wien , theils durch seine Lage an der kaiserlichen Burg ,
theils durch seine reichen Dotationen , gewiß aber eines der merkwürdigsten
durch die Art der Stiftung *)-

Kirche und Kloster wurden 1582 von der Königin Elisabeth , Tochter
des Kaisers Maximilian II. und Gemahlin Karl lX. von Frankreich , gestiftet
woher letzteres den Beinamen des königlichen Frauenklosters oder kurzweg
des Königsklosters erhielt . Diese Prinzessin wurde bereits in ihrem sech¬
zehnten Jahre ( 1570 ) dem König Karl IX. von Frankreich verlobt , welches
Bündniß auf dem Reichstage zu Speier den 10. November desselben Jahres
durch Procuration geschlossen, den 26. November zu Mezieres vollzogen
wurde. Den 25. März 1571 wurde sie zu St . Denis als Königin gekrönt .
Ihre Ehe gehörte jedoch nicht zu den glücklichen. Die sanfte Gemüthsstim¬
mung Elisabeths konnte keinen Anklang in dem harten Herzen ihrer Schwieger¬
mutter , der herrschsüchtigen und grausamen Katharina von Medicis , finden ;
jenes Brandmal der französischen Geschichte, die Pariser Bluthochzeit , erfüllte
Elisabeth mit Grauen und Abscheu und ihre Lage wurde um so drückender,
da auch ihr Vater , der weise und humane Kaiser Maximilian II. , jenen
abscheulichen Mordanschlag laut mißbilligte . Ihr Gemahl starb auch nach
vierjähriger Ehe in der Blüthe seiner Jahre , nachdem er von ihr das Ge¬
lübde genommen hatte , sich nie wieder zu vermählen , welchem sie auch fortan
getreu blieb und die glänzendsten Anträge deshalb ausschlug. Sie begab sich

*) Es ist sowohl zu verwundern als zu beklagen, daß das an alten Wiener An¬
sichten sonst so reiche und interessante Werk von Pfeffel einer Abbildung dieses
Gebäudes entbehrt, überhaupt keine genügende in Kupfer gestocheneAnsicht des¬
selben meines Wissens erlstirt und daher dessenErinnerung aus dem Gedächtnisse
der Nachlebenden gänzlich zu verschwindendroht. Der Verleger sowohl als der
Verfasser halten es deshalb mit einigem Rechte für ein Verdienst, diesem Jahr¬
gange des Volkskalenders eine treue Ansicht jenes merkwürdigen Gebäudes bei
geben zu können, das nach eliier alten seltenen Zeichnung mit Benützung einer
kleinen in Kupfer gestochenen Ansicht, welche Pater Fuhrmanns verdienstvolle
historischeBeschreibung von Wien enihält, von kundiger Hand verfertigt wurde.
Dieses Bild dürfte sich daher würdig an die in den früheren Jahrgängen gelie¬
ferten alten Wiener Ansichten schließen, welche mit der Zeit einen höchst interes¬
santen Cyclus bilden werden, der in jetziger Zeit, wo so vieles Alterthümliche
spurlos verschwindet, gewiß ein höchst wünschenswerthes, ja historisch-wichtiges
Sammelwerk über Wiens alte verschwundeneGebäude bieten wird.



daher , da sie in Frankreich nichts mehr besaß, was ihrem Herzen theuer war,
sogleich nach dem Tode ihres Gemahls wieder nach Wien zurück, des festen
Entschlusses , daselbst ein Kloster zu stiften und in demselben ihre Tage zu
beschließen. Schon 1580 kamen auf ihr Verlangen sieben Klosterfrauen des
Clarisser - Ordens aus dem Stifte Anger zu München nach Wien , welche,bis zur Vollendung des Klosterbaues , in der Stallburg , damals dem Erz¬
herzog Karl von Steyermark , ihrem Oheim , gehörig , ohne Clausur lebten.
Den 5. März 1582 wurde im Beisein der Stifterin mit ihrem Hofstaate
von dem damaligen Wiener Bischof Johann Caspar Neubeck feierlich der
Grundstein zum Kirchenbaue gelegt. Früher befanden sich auf diesem Platzeein großer Garten , der Gräfin Maria Anna von Khuen gehörig , welchen
diese dazu schenkte, dann das Hofkirchen ' sche und gräflich Salm' sche Haus ,
welche die Konigin dazu erkaufte . Im folgenden Jahre war der Bau vol¬
lendet und den 2. August 1583 am Festtage Portiuncula wurde die Kirche
von dem genannten Bischöfe zu Ehren der heil. Maria als Königin aller
f . ngel auf das Feierlichste eingeweiht . Die Nonnen aber waren schon den
17. October 1582 in das zum Theil fertige Klostergebäude eingezogen
und wohnten daselbst nun unter Clausur . Der Einweihungstag aber wurde
als jährlicher Festtag und Patrocinium festgesetzt und Papst Siptus V. begabte
denselben mit den nämlichen Ablässen , welche der heilige Franciscus ehedem
für seine Kirche zu Assist erhielt . Nach dem Willen der Stifterin war das
Kloster nur allein dem General des Franciscaner - Ordens unterwürfig und
Papst Clemens VIII . ertheilte 1597 dem Stifte die Epemtion von aller
Botmäßigkeit der Provinziale und Visitatoren des genannten Ordens , welche

V. , Urban VIII . und Jnnocenz XII. bestätigten . Die erste Aeb-
tissin war Ursula von Kuebach, die Priorin Agnes Fraiß . Zum ersten Com-
missarius des StifteS wurde Don Michael Alvarcz , Beichtvater der Königin ,
ernannt ; Pater Bonaventura Daum wurde Gewissensrath der übrigen
Schwestern . Die Stifterin opferte zum Klosterbaue ansehnliche Summen
und auch den größten Theil ihres ansehnlichen Schmuckes und begabte es
mit unbeweglichen Gütern , unter andern mit einem ansehnlichen Hause
in der heutigen Berggasse Nr . 70 der Vorstadt Windmühle , welches noch
heut zu Tage im Munde des Volkes den Namen Königklosterhaus führt ,
gewiß ohne daß die Meisten den Ursprung desselben anzugeben wissen. Die
Zahl der Nonnen war auf 60 bestimmt .

Die Königin Elisabeth bewohnte mit ihrem Hofstaate ein eigenes
Haus , welches jedoch in Verbindung mit dem Kloster stand und aus welchem
sie freien Eingang in das Convent hatte , um als eine Mitschwester des drit¬
ten Ordens des h. Franciscus , in welchem sie aufgenommen worden war,den Andachten und geistlichen Uebungen der Nonnen beiwohnen zu können.
Sie aß oft mit ihnen und bediente auch zuweilen mit großer Demuth die
Schwestern bei Tische. Mit wahrhaft mütterlicher Sorgfalt besuchte und
pflegte sie die Kranken . Jederzeit mußte man sie rufen , wenn eine Nonne in den
Zügen lag, und die Verstorbenen begleitete sie mit zu Grabe . Nach zehn¬
jährigem frommen und mildthätigen Wirken starb die verehrte Fürstin zu
allgemeinem Leidwesen und wurde , wie sie es verordnet hatte , ohne alle
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Pracht vor dem Hochaltars begraben . So verstattete sie auch zu ihrem
Grabmale nichts als einen einfachen Stein mit der Inschrift :

koeoantem nie guotiüio et non ms poenitontom ,
' simor martis eonturbst mo, gui » in inkorno null »
Lst ksäemplio , miserero moi Doris , et salva mv.

Auf ihrem hölzenen Sarge wurde jedoch auf reich vergoldeter Platte
folgende Inschrift in lateinischer Sprache angebracht : »Hier ruht die durch¬
lauchtigste , allerchristlichste Königin von Frankreich , Elisabeth , Maximi -
lian H. römischen Kaisers Tochter , Rudolph II. Schwester , Karl IX. Ge¬
mahlin , die eines so großen Vaters , Bruders und Gemahl als Jungfrau ,
Gemahlin und Witwe wohl durch Reinheit , Treue und Beharrlichkeit wohl
würdig war. — Ihre Abreise beklagte Frankreich , als wäre mit ihr alles
Heil aus seinen Gränzen entflohen . Oesterreich beweinte ihren Tod wie den
Verlust einer heiligen Landesmutter . — Ihre ganze Seele heftete sie auf
Gott , auf die Tröstung der Kranken und Armen, welchen sie ihre ganze Habe
weihte. Keiner der häufigen Vermählungsanträge konnte sie diesen Mauern
mehr entziehen . Ihre Kräfte wurden durch Fasten und Wachen verzehrt .
Sie untersagte ausdrücklich jede königliche Ehre bei ihrer Todesfeier . Nur
dieser kleine Stein sollte ihre irdischen Reste bedecken. Sie lebte 37 Jahre ,
8 Monate , 7 Tage , 7 Stunden und starb den 22. Jänner 1592 . "

Der Oberin des Klosters , Ursula von Kuebach, hinterließ sie eine schöne
Copie des bekannten Gnadenbildes 8. iVIai-ia lVlsKtzioi-e in Rom, das dem
heil. Lucas zugeschrieben wird. Dieselbe stammte von den heil. Franciscus
Borgias her und wurde von der Königin aus Frankreich mit nach Wien

gebracht und von ihr inbrünstig verehrt . In der Folge wurde dieses Bild in
der Kirche zur Verehrung aufgestellt . Außer mehren Merkwürdigkeiten und

Reliquien , die im Chor auf einem zierlichen Altare verwahrt wurden , besaß
das KönigSkloster auch ein sehr verehrtes Bild des schlafenden Jesuskindes
mit einer Taube auf der Hand , dann in der St . Barbara - Capelle ein gro¬
ßes Crucifix , von welchem die Sage ging : Es sei einst an der Zimmerwand
eines Privathauses angebracht gewesen. An einem Tische unter demselben
hatte der Hausherr mit zwei Freunden gespielt , welche letztere , als sie in
Verlust kamen , gotteslästerliche Reden führten . Alsobald siel das schwere
Crucifix von der Wand , tödtete die beiden Lästerer und verwundete auch
den Hausherrn so gefährlich , daß er bald darauf starb. Durch Vermächtnis
gelangte dieses Crucifix an den Hofmeister des Stiftes , Johann Caspar

Zwigl , der es demselben zur größeren Verehrung schenkte. Die Kirche besaß
auch mehre kostbare Paramente und andere Merkwürdigkeiten , die in der

Sacristei verwahrt wurden , so z. B. goldene und silberne , mit Perlen und

Edelsteinen geschmückte Monstranzen , Ciborien , Kelche und überhaupt so
reichen Kirchenschmuck, daß ein alter Schriftsteller sich folgenderweise darüber

ausspricht : »Es will für gewiß werden , mit dem Schatze dieses königlichen
Stiftes möge kein anderer Schatz eines Wienerischen Frauenklosters in eine

Vergleichung gezogen werden und daher dem äußerlichen Ansehen nach für

unschätzbar zu halten sein. " — Unter den Merkwürdigkeiten zeichneten sich
besonders aus : Der ganze Habit des heil. Bernardin von Siena , der in einer

Kiste verschlossen war , welches die Aufschrift trug : »Hierin liegt der Habit
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des H. Bernardini Sen . , welchen er lange Zeit auf bloßem Leib getragen ,
durch dessen Anflehen in schweren Nöthen verwunderlicher Weise geholffen
worden ; dem Kloster zu Anfang der Stifftung als ein großer Schatz glaub -
würdig von der Gottseeligen Stifterin gegeben. Er ist gestorben den 20. May
äimo 1444 rc. » — Ferner befand sich hier ein hölzerner Becher, dessen sich
der heil. Johann Capistran in seinem Leben bedient hatte . Denselben zierte
ein silberner und vergoldeter Deckel in Form einer Krone , welcher mit dem
Namen Jesu geziert war und worauf folgende Worte standen , oben: änno
1456 k. ^online » ds enpi' sti - rmo dein,,eins est . — Im Umkreis : » uno
e^stlium I?. ckosnnos do Onpislrgnn D. »losnni lklyiscopo Ourceinsi in
nltima 8un volunlstv tk8k8tu8 S8t. — Unten : Lnno 1558 . « sne csxssm
suro «1 nvßMilo kulciri kecit ckonnn68 HivZ", k1edsnu8 ( Pfarrer ) .

Das Klostergebäude war , obzwar eben nicht geschmackvoll, doch ziem-
sich weitläufig und mit Kupfer gedeckt. Es hatte durchaus zwei Stockwerke
und bestand aus drei Hauptabtheilungen , in welchen sich das Noviziat ,
Krankenhaus , Schlafhaus , Bibliothek , die Speisekammer rc. und bequeme
Wohnungen für 60 Schwestern befanden , wovon jedoch nur neun, die Aeb-
tissin und acht der ältesten Frauen , zur Winterszeit geheizte Zimmer haben
durften . Von der kaiserlichen Burg führte ein verdeckter Gang in das Klo-
ster , zum Gebrauche des Hofes , wenn derselbe seine Andacht dort verrichten
wollte . Außer der Kirche befanden sich auch mehre Capellen in dem Gebäude .
Auch fehlte es nicht an einem zierlichen Lustgarten , welcher gegen die Doro¬
thea - und heutige untere Breunerstraße abwärts lief und in welchem sich
eine Loretto - Capelle , ein Oelberg mit den Stationen in Lebensgröße , dann
eine Einsiedelei mit einem Altan befanden und welche mit schönen Heiliaenbil -
dern ausgeschmückt war, worunter jene der heiligen Coletta , Euphrasia , Ma¬
rina und Landrade .

In dem großen und hellen Kreuzgange waren eilf Altäre angebracht
und vollständig ausgeschmückt , um auf denselben im nöthigen Falle das Meß¬
opfer verrichten zu lassen. Die in dem Klostergebäude befindlichen Capellen
waren : Eine Capelle , in welcher das erwähnte Bild der heil. Maria ( Major )
verehrt wurde. Eine zweite Frauen - Capelle . Eine Capelle des Erzengels
Michael . Eine Capelle zu Ehren der Mutter Gottes als Fürsprecherin der
armen Seelen . Die erwähnte St . Barbara - Capelle , welche man links auf
unserer Abbildung erblickt. Die Capelle des heil. Blasius , mit noch sechs
kleineren Capellen , die nach Art der Einsiedeleien erbaut waren und in wel¬
chen verehrt wurden : l. Die Geburt Christi . 2. Christus in der Wüste .
3. Maria Magdalena in der Einsamkeit . 4. St . Peter von Alcantara in
seiner Klause. 5. Die heil. Paulus und Antonius , als ihnen der Rabe ein
Brot bringt . 6. Der heil. Alepius unter der Stiege seines väterlichen Hau¬
ses. Alle Figuren dieser Vorstellungen waren lebensgroß aus Holz geschnitzt.
In der ehemaligen Residenz der Stifterin wohnten der Pater Commissarius ,
zwei andere Priester und ein Laienbruder aus dem Franciscanerkloster bei
St . Hieronymus , um den täglichen Gottesdienst zu besorgen und über¬
haupt den geistlichen Verrichtungen im Stifte obzuliegen.
» i- 1782 wurde durch Kaiser Joseph II. das Kloster aufgehoben , die vor¬
deren und Nebengebäude abgebrochen , die Bauplätze und der Garten ver-
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kauft und darauf der ehemalig gräflich Fries ' sche Palast und die beiden
evangelischen Bethauser erbaut . Auch wurde die Mauer , welche v° m Klosteran die Stallburg hinüber schloß, abgebrochen und dadurch die untere Breu -
nerstraße , welche früher nur bis an den Klostergarten und zur Stallburq
reichte, bis zum heutigen Josephplatze verlängert . Das erwähnte Marienbild
aber kam zu den Augustinern in der Stadt , wo es den Hochaltar ziert .

Große Festlichkeiten zu Wien in früheren Zeiten .

Mit Recht bewunderten wir die Feierlichkeiten , öffentlichen Schau¬
spiele und Beleuchtungen , welche in neuerer Zeit bei verschiedenen Gelegen -

hatten und welche besonders in den herrlichen und kostbare »
Festlich eiten be. der Zurückkunft des Kaisers Franz I. aus dem siegreichen
franzo,Ischen Feldzuge , dann während des großen Congresses in Wien einen
nie geahnten Grad von Pracht und Glanz erreichten . Demungeachtet aber
büeb die altere Zeit in Hinsicht auf prunkvolle und kostspielige öffentliche
Lspectakel nicht nur nicht zurück, sondern sie waren umgekehrt damals viel
häufiger und fanden, wenn nicht mit größerem Geschmacke, doch gewiß mit
größerem Pompe undAufwand Statt . Eines der frühesten und prachtvollsten
Feste dieser Art fand schon 1552 beim Einzüge des Prinzen Maximilian ,
nachmaligen Kaisers Maximilian II. , mit seiner Braut , der Prinzessin Maria ,
Tochter des Kaisers Karl V. , in Wien Statt . Außer den prachtvollen Tur -
meren, Ringelrennen rc., welche damals allgemein auf öffentlichen Plätzen
vorgenommen wurden , hatte auch Abends eine prachtvolle Beleuchtung Statt ,
wobei, zum ersten und letzten Male , der ganze große Stephansthurm vom
Grunde bis zur Spitze mit tausend und tausend farbigen Lampen erleuchtetwurde. Es mag dies allerdings ein herrliches Schauspiel gewesen sein; allein
Muhe , Gefahr und der denkbare unermeßliche Geldaufwand , den eine solche
grandiose Illumination kosten mußte, gestattete keine Wiederholung derselben

^°n den herrlichen Festen bei der Wiener Doppelvermählung zwischen" Maximilian I. mit dem ungarischen Prinzen Ludwig und der Prin¬
zessin Anna habe ich in einem eigenen Aufsätze ( S. 72) gesprochen. Eines der
prachtvollsten , kostspieligsten und glänzendsten Feste hatte den 15. October
, Burgplatze (heutigen Franzensplatze ) zur Feier der Vermä -
lung des Kaisers Leopold 1. mit der Erzherzogin Claudia Felicitas , Tochterdes Erzherzogs Karl Ferdinand von Tyrol , Statt .

- ^ ^ Abende desselben Tages wurden auf dem Burgplatze ein großer
festlicher Aufzug und eine allegorische Vorstellung mittelst großartiger , zudiesem Zwecke eigens mit großen Kosten errichteten Gebäuden und Maschi¬nellen veranstaltet . Es wurden die vier Elemente mit ihren Wirkungen
vorgestellt . Links beim Eingänge in den Schweizerhof befand sich die Vor¬
stellung des Wassers , die in einem eigens gegrabenen und mit Wasser gefüll -ten Bassin bestand, in dessen Mitte zwei Meerpferde zu sehen waren, welche
große Muscheln mit andern allegorischen Verzierungen trugen , oben stand
Neptun mit den: mächtigen Dreizack . Rechts gegen den jetzigen Amalicnhof ,
damals noch Cillperhof genannt , weil er einst Eigenthum der gewaltigen



106

Grafen von Cilly , war die Erde , durch ein zierliches Lustgebäude , mit leben¬
digen Pappeln geziert , vorgestellt . Auf der untern Seite links , gegen den
jetzigen Eingang von der Stadt , war das Element des Feuers versinnlicht
und zu diesem Zwecke eine große , künstliche Felsgrotte errichtet , in deren
Innerem Cyklopen ihr Wesen trieben . Bis zur Spitze führten Stiegen von
außen und innen , und oben war Vulkan mit dem geschwungenen Hammer
zu sehen. Rechts an der andern Ecke stand ein ungeheurer Wolkenwagen
mit allegorischen Verzierungen und Figuren , als Symbol der Luft. In der
Mitte des Burgplatzes war abermals ein Bassin von bedeutendem Umfange
gegraben , mit Wasser gefüllt , und darauf präsentirte sich ein großes und
äußerst zierliches Schiff mit Wimpeln und Flaggen . Eine Fama zierte
das Verdeck , ein großer Adler mit ausgebreiteten Flügeln den Schna¬
bel und das Bassin war von blasenden und tanzenden Tritonen und Nereiden
umgeben. Jedes Element hatte seinen eigenen , von Cavalicren gebildeten
Festzug in der prachtvollsten , dem Zwecke entsprechenden Kleidung , so z. B.
jene des Wassers grün , des Feuers roth , der Luft blau , der Erde braun .
Erstere zwei hatten goldene, letztere zwei silberne Verzierungen . Die Führer
dieser Festzüge bestanden aus den berühmtesten Notabilitäten jener Zeit .
So führte jenen der Luft der berühmte Kriegsheld und nachmalige Befreier
Wiens von den Türken , Karl , Herzog von Lothringen ; des Feuers
der große Türkenbesieger Raimund , Graf von Montecuculi ; des
Wassers der nicht minder berühmte Held Philipp , Pfalzgraf von
Sulzbach ; endlich der Erde Graf Gundaccar von Dietrichstein ,
der große Staatsmann . Von dem Schweizerhofe an bis an das Ende des
Leopoldinischen Tractes der Burg waren große und schöne Gallerie » mit
bogenförmig gestalteten Parterreplätzen , säulengeschmückte Bogen und einer
breiten , offenen Gallerie errichtet , die mit einem festen und zierlichen Gelän¬
der versehen war und auf welchen Plätzen es von geputzten und geschmückten
Zuschauer wimmelte . Vor dem Schweizerhofe links vom Eingänge war das
kaiserliche Prachtgerüste mit einem reichen Thronhimmel , von welchem die
Majestäten die Festlichkeiten besahen. Auf einem etwas niedrigeren daneben
befand sich der reichgeschmückte Hofstaat .

Den Schlüsse des Festes machte Abends ein großes Concert bei Fackel¬
beleuchtung , das durch drei volle Stunden währte . Die äußerst zahlreichen
Musiker , so wie die Sänger und Sängerinnen waren ebenfalls in reichem
mythologischen Costumc . Die ganze imposante Festlichkeit wurde bald darauf
in einem große » Kupferblatte dargestellt , von dem damaligen Hofmaler
Nicolaus van Hoy gezeichnet, von Franciscus van den Steen gestochen. Auf
demselben , deren Abdrücke jetzt schon sehr selten sind, ist auch die Ansicht des
schönen und großen ersten kaiserlichen Operntheaters , von Leopold ! , um 1660
erbaut , dargestellt , von dessen tempelförmigem und kuppelgedeckcem Giebel
während der Feierlichkeit Pöllerschüsse abgefeuert wurden . Dieses Blatt ,
wovon ich selbst einen Abdruck besitze, belehrt uns durch den Augenschein,
daß dieses prachtvolle Operntheater am Ende des Leopoldinischen Tractes ,
wo sich jetzt der Durchgang auf den Ballplatz und in die Löwelstraße befindet ,
stand, und nicht , wie Mehre , unter ihnen auch Hormayr , behaupteten , an
der Stelle des heutigen Redoutengebäudes am Jossphplatze .
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Außerordentliche Festlichkeiten fanden auch den 23. Februar I69S zur
Feier der Vermählung des römischen Königs Joseph (als Kaiser Joseph I. )
mit der Prinzessin Amalie Wilhelmine von Braunschweig - Lüneburg Statt .
Kaiser Leopold 1. trug dabei ein so kostbares Kleid , daß die durchaus von
Brillanten zusammengesetzten Knöpfe daran allein auf 100,000 Thaler zu
stehen kamen. Der Einzug geschah von der Favorite aus und ihn eröffneten
115 ungarische Edelleute in dem reichsten Costume mit Tigerhäuten über die
Schultern , dann sechs Compagnien prachtvoll gekleidete ungarische Mili¬
tärs mit Fahnen , Trompeten , Pauken und schallender türkischer Musik.
Der römische König Joseph ritt unter einem prachtvollen Baldachin , der
von acht vornehmen Cavalieren getragen wurde. Die Carosse der Prinzessin
schätzte man allein auf 50,000 Gulden damaligen Geldwerthes . In der
Augustinerkirche fand die feierliche Trauung Statt , bei welcher 17 Bischöfe
und Prälaten affistirten . Bei dem kaiserlichen Mahle waren die Sesseln des
Kaiserpaares und der Neuvermählten von Orsp ü' ov. Die Stadt wurde
Abends auf das Glänzendste erleuchtet und die Festlichkeiten dauerten acht
Tage . Den 28. Februar hatte abermals auf dem Burgplatze eine außeror¬
dentliche prachtvolle Serenade mit einem herrlichen allegorischen Divertisse¬
ment Statt . Es erschienen dabei drei herrliche Triumphwagen von ausge¬
zeichneter Größe und Schönheit . Auf dem mittleren befanden sich Hymen ,
Jupiter , Herkules , Juno und andere mythologische und allegorische Personen ,
dann auch mehre gefangene atheniensische Jungfrauen , welche durch Hymen in
Freiheit gesetzt wurden . Auf dem Wagen zur Rechten waren zu sehen: Apollo,
die vier Welctheile , die Personificakion des laufenden Jahrhunderts , der
Zeit , der Freude , der Lüste, nebst mehren lorbergekrönten Dichtern . Auf
dem Wagen zur Linken befanden sich Venus , Cupido , die drei Grazien ,
Mars , Merkur , Bacchus , mit einem Gefolge von Tritonen und Nereiden .
Fünf andere Triumphwagen zu jeder Seite waren mit Sängern und Sän¬
gerinnen angefüllt , welche alle mythologisches Costume hatten und mit musi¬
kalischen Instrumenten versehen waren . Der feierliche Aufzug ging rund um
den Burgplatz und dann in dessen Mitte , wo bei dem Glänze unzähliger
Fackeln das Concert begann, welches In trioniplwnte Hxmones betitelt war
und drei volle Stunden währte . Der Hof mit den Ministern , der hohen
Geistlichkeit und vielen vornehmen Herren und Damen genossen dieses Schau¬
spiel an den Fenstern der Burg , der Platz aber wimmelte von einer unzäh¬
ligen Volksmenge . Den folgenden Tag wurde auf dem Burgplatze ein herr¬
liches Feuerwerk abgebrannt und den letzten Tag wurden die Festlichkei¬
ten durch ein herrliches Bankett und einen prachtvollen Ball im Costume
beschlossen.

Den 7. und 8. Juli 1706 ordnete Kaiser Joseph 1. , der ein besonderer
Freund von ritterlichen Uebungen war, ein prachtvolles Turnier und Preis¬
rennen im kaiserlichen Lustschlosse Schönbrunn an. Die dazu auserwählten
Cavaliere theilten sich in zwei Züge , deren eine unter eigener Anführung
des Kaisers , der zweite unter jener des Prinzen Marimilian von Braun¬
schweig, Bruders der regierenden Kaiserin , stand. Die erste Abtheilung bil¬
dete sich folgendermaßen : Zuerst kam der Unterbereiter , dann acht herrlich
geschmückte kaiserliche Reitpferde , deren jedes von zwei Reitknechten geführt
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wurde . Ein doppelter Chor von 12 Trompetern zu Pferde . Zehn kaiserliche
Lauser in reich mit Gold gestickter Kleidung , zwölf kaiserliche Leiblakaien .
Graf Guido von Starhemberg als Unteranführer der ersten Abtheilung in
rother , reich mit Gold gestickter und von Brillanten funkelnder Kleidung ,
auf dem reichen Barett einen Busch von weißen Straußfedern , aus dessen
Mitte eine große blaue Feder ragte . Sechs kaiserliche Edelknaben mit ver¬
goldeten Lanzen. Der Kaiser selbst im prachtvollsten , von Juwelen blitzenden
Costume . Hinter demselben folgten die Cavaliere Paarweise , alle in kostbaren,
rothen , goldgestickten Kleidern zu Pferde . Die zweite Abtheilung folgte unter
Anführung des Prinzen von Braunschweig und des Grafen von Herbeville
in gleicher Ordnung . Ihre Kleidung war blau mit Gold und reichem Juwe -
lenschmuck. Auf dem Barett hatten sie ebenfalls weiße Federn mit einer her¬
vorragenden rothen . Nachdem der feierliche Aufzug vorüber war, stellte sich
jede Abtheilung an den bestimmten Ort und das Turnier begann , dessen
Anfang der Kaiser selbst mit dem Prinzen von Braunschweig machte. Nach
vollendetem Rennen wurden von den bestellten Preisrichtern die kostbaren
Preise und zwar folgender Weise ausgetheilt : Im Lanzenstechen dem Gra¬
sen Johann Joachim von Zierotin einen großen silbernen Leuchter mit drei
Armen. — Im Pistolenschießen dem Kaiser ein großes , silbernes Lavoir . —
Wegen dem Darda oder der kurzen Lanze dem Grafen Leopold von Colalto zwei
silberne Wandleuchter mit Spiegeln . — Im Degengefechte dem Grafen
Johann von Paar eine kostbare große Uhr. — Wegen Mehrheit der herun -
tergestochenen Köpfe ( welche gewöhnlich Saracenenköpfe vorstellten ) im Rin¬
gelrennen dem Kaiser eine kostbare Nachttoilette . Abends hatte bei glänzen -
der Beleuchtung des Schlosses und Gartens ein prachtvoller Ball Statt .

Die glänzenden und kostspieligen Freudenfeste und Beleuchtungen zur
Feier der Geburt des Erzherzogs Karl , zweiten Prinzen Maria Theresiens
und der Rückkehr des römisch - deutschen Kaisers Franz 1. von der Kaiserkrö¬
nung zu Frankfurt , habe ich zwar schon im Allgemeinen an einem anderen
Orte besprochen, doch kann ich nicht umhin , einige wichtige und interessante
Details hier nachzutragen . Bei der ersteren Feierlichkeit , welche den 14. März
1745 Statt hatte , zeichneten sich durch außerordentlich prachtvolle Dekora¬
tionen und Illumination besonders folgender Gebäude aus : Das Landhaus
in der Herrengasse , das ein großartiges Freudengerüst von 250 Schuh Länge,
mit Treppen , Hallen und Säulengängen zeigte. Auf demselben befanden sich
eine große Menge Statuen , Trophäen und Gefäße aller Art. Die Mitte
bildete ein großer Schwibbogen , der im Prosvecte ein großes transparentes
Gemälde , einen königlichen Prachtsaal vorstellend , enthielt . Vom Haupt¬
gebäude breiteten sich wieder zwei große Flügel mit verschiedenen Gallerien
und Absätzen aus , die abermals mit Statuen , Ballustraden , Vasen und
Festons geziert waren . Zu beiden Seiten erhoben sich zwei große Obelisken
mit den Wappen der österreichischen Provinzen . Das Ganze wurde durch
mehr als 7000 Lampen und Feuertöpfe beleuchtet , außerdem waren noch
eine Menge krystallener und vergoldeter Hängeleuchter auf dem Gerüste ange¬
bracht. — Vor dem fürstlich Schwarzenberg ' schen Palaste am neuen Markt
erhob sich ein herrlich gezierter , auf 20 Säulen ruhender Ehrentempel von
ausgezeichnet schöner Bauart , mit vielen Wachsgemälden und allegorischen
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Vorstellungen . Die Hauptfronte wurde durch große goldene Strahlen , deren
jeder eine Menge Lampen hatte , beleuchtet . Das ganze Gebäude war mit
einer prachtvollen Gallerie , dann vielen Vasen , Trophäen , Figuren rc. ver¬
sehen und durchaus mit FestonS und Guirlanden behängen . Das Hauptge¬
mälde in der Mitte , die Königin auf dem Throne sitzend mit ihrer Familie
vorstellend , war allein 64 Schuh hoch, 180 breit . Die Beleuchtung des
Ganzen bestand außer der bereits erwähnten aus einer großen Menge Fackeln,
Feuergefäßen und über 11,000 Lampen. Außerdem waren alle Fenster des
Palastes mit großen Krystall - und silbernen Kronleuchtern besetzt. Sowohl
Architektur als Malerei waren von dem damals so berühmten Altomonte . —
Der fürstlich Lichtenstein' sche Palast in der Herrengaffe zeigte eine unge-
mein prächtige Dekoration , welche, nach dem Ausdrucke meiner Quelle , „den
Vorzug - Streit deren, um diesen Hohen Geburtstag zu beglückseligen, sich
beeifernden Göttern in dem Pracht - Saale deren Himmeln Vorstellend ,
aufgeführt ?' Der Palast war seiner ganze » Breite nach und bis über das
Dach hinauf mit einem herrlich gemalten dreifachen Lustgebäude verkleidet ,
welches 66 Schuh in der Höhe , 264 in der Breite maß und mit mehr als
35,000 Glaslampen , welche theils Sonnen und Sterne , theils Blumen
und Früchte vorstellten , außerdem noch mit einer Menge Feuertöpfen , Fa¬
ckeln und Kronleuchtern beleuchtet . Eine Menge von Transparentgemälden ,
Statuen , Vasen rc. schmückte das Ganze . Nach dem Witze der damaligen
Zeit fehlte es bei dieser großen Illumination auch nicht an verschiedene », zum
Theile ziemlich beißenden Anspielungen auf Frankreich , mit welchem Reiche
Oesterreich damals eben im Kriege begriffen war und wobei der Hahn ( K»I -
luü ) und die Lilien ziemlich herhalten mußten ; weniger auf Preußen , mit
welchem man damals eben in Friedensunterhandlung stand ; endlich an jo-
kosen und possirlichen Einfällen aller Art . Besonders zeichneten sich die da¬
maligen Buchhändler und Buchdrucker durch sinnreiche Einfälle aus, so z. B.
war in der Hofbuchdruckerei des Johann Peter von Ghelen ( damals im
großen Michaelerhause auf dem Kohlmarkt ) in einem Fenster eine transpa¬
rente Druckerei angebracht , in welcher Erzherzog Joseph den Corrector vor¬
stellte und durch folgende Worte auf einem offenen Buche : Hactattis <!e
inslituoncla lVIonsrekia 6aIIioa univo , sslis , mit der ominösen Formel
volostur einen dicken Strich zog. Gar auferbaulich aber hatte der Buch¬
händler und Niederlagsverwandre Peter Konrad Monat die fünf Fenster
seiner Wohnung unter den Tuchlauben mit folgenden Emblemen geziert , die
ich, zur Erhöhung des Interesses , mit den Worten und der Uebersetzung
meines Originales geben will : »Derselbige hatte seine fünff Fenster nebst
anderen Zierrathen mit fünff großen Büchern und folgenden Beyschriften
gezicret : Auf dem ersten Buch stunde : OataloSus k. ibrorum vt Ickbvrorum
Libliolkvoae LuKinstalis ^ustiiacao , z. T. Bücher - und Kinder - Register
des Oesterreichischen Erb - und Bücherschatzes . — Auf dem andern : ^ nna -
Ivs rliorvsiao et krancisoi , z. T. Jahrbücher von denen Thaten "l ' Iiorvsias
und krancisci . — Auf dem dritten : Opvrum lomu » 1. ckorivplius , z. T.
Ihrer Werken erster Band ckosopllus . — Auf dem vierten : Opvrum Vo-
mus H. Qarolus , z. T. Ihrer Werken zweiter Band 6arolus . — Auf
dem fünfften : Ogvrum lkomus 111. Vosiävratur oum voo vt Viv, z. T.
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Ihrer Werken dritter Band . Wird von Gott und der Zeit sehnlichst er¬
wartet . » — Weitere drollige und satyrische Aufschriften waren : Im großen
Küßdenpfennig sah man im Transparente den geheimen Abmarsch der Fran¬
zosen aus Prag , nebst Abführung der Kanonen und Munirion . Darunter
stand :

Ihr Wütrich, höret auf, mit Christen Krieg zu führen,
Die ihr kein Treu, kein Glaub, kein wahres Wort last spüren,
Mordbrennen ist kein Kunst, das thut kein Barbar mehr,
Pfuy , schämt euch eurer That, Husar, Banduren her,
Die lernen euch in Hitz wie in der Kalt' cliarxirsn ,
Auch wie ihr sollt »louoemeiit , vitemsnt , psr korce warelijreii ,
KriegS - Cassa, sammt Cantzley, Vivrs » , Munition
Seynd hin, o Pfuy der Schand, statt kepntution .

Bei einem Kaffeesieder im Schlossergäßchen werben die Prinzen Jo¬
seph und Karl mit den Worten Kürassiere an :

Nur herbey, groß von Person und breit von Rucken,
Einer muß können zwölf Franzosen zerdrücken.

Auch kühne Prophezeiungen kamen vor, so z. B. im Hause zum grünen
Fasse! auf dem Kohlmarkt sah man auf einem Bilde mehre verwundete
Franzosen von Husaren verfolgt , darunter die Worte :

Sobald wir in die Länder reisen,
So sollen hunderttausend Mann
Die Straße nach Paris uns weisen,
Dort treffen wir euch wieder an.

In einem Hause in der Spenglergaffe hielt ein Jäger ein Nest mit
fünf jungen Lerchen (zugleich auf Maria Theresias Kinder *) und auf das
österreichische Wappen anspielend ) , darunter stand der gemüthliche Reim :

Ein Nestel mit fünf Lerchelein,
Darunter auch zwei Männel seyn.

In einem Bierhause in der Judengasse betrachteten zwei Bauern den
jungen Prinzen , der Eine sprach :

Jodel mein, was soll das seyn,
Daß die Nacht so hell erscheint?

Der Andere erwiederte :
Du närrischer Diedeltapp,
Weißt nicht, daß die Königin einen Prinzen hab?

In einem Küchenfenster am Petersplatz sah man vor dem Prinzen
mehre mit Kücheninstrumenten bewaffnete Köche, deren Wortführer sprach :

Euer Durchlaucht, meine Leut stehn schon in Waffen,
Sie warten nur darauf , bis Sie es werden schaffen,
Daß ich mit meiner Macht und diesen tapfern Truppen
Den Preußen machen soll ein gute Prügelsuppen.

Ein Transparent auf dem Hafnermarkt am Eisgrübel will ich aber¬
mals mit den Worten des Originals beschreiben , in welchem sie sich bei

*) Zu dieser Zeit nämlich folgende: 1. Maria Anna, geboren 1738. 2. Joseph,
geboren 1741. 3. Maria Christine, geboren 1742. 4. Maria Elisabeth, ge¬
boren 1743 und S. Karl.



weitem gemüthlicher darstellen : » Es fassen einige Neu - Geworbene an einem
Tisch, wo auff dem Tisch eine Schüssel voll Knödel und ein Brättel wäre
und die neue Soldaten braf sauften , worunter folgende Reime stunden :

He lusti, öS Buema, heunt gehts bey uns zue,
' S gibt Brätl und Knödel, und z' scmffena gnue,
Wenn Knödel überbleiben, so schießma' s hinaus,
Und wenn ma' S verschossen, mit' n Säbel heraus.

In einem Hause auf dem hohen Markt betrachteten im Bilde einige
Bauern einen Komet , der die Bildnisse der Königin und der Prinzen ent¬
hielt , mit den Worten :

Botz schlaprament, mein Bruder schau,
A schön« Bue, a schöni Frau,
Dort sehma in den großen Stern,
Gott will uns no mehr Prinzen bschern.

Die Creme von allen sinnreichen Einfällen , vereint mit der höchsten
Naivetät , aber war in einem Transparente eines Wirthshauses am alten
Fleischmarkt zu sehen. Es zeigte blos einen essenden Gast , einen Pudel zu
seine» Füßen und darunter wieder nichts , als den drolligen Vers :

Magst Nokerl oder Nudl?
Sonst hab' ich nir , mein Budl.

An einem Hause in der Dorotheergaffe waren nicht ohne Scharfsinn die
bekannten fünf Vocale Kaiser Friedrichs III . als Schlüssel zu einem latei¬
nischen und deutschen Cabbalisticum verwendet und zwar ausfolgende Art :

» 2 » -> »
L. I. O. II.

O» 1.
paoem 12.
Ilomino 432 .
in 3.
stiebu « 325 .
nostiis 43.
guiu 53! .
non 4.
88t 2.

»lins 135.
ssui 53.
puAnet 52.
pro 4.
nobis 43.
n,8i 33.
tu 5.
Ü6N8 25.
n»8ter 42.

1745 .

Gebe 22.
den 2.
Frieden 322 .
Herr 2.
in 3.
unsern 522 .
Tagen 12.
weilen 232 .
ein 23.
anderer 122.

nicht 3.
ist 3.
welcher 22.
für 5.
uns 5.
streite 232.
außer 152.
du 5.
unser 52.
Gott 4.

1745 .
Bei der Beleuchtung zur Krönungsfeier Franz I. waren außer pracht¬

voller Decorirung und Beleuchtung der ansehnlichsten Gebäude auch folgende
herrlich decorirte und auf das reichste beleuchtete Triumphbogen errichtet :
1. Am Stockimeisenplatz , vor dem Wiener Magistrat . Derselbe bildete eine
große Stadtpforte in römischem Style , aber mit einem großen Quader¬
thurm mit vielen Trophäe, , und drei Durchgängen , 85 Fuß hoch, 64 lang,
20 breit . Auf demselben brannten über 20,000 Feuertöpfe und Lampe».
2. In der Wollzeile , von den Niederlagsverwandten ( wie man damals
die Großhändler nannte ) errichtet . Dieser stellte einen Siegesbogen nach
korinthischer Ordnung mit Säulen , Statuen und Trophäen dar. Er war
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66 Fuß hoch, 36 breit und wurde durch 10,060 Feuertöpfe und Lampen,
dann vielen Krystall - Leuchtern mit Wachskerzen , hinter welche große und
kleine Spiegel angebracht waren , erleuchtet . 3. Am Eingänge des Kohl-
markles gegen den Michaelspaltz , von den sogenannten Hofbefreiten ( Hof¬
personale , welche damals in den Bürgerhäusern unentgeltliche Wohnung
hatten ) errichtet und zwar in der Anlage nach dem Muster des Constantini -

schen Siegesbogens in Rom . Er bestand aus allerlei Säulenreihen , Bogen¬
gängen , Nischen rc. Inwendig befand sich eine große Kuppel , die von vier

Seitenbogen gestützt war. Die Säulen waren weiß, roth , grün und mehr¬
farbig marmorirt und das Ganze von mehr als 24,000 Lampen und Feuer¬
töpfen illuminirt . Ileberdies befanden sich bei beiden Beleuchtungen nicht
nur bei jeder Ehrenpforte , sondern auch auf den Balkönen der vornehmsten
Gebäude vollständige Musikchöre , die unausgesetzt spielten. Bei der Hir -

schenapotheke auf dem Graben , welche 1842 mit dem damals abgetragenen
Häusern verschwand , war ein 30 Schuh hohes Gerüst von grünem Laubwerk
mir zwei Stiegen und einem großer Erker errichtet , mit vergoldeten Blumen¬

gefäßen und vielen Statuen geziert . Unten lief aus zierlichen Gefäßen un¬

ausgesetzt rother und weißer Wein und zwar die ganze Nacht und den fol-

genden Tag bis spät in den Abend, so daß dem Volke nicht weniger als 100
Eimer Preis gegeben wurden . Von dem Erker des Gerüstes wurden auch

unausgesetzt Brot , Fleisch , Würste , Braten aller Art , selbst Geflügel , aus¬

geworfen , so daß der Zudrang zu demselben nicht sowohl unglaublich , als

ungeheuer war . — Unter diesen Gebäuden zeichnete sich diesmal das n. ö.

Landhaus am allerherrlichsten aus . Es war in der ganzen Fronte und darüber

hinaus ein 150 Fuß langes , 80 Fuß hoheŝ Triumphgerüst mit Säulen ,

Stiegen , Gallerien , Statuen , Trophäen , Sinnbildern rc. errichtet , von

vielen tausend Lampen , Fackeln, Kronleuchtern und Feuertöpfen erleuchtet . —
Eine wunderliche Dekoration fand sich in dem damaligen Amts - und Ge-

richtShause in der Rauhensteingasse . Um, nach der damaligen Sitte , durch¬
aus auch auf die Bestimmung jedes Gebäudes bei der Illumination anzu¬
spielen, fand sich an demselben eine allegorisirende Illustration , die ich mir,

zur Erhöhung des Effectes , nicht versagen kann, mit den Worten meines

Originals wiederzugeben : » Es stellete nämlichen das erste von denen daselb-

stigen Gemälden vor einem düsteren Kerker, darinnen verschiedene Herzen ,
mit starken Kellen angefesselter , in den Stock lagen . Ein der Liebe seiner

Unterthanen gegen ihre Landesherrschaft andeutender Art - Geist ginge in sol¬

chem Kerker mit seiner Fackel und entzündete damit die geschlossenen Her¬

zen, welche andurch mit vielen Flammen aufbrennend zugleich das düstere

Gefängniß erleuchteten . Darunter stände :

Seht, wie die schlaue Lieb' an diesem frohen Fest
Sogar auch jene, die im Todesschatten scheu,
Und in der Finsterniß vom Joch der Fesseln schwitzen
Bei allgemeiner Lust nicht ohne Beistand läßt.
Was thut dieselbige? Anstatt der Freuden-Kerzen
Entzündet sie mit Treu auch die sonst schlimmsteHertze»
Und macht mithin zugleich, daß ohne Jubel -Schein
Auch nicht ein eintzig Haus in dieser Stadt soll sehn.
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kaiserliche , Hofbuchdruckerei des Herrn JohannPetei van Ghelen zeigte abermals recht sinnreiche und artige Dinge fol¬gende zwei dünken mich unter den neun Sinnbildern die artigsten ^ ichgebe „c abermals , der bessern Wirkung wegen, im Originale : »Nr . 3 zeiqete eingroßes aufgeschlagenes Buch , darinnen zu lesen war : vixit vomina vo -mma meo: 8«<1o a floxtrwmoi «, üonov ponum inimico » tun » 8cabol -
DeüÄn ^ ^ 4 erschienen 2 bettende , mit Alt -
Reim? bekleidete Hände , darunter stunden folgende Teutsche

Was gilis , wir tapfre Teutsche Betten
Den Feinden bald die Pumper- Metten ,Da Franz der angedrohten Ketten
Bon Frankreich uns verspricht zu retten?

ein offener Calender , darinnen Sr . neuerwehlt
Kayse ^. Majestät Wappen , andererseits das Monat Oktober aufgeschlagenvar. Cme aus denen Wolken hervorragende Hand hielte diesen Calender ,Mie andere gegenüber zeigte auf den an den 4. October sichtbar angesetzten
zuheftn

k' rktneisou ». Unten waren folgende Teutsche Reimen

Ei» neuer Calender,
Darinnen viel ehnder
Durch unsern Erretter
Ein günstiges Wetter
Für Deutschland zu lesen
AIS dato gewesen.

Ueber dem Kärnthnerthorlheater saß der Kaiser im Transparente auf
Tabaksdose in der Hand haltend . Von Ferne standeneingeschüchterte Franzosen . Die Inschrift lautete :

Kommt her, ihr flüchtigen Franzosen,
Nehmt Schnupftabak aus Kaisers Dosen,Der wird euch in die Nasen rauchen,
Nehmt Schnupftabak, sonst kriegt ihr d' Strauch' n.

uueudli !k ^ ° b" " Breunerstraßehatte endlich (last , notiert )
am- k ev

" " Fenster Mit einem transparenten Baum geziert , wor-auf statt der Fruchte — drei Beinkleider hingen und zu dessen Füßen da-

würdiĝ lauttt?:^" " " Gracht war. Die Inschrift , ewigen Gedächtnisses
Zwei Hosen hatten wir,
Die Hungarisch und die Böhmisch,Nun kommet auch Herfür
Die längst gewünschteRömisch.

d' esem grandiosen Specimen damaligen Witzes , will ich weitere
Zitate unterlassen , um, bei allem unbezweifelten Interesse der Sache selbst,>e Leser nicht zu ermüden . Ich füge nur noch bei, daß die nächsten Beleuch- -belber Geburt des Prinzen Pecer Leopold, ( nachmaligen Kaiser Leo-,
poid >1. ) 1747 , bei dem Schlüsse des Hubertsburger Friedens 1763 , bei der
GenesungderKaiserin Maria Theresia von der Pockenkraukheit 1767 und beider Abreise der Prinzessin Maria Antonia als Braut dcS uachmaligeu Kö-
Ulg von Frankreich Ludwig XVI. , jedoch nicht mehr mit solcher Pracht1847. z



Statt fanden . Von hier trat ein Ruhepunet bis zur Siegesfeier von Bel¬

grad 1789 ein. Die neuen Illuminationen sind noch größtenteils im Ge¬

dächtnisse der Mitwelt .

Der Judentumult in Wien 1 7 00.

Obschon durch eine kaiserliche Verordnung vom 14. Februar 1670 alle

Juden aus Wien abgeschafft worden waren und diese Maßregel auch mit

solcher Strenge durchführt wurde, daß sich bis zum nächsten Fronleichnams¬
feste kein Jude bei Lebensstrafe mehr in Wien sehen lassen durfte , so hat¬
ten sich doch im Laufe der folgenden Jahre wieder mehre in Wien eingefun -
den und waren stillschweigend geduldet worden , da man ihre Gewandtheit
in Handels - und Wechselsachen zu jener Zeit nicht wohl entbehren konnte.
Nur durften sie fortan keine eigene Gemeinde mehr bilden , wie es vordem
in der ehemaligen Judenstadt , dem größeren westlichen Theile der jetzigen
Leopoldstadt , der Fall gewesen war und bis zur Zeit Kaiser Josephs II . war

ihnen auch keine eigene Synagoge gestattet , sondern sie mußten ihre Andacht
in ihren Wohnungen verrichten . Einzelne Jsraeliten aber , die sich in dieser
oder jener Eigenschaft nützlich zu machen wußten , hatten sich mancher kai¬

serlichen Begünstigungen und Privilegien zu erfreuen und im Jahre 1697
wurde der reiche und geschäftskundige Samuel Oppenheimer sogar mit der

Freiheit begabt , ein Haus in Wien besitzen zu dürfen und, seiner finanziel¬
len Speculakionen wegen, wodurch er dem kaiserlichen Hofe mehrmals nütz¬
liche Dienste geleistet hatte , wurde ihm sogar der in früheren Zeiten sehr ge¬
wöhnliche Titel eines Hofjuden zugestanden . Das ihm eigenthümliche
Haus war jenes , welches die Ecke vom Bauernmarkt auf den Petersplatz
macht und jetzt die Nummer 577 trägt . Hier hatte er seine Schreibstuben
und Geschäftslocale und seine ganze Hausgenossenschaft bestand natürlich
auch aus Juden , da damals keinem Jsraeliten gestattet war, christliche Die¬

nerschaft zu halten . Die Familie Oppenheimer zeichnete sich durch lange Jahre
nicht nur durch ihren Reichthum und ihre Geschäftstätigkeit , sondern auch
durch Wohlrhätigkeitssinn Vortheilhaft aus, wie denn die Stiftung des heute
noch bestehenden Jsracliten - Spitals in der Roßau ihr Werk ist.

Obschon nun Kaiser Leopold I. durch diese Duldung wieder einen Be¬
weis von Humanität gegeben und sich endlich über die damals so fest gewur -
zelten Vorurtheile des Volkes erhoben hatte , so legte das letztere doch
seinen angestammten Haß gegen die Juden noch lange nicht ab und sah im

Allgemeinen jene Begünstigung nur mit Verdruß und Widerwillen . Wo es
nur die Gelegenheit gestattete , wurden die Juden mißhandelt und verspottet
nnd es bedurfte oft strenge Maßregeln , um sie vor den Gewaltthätigkeiten
der rohen Menge zu schützen. So hatte man denn auch in Oppenheimer ' s
Hause eine förmliche Wachstube einrichten lassen und dieselbe mit Rumor -

knechten ( damalige Polizeisoldaten ) besetzt, um jeder allenfalls sich ergeben¬
den Unordnung zu steuern und die Einwohner zu beschützen. Demungeachtet
aber wurde bei jeder Gelegenheit Anlaß zu Händeln gesucht und eine solche

ergab sich besonders im Frühlinge des Jahres 1700 .
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Zu jener Zeit trieben die Schornsteinfeger am häufigsten in dieser Ge¬
gend ihr Wesen und hielten in dem dem Hause gegenüberliegenden Gasthause
ihr Trinkgelage , welches deshalb auch bis auf die neuere Zeit das Rauch -
fangkehrer - Bierhaus genannt wurde *) . Auch hieß bis etwa vor 40 Jahren
der Schild einer Leinwandhandlung links vom Thore des genannten Eckhau¬
ses auS gleichem Grunde : »zum Rauchfangkehrer . » Den 21. April des
genannten Jahres nun unterhielten sich zwei Schornsteinfeger auf einer
Bank vor dem Wirthshause mit dem bekannten Spiele deS Mühlfahrens .
Ein Jude sah ihnen vom Fenster aus zu und als sich der eine Spieler seines
fortwährenden Verlustes wegen ärgerte und seinen Unmuth in lauten Wor¬
ten ausließ , konnte der Jude unglücklicher Weise sein Lachen nicht unter¬
drücken. Der ohnedies Aufgeregte wurde dadurch noch mehr erbittert und,
begierig , eine Gelegenheit zu finden , den verhaßten Jsraeliten einen Possen
zu spielen , klopfte er mit der umgekehrten Hand auf die Bank. Dieses
Manöver scheint zu jener Zeit ein allgemein angenommenes Zeichen de-
Spottes und den Juden eben so verhaßt gewesen zu sein, als ein gewisses
Spotcwort in neuerer Zeit . Kurz , der Jude wurde darüber im höchsten
Grade erboßt und da der Spötter trotz aller Ermahnungen mit dem verhöh¬
nenden Pochen nicht nachließ , so berief der Jude einige Rumorknechte , und
diese verjagten den Schornsteinfeger , wobei dieser jedoch, weil er sich auf das
Heftigste widersetzte, einige Streiche bekam.

Natürlich hatte sich bei diesem lärmenden Vorgang schnell eine Menge
Volkes versammelt , welcher sich die höchste Indignation bemächtigte , weil ein
Christ eines Juden wegen geschlagen worden war. Auf nähere Untersuchung
der Umstände ließ sichder Pöbel wie gewöhnlich nicht ein. Anfangs machte sich
der allgemeine Unwille nur in lautem Gemurre und Gezänke kund. Allein die
edle Jugend , besonders die von jeher durch ihre besondere Bereitwilligkeit in
solchen Fällen bekannte Corporation der Schuster - und Schlosser - - Lehrjun -
gen, ergriff auf das begierigste die ersehnte Gelegenheit zu einem kleinen
Scandal . Rasch wurden einer an der Ecke des Hauses sitzenden und markt -
halrenden Bäuerin die Eier weggenommen und die Fenster des Juden damit
bombardirt . Dem belebenden Beispiele folgte auch bald der ganze Haufe ,
wie nur der erste Anlaß gegeben war. Als die erste Munition verschossen
war und eine ganze Poularderie die Wände und zerbrochenen Fenster färbte ,
griff man zu Steinen , so daß in kurzer Zeit kein Fenster mehr ganz blieb.
Da nun die Sache einmal im Gange war und unverantwortlicher Weise
von keiner Seite her Einhalt geschah, obschon die Militärwache am Peters¬
platz nur wenige Schritte davon entfernt war , so fehlte es auch nicht an
mannhaften Anführern , die mit lauter Stimme die Tumulcuanten zu immer
größeren Excessen aufforderten und worunter sich besonders die Genossen der
Rauchfangkehrergülde , als die jedenfalls an der Sache zumeist Betheilig -
ten, auszeichneten . Der tobende Haufe , so wie dessen unbezähmte Wuth ,
vermehrte sich zusehends und endlich faßte man den festen Entschluß , das

' ^Heutzutage ist das sogenannte baierische Bierhaus in dem kleinen Gäßchen,
welches von der Wallnerstraße »um Neubade führt, qrößtentheils das Erholunqs-
localc der Schornsteinfeger.

8
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Haus förmlich zu erstürmen . Das Thor , welches die erschrockenen Juden
nur nolhdürfrig verrammelt hatten , wurde gesprengt , der rasende Pöbel
drang wurhschnaubend ein, alle Hausgeräthe wurden zerschlagen, die Schrif¬
ten und Handlungsbücher in Stücken zerrissen, Gold und Silber Händevoll
zu den Fenstern hinausgeworfen , die Böden der Weinfässer eingeschlagen ,
Spiegel und Uhren zertrümmert , kurz aller erdenkliche Gräuel verübt , ohne
daß demselben der mindeste Einhalt von Seiten der Behörden gethan wurde.
Die auf den Tod erschrockenen Jude » aber hatten sich mit genauer Noth in
feste unterirdische Gewölbe gerettet und dieselben, so gut es ging, verschlossen
und verrammelt .

Endlich , nachdem der Unfug schon über eine Stunde gedauert hatte ,
und der tobende Haufe bereits damit beschäftigt war, die Thüren dieser festen
Gemächer mit Aexten und Brecheisen zu sprengen, um die Unglücklichen ihrer
Wuth aufzuopfern , erschien ein kaiserlicher Befehl an die Wache , dem Un¬
wesen zu steuern. Die Menge war aber bereits so angewachsen , ihre Wuth
hatte emen solchen Grad erreicht , daß ein förmlicher Kampf entstand , und
nur , als den Soldaten endlich scharf zu feuern geboten wurde und einige
von den Tumultuanten todt auf dem Platze blieben , verloren sich die klebri¬
gen nach und nach.

Gegen Abend erneuerte sich jedoch der Tumult abermals ; aufs Neue
wurden Massen von Steinen auf das Haus und die Militärwache geschleu¬
dert , und eine Masse Volks rottete sich um das Haus und in den benachbar¬
ten Gassen zusammen , so daß Niemand seines Lebens sicher gehen konnte.
Nun endlich wurden die ernsthaftesten Anstalten getroffen . Man führte sechs
Stücke , mit Kartätschen geladen , dergestalt auf, daß man alle Gassen damit
bestreichen konnte , welche in diese Gegend führten ; das Haus des Juden
aber wurde von einer hinlänglichen Milirärwache besetzt. Nun verlief sich
das Volk , durch diese drohenden Maßregeln eingeschüchtert und die Nacht
verfloß ruhig . — Auch den Behörden wurde die strengste Wachsamkeit ein¬
geschärft und noch an demselben Abend begannen die Untersuchungen und
Verhöre mit jenen Tumultuanten , die man eingefangen hatte . Da man
durch diese in Erfahrung gebracht hatte , welche Individuen den ersten An¬
stoß zur Erstürmung deS Hauses gegeben und dabei selbst auf das Thätigste
Hand angelegt hatten , so wurden am folgenden Tage Morgens um drei
Uhr, ein Schornsteinfeger - , nebst einem Schwertfegergesellen aus dem Bette
geholt , ihnen als Rädelsführer ein kurzer Proceß gemacht und beide schon
um vier Uhr an die eisenen Fenstergitter des Judenhauses aufgeknüpft , wo
sie zur Abschreckung und Warnung bis Abends hängen blieben. Diese schnelle
Gerechligkeitspflege hatte nun freilich das Gute , daß die Ordnung fortan
nicht mehr gestört wurde ; früheres Einschreiten würde jedoch vieles Unheil
verhütet und vielleicht auch diese schauerliche Gewaltmaßregel erspart haben.

Den folgenden Tag durchritt der damalige Stadtkommandant , Guido
Graf von Srahremberg , an der Spitze einer bedeutenden Truppe von der
Garnison , einigemale dieStadt , und Nachmittags wurde auf verschiedenen
Plätzen der Stadt unter Trompetenschall ausgerufen , daß , wer etwas von
Briefschaften , Gold oder anderem Gute des Oppenheimer hätte , solches auf
die Schräme zum kaiserlichen Stadt - und Landgericht auf dem hohen Markt
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bringen solle, wofür er wegen der Theilnahme an dem Tumulte pardonnirt
werden würde. Auch die Geistlichen mußten von der Kanzel das Volk ermäh¬
nen, das Geraubte wieder zurückzustellen , und so kam denn auch ein großer
Theil desse ben wieder in die Hände des Juden . Demungeachtet berechnete
man dessen unersetzlichen Schaden auf mehr als 100,000 Gulden , zu jenen
Zeiten eine allerdings artige Summe , die uns von dem Reichthums Opven -
heimers und der Gier des Volkes , ihn desselben zu entledigen , einen hinläng¬
lichen Beweis geben kann. Für die Folge wurden solche Anstalten getroffen ,
daß sich Gottlob ein so empörender Frevel nie mehr ereignen konnte, bis end¬
lich in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts die so lange ge¬
drückten Jsraeliten vollends unter den Schutz weiser Gesetze gestellt wur¬
den und überhaupt zunehmende Humanität ihnen ein besseres Loos sicherte.

Beethovens merkwürdiges letztes Concert

im großen Redouten - Saale den 2S . Februar 1826 .

Am heutigen Tage , es war um die Mittagsstunde , hatte sich eine sehr
zahlreiche und glänzende Versammlung in den weitläufigen Räumen des gro¬
ßen Redouten - Saales eingefunden . Man sah da besternte Herren und reich¬
geschmückte Damen , dann ganz simpel und gewöhnlich gekleidete Leute, auch
waren Physiognomien von allen Gattungen zu sehen. Einige , auf welchen
sich ein wahrer heiliger Enthusiasmus für die geweihte Kunst ausgeprägt
hatte ; einige , welchen deutlich anzusehen war , daß sieden Gott , wo nicht
des Schaffens , doch der Erkenntniß , selbst im Busen trugen ; andere denen
bloß fromme, gläubige Pietät in den Zügen geschrieben war, wieder andere,
welche nur den flachen Stempel vornehmer und gemeiner Neugierde aufge¬
prägt hatten , um doch sagen zu können: „ Ich bin auch dabei gewesen, ich
habe ihn auch gesehen. " Am widerlichsten aber erschien jene leider unsterbliche
Race derHyper - Enthusiasten , welche nicht nur (oder vielleicht garnich t ) im
Herzen und Gemüth , sondern mit jeder Fingerspitze zu genießen scheinen,
die, ohne zu wissen warum , mit den Augen so selig zwinkern und schielen,
mit der Zunge schmatzen und sich gegenseitig so unendlich begeisterte Blicke
zuwerfen , wenn ihnen der Moment des kokettirenden Loslegens da zu sein
scheint; kurz an deren Stelle jeder Gebildete jenen halbgaren Musikliebha¬
ber setzen möchte, dem das Stimmen der Instrumente der höchste Genuß
war. Aber siewaren heute al le da, die genannten und viele ungenannte Her¬
ren und Damen und harrten gespannten Blickes und mit hochgezogenen Augen¬
brauen der Dinge , die da kommen würden . — Denn heute sollte Beetho¬
ven , er, der größte Meister in dem geheimnißvollen Reiche der Töne , er,
dessen ganzes Leben selbst in Harmonie aufgelöst war , er sollte das neueste
Produkt seiner gottbegeisterten Phantasie , seine neunte S ymphonie in v- woll
mit dem wundersamen Chöre, dirigiren . Das wohlbesetzte Orchester war be¬
reits versammelt , die qualvolle Periode deS durcheinander wirrenden Zusam -
menstimmens war vorüber — als Beethoven endlich mit starken , schnellen
Schritten erschien. Er trug einen ungewohnten schwarzen Frack und gleich-
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farbiges Beinkleid , eine weiße Weste , das Halstuch war aber, wie gewöhn ,
lich, etwas locker und nachlässig umgewunden . Ueber das markige , geist¬
reiche, aber etwas mürrische Gesicht fielen die grauen Haare in genialer ,
fast etwas wüster Unordnung herab ; die von unwillkürlicher Rastlosigkeit und
Ungeduld belebten Blicke sprühten fast unheimlich unter den buschigen, etwas
zusammengezogenen Augenbrauen hervor . Kaum hatte er seinen Platz ein¬
genommen , so ergriff er nach einer kurzen Verbeugung den Tactstab . Da
erhob sich auf einmal in den weiten Räumen ein einstimmiger , donnernder
Beifallssturm . — Doch auch dafür , wie leider fönst im Leben, schien der
große Meister nach außen taub zu sein, während sein Inneres von den herr¬
lichsten Harmonien erbebte und ertönte . Feind jeder Ostentation , fertigte er
die gespendete geräuschvolle Anerkennung abermals mit einem Paar kurzen,
etwas linkischen Bücklingen ab, erhob schnell den Tactstab und gab das
Zeichen zum Beginnen .

Das tobende Getöse verwandelte sich bei dem ersten Tone plötzlich in
Grabesstille , und während nun die gewaltigen Tonmassen der Einleitung
erklangen , schien sich erst die Gestalt des alten Meisters zu beleben. Von
dem göttlichen Genius erfüllt , untheilnehmend an Allem, was außer ihm,
schien er, als sich durch Klang und Schall die todten schwarzen Zeichen
auf dem Papiere belebten , gleichsam die Seligkeit des Schaffens aufS
Neue zu genießen . In jeder Note schien ein Theil seines Geistes zu ihm
zu sprechen, dithyrambische Begeisterung durchbebte jeden seiner MuSkel ,
das gemeine irdische Leben war weit von ihm gewichen, ein höherer Strahl
aus unbekannten Welten hatte ihn fremdartig und fast unheimlich beseelt,
und hätte die Musik geschwiegen und nur er seine Bewegungen fortge¬
setzt, auch dann würde ein begeistertes Gemüth den Gang seines groß¬
artigen Gedichtes vernommen haben. — Aber freilich vermag nur Begei¬
sterung wieder Begeisterung zu verstehen , in seiner höchsten Weihe zu be¬
greifen , der Funke des Genius bedarf wieder eines empfänglichen , eines
gleich begabten und gestimmten Gemüthes , und so geschah es, daß sich
mehre Augen bei diesem Anblicke mit Thränen füllten , während andere ,
wie bei einen gemeinen Spaß vergnügt , oder wohl gar, denen die Göt¬
ter verzeihen wollen , mitleidig lächelten , — Beethovens innere , alle
Fesseln des Irdischen sprengende Begeisterung für äußere Wirkung und
Folge seiner leiblichen Taubheit nehmend. Aus demselben ordinären Grunde
kommt wohl auch die so häufig , oft mit weiser Miene ausgesprochene al¬
berne Bemerkung , daß man Beethoven öfter anhören müsse, um ihn zu
verstehen und aufzufassen , daß er seinem Zeitalter vorausgeeilt sei, und der¬
gleichen armselige Bekenntnisse eigener unveibesserlicher Impotenz . Auch
schreiben sich davon die mit Schulstaub überschimmelten Bemerkungen über
seine theilweise llnverständlichkeit und Verworrenheit , über seine Bizarre -
rien und sonderbaren Eigenheiten . Freilich muß man bei ihm, wie bei
andern großen Geistern , z. B. Shakespeare , Jean Paul , zu der allge¬
meinen Beleuchtung noch sein eigenes Lichtlein mitbringen . Wem aber
dieses vom Hause aus fehlt , dem wird es sich nimmer entzünden und
hörte er hundertmalige Wiederholungen , und mit gleichem Mangel werden
es auch unsere Enkel um kein Haar weiter bringen als wir. Eher umge-
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kehrt. Nehmen wir z. B. gleich Mozart . Was heut zu Tage an ihm ge¬
fällt oder entzückt , das ist zum Theil auf traditionelle Treue und Glau¬

ben gegründet , theils ist es nur das eigentliche Tönende und Klingende ,

höchstens Gemüthliche ; das tief Gefühlte hingegen , das mit meistcrhaf -
rer Charakteristik Durchgeführte bleibt bei der Masse so eingefühlt und das

verstanden wie vor 60 Jahren . Zum Beweise nehme ich nur das Gar¬

tenduett im Don Juan , das wundervolle Terzett : Mn ti üstsr und das

Sextett in derselben Oper , das Terzett in k, das erste Finale ( vom An¬

fange an) rc. in Figaro u. s. w. — Doch nach dieser Abschweifung , die

vielleicht nicht am unrechten Orte ist, wieder zu Beethovens letztem Con¬

certe zurück.
Als endlich nach dem seelenvollen Adagio , nach dem von echtem Hu¬

mor durchdrungenen Scherzo und dem großartigen , jedoch trotz alles Pa -

negyrisirens bis heute noch nicht allgemein begriffenen und gefühlten Fi¬
nale mit dem allerdings sonderbaren Schlüsse , der Meister den Tactstab

schnell niederlegte nnd sich eben so schnell entfernen wollte , da forderte
einestheils gerechter Enthusiasmus , anbei ntheils aber die Mode abermals

ihr Opfer und dreimaliger Beifallssturm zwang ihn wieder zu drei schnel¬

len, unbeholfenen Verbeugungen , worauf er sich endlich entfernen durfte .
Ein abermaliges Stimmen der Instrumente erfolgte , dessen abgerissene

Präludien sich jedoch auf die vorhergehende großartige Produktion verhielt ,
wie Waschbecken - Tumult zu dem Niagara Fall . — Siehe da, weiche ly-

dische Töne erklangen als Introduktion einer wohlbekannten , vielbelieb -

ten und zum Ueberdruß abgeleierten Melodie , des nunmehr selig in den

Herrn entschlafenen sti lsnti pulpiti , welche, obschon an sich eben nicht

verwerflich , doch zu dieser Umgebung paßte , wie ein kranker Seidenhase
auf weichem Kissen zu einem afrikanischen Löwen, der mit fliegender Mähne
und Triumphgebrüllc die heimischen Wälder durchstürmt . Allein auch für

diese Profanarion ist leider ein kräftiger Grund anzugeben . Das Concert

war nicht allein zum Genusse der Geweihten —- und deren gibt es leider

gar wenige — sondern auch darum gegeben, weil Beethoven — einer reich¬
lichen Einnahme bedürftig war , und diese sollte und mußte dadurch er¬

höht werden . Freilich waren damals die Festessen nichtan derTagesordnung ;
bei außerordentlichen Geistern wartet man auch gerne die Zeit ab, bis sie
es nicht selbst mehr mitgenießen können. Da sie ohnedies mehr in der Gei¬

sterwelt leben , so bekümmert man sich auch im Leben wenig um ihre leib¬

liche Nahrung und gibt ihnen lieber nach dem Tode schöne Denk steine

dafür .
Es erschien nun ein schlanker , wohlgewachsener Mann in schwar¬

zem, elegantem Costume , mit italienisch scharf ausgeprägten Gesichlszü -

gen, Manieren und Kehle. Er begann das tnnti pslpiti , als Futter für

geistige Mägen , die nur Leckerbißlein vertragen können , herabzusingen und

mitunter zu krähen , wie es schon dessen Manier mit sich brachte. Es schien

fast als wollte man geflissentlich auch unserm Goliath einen — David

entgegensetzen , dem aber diesmal die siegende Schleuder fehl^, denn

selbst Jene , die in Zelmira , Donna del Lago rc. sich m ra¬

sendem Beifallsjubel erschöpft hatten , fanden sich dennoch durch diese Zu-
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sammenstellung , wenigstens pur konneui - , indiqnirt . — Die gante Ber -sammlung erbeb sich w. eEin Mann und der arme , diesmal gew"ß wohl
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malen in Wien den unschätzbaren Vorzug hat, daß es die schönste, beredteste
und treffendste Inschrift —freilich nur bei einem solchen säcularischen Genius
amvendbar — trägt , nämlich nichts als den Namen — 866M0VM .

Wichtige Regeln über den richtigen Gebrauch
des Barometers .

Obgleich der Gebrauch beider Instrumente im gewöhnlichen Leben, der
sich nur auf Witterungsbeobachtungen erstreckt, so einfach scheint, daß dar-
über nicht viel Belehrung nöthig , so dürften doch wohl einige Vorschriften
wenig bekannt sein , die man beobachten muß, wenn man richtige Schlüsse
aus dem Barometer - und Thermometerstand auf die Witterung machen
will. Was zuerst die Genauigkeit der Instrumente betrifft , so wird es hin¬
sichtlich des Thermometers wohl wenige geben , die so schlecht wären , daß
sie den Anforderungen des gewöhnlichen Gebrauches nicht Genüge leisteten ;
wohl aber findet dies bei dem Barometer Statt . Gewöhnlich sind diese In¬
strumente , wie man sie sich zum Hausgebräuche anschafft , oben mit einer
Scala versehen, worauf man liest : SchönesWetter , Regen , Sturm , schlech¬
tes Wetter und dem Aehnliches . Mit einem solchen Barometer ist aber we¬
nig oder gar nichts anzufangen . Will man mit einiger Genauigkeit verfah¬
ren , so muß man einen Barometer mit einer, nach irgend einem Maße ,
gewöhnlich nach Pariser Zollen und Linien , getheilten Scala gebrauchen ;
es ist mit sehr geringen Kosten verbunden , jeden Barometer mit einem sol¬
chen zu versehen , wenn man nicht etwa Beobachtungen zu wissenschafrlichen
Zwecken anzustellen beabsichtigt , wo dann natürlich kostspieligere Instru¬
mente erforderlich sind.

Der Barometerstand hängt natürlich vom Drucke der Lust ab; da nun
dieser verschieden sein muß, je nachdem die Luft feucht oder trocken, je nach¬
dem sie ruhig oder in unruhiger Bewegung ist , so wird der Barometerstand
auch von der Witterung abhängig sein. Allein auch die Wärme der umge¬
benden Luft hat auf denselben Einfluß , indem dadurch das Quecksilber aus¬
gedehnt wird. Man- will aber mit dem Barometer nur den Luftdruck , un¬
abhängig von der Wärmeveränderung , beobachten. Deshalb ist es nothwen¬
dig, um die Barometerstände mit einander vergleichen zu können, das heißt ,
um eigentlich bestimmen zu können , ob das Barometer gestiegen oder ge¬
fallen ist , sie auf eine gewisse Normal - Temperatur zurückzuführen ; wozu
man gewöhnlich die Temperatur des Eis - oder Gefrierpunktes wählt . Es
muß sich demnach an jedem besseren Barometer auch zugleich ein Thermome¬
ter befinden , um «us der Temperatur , die das Quecksilber hat , berechnen
zu können , um wie viel der eigentliche Barometerstand dadurch verändert
wird. So wird z. B. ein Barometer in einem geheizten Zimmer viel höher
stehen , alS in einem nicht geheizten . Setzen wir eine nach gewissen Zollen
und Linien getheilte Barometer - Scala voraus , — ein Pariser Fuß hat I Fuß
4 Linien Wiener Maß — so zeigt die folgende Tabelle , wie viel, wenn daS
Thermometer über Y Grad steht , abzuziehen , und wenn es unter st Grad
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steht , hinzuzufügen ist , um den Stand des Barometers zu finden , wenn
das Quecksilber sich in der Temperatur des Gefrierpunktes befinde :
Thermometer : 0° j 2° j 4» j 6» > 8° I 10 ° > 12« > 14° j 16° > 18 °

Pariser Limen: 0,0 j 0,1 j 0,3 j 0,4 I 0,5 j 0,7 j 0,8 > 1,0 > 1,11 I 1,2

Thermometer : 20 ° j 22 ° > 24 ° >

Paris . Linien : 1,4 j 1,5 > 1,6 j
Hat man z. B. den Barometerstand in einem ungeheizte » Raume , wo

das Thermometer 60 unter Null , wie man sich gewöhnlich ausdrückt , d. h.
6" Kälte zeigte , zu 27 Zoll 8,3 Linien beobachtet , so wird man hierzu noch
0,4 Linien addiren müssen, um den richtigen Stand zu erhalten , wie er
gewesen sein würde , wenn das Thermometer auf 0° gestanden hätte , also
27 Zoll 8,7 Linien. Nach einigen Stunden hatte man wieder in einem
geheizten Zimmer , wo 16 ° Wärme war , beobachtet , und nur den Stand
der Thermometers zu 27 Zoll S,8 Linien gefunden , hier muß man 1,1 Li¬
nie abziehen , um den wahren Stand zu erhalten , also abermals 27 Zoll
8,7 Linien. Hätte man demnach die Wärme nicht berücksichtigt , so würde
man geschloffen haben , daß das Barometer um 1 Linien gestiegen wäre ;
so aber zeigte sich, daß sich der Barometerstand während dieser Zeit gar
nicht veränderte . Das hier gebrauchteThermometer ist das gewöhnliche R« au -
mur' sche, was bei 80 ° den Siedpunct hat.

Als mittleren Stand des Barometers kann man in Deutschland 27 Zoll
10 Linien annehmen , es wird nie über 28 Zoll 6 Linien steigen und nur in
sehr seltenen Fällen , bei heftigen Stürmen , bis auf 26 Zoll 6 Linien fal¬
len. Bei beständigem und ruhigem Wetter hat es gewöhnlich den mittleren
Stand . Im Sommer ändert sich der Stand nur langsam , und ein Stei¬

gen oder Fallen um 3 bis 4 Linien innerhalb mehrerer Stunden zieht in
der Regel bedeutende Witterungsveränderungen nach sich; im Winter hin¬
gegen ist es gar nicht selten , daß sich der Stand während eines Tages um
einen ganzen Zoll und mehr verändert . Der hier angegebene mittlere Baro¬
meterstand gilt für die Ebenen Deutschlands , die ungefähr 300 bis 400 Fu>;
über dem Spiegel des Meeres erhaben sind. Bei höher gelegenen Puncten
wird der Stand niedriger sein, und man kann im Durchschnitt anneh¬
men, daß das Barometer bei je 80 Fuß um eine Linie fällt . Hierauf
haben die Beobachter Rücksicht zu nehmen , die sich auf hohen Bergen be¬

finden , auf welchen das Barometer leicht um mehrere Zolle tiefer stehen
kann. Schon bei 1000 Fuß Höhe wird eS z. B. ungefähr um einen Zoll
tiefer stehen.

Hinsichtlich des Thermometers haben wir zunächst zu erwähnen , daß
drei verschiedene Arten im Gebrauche sind, nämlich , am gewöhnlichsten , das

Reaumur' sche , das hunderttheilige nach Celsius Eintheilung , und daö Fah -
renheir' sche. Die beiden ersteren haben ihren Mittelpunkt bei der Tempera -
rur des schmelzenden Eises , und unterscheiden sich blos darin von einander ,
daß bei dem Röaumur' schen Thermometer der Raum zwischen dem Nullpunkt
und den Siedepunkt in 80 Theile —Grade genannt — getheilt ist, während der¬
selbe bei dem hunderttheilige » Thermometer 100 Grade hat. Das Fahrenheit -
scheThermometer hingegen , welches seinen Nullpunct bei der Temperatur des
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frierende » Quecksilbers hat , zeigt bei der Temperatur des schmelzenden Eises
schon 32 Grade , und bei der Temperatur des siedenden Wassers 212 Grade ,
so daß also der Nullpunct der Scala da liegt , wo das hunderttheilige 17,8
Grade und das Rvaumur' sche 14,2 Grade unter Null angezeigt . Man wird
sich nach diesen Angaben leicht Regeln machen können , um Fahrenheit ' sche
Grade in andere zu verwandten und umgekehrt . Um anzuzeigen , daß eine
Thermometerbeobachtung mit dem Rvaumur' schenoder Fahrenheit ' schen Ther -
mometer gemacht ist, setzt man hinter die Anzahl der Grade die Buchstabe »
k , 0 oder k; ferner um anzuzeigen , daß die Grade über oder unrer dem
Nullpunct zu nehmen sind, setzt man das Zeichen -l- ( mehr) oder — (we¬
niger ) vor. So würde also z. B. -j - 18" k. heißen 18 Grad über den Ge¬
frierpunkt nach dem Rvaumur' schen Thermometer ; — 12" 0. ist 12 Grad
unter dem Gefrierpunkt nach dem hunderttheilige » Thermometer . Da es end¬
lich nach dem Fahrenheit ' schen Thermometer keine Grade unter Null gibt, so
fallen dabei natürlich die Bezeichnungen -f- und — weg, und eS werde »
blos die Grade angeführt .

Soll eine möglichst genaue Temperatursangabe mittelst des Thermo¬
meters erlangt werden , so muß man sehr vorsichtig zu Werke gehen. Man
muß das Thermometer an einen freien , dem Winde ausgesetzten Ort brin¬
gen, und von der Wand , woran es befestigt werden soll, so weit als mög¬
lich entfernen , so daß es frei und in der Luft schwebt. Man wird am besten
einen Ort wählen , der gar nicht von der Sonne beschienen wird, damit nicht
die benachbarten Wände erwärmt werden , weil sich diese als schlechte Wär¬
meleiter nur sehr langsam wieder abkühlen . Ganz vorzüglich muß man dar¬
auf bedacht sein, einen Ort zu finden, von dem gegenüberstehende Gebäude
möglichst entfernt sind, denn diese strahlen , auch wenn sie nicht mehr von
der Sonne beschienen werde », fortwährend die erhaltene Wärme aus , und
bewirken so einen bei weitem höheren Stand des gegenüber befindlichen Ther¬
mometers , als derselbe zu Folge der umgebenden Luft sein würde. Freilich
werden so günstig gelegene Orte nur wenigen Beobachtern gegönnt sein. Kann
man daher keinen Ort erhalten , der allen diesen Bedingungen entspricht , so
muß man , um die besonders nachtheilige Strahlwärme möglichst einflußlos
zu machen , Thermometer anwenden , deren Scala von einem Krystallglas
verfertigt ist, die auch in jeder Hinsicht die vorzüglichsten sind. Auf solche hat
die Strahlwärme um so weniger Einfluß , je durchsichtiger das Glas ist,
weshalb man sie auch öfter reinigen muß. Sehr oft pflegt man, derBequem -
lichkeit wegen, das Thermometer so anzubringen , daß man den Stand gleich
überblicken kann , ohne erst das Fenster zu öffnen , daß es also mit seiner
Scala nach dem Zimmer gewendet ist. Hat ein solches Thermometer eine
gläserne Scala und schwebt es entfernt genug in der Luft, so entsteht dadurch
kein erheblicher Nachtheil ; wohl aber , wenn die Scala von Metall , Holz
oder ganz besonders von Schiefer gefertigt wird , indem dann die von den
Wänden der Stube ausstrahlende Wärme darauf nicht geringen Einfluß hat.
Man kann sich davon durch einen leichten Versuch überzeugen , wenn man
zwei Thermometer neben einander hängt , deren eine Scala von Glas , die
andere von einem anderen Materials ist. Möglicher Weise kann sich der Un¬

terschied des Thermometerstandes bis auf fünf Grade erstrecken.
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Gewöhnlich Pflegt man diese Vorsichtsmaßregeln sehr wenig zu beach¬
ten, daher kommen die ungemein hohen Temperaturen , die man gewöhnlich
im Sommer angegeben findet . Es ist gar nicht selten , daß man 30 bis 40
Grad nach Rvaumur angegeben findet , während die Temperatur der Luft
viel geringer ist. Diejenigen , welche glauben , daß die Warme in unseren
Gegenden wirklich bis zu 30 Grade und darüber steigen könne, würden ge¬
wiß zur Erkenntniß der Wahrheit gelangen , wenn man sie in eine Luft
brächte, die in der That einen solchen Höhegrad hätte . Sehr oft bedient man
sich auch der Redensart , daß es in der Sonne so und so viel Grad Wärme
hätte ; daß aber eine solche Temperaturangabe eigentlich gar nichts Bestimm ,
tes sagt, davon kann man sich leicht überzeugen . Denn offenbar wird es ganz
von der Beschaffenheit des Thermometers abhängen , wie hoch es steigt, wenn
es unmittelbar den Sonnenstrahlen ausgesetzt wird. Ein Thermometer , dessen
Scala von reinem Krystallglas ist , wird selbst bei der größten Hitze nicht
viel über 30 Grade zeigen, während ein Thermometer mit einer aus Schie¬
fer gefertigten Scala wohl leicht auf 50 Grade und darüber steigen kann, wenn
man es unmittelbar den Sonnenstrahlen aussetzt . Es ist um so wunderba¬
rer , daß man diesen Irrthum fast täglich hört , da doch Jedermann weiß,
daß es hinsichtlich der wärmenden Kraft der Sonne gar nicht gleich ist, ob
man sich mit hellen oder dunklen Kleidern bekleidet.

Mittags Unterschied zwischen Wien und
anderen Städten

Da bekanntlich die Sonne im Osten auf - und im Westen untergeht ,
so müssen sie nach den einfachsten Naturgesetzen die Bewohner der östlichen
Erdhälfte früher , jene als westlichen später erblicken, folglich wird der Tag
bei jenen früher , bei diesen später anbrechen und umgekehrt endigen. Aus
diesem Grunde ist die Mittagszeit in den verschiedenen Orten des Erdballes
verschieben, und wie wir in Wien Mittag um ( 12 Uhr ) haben, so wird eS
an Folgenden sein:

Amsterdam in Holland 1lU . 43M. Vor .
Abo in Finnland - 12U. 24 » Nach.
Augsburg in Baiern - 11U. 38 „ Vor.
Barcelona in Spanien 11 U. 3 » »
Basel in der Schweiz - 11 U. 24 » »
Berlin in Preußen - - 11U. 47 » »
Bern in der Schweiz - 11 U. 2S » >,
Boston in Amerika - 6 U. 10 »Morg.
Bremen 11 U. 30 » Vor.
BreSlau in Schlesien - 12 U. 2 » Nach.
Brüssel in Belgien - 11U. 12 » Vor.
Cadiz in Spanien - - ION. 29 » »
Calais in Frankreich - 11 U. 2 » »
Danzig in Preußen - 12 U. 9 » Nach.
Dresden in Sachsen - 11U. 49 » Vor.
Dublin in Ireland - - 10 U. 2S » »

Edinburg in Schottland 10 U. 49 M. Vor.
Erlau in Ungarn - 12 U. 16 » Nach.
Florenz in ToSkana - - 11 U. 39 » Vor.
Frankfurt am Main - 11 U. 29 » »
Gibraltar in Spanien - 10U. 33 » »
Gratz in Steiermark . 11 U. 53 » »
Hamburg 11U. 34 » »
Hannover 11 U. 33 » »
Haag in Holland - 1IU , 11 » »
Jaffy in der Moldau > 12 U. 44 ,>Nach.
Innsbruck in Tvrol - 11U. 40 » Vor.
Königsberg in Preußen 12 U. 16 » Nach.
Constantinopel - - 12U. SO» »
Koppenhagen - > - 11U. 43 » Vor.
Krakau in Pole» - - 12 U. 14 » Nach.
Leipzig in Tachsen - . 11 U, 44 » Vop.
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Lemberg in Galizien - 12U. 3lM. Nach.
Linz in Obervsterreich - 11 U. 52 -> Vor.
Lissabon in Portugal - 10U. 17 » »
Livorno in Italien - - 11U. 36 » »
London 10U. 54 » !,
Lyon in Frankreich - - 11U. 14 » »
Madrid 10U. 10 » »
Malta 11U. 11 » »
Marseille in Frankreich 11U. 16 » »
Mainz 11U. 24 » »
Mailand 11 U. tl » ,
Meriko 4U. l4M. Morg .
Moskau in Rußland . 1 U. 24 M. Nach.
München 11U. 24M. Bor.
Neapel 11 U. 51 » »
Nürnberg in Baiern - 11 U. 36 » »
Ösen in Ungarn - - - 12U 11 » Nach.
Lrford in England - 10U. 49 » Vor.
Palermo in Sicilien - 11U . 48 » »

Paris 11U. 4 M. Vor.
Pecking in China - 6 U. 40 » Ab.
Petersburg 12 U. 55 .. Nach.
Philadelphia in Amerika 5U. 53 »Morg.
Prag 11U. 52 » Vor.
Riga in Rußland - 12 U. 30 Nach.
Rom 11U. 44 » Vor.
Smyrna 12 U. 43 » Nach.
Stockholm 12U. 6 » »
Straßburg 11 U. 15 » Vor.
Toulon in Frankreich - 11 U. 18 » »
Toulouse in Frankreich 11 U. — » »
Turin in Piemont - - 11U. 25 » »
Venedig 11U. 44 » »
Versailles in Frankreich 11 U. 3 » »
Warschau in Polen - - 12U. 18 » Nach.
Wittenberg in Sachsen 11 U. 45 » Bor.
Vork in England . - 10 U. 50 » »
Znaim in Mähren - - 11U. 53 » ,

Verläßlicher Wegweiser durch Wien .

Hausnummern - Verzeichniß - er Stadt und der 34 Vorstädte .
Mit kurzer Adreffen-Beigabe.

Innere Stadt .
Haus- Nr. Gassen.

1 Franzensplatz
(Burg,Hofämter,
Bibliothek,
Sammlungen.
Redoutcnsäle).

2 — 4 MichaelSplatz.
5 — 6 Schauflergaffe.
7 — 18 Lvwelstraße.

19 — 23 Ballhausplatz
(19StaatSkanz -
lei, 23 Ball¬
haus) .

24 Schauflergaffe,
(kurheffischeGe¬
sandtschaft).

25 — 30 Herrengaffe ( 29
Polizei- u. Cen¬
surhofstelle, 26
hannoverische
Gesandtschaft,
30 niederöflerr.
Landstände).

31 LandhauSgaffe
(portugiesische
Gesandtschaft).

Haus- Nr. Gassen.
32 Herrngaffe ( Na-

tionalbank).
83 — 35 Vordere Schen-

kenstraße.
36 — 38 Minoritenplatz.
39 — 40 Kreuzgaffe (40

Regierungs - Ge-
bäude).

41 — 42 Minoritenplatz
(41 dänische, 42
französische Ge¬
sandtschaft).

43 — 48 Vordere Schen-
kenstraße(47 un¬
garische, 48 sie-
benbkrgischeHos-
kanzlei).

49 — 51 Hintere Schen-
kenstraßc,50eng¬
lische Gesandt¬
schaft.

52 — 55 Roiengasse.
56 — 57 Hintere Schen-

kenstraße.
58 Vordere Schen-

Haus- Nr. Gaffen.
kenstraße (badi-
sche Gesandt¬
schaft).

59 — 61 Herrengaffe (6t
Landrecht, Äp-
pellations - Ge¬
richt).

62 — 63 Freiung ( 62 Mi¬
litär - Comman-
do).

64 — 74 Teinfaltstraße
( 72 Direct. der
milit. Kirchenan-
gelegenheiten,74
ckuckioiumckele-
gst. mil. mixt. ) .

75 —100 Melkerbastei.
101 Teinfaltstraße.
102 —104 Schottengaffe

( 103 Melkerhof,
Feldsuperiorat).

105 —106 (Abgeiragene
Häuser ober dem
alten Schotteu-
thore).
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Haus- Nr. Gaffen.
107 —135 Schottenbastei.
136 —137 Schottengaffe

( 136 Schotten¬
hof , Gymna¬
sium).

138 —141 Renngaffe ( 138
zum römischen
Kaiser, 139 adel.
Eafino, 141 obe¬
res Arsenal).

1) 2—148 HoheBnicke( 123
Mecklenburgische
Gesandtschaft).

149 —151 Renngaffe (151
Klosterneubur-
gerhof).

152 Wachtergäßchen.
153 —156 Renngaffe.
157 Freiung.
158 —176 Tiefer Graben.
177 —184 Zeughausgaffe

(ehem. im Elend,
177 Todtenbe-
schreibungsamt,
183 unteres Ar¬
senal, 184 Hof¬
lotto - Buchhal¬
tung).

185 —188 SalzgrieS.
189 —200 Am neuen Thore

(große Jnfante -
rie -Caserne).

801 —214 SalzgrieS ( 210
Bäcker - und

Haus- Nr. Gaffen.
278 —282 Kohlmarkt.
283 —287 Naglergaffe.
288 —290 Neubadgäßchen.
291 —307 Naglergaffe.
308 Bognergaffe.
309 Naglergaffe.
310 —317 Bognergaffe(317

heffendarmstädti-
scheGesandtsch. ).

318 —319 Glockengäßchen.
320 - 332 Am Hof ( 321

Nunciatur, 831
Magistrat. Unter¬
kammeramt, 332
bürgerl. Zeug¬
haus).

333 —335 Färbergaffe.
336 —337 Ledererhof.
338 —339 Färbergaffe.
340 Am Hof.
341 Ledererhof.
342 —344 Judenplatz.
345 —347 Fütterergäßchen

(Schneider- In¬
nung) .

348 —350 Wipplingerstra-
ße.

351 Färbergaffe.
352 - 356 Hohe Brücke.
337 - 359 Schwertgaffe(kl.

Zwettelhof-,
360 —363 Wipplingerstra-

ße.
364 Stoß im Him-

215 —218
219 —223
225 —235
836 —237
238 - 239
240 —241

242 - 248
249 - 252
253 —261
262 —263
264
265 —273

274 —275
276
277

Schlosser - In¬
nung) .
Zeughausgaffe.
An der Gestätte.
Tiefer Graben.
Heidenschuß.
Freiung.
Herrngaffe ( 240
ruffischeGesandt-
schaft).
Strauchgaffe.
Herrengaffe.
Kohlmarkt.
Wallnerstraße.
Brunngäßchen.
Wallnerstraße
( 266 schwedische
Gesandtschaft).
Haarhof.
Wallnerstraße.
Neubadgäßchen.

365

366
367
368
369-
373
376-

378-
384-

395-
401-

404

mel.
Paffauergaffe
(Paffauerhoi).
An der Gestätte.
Paffauergaffe.
Salvatorgaffe .

- 372 Fischerstiege.
Wagnergäßchen.

- 377 RoSmaringäß-
chen.

- 383 Salvatorgaffe .
- 394 Wipplingerstraße

( 384 obersteJu¬
stizstelle, Stu -
dien-Hofcommis-
ston, 385 Rath-
hauS).

- 400 Schultergaffe.
- 408 Jordangaffe

(Sternhof ) .
Judenplatz.

Haus- Nr. Gaffen.
405 —409 Currentgaffe.
410 —411 Judenplatz.
412 Parisergaffe.
413 —416 Schulhof.
417 Judenplatz.
418 —421 Am Hof.
422 —424 Seizergaffe ( 422

FiScalamt).
425 —427 Spenglerg . ( 427

Seizerhof, Ba-
zar).

428 —430 Steinlgaffe.
431 —434 Ofenlochgaffe.
435 - 444 Tuchlauben.
445 —446 Hoher Markt.
447 Salvatorgaffe.
448 —449 Krebsgaffe.
450 —453 Sterngaffe.
454 Preßgüsse.
455 —456 Salzgaffe (Poli¬

zeihaus).
457 —458 Preßgaffe.
»59 —462 Ruprechtssteig.
463 —465 Seitenstettengas-

se, früher Ka-
tzensteig.

469 —480 Kohlmeffergaffe.
481 —484 Am Bergl.
485 Rabengaffe.
486 —493 Rothgäßchen.
494 —495 Seitenstettengas-

se (Synagoge) .
496 - 498 Dreifaltigkeits¬

hof.
499 —500 Lazenhüf (Bet-

hauS der poln.
Juden) .

501 —506 Judengaffe.
507 —509 Preßgüsse ( Neu-

städterhof).
510 Krebsg. , Berg¬

hof.
511 —514 Hoher Markt

( 512 Octroyir -
te Commerzial-
Wechselbank).

515 - 521 Fischhof.
522 —525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527 —530 Bischofgaffe.
531 Kramergaffe.
532 Siebenbrunner-

gäßchen.
533 Münzerstraße.
534 Mariengaffe.
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Haus- Nr. Gaffen.
535 Kramergaffe.
SS6 —537 Mariengasse.
538 Hühnerg. ( um-
589 gebaut, wodurch
543 dieses Gäßchen

verschwand).
541 —545 Hoh. Markt ( 545

magistr. Civilge-
richt).

546 —548 Landskrongaffe,
Bellegardehof.

549 Kammerhofg.
550 —155 Wildpretmarkt.
552 Landskrongaffe.
553 —562 Tuchlauben(558

Musikverein,563
wüt temberg. Ge¬
sandtschaft).

563 —568 Spenglerg ( 564
Gefallen - Buch¬
haltung, Polizei-
Oberdirection).

569 —570 (Abgetrag. Häu¬
ser am Graben) .

571 Petersplatz.
572 Spenglergaffe,

Sparcaffe.
573 PeterSplatz.
574 Spenglergaffe.
575 —576 PeterSplatz.
577 —578 Bauernmarkt

( 577 Uffenhei-
mer' S Wechsel-
Comptoir) .

579 —587 Münzerstraße.
588 —591 Bauernmarkt

588 Gundelhof,
589 Margare-
thenhof).

592 —595 Goldschmiedgas.
596 —602 Schloffergaffe.
603 Goldschmiedgas.
604 —605 Am EiSgrübel.
606 —608 Bauernmarkt.
609 —6l1 PeterSplatz.
612 - 6l8 Graben ( 618

Trattnerhof).
619 Schloffergaffe.
620 Stock- im-Eisen-

Vlatz.
621 Schloffergaffe.
622 —624 Stock- im-Eisen-

Platz.
625 Goldschmiedgas.
626 - 627 Stephansplatz.

Haus- Nr. Gaffen.
628 —632 Brandstätte (Zin-

ner' S Wechsel-
Comptoir) .

633 —638 Bischofgaffe.
639 —644 Haarmarkt ( 541

großes, 642,643
klein . Waghaus. )

645 Rabengaffe.
646 Haarmarkr.
647 Rothenthurm-

gaffe.
648 Adlergaffe.
649 —653 Rothenthurm-

straße.
651 —656 Auwinkel.
656 —66l Biberbastei.
662 —664 Auwinkel ( 664

VerzchrungS-
steuer -Oberamt).

665 Alter Fleisch¬
markt (Cameral-
gefällen -Verwal-
tung , Haupt-
mauth) .

666 —669 Dominikanerpl.
( 666 griechisch-
unirte Kirche,
Postwagen - Di-
rection).

670 Bockgaffe.
671 Schulgasse.
672 Dominikanerpl. ,

Universitäts -Bi-
bliothek,

673 —683 Schönlaterngaffe
( 677 Heiligen-
kreuzerhof, land-
wirthschaftl, Ge¬
sellschaft, 683
Pazmany' sches
Collegium) .

684 - 687 Alter Fleisch¬
markt ( 684 zur
Stadt London) .

688 Drachengäßchen.
689 —693 Alter Fleisch¬

markt.
694 Wolfengaffe.
695 —698 Alter Fleisch¬

markt ( 698 Dar-
varhof).

699 Grashofgaffe.
700 - 708 Alter Fleisch-

markt ( 735 grie¬
chischnicht-unirte

Haus- Nr. Gaffen.
Kirche, 708 Ge¬
fallen - Buchhal¬
tung,Bücher-Re-
vifionsamt).

709 Laurenzergaffe.
710 —715 Hafnersteig( 713

griech. nichtunir-
tss BethauS) .

716 Laurenzergaffe.
717 —723 Adlergaffe.
724 —727 Rotbethurmstra-

ße ( 727 Stey-
rerhof).

728 —734 Haarmarkt ( 783
sogenanntes lan¬
ges Haus mit
demGlaSgange) .

735 Lugeck.
736 Untere Bäcker¬

straße.
737 —740 Kölnerhofgaffe

(738Kölnerhof) .
741 —749 Untere Bäcker¬

straße( 748 Bud-
weiser Eisenb. -
Dircction).

750 Universitätsplatz
751 —755 Obere Bäcker.

straffe( 752 wech¬
selseitige Feuer¬
versicherung).

756 UniversitätSplaß.
(Universität und
Sternwarte ) .

757 Schulgaffe.
758 Universitätsplatz
759 —767 Obere Bäcker-

straße.
768 —769 Bisch°fgaffe (768

Federlhos).
770 - 786 Wollzeile ( 771

preußische Ge¬
sandtschaft, 779
Kinder - Heilan¬
stalt).

787 Bockgaffe.
788 —793 Wollzeile.
794 —795 Riemerstraß«.
796 —797 Jacoberhof.
798 Riemerstraße

(Tabak- und
Stempelamt,
Cameral- Be-
zirks -Verwal-
tung).
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Haus- Nr. Gassen.
799 —806 Jacoberg. ( 799

orientalischeAka-
dkmie)

891 —806 Seilerstätte.
807 —810 Jacobergaffe.
811 —814 Riemerstraße.
815 Filzgaffe.
816 —821 Riemerstraße

( 820 belgische
Gesandtschaft).

822 —82t Große Schulen-
straße.

823 —832 Kumpfgaffe
( 828 Becherl-
hof).

833 —836 Grünangergaffe
( 838 Neubur-
gerhof).

837 Nicolaigaffe.
838 Grünangergaffe.
839 - 840 Sackgasse.
841 —843 Grünangergaffe.
844 —846 Kleine Schulen-

straße ( 346 Tri-
enterhof).

847 —849 Blutgaffe.
850 Kleine Schulen-

straße.
851 —855 Große Schulen-

straße ( 852 zum
König von Un¬
garn).

856 —864 Wollzeile.
865 —866 Strobelgasse.
867 —868 Wollzeile ( 867

Briefpost , 868
großer Zwettel-
hof).

869 Bischofgaffe(Bi¬
schofhof).

870 —874 Stephansplatz
( 874 Alumnat,
871 Bibliothek
der Gesellschaft
der Aerzte).

875 —876 Stock- im-Eisen>
platz.

877 —880 Singerstraße
(879deutsch. Or-
denSbauS).

881 Blutgaffe.
882 —883 Fähnrichhof.
884 —901 Singerstraße

( 886Banko- Ge-
bäude, Staats -

Haus- Nr. Gaffen.
Eisenb. - Haupt»
lasse).

902 —905 Kärthnerstraße
( 904 Schaup' s
Wechsel- Comp¬
toir).

906 —910 Weihburggaffe
(908Lilienfelder-
hof, 906 zur Kai¬
serin von Oester¬
reich).

911 —913 Franciskanerpl.
( 913 Staatsdru¬
ckerei).

914 Weihburggaffe.
915 Seilerstätte.
916 —925 Weihburggaffe

( 923 sächsis. Ge¬
sandtschaft, 917
Ramhos) .

926 —927 Rauhensteingaffe
928 —931 Ballgaffe ( 929

Tischler -Innung).
932 —938 Rauhensteingaffe
939 —940 Weihburggaffe

( 939 k.k. Börse).
941 —946 Kärnthnerstraßc

( 942 zum wilden
Manne) .

947 —956 Himmelpfort-
gaffe-

957 —960 Seilerstätte (958
Artillerie - Feld-
zeugamt).

961 —966 Himmelpfortgas.
( 961 zur unga¬
rischen Krone,
965 österr. Ge-
Werbs-Berein) .

967 —968 Kärnthnerstraßc
( 968 zum Erz¬
herzog Carl).

969 - 981 Johannesgaffe
( 971 Hofkam¬
mer; 972 stcili-
scheGesandtsch. ,
976 savoyisches
Damenstift, 980
Akademied. bild.
Künste).

982 —983 Kärnthnerstraße.
984 —986 Annagaffe ( Ma.

riazellerhof, 984
ungar. Hofbuch-
tung.

Haus- Nr. Gaffen.
987 — 994 Seilerstätte.
995 —1003 Annagaffe

( 1002 Herzo-
genburgerhof,
1003 KremS-
münsterhof).

1004 —1005 Kärnthnerstr.
1006 —1010 Krugerstraße

( 1006 Han-
delS - Gremium
1007St. PSlt -
nerhof).

1011 Wallfischgaffe.
1012 —1016 Krugerstraße.
1017 —1018 Kärnthnerstr.
1019 —1026 Wallfisch-

gaffe- ^ „1027 —1029 Unt. d. Karnth-
nerthor.

1030 —1033 Sattlergaffe.
1034 —1036 Spitalplatz.
1037 Sattlergaffe.
1038 —1039 Kärthnerstr.
1040 - 1042 Komödiengäß-

chen.
1043 —1046 Kärnthnerstr. ,

1045 magistr.
Mehlgrube,
Metzenleihamt
1044 zum
Schwan) .

1047 —1048 Neuer Markt
( 1047 niederl.
Gesandtsch. ).

1049 Kärnthnerstr.
1050 —1052 Neuer Markt.
1053 Spitalgaffe.
1054 Neuer Markt.
1055 Klostergaffe.
1056 —1059 Neuer Markt

( 1057 anhalt-
bernburg. Ge¬
sandtschaft).

1060 - 1064 Plankengaffe.
1065 —1069 Neuer Markt.
1070 —1071 Knpfer-

schmiedgaffe.
1072 —107 9KLrnthnerstra-

ße ( 1073 ehe¬
maliges Ha¬
senhaus, Ma-
thiasCorvinuS
Residenz).

1080 —1081 Stock- im- Ei-
senplatz.
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Haus- Nr. Gassen.
1082 —1088 Seilergaffe

(1086z. Stadt
Frankfurt).

1089 Spiegelgaffe
(Göttweiher-
Y°f).

1090 —1091 Seilergaffe
( 1091 Mat-
schakerhof).

1092 Krautgäßchen.
1093 Seilergaffe.
109- Graben.
1095 —1098 Spiegelgaffe

( 1096 Han-
delS-Verein).

1099 —1101 Spitalplatz
( 1100 adeliger
Frauen - Ver¬
ein. )

1102 - 110 - Spiegelgaffe.
1105 —1110 Dorotheergas.

(11075riester-
Feuer- Affecu-
ranz).

litt Neuburger-
gaffe. ( Neu-
durgcrhof.

1l 12 —1120 Dorotheergas.
(1112Versatz-
amt,1118luth.
111- reform.
Bethaus,1116
österr. Feuer¬
versicherung).

1121 —1122 Graben( 1122
nordamerikan.
Consulat).

Alte Wieden .
1 — 25 Hauptstraße (1

FreihauS, Ge-
richts -Verwalt. ,
KreiSamt) .

26 — 28 Am Glacis (28
polytechn. Insti¬
tut).

29 — 35 Carlsgaffe.
36 Alleegaffe.
37 — 5- Paniglgaffe.
55 — 62 Alleegaffe.
18- 7.

Haus- Nr. Gaffen.
1123 —1132 Untere Breu-

nerstraße.
1133 —113 - Graben( 1134

brasilian. Ge¬
sandtschaft).

1135 - 11 - 3 Untere Breu-
nerstraße.

11 - - —11 - 5 Graben.
11 - 6—1152 Kohlmarkt.
1153 Michaelsplatz.
115- Augusiinergas.

(Stallburg ).
1155 —1156 Josephsplatz.
1157 - 1158 Augustin-r-

gaffe. ( 1153
Palast des
Erzherzogs
Carl).

1159 —1160 Augustinerba¬
stei.

1161 Im Volksgar¬
ten.

1162 - 116 - Löwelbastei.
1165 - 1166 Melkerbastei.
1167 —1169 Schottenbastei
1170 —1172 Elendbastei.
1173 Neue Thorba¬

stei.
117 - —1I80 Biberbastei.
1181 - 118 - Laurenzerba-

stei.
1185 —1190 Stubenthorba-

stei.
1191 - 119 - Wasserkunstba¬

stei.
1195 —1200 (Abgetr. Ge¬

bäudea. Schot-

Vorstädte .

i . Wieden .

63 — 6- Taubstummen-
gaffe-

65 — 76 Alleegaffe.
77 — 90 Wohllebengaffe.
91 — 99 Alleegaffe (98

Commende) .
100 - 103 Am Glacis.
10 - —116 Heugaffe.
117 Alleegaffe.
118 —123 Heugaffe.
124 —125 Sackgasse.
126 Heugaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
ten-, Neu- und
Fischerthore).

1201 —1203 Am Schanzel
( 1262Waffer-
mauth) .

1204 —1205 (Abgetragene
Gebäudeaußer
dem Rothen-
thurmthore).

1206 (Abgetragene
Wachstubeau¬
ßer der Haupt-
manthbrücke).

1207 —1209 (Abgetragene
Gebäude au¬
ßer derHaupt-
mauthbrücke).

1210 - 121 - (Abgetragene
Gebäude au¬
ßer dem Stu -
benthore und
im Münzgra-
ben).

1215 Salon i . Volkr-
garten.

1216 A. Fischerthore.
1217 Siebenbrun-

nergaffe.
1218 Schauflergasse

(k. k. Linzer
Teppich- und
Porzellan-Nie¬
derlage).

1219 Außer dem
Kärnthner-
thore an der
Wien.

127 —132 Feldgaffe.
133 Heugaffe.
134 —188 Feldgaffe.

Heugaffe.
140 —160 Sandgestätte,
161 —162 Annagaffe.
163 - 168 Karolinengasse.
169 —173 FerdinandSgaffe.
174 - 175 Louisengaffe.
176 —177 Feldgaffe.
178 —182 Louisengaffe. ^
183 Karolinengaffe.

9
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Haus- Nr. Gaffen.
184 Louisengaffe.
185 —199 Annagaffe.
200 —205 Sophiengaffe.
206 —211 Ferdinandsgaffe.
215 —217 Feldgasse.
218 —222 Sophiengaffe.
223 —525 Annagaffe.
226 —227 Sophiengaffe.
228 —239 Karolinengaffe.
240 —214 Weyringergaffe.
215 —246 AmonSgaffe.
247 —219 Annagaffe.
250 —252 Antonsgasse.
253 —255 Karolinengaffe.
256 —259 Ferdinandsgaffe.
260 Antonsgaffe.
261 —265 Feldgaffe.
266 Antonsgaffe.
267 —270 Ferdinandsgaffe.
271 —273 Karolinengaffe.
274 —275 Antonsgaffe.
276 —279 Louisengaffe.
280 —284 Weyringergaffe.
285 Favoritengaffe.
286 —287 Weyringergaffe.
288 —322 Favoritengaffe

( 313 Taubstum¬
men - Institut ,
309 Theresia».
Ritterakademie,
317 GußhauS) .

323 —329 Gemeindeg. ( 827
Florabad) .

3 2° —331 Neumannsgaffe.
33» Platzgaffe.
333 Neumannsgaffe.
33t Kirchenplatz.
335 —336 Kirchengaffe.
337 Neumannsgaffe

( Gemeindehaus
und Spital ).

338 Kirchengaffe.
339 —340 Hauptstraße.
311 —311 Platzgaffe.
315 —348 Hauptstraße.
349 —352 Schlüffelgasse.
353 —358 Hauptstraße.
359 —366 Mcierhofgaffe.
367 —372 Karolygaffe.
373 —378 Schaumburger¬

gaffe ( 378 Pol.
Bez. Dir. ).

379 —351 Hauptstraße.
382 —385 Trappelgaffe.
386 —394 BlecherneThurm-

Haus- Nr. Gaffen.
feldgaffe ( 393
Brauhaus) .

395 —399 Trappelgaffe
( 399 Trappel-
hof, Pol. Wach-
corps).

400 —401 Hauptstraße.
405 —111 HartmannSgaffe
412 —413 Mittersteig.
414 —421 HartmannSgaffe.
422 Hauptstraße.
423 —433 Piaristengaffe

( 433 Piaristen).
434 —442 Hauptstraße.
443 —444 Klagbaumgaffe.
445 —450 Hauptstraße.
451 —458 FleischmannS-

gasse.
459 —471 Hauptstraße.
472 —474 Obere Schlei st

mühlgaffe.
Neue Mieden .

475 —484 Hauptstraße.
485 —487 Waggaffe.
488 Ankergaffe.
489 —491 Waggaffe.
492 —496 Preßgüsse.
497 —500 Ankergaffe.
501 Waggaffe.
502 —503 Ankergaffe.
504 —507 Hechtengaffe.
508 —514 Ankergaffe.
515 —521 Preßgüsse.
522 —523 Hauptstraße.
521 —538 Salvatorgasse.
539 —541 Hauptstraße.
542 - 565 Große Neugaffe.
566 —571 Rittergaffe.
572 Große Ncugaffe.
573 —575 Kapaunergaffe.
576 —579 Große Neugaffe.
580 —581 Hauptstraße.
582 - 588 Kleine Reuqasse.
589 - 599 Schlüffelgasse.
600 - 627 Mittersteig ( 602

PhoruS) .
628 —639 Kleine Neugaffe.
610 —611 Hauptstraße.
642 —661 Krongaffe.
662 —663 Hauptstraße.
664 —666 Straußengasse.
667 Hauptstraße.
668 —686 Ziegelofengaffe.
687 —700 Hauptstraße.

Haus- Nr. Gaffen.
701 —710 FranzenSgaffe.
711 —712 Hauptstraße.
713 —715 Lumpertgaffe.
716 —720 Hauptstraße.
721 —729 Lange Gaffe.
730 —733 Wildemanngaffe.
734 —741 Lange Gasse.
742 —743 Lumpertgaffe.
744 —749 Lange Gaffe.
750 —760 Schiffgaffe.
761 —772 Hauptstraße.
773 —774 Obere Schleif-

mühlgaffe.
775 - 779 Adlergaffe.
780 —788 Unter- Schleif-

mühlgaffe.
789 Mühlbachgasse.
790 —798 Wienstraße.
799 —803 Untere Schleis-

mühlgaffe.
804 —811 Wienstraße.
812 —815 Heumühlgaffe.
816 —817 Wienstraße.
818—. 831 Lumpertgaffe.
832 - 845 Leopoldigaffe.
816 —847 Wienstraße.
848 —859 Wehrgaffe.
860 —883 Wienstraße.
884 Waggaffe.

Alte Mieden .
885 Alleegasse.
886 Annagaffe.
887 - 888 ObereAlleegaffe.
839 Alleegaffe.
890 —893 Taubstummen-

gaffe-
894 Schmöllerlgaffe.
895 Ferdinandsgaffe.
896 —897 Wohllebengaffc.
898 Antonsgaffe.
899 Am GlaciS.
900 Feldgaffe.
901 Karolinengaffe.
902 Mittelgaffe.
903 Karolinengaffe.
901 - 905 Waggaffe.
906 Hauptstraße.
907 Außer derFavo¬

riten-?inie.
908 Außer der Bel-

vedere-Linie.
909 —914 Außer der Favo-

riten-Li' nie.
915 - 917 Schiffgaffe.
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Haus- Nr. Gassen.
918 Wienstraße.
919 —921 Heumühlgaffe.
922 —923 Schmöllerlgaffe.
92t - 925 LumpertSgaffe.
926 —938 KrankenhauSg.

(Bauplätze).
939 —949 KrankenhauSg.
9' il Meierhofgaffe.

r . Schaumburger¬
grund .

Zu denPaulanern eingepfarrt.
1 —2 AlteWiedenHaupt-

straße.
8 —13 Schaumburgerg.

14 Mittelgaffe.
15 —23 Feldgaffe.
24 —S1 Liniengaffe ( 28 —

29Kinder-Spital ) .
32 —36 Feldgaffe.
37 Am Linienwalle.
38 —SO Starhemberggaffe

(GerichtS-Berwal-
tung).

S1 - S2 Mittelgaffe (51
Kinver- Bewahran-
stalt).

53 —69 Starhemberggaffe.
61 Liniengaffe.
62 —64 Starhemberggaffe.
65 —75 Favoritenstraße.
76 Mittelgaffe.
77 —78 Favoritenstraße.
79 - 83 Mittelgaffe.
84 —88 Schaumburgergas.
89 Mittelgaffe.
90 Feldgaffe.
91 Vor der Favoriten-

Linie.
92 Feldgaffe.
93 —94 Mittelgaffe.

». Hungelbruun .
Eingepfarrt zu St. Florian.

1 — 4 Alte Mieden Haupt¬
straße.

5 Mittelgaffe.
6 —11 Alte Mieden Haupt¬

straße.
ck. Laurenzergrund .

Eingepfarrt zu St . Florian.
1 AlteWiedenHaupt-

straße.

Haus- Nr. Gaffen.
2 —14 Laurenzergaffe.

15 MatzleinSdorfer
Hauptstraße.

16 —17 Am Linienwalle.

S. Matzleinsdorf .
Pfarre zu St. Florian.
1 — 22 Haupistraße (1

Pfarrhof).
23 — 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27 — 28 An der Linie.
29 — 57 Hauptstraße
58 — 88 Brunngaffe (87

Florianbad).
89 — 93 Reinprechtsdorf.

Hauptstraße.
94 —109 Ziegelofengaffe.

191 —109 Siebenbrünner-
Wiese.

109 —111 Brunngaffe.
112 —114 Siebenbrünner-

Wiese.
115 —117 Florianigaffe.
118 —120 Siebenbrünner-

Wiese.
121 Einsiedlergaffe.
122 Reinprechtsdorfer

Hauptstraße.
123 Ziegelofengaffe.
124 Florianigaffe.
125 Brunngaffe.
126 Einstedlergaffe.
127 Florianigaffe.
128 Siebenbrünner-

Wiese.
129 Brunngaffe.
130 - 131 Siebenbrünner-

Wiese.

«. Nicolsdorf .
Nach Matzleinsdorf einge¬

pfarrt.
1 MatzleinSdorfer

Hauptstraße.
2 —45 Nicolsdorferg. ( 36

Gemeindehaus) .
46 —48 MatzleinSdorfer

Hauptstraße.

x. Margarethe » .
Pfarre zu St. Joseph.
1 — 2 Schloßplatz.
3 Hofgaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
4 —12 Schloßgasse.

13 Mitterstcig.
14 Brunngaffe.
15 — 17 Schloßgaffe.
18 — 20 Zwercbgaffe.
21 — 26 Schloßgaffe.
27 — 28 Hofgaffe
29 Schloßgaffe.
30 — 33 Schloßplatz.
34 — 38 Hofgaffe.
39 — 49 Gartengaffe.
SO Brunngaffe.
5l — 63 Gartengaffe.
64 — 69 Griesgaffe.
70 — 75 Reinprechtsdorf.

Hauptstraße ( 74
Kinder- Bewahr«
Anstalt).

76 — 78 Speuglergaffe.
79 — 84 Reinprechtsdorf.

Hauptstraße.
85 — 89 GrieSgaffe.
90 Schloßvlatz

( Brauhaus) .
91 BräuhauSgaffe.
92 —123 Langegaffe ( 116

Sonnenhof) .
124 —127 An der Wien.
128 —129 Kirchengaffe.
139 —137 Wienstraße.
138 —139 Stärkmachergaf.
140 —157 Langegaffe.
158 —161 BräuhauSgaffe.
162 —165 Schloßplatz.
166 —169 WildemannSgas.
170 Bor der Linie.
171 Wienstraße.
172 Griesgaffe.
173 A» der Wien.
174 —177 Griesgaffe.

8. Reinprechtsdorf .
Nach Margarethen einge¬

pfarrt.
1 — 5 Langegaffe.
5 —10 Blumengaffe.

11 - 12 Florianigaffe.
13 —14 Zwerchgaffe.
15 —24 Hauptstraße.

». Hundsthurm .
Na» Margarethen einge¬

pfarrt.
1 Schloßpl. (Brau¬

haus),
S *
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HauL- Nr. Gaffen.
2 Bräuhausgasse.
S — 8 Schloßgasse.
9 — 11 Ziegelofengasse.

1S — 43 Johannesgasse.
46 — 59 Schloßgaffe,
60 - 63 Schloßplatz.
64 — 65 Schloßgaffe.
66 — 72 Hauptstraße.
73 — 74 Liuiengaffe.
75 —122 Hauptstraße.

123 —125 Schmiedgaffe.
126 Schloßplatz.
127 —129 Schloßgasse.
130 —131 Zwerchgaffe.
132 - 134 Obere Schloß¬

gaffe.
185 —138 Zwerchgaffe.
189 —144 Schloßgaffe.
145 —149 Kugelgaffe.
150 Schloßgaffe.
151 —155 Johannag. (Ge¬

meindehaus).
156 Schloßgaffe.

1 « . Gumpendorf .
Pfarre zu St. Aegid.

1 — 2 Hauptstraße.
3 — 7 Berggaffe.
8 — 9 Wehrgasse.

10 Wäschergaffe.
11 — 18 Wehrgasse.
19 Dorotheergaffe.
SO — 23 Schnellgaffe.
24 Hauptstraße.
25 — 32Münzwardeingas.
33 — 46 Dorotheergaffe.
47 — 55 Hauptstraße.
56 — 69 Marchettigaffe.
70 — 74 Hauptstraße.
75 — 84 Kirchengasse.
85 —114 llnt. Annagaffe.

115 Kircheng. lPfarr -
h°f).

116 —120 Hauptstraße.
121 —127 Dominikanergas.
128 —181 Hauptstraße.
132 —133 Donünikanergas.
134 —149 ObereAnnagaffe.
150 Mühlgassc.
151 —153 Hauptstraße.
154 —160 Mollardgasse.
161 —162 Gärtnergaffe.
163 —164 Kleine Schloßg.
165 Gärtnergasse.
166 —169 Hauptstraße. ^

Haus- Nr. Gaffen.
170 - 171 Große Schloßg.
172 —173 Molardgaffe.
174 - 176 Große Schloßg.
177 - 198 Hauptstr. ( 195

barmherz. Schwe¬
stern , 196 Ge¬
meindehaus-Spi¬
tal).

199 —214 Stumpergasse.
215 —219 Hauptstraße.
220 —223 Schmiedgaffe.
224 —225 Zwerchgaffe.
226 Stumpergasse.
227 —233 Liniengaffe.
234 - 240 Wallgaffe.
241 —247 Liniengaffe.
248 Feldgaffe.
249 —256 Aegydigasse.
257 Wallgaffe.
258 —263 Strohmeiergaffe
264 - 272 Mittelgaffe.
273 Aegydigasse
274 —276 Neue Gaffe.
277 Müllergaffe.
278 Neue Gaffe.
279 Am Linienwall.
280 Hauptstraße ober¬

halb Miriahilf .
281 —301 Gr Steingaffe.
302 Liniengaffe.
303 Zwerchgaffe.
304 —325 Gr. Steingaffe.
326 —336 Mariahilferstr .
337 —341 Schmalzhofgaffe
342 —346 Große Schmied-

gosse.
347 Hirschengaffe.
348 —349 Schmalzhofgaffe
850 —355 Große Schmied¬

est-.
356 - 361 Zwerchgaffe(rus.

Bad) .
362 —367 Große Schmied-

gasse.
368 —370 Hauptstraße.
371 —391 Hirschengaffe.
392 —398 Hauptstr. ( 395

Infanterie - Ka¬
serne).

399 —406 Neue Gaffe.
407 —409 Mariahilferstr .
410 —411 Caserngasse.
412 —413 Schmalzhofgaffe

( 412 Schmalz¬
hof).

Haus- Nr. Gaffen.
414 NntereAnnagasse.
415 Molardgaffe.
416 NntereAnnagasse.
417 Hauptstraße.
418 Molardgaffe.
419 Hauptstraße.
420 Wehrgasse.
421 Hauptstraße.
422 —423 Gfornergaffe.
424 Hirschengaffe.
425 Halbgaffe.
426 Wallgaffe.
427 —428 Müllergaffe.
429 —436 Bürgerspitalgas.
437 —441 Schmalzhofgaffe
442 Mittelgaffe.
443 —448 Bürgerspitalgas .
449 Baumgaffe.
450 —455 Bürgerspitalgas.
456 Mittelgaffe.
457 - 463 Müllergaffe.
464 - 465 Kautz-Platz .
466 —469 Halbgaffe.
470 —471 Liniengaffe.
472 —480 Müllergaffe.
481 Mittelgaffe.
482 —491 Bürgerspitalgas.
492 Mittelgaffe.
493 —498 Aegydigasse.
499 Liniengaffe.
500 —501 Bürgerspitalgas.
502 Liniengaffe.
503 Müllergaffe.
50 t —506 Liniengaffe.
507 —510 Rene Gaffe.
511 —514 Rosengaffe.
515 —516 Bräuhausgaffe.
517 Rosengaffe.
518 —520 Bräuhausgaffe.
521 Liniengaffe.

L i . Magdalenen -
gründ .

Räch Mariahilf eingepfarrt.
1 Berggaffe.
2 Bergsteiggaffe.
3 — 4 Brunngaffe.
5 — 8 Bergsteiggasse.
9 Berggaffe.

10 —11 Kegelgasse.
12 —15 Berggaffe (Ge¬

meindehaus).
16 —25 Hauptstraße.
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Haus- Nr. Gaffen.
25 Bergsteiggaffe.
27 —37 Hauptstraße.
33 Bergsteiggaffe.

LS. Windmühle .

Nach Mariahilf und Laim-
grube eingepfarrt.

1 Berggasse.
2 — 8 Pfauengaffe.
9 Bergelgaffe.

10 — 16 Mariahilfer-
straße (16 Pfarr -
Hof).

17 Krongaffe (Ar¬
beitshaus).

18 — 2« Mariahilferstr.
21 — 39 Windmühlgaffe.
40 - 47 Kothgaffe.
48 — 56 Krongaffe.
57 — 60 Pfarrgaffe.
6 t Kothgaffe.
62 — 65 Rosengaffe.
66 — 68 Kothgaffe.
69 — 70 Bergelgaffe.
71 — 74 Obere Wind-

mühlgaffe.
75 — 78 Große Schmied-

gasse.
79 — 93 Kleine Stein -

gasse.
94 Zwerchgaffc.
95 KleineSteingaffe.
96 —103 Große Schmied-

gasse.
104 —106 Kleine Stein -

gasse.
107 Rosengaffe.
108 Große Schmied-

gasse.
109 Kleine Stein¬

gasse.
110 Kothgaffe.

L» . Laimgrube .

Pfarre zu St. Joseph.
1 — 4 Am Glacis (3

Infanterie - Ca-
serne, 4 Jesuiten¬
hof).

5 — 9 Kothgaffe
10 — 14 Dreihufeisengas.
15 Theatergaffe.
16 Dreihufeisengas.

Haus- Nr. Gaffen.
17 — 19 Am Glacis.
20 — 22 Zägergasse.
23 — 24 An der Wien.
25 Theatergaffe.
26 — 48 AnderWien ( 26

Theater).
49 — 67 Pfarrgaffe.
68 — 76 An der Wien.
77 — 87 Gärtnergaffe.
88 — 90 An der Wien.
91 —100 Canalgaffe.

101 —109 An der Wien.
110 —125 UntereGestätten-

gaffe.
126 —137 Obere Gestätten-

gasse.
138 —147 Kothgaffe ( 145

Gemeindehaus) .
148 —150 Windmühlgaffe.
151 Stiegengasse.
152 Windmühlgaffe.
153 —154 Stiegengasse.
155 —166 Kothgaffe.
167 Bettlerstiege.
168 —186 Mariahilferstra-

ße(Hofburgwache,
Jngenieursstift).

187 —189 KleineStiftgaffe.
190 An der Wie».
191 Gcstättengasse.
192 Obere Gestätten-

gass«.
193 Untere Gcstätten¬

gasse.
194 —196 KleineStiftgaffe.
197 —199 Gardegaffe.
200 Mariahilferstra-

ße (Trabanten¬
garde).

201 —203 Gardegaffe.
1L . Mariahilf .

Pfarrkirche zu Mariahilf.
1 — 9 Windmühlgaffe.

10 — 20 Hauptstraße.
21 — 27 Kleine Kirchen-

gaffe.
28 Kollergernqaffe.
29 — 85 Kleine Kirchen-

gaffe.
36 — 38 Hauptstraße.
39 Schiffgasse.
40 — 47 Hauptstraße (41

Pol. Bez. Direct. )
48- —52 Neue Gasse.

Haus- Nr. Gaffen.
53 — 56 Hauptstraße nach

Gumpendorf.
57 — 73 Hauptstraße.
74 — 79 Stiftgaffe.
80 Zosephsgaffe.
81 — 84 Stiftgaffe.
85—> 91 Siebensterngaffe
92 Holzplatzel.
93 — 95 Mondscheingaffe

94 Grundspital).
96 —100 Nittergaffe.

101 —105 Leopoldsgaffe.
106 —120 Große Kirchen-

gaffe.
121 —133 JosephSgaffe.
154 —138 Leopoldsgaffe.
139 —144 Große Kirchen-

gasst.
145 —148 Rittergasse.
149 Windmühlgaffe.
150 —155 Schiffgaffe.
156 —157 Kollergerngasse.
158 Kirchengaffe.

RS. Spitalberg .

Nach St. Ulrich eingepfarrt.
1 Am Glacis (kai-

serl . Stallungen).
2 — 11 Breite Gasse.

12 —13 Stiftgaffe.
14 — 22 Breite Gasse.
23 — 27 Fleischhauergassc.
28 — 30 Burggasse ( 30

Gerichts-Verwal-
tung).

31 — 49 Kochgasse.
50 — 51 Burggasse.
52 — 69 Johannesgasse.
70 Bnrggaffe.
71 — 89 Fuhrmannsgasse.
90 — 91 Burggasse.
92 — 98 Hcrrengasse.
99 Pelikangasse.

100 Stiftgaffe.
101 —104 Pelikangaffe.
105 —106 Hcrrengasse.
107 —108 Burggaffe.
109 —110 Kandelgasse.
111 —119 Fafiziehergasse.
120 Kandelgasse.
121 Kapuziuergasse.
122 —129 Kandelgasse.
130 - 133 Kapuzinergasse.
134 Am Glacis
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Haus- Nr Gaffen.
135 —188 Burggaffe.
139 —146 Kirchengaffe.

t « . St . Ulrich .
Pfarre zu St. Ulrich.
1 Am Glacis (un-

gar. Garde) .
2 Am Platze! ( Me-

chitaristen).
8 Mechitaristengas.
4 — 11 Am Platzl.

12 — 17 Kirchengaffe( 14
Pfarrhof ) .

18 — 20 Gntengaffe.
21 — 24 Pelllangaffe.
25 — 26 Siebensterngaffe
27 — 28 SigmundSgaffe.
29 — 35 Siebensterngaffe
86 — 37 Lustschützgaffe.
38 — 46 Gntengaffe.
47 SigmundSgaffe.
48 — 49 Kirchengaffe.
ZO Dreihütegaffe.
51 Kirchengaffe.
52 — 64 Am Platzel.
65 — 71 Mechitaristeng.
72 — 78 Rofranogaffe.
79 — 99 Neudeggergaffe.

100 —101 Rofranogaffe.
102 —120 Neue Schotten-

gasse.
12t —122 Kaiserstraße.
123 —129 Neue Schotten¬

gasse.
IbO Zwerchgaffe.
181 —137 Neue Schotten-

gasse.
188 —141 Rother Hof.
142 —144 Rofranogaffe.
145 Lustschützgaffe.
146 Dreihüttengasse.
147 Lustschützgaffe.
148 Zwerchgaffe.
140 —161 SigmundSgaffe.

i r . Neubau .

Au Maria Trost und nach
Schottenfeld eingepfarrt.
1 — 2 Am Platzl.
8 — 4 Schottenhofgaffe
5 Rofranogaffe.
6 Schottenhofgaffe.
7 — II Rofranogaffe.

12 — 13 Spiudlergaffe.

^ Haus- Nr. Gaffen.
14 — 17 Rofranogaffe.
18 — 28 RoSmaringaffe.
24 — 82 Rofranogaffe.
83 — 34 Zieglergaffe.
85 — 44 Neustistgaffe.
45 GroßeNoSmarin-

gaffs.
4k — 48 Neustistgaffe.
49 Rofranogaffe.
50 — 57 Neustistgaffe.
58 — 62 Strohplatzl.
63 — 75 Neustistgaffe.
76 — 77 Stührergaffe.
78 — 83 Neustistgaffe.
84 — 87 RoSmaringaffe.
88 —100 Neustistgaffe.

101 —104 Zieglergaffe.
105 —112 Rittergaffe.
113 —116 Langenkellergaffe
117 —127 Wendelgaffe.
128 —129 Dreihütegaffe.
180 —131 Wendelgaffe.
132 —139 Lustschützgaffe.
140 —142 Holzplatzl.
143 —158 Stuckgaffe.
159 —160 Wenzelgaffe.
161 Schwabengaffe.
162 —163 Holzplatzel.
164 —168 Mondscheingaffe
169 —173 Wenzelgaffe.
174 —175 Schwabengaffe.
176 —181 Wenzelgaffe.
182 —183 Krongasse.
184 —193 Rittergaffe.
194 —197 Mariahilferstr.
198 —232 Neubauer Hptst.

( 213 Pol. -Bez. -
Dir. ) .

238 Langekellergaffe
GerichtSverw ).

234 —249 Neubauer Hptst.
( 234 Versor-
gungShauS) .

250 —252 Lammgaffe.
253 —269 Neubauer Hptst.

( 258 Gemeinde¬
haus) .

270 —275 Mariahilferstr.
276 —278 AndreaSgaffe.
279 —284 Herrengaffe.
285 Ädlergasse
286 —288 Herrengasse.
289 —300 Dreilaufergaffe.
301 —304 AndreaSgaffe.
303 —306 Mariahilferstr.

HauS- Nr. Gaffen.
307 Zieglergaffe.
308 Neustistgaffe.
309 Zieglergaffe.
310 AndreaSgaffe.
3t 1—320 HermannSgaffe.
321 —324 Kleine RoSma-

ringaffe.
325 Langekellergaffe.
326 AndreaSgaffe.
327 Krongaffc.
328 —329 Schwabengaffe.

18. Schottenfeld .
Pfarre zu St. Lorenz.
1 — 7 Am Mariahilfer -

Linienwall.
8 — 68 Kaiserstraße.

69 — 80 Stadelgaffe.
81 — 93 Halbgaffe.
94 — 98 Stadelgaffe.
99 —104 Kaiserstraße.

105 —115 Rittergaffe.
116 —125 Halbgaffe.
126 —130 Rittergasse.
131 —135 Kaiserstraße (185

Schottenhof).
136 —152 Kandelgaffe(150

Gemeindehaus) .
153 —154 Kaiserstraße.
155 —164 Kirchengaffe.
165 —168 Kaiserstraße.
169 —183 FuhrmanuSgaffe.
184 —192 Kaiserstraß-.
193 —199 Zwerchgaffe.
200 Feldgaffe.
201 —206 Zwerchgaffe.
207 —209 Kaiserstraße.
210 —219 Mariahilferstra -

ße ( 210 Grundspi¬
tal).

220 —264 Feldgasse.
265 Badgaffe (Beth-

sabebad).
266 —267 Feldgaffe.
268 —275 Stadelgaffe.
276 —281 Feldgaffe.
282 —283 Rittergaffe.
284 —291 Feldgaffe.
292 —295 Kandelgaffe.
296 Feldgaffe.
297 —306 Kirchengaffe.
307 —313 Feldgaffe.
314 —317 Fuhrmannsgaffe.
318 —830 Feldgaffe.
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Haus- Nr. Gaffen.
33 t —S36 Mariahilferstraße
337 —873 Zieglergaffe.
37t - 376 Badgaffe.
377 Rittergaffe.
378 —381 Zieglergaffe.
382 Kirchengaffe.
888 —886 Zieglergaffe.
387 —409 Herrengaffe.
410 Rittergaffe.
411 —423 Herrengasse.
424 Kirchengaffe.
423 —428 Herrengaffe.
429 —480 Fuhrmannsgaffe.
431 —437 Rauchfangleh«

rergaffe.
488 Kirchengaffe.
439 —446 Rauchfangkeh«

rergaffe.
447 - 449 Lammgaffe.
450 —456 Rauchfangkehrer-

gaffe-
457 —463 Fuhrmannsgaffe
464 —466 Zieglergaffe.
467 —470 Dreilaufergasse.
471 —478 Zieglergaffe.
479 Mariahilferstr.
480 Kaiserstraße.
481 Kandelgaffe.
482 Zieglergaffe.
483—484Rauchfangkehrer -

gaffe-
485 Kirchengaffe.
486 Zieglergaffe.
487 Rittergaffe.
488 Zieglergaffe.
489 Halbgaffe.
490 —492 Nittergaffe.
493 Badgaffe.
494 —500 Strohmeiergaffe.
301 - 502 Feldgaffe.
503 Kaiserstraße.
504 —505 Strohmeiergaffe.
506 Kaiserstraße.
507 Rittergaffe.
508 Kirchengaffe.
509 Dreilaufergaffe.

19. Altlerchenfeld .
Pfarre zu den 7 Aussuchten.

1 —25 Kaiserstraße, Jo¬
sephstadt.

26 — 56 Kaiserstraße ge-
genSchottenfeld.

57 — 92 Hauptstraße.
93 —125 Alleegaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
126 —127 Ha»ptstraße (126

Pfarrhof).
128 - 162 Neue Gaffe ( 137

GemeindehauS-
Spital ).

263 —217 Hauptstraße.
218 —221 Rother Hof.
222 —226 Neue Schotten-

gasse.
227 —229 Zwerchgasse.
230 —231 Kaiserstraße,Jo¬

sephstadt.
232 An der Lerchen-

felder Linie.
233 Kaiserstraße ge-

genSchottenfeld.
234 Alleegaffe.
235 Hauptstraße.
236 An der Lerchen-

felder-Linie.
237 Neue Gaffe.
238 —239 Alleegaffe.

20. Josephftadt .
Pfarre zu Maria Treu.
1 Am GlaeiS.
2 — 6 Schwibbogeng.
7 — 9 Am GlaeiS.

10 — 19 Josephsgasse.
20 — 24 Am Glacis.
25 — 37 Kaiserflraße.
38 Herrengaffe.
89 Kaiserstraße.
40 — 43 Johannesgaffc.
46 Schmiedgaffe.
47 — 49 Johannesgaffe.
50 Schmiedgaffe.
51 — 52 Herrengaffe.
53 Florianigaffe.
54 — 61 Langegaffe (Ge¬

meindehaus) .
62 Schmiedgaffe.
63 — 76 Langegaffe.
77 — 79 Nofranogaffe.
80 — 96 Langegaffe ( 84

Gerichtsvwltg. ).
97 —106 Kaiserstrß. ( 102

Theater).
107 —115 Langegaffe.
116 —118 Florianigaffe.
119 —128 Piaristengaffe.
129 —132 Kaiserstraße.
133 —137 Planste»gaffe

(Piaristen - Con-
riet).

Haus- Nr. Gassen.
138 —141 Florianigaffe.
142 —144 Lederergaffe.
145 —146 Kaiserstraße.
147 —154 Lederergaffe.
155 Florianigaffe.
156 —165 FuhrmannSgaffe.
166 —168 KaiserstraßefCa-

valleriecaserne).
169 —172 Breite Gaffe.
173 —177 Kaiserstraße.
178 Kvnigsgaffe.
179 Am Platzl.
180 —182 KönigSgaffe.
183 —185 Kaiserstraße.
186 —188 Brunng. (Blin¬

den-Institut ).
189 —208 Herrengaffe.
209 Johannesgaffe.
210 AmGlaciS( AuS-

kunftS-Bureau).
211 Quergasse.
212 —213 Am Glacis (Ge¬

ograph. Jnstit. ).
214 Schlöffelgaffe.
215 Am Glacis.
216 —217 Florianigaffe.
218 —219 Johannesgaffc.
220 —221 Schlöffelgaffe.
222 —223 Johannesgaffe.
224 —225 Schmiedgaffe.
226 Johannesgaffe.
227 Quergasse.
228 —230 Schmiedgaffe.

21. Strozzischer
Grund .

Nach der Josephstadt eings-
pfarrt.

1 — 2 Rofranogasse.
3 —12 Hauptstraße.

,3 Zwerchgasse.
14 —22 Hauptstraße.
23 —28 Kaiserstraße (26

Mädchenpension. ) .
29 —51 Hauptstraße.
52 —56 Hauptstraße in Alt«

lerchenscld.
57 Hauptstraße (Pol. -

BezirkSd. ).
22. Alservorstadt .

Pfarre zur heiligen Dreifal¬
tigkeit.

1 Florianigaffe.
2 — 3 AmGlacis ( Ma-
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Haus- Nr. Güssen.
gistratsgerichtS-
hauS.

4 — S Hauptstraße (4
ZimeutirungS-
amt).

6 — 13 Wickenburggaffe.
14 Schlöffelgaffe.
15 — 24 Wickenburggaffe

( >9 Riedhof) .
25 Hauptstraße.
26 - 35 Schlöffelgaffe.
36 Wickenburggaffe.
37 — 40 Florianigaffe.
41 — 44 Schlöffelgaffe.
45 — 47 Herrengaffe ( 46

Gemeindehaus) .
48 — 58 Lammgaffe.
59 — 61 Herrengasse.
62 - 68 Kochgaffe.
69 — 73 Florianigaffe.
74 — 75 Kochgaffe.
76 — 78 Dietrichgaffe.
79 - 80 Kochgaffe.
81 — 88 Herrengasse.
84 Gärtnergaffe.
85 — 87 Florianigaffe.
88 — 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrengaffe.
96 — 97 Caserngaffe.
98 —104 Herrengaffe.

105 —111 Ha»ptstraße (150
Minoriten. Fin-
delh. , 108 Am¬
me» -Institut ).

112 - 123 Blumengaffe.
124 —125 Hauptstraße.
126 Caserngaffe.
127 —133 Hauptstraße.
134 —136 Feldgaffe.
137 —155 Hanptstraße ( !44

Pol. Bez. -Dir. ) .
156 —157 Adlergaffe.
158 Bründelbadgaffe.
159 - 160 Am Alsbache.
161 —172 Adlergasse.
173 —176 Höfergaffe.
177 —180 Adlergaffe.
181 — >87 Höfergaffe.
188 —189 Adlergaffe.
190 —194 Spitalgaffe.
195 —196 Hauptstraße (Gr.

Krankenh. , Jn -
fanterie-Cas. ).

197 —200 Am GlaciS ( 197
rothes Haus) .

! Haus- Nr. Gaffen.
201 —204 Währingergaffe

(Gewehrfabrik).
205 —208 Lakirergaffc.
209 —210 Währingergaffe.
211 - 220 Kircheng. ( 2,9

Milit. -Spital ).
221 —225 Währingergaffe.

(Josephin. Akad. ).
226 —230 Fuhrmannsgaffe.
231 —235 Währingergaffe.

1232 Monturs-
dep. 233 Lazar. ).

236 —249 Am Alsbache.
250 —252 KarlSgaffe.
253 —254 Langegaffe.
255 —263 KarlSgaffe ( 259

Waisenhaus) .
264 —268 Strudelhof.
269 —270 KarlSgaffe.
271 —276 Währingergaffe

( 271 Versor¬
gungshaus) .

277 —278 Drei Mohren-
gaffe-

279 —281 Hauptstrß. ( 280
HandlgS. - Kran-
ken-Jnstitut ).

282 Währingergaffe.
283 Bergstraße.
284 —285 Drei Mohreng.
287 Kochgasse.
288 Fuhrmannsgaffe.
289 Herrengaffe.
290 Bergstraße.
291 Quergasse.
292 Drei Mohreng.
293 Thurmgaffe.
294 Währingergaffe.
295 —296 Thurmgaffe.
297 —298 Währingergaffe.
299 Bergstraße.
300 Quergasse.
801 —802 Bergstraße.
303 Am Alsbache.
304 —305 Quergasse.
806 Herrengaffe.
307 Quergasse.
308 Am Alsbache.
309 —310 Quergasse.
311 Fuhrmannsgaffe
312 Adlergaffe.
313 Thurmgaffe.
314 —315 Quergasse.
316 Caserngaffe,
317 Quergasse.

Haus- Nr. Gassen.
318 —320 Schlöffelgaffe.
321 Florianigaffe.
Z22 Schlöffelgaffe.
323 —324 Wickenburggaffe.
325 —327 Bründelbad.
328 Adlergaffe.
829 Bründelbadgaffe.
330 —333 Kirchengaffe.
834 —339 Beethovengaffe.

23. Breilenfeld .

In die Alservorstadtund Jo¬
sephstadteingepfarrt.

1 — 6 Linienstraßc.
7 —14 Feldgaffe.

15 AndreaSgaffe.
16 —19 Caserngaffe.
20 —24 Albertgaffe.
25 —30 AndreaSgaffe.
31 —32 Albertgaffe.
33 Platz.
34 —37 Albertgaffe.
38 —39 Platz ( Gemeindeh).
40 Albertgaffe.
41 - 42 Platz.
43 —50 Albertgaffe.
51 —53 Magazingaffe.
54 —56 Bennogaffe.
57 —61 AndreaSgaffe.
62 —64 Bennogaffe.
65 —68 KarlSgaffe.
69 —74 Bennogaffe.
75 Sackgasse.
76 —82 Bennogaffe.
83 —84 Magazinplatz.
85 —88 Magazingaffe.
89 Magazinplatz.
90 —93 Magazingaffe.

24. Mickelbeuern ' scher
Grnnd .

In dieAlservorstadtund nach
Liechtenthaleingepfarrt.

1 — 4 Am Alsbache.
5 — 8 Währinger Lim' en-

straße.
9 —13 WachSbleichgaffc.

14 —28 Am Alsbache (19
Versorgungshaus) .

29 —30 Feldgaffe.
31 Währinger Linien-

straße.
33 —34 Feldgaffe.
35 —37 Neue Gaffe.
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Haus- Nr. Gassen.
88 - 89 Am Alsbache.
49 Neue Gaffe.
41 —47 Feldgaffe.

23. Himmelpfort -
grund .

NachLiechtenthaleingepfarrt.
1 — 8 SechS- Schimmelg.
4 — 9 Obere Hauptstraße.

19 —14 Säulengaffe.
13 Windmühlgaffe.
16 —19 Sechs- Schiminelg.
29 —22 Windmühlgaffe.
23 —23 Säulengaffe.
26 Himmelpfortgaffe.
27 Am Platz.
28 —3t Säulengaffe.
32 —36 Obere Hauptstraße.
37 —53 Brunngaffe.
54 —57 Obere Hauptstraße.
58 Gemeindegasse.
59 —63 Himmelpfortgaffe.
64 —65 Wallgaffe.
66 Himmelpfortgaffe.
67 —68 Gemeindegasfe(Ge»

meindehaus) .
69 —74 Obere Hauptstraße.
75 —83 UntereHauptstraße.
84 Wallgaffe.
85 Brunngaffe.
86 Obere Hauptstraße.
87 Sechs-Schiminelg,

2«. Thury .
NachLiechtenthaleingepfarrt.

1 —13 UntereHauptstraße.
14 —15 An der Nußdorfer

Linie.
16 —24 Obere Hauptstraße.
25 —29 Krongaffe.
39 - 42 Pfluggaffe ( 38 Ge¬

meindehaus) .
43 —45 Krongaffe.
46 Obere Hauptstr.
47 —48 Weiße Löweng.
49 Obere Hauptstr.
59 —52 Löwengaffe.
53 Am AlSbache.
54 Pfluggaffe.
55 Löwengaffe.
56 Untere Hauptstr.
57 —59 Fleckstedergaffe.
69 - 62 Am Alsbache.
63 —73 Kirchengaffe.

Haus- Nr. Gassen.
74 — 82 Fleckstedergaffe.
83 — 92 Obere Hauptst.
93 Hirschengaffe.
94 — 96 Rupprechtsgaffe.
97 Pulverthurmg.

191 —193 Wallgasse.
194 —197 Rupprechtsgaffe.
198 —199 Pulverthurmg.
119 —111 Rupprechtsgaffe.
112 —113 Hirschengaffe.
114 Obere Hauptstr.
115 - 118 Wallgaffe.

27. Liechtenthal .

Pfarre zuden14Nothhelfern.
1 Wagnergaffe.
2 — 7 Hauptstraße
8 Gr. Kirchengaffe.
9 — 18 Hauptstraße.

19 Zwei-Fechterg.
39 — 31 Salzergaffe.
32 — 33 Gr. Kirchengaffe.
34 — 49 Salzergaffe.
41 — 42 Wagnergaffe.
43 — 62 Kl. Kirchengaffe.
63 Zwei-Fechterg.
64 — 82 Kirchengaffe.
83 — 85 Wagnergaffe.
86 — 91 Schmiedgaffe.
92 — 94 Gr Kirchengaffe.
95 —199 Kl. Schmiedg.

191 —194 Zwei-Fechterg.
195 —111 Kl. Schmiedg.
112 —115 Gr. Kirchengaffe.
116 —124 Kl. Schmiedg.
125 —127 Wagnergaffe.
128 —136 Badgaffe.
137 —138 Gr .Kirchengaffe.
139 —153 Badgaffe.
154 —161 Gr. Schmiedg.
162 Gr. Kirchengaffe.
168 —166 Gr. Schmiedg.
167 —172 Wagnergaffe.
173—177 Spittelaugaffe

( 178 Spital ).
178 —192 Hauptstrß. ( 182

Gerichtsverwalt.
Bräuhaus) .

193 —194 Friedhofgaffe.
195 —299 Obere Hauptstr.
291 Friedhofgaffe.
292 —294 An derNußdorf.

Linie.
295 —296 Spittelaugaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
297 —299 Obere Hauptst.
219 —211 Friedhofgaffe.

28. Althan .
NachLiechtenthaleingepfarrt.

1 — 2 Am Alsbache.
3 —15 Gr. Schmiedgaffe

<14 Schmiedhof) .
16 Am Alsbache.
17 —29 Gr. Schmiedgaffe.
21 —23 Zwei-Fechtergaffe.
24 —34 Simondenkengaffe.
35 —36 Zwei-Fechtergasse.
37 —39 Am Donau- Ganale

(37 Holzverschleiß¬
amt).

29. Roßau .
Pfarre zu Maria Verkündi¬

gung.
1 — 5 An der Holzstraße.
6 —16 Weiße Hahngaffe.

17 —21 Gestättengaffe.
22 —24 An der Donau.
25 —28 An der Holzstraße.
29 Prammergaffe.
39 - 38 Bauholzlcgstattstr.
39 Am Alsbache.
49 —42 Rothe Löwengaffe.
43 Seegaffe.
44 —59 Judengaffe ( 59JS«

raeliten -Spital>.
51 —56 Rothe Löwengaffe.
57 —63 Porzellangaffe.
64 —77 Prammergaffe.
78 Porzellangasse.
79 —82 Grüne Thorg. (81

Gemeindehaus) .
83 —99 Servitengaffe ( 99

Serviten).
91 Grüne Thorgaffe.
92 —93 Porzellangaffe.
94 —111 Schmiedg. ( 199

Pol. -Bez. -Dir. ) .
112 —118 Drei Mohreng.
119 —129 Adlergaffe.
121 —122 Drei Mohreng.
123 Am Glacis.
124 —139 Langegaffe.
131—132 Färbergaffe.
133 —137 Porzellang. (137

Porzell. -u. Spie-
gelfabrik).

138 Weiße Hahng.
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Haus- Nr. Lassen.
139 Bauholzlegstatt.
14V Prammergaffe.
14t Schmiedgaffe.
142 Rothe Löweng.
143 Seegaffe.
144 Schmiedgaffe.
145 Grüne Thorg.
146 Schmiedgaffe.
147 Grüne Thorg.
148 —149 Judengasse.
ISO Prammergaffe.
15t Schmiedgaffe.
152 Porzellangasse.
153 —154 Schmiedgaffe.
155 Am GlaciS.
156 Drei Mohrcng.
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahng.
159 Am Glacis.
16V Seegaffe.
161 —163 Porzellangaffe.
164 Prammergaffe.
165 Kirchengaffe.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahng.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löweng.
17V Prammergaffe.
171 Holzlegstatt.
172 —174 Am Glacis.
175 AmAlSbache.
176 Schmiedgaffe.
177 Rothe Löweng.

30. Leopoldstadt .

Pfarre zu St. Leopold.
Pfarre zur heil. Theresia.
1 —6 Donaustraße.
7 Lilienbrunngasse.
8 —12 Donaustr. (9 Dia¬

nabad) .
13 —14 Kl. Ankergaffe.
15 AntonSgaffe.
16 —17 Kl. Ankerg.
18 —30 Gr. Ankergaffe.
81 —32 Donaustr. ( Wol-

fenbad).
33 — 39 Gr- Schiffgaffe

( BadzurHoller -
staude).

4V — 42 Krummebaumg.
43 — 5 t Gr. Schiffgaffe.
52 — 53 Kl. Schiffgaffe.
54 — 56 Gr. Schiffgaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
57 — 58 Donaustraße.
59 — 69 Kl. Schiffgaffe.
70 — 74 Donaustraße.
75 — 76 SchiffamtSgaffe.
77 Kl. Schiffgaffe.
78 SchiffamtSgaffe.
79 — 8t GotteSackergaffe.
82 — 83 BrauhauSgaffe

( Brauhaus )
84 Schreigasse.
85 BrauhauSgaffe.
86 — 87 SchiffamtSgaffe.
88 — 93 Donaustraße.
94 —102 Neue Gaffe.

1Ü3—107 Schreigaffe.
108 —134 Neue Gaffe.
185 —148 Donaugaffe.
149 Augartenst. (Ka¬

valier. Kaserne).
150 Hinter der Cas.
151 —170 Augartenst. (125

Heumagazin) .
17 t Taborstraße.
172 —178 Gr. Pfarrg ( 176

Pfarrhof).
179 —182 Herrengaffe.
183 —189 KleinePfarrgaffe

( 185 Hauptsch. )
190 - 191 Herrengaffe.
192 —208 Rauchfangkeh-

rergaffe.
209 —210 Herrengaffe.
211 —212 Gr. Pfarrgasse.
213 —216 Herrengaffe.
217 —220 Auf der Haide.
221 —222 Strafhausgaffe .
223 Haidegaffe.
224 —229 Herrengaffe.
230 —283 Strafhausgaffe

(23lStrafhauS ) .
234 —239 Herrengaffe.
240 —249 Sperlgaffe.
250 Herrengaffe.
251 —259 Josephsgaffe.
260 Herrengaffe.
261 —272 Tandelmarktg.
273 —374 Rothe Kreuzg.
275 —278 Tandelmarktg.
279 —283 Herrengaffe.
284 —285 Badgaffe.
286 Rothe Kreuzg.
287 —291 Badgaffe.
292 —293 Rothe Kreuzg.
294 - 296 Badgaffe.
297 —298 Herrengaffe.

Haus- Nr. Tassen.
299 - 303 Gr. Pfarrgasse.
209 —331 Taborstrß. ( 314

Pol. -Bez. -Dir. ,
321 türkisch-is-
raelit. BetbauS,
825 Barmherzi¬
ge Brüder) .

332 Glockengaffe.
333 —334 Kl. Hafnergaffe.
335 —344 Taborstraße.
345 - 346 Augartenstraße.
347 —858 Taborstraße.
354 —366 An» Tabor.
367 —378 Gr. Stadtgntg .
379 Im Prater .
880 —882 Glockengaffe.
883 —386 Gärtnergaffc.
387 Gr. FuhrmannS-

gaffe-
388 —389 Gärtnergaffe.
890 Kl. Stadtgutg .
891 Gärtnergasse.
392 —395 Kl. Stadtgutg .
396 Gr. Stadtgutg .
397 —398 Praterstraße.
899 Gärtnergaffe.
400 Marokkanerg.
401 —408 Praterstraße.
40g —413 Marokkanerg.
414 —415 Praterstraße.
41g Rothe Sterng .
417 —423 Gr. FuhrmannSg.

gaffe.
424 —431 Rothe Sterng .
432 —442 Glockengaffe.
443 —449 Rothe Sterng .
450 —451 Kl. FuhrmannSg.
452 —454 Schmelzgasse.
455 —458 Bruungaffe.
459 - 465 Gr. Hafnergaffe.
466 —467 Schmelzgaffe.
408 —470 Kl FuhrmannSg.
471 —474 Gr. FuhrmannSg.
475 Kl. FuhrmannSg.
476 Schmelzgaffe.
477 —478 Gr. FuhrmannSg.
479 Komödiengaffe.
480 —486 Gr. FuhrmannSg.
487 —490 Schrortgießerg.
491 —498 Gr. FuhrmannSg.
499 —503 Praterstraße.
501 —510 Weintraubenstr.

( 505 Pfarrhof).
511 —535 Praterstrß . (51t

Theater).
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Haus»Nr. Gaffen.
SS6 WälscheGaffe.
387 Praterstraße
538 —541 Czerningaffe.
342 —543 Lichtenaüergaffe.
544 —547 Magazingaffe.
»48 Hofenedergaffe.
54g - 550 FranzenSbrücken-

gaff«.
551 Hofenedergaffe.
»52 —555 FranzenSbrücken-

gaffe.
556 —557 Magazingasse, j
558 Hofenedergaffe.
559 —560 Ferdinandsstr.
561 —568 Czerningaffe.
36 ) —574 FerdinandSstr.
575 An der Donau.
576 —577 FerdinandSstr.
578 —579 An dir Donau.
580 —588 Praterstraße.
384 —591 An der Donau.
392 Augarten.
593 Donaustraßs.
594 Rothe Sterng.
595 Gr. Stadtgutg .
596 Kl. FuhrmannSg.
597 Augartenstraße.
598 —599 Gr. FuhrmannSg.
600 Augartenstraße.
601 Gr. Hafnergaffe.
602 Schrotgießergaffe.
603 —607 Franzeusbrücken-

gaffe.
608 Gärtnergasse.
609 FranzenSbrücken-

gaffe.
610 Augartenstraße.
611 Rothe Sterng.
612 Sperlgaffe (Ge¬

meindehaus) .
613 Krummebaunig.
614 Donaustraße.
615 Am Fugbache.
616 Rothe Sterng.
617 Stadtgutgaffe.
618 —620 Schmelzgaffe.
621 Auf der Haide

(Versorgungsh. ) .
622 Taborstraße.
623 Neue Gasse.
624 Gärtnergaffe.
625 Auf der Haide.
626 And. Stierwiese.
627 —633 Franzensbrücken-

gasft.

HauS- Nr. Gassen.
684 —635 Gärtnergaffe.
636 Fischergaffe.
637 Kl. Schiffgaffe.
638 An der Donau.
639 Gr. Ankergaffe.
640 BrauhauSgaffe.
641 Praterstraße.
642 Lichtenaüergaffe.
643 An der Donau. !
644 JmPrat . <Bahn-

hofd. Nordb. ).
^645 —646 Brauhausgasse.

647 SchiffamtSgaffe.
648 —649 Fischergaffe.
630 —653 Schmiedgasse.
654 —657 An der Donau.
658 FerdinandSstr. ^
659 - 660 Quergasse.
661 —668 FerdinandSstr.
669 Gr. Stadtgutg.
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe.
672 —673 Augartenstraße.
674 Praterstraße.
675 Weintraubenstr.
676 SchiffamtSgaffe.
677 Krummebaunig.
678 —683 Lilienbrunngaffe.
684 —689 AntonSgaffe.
690 —695 Lilienbrunngaffe.
696 Weintraubenstr.

31. Jägerzeile .
Pfarre zu St. Johann von

Nepomuk.
1 — 4 Im untern Prater.
3 —11 Im obern Prater .

12 —19 Am Schüttet.
20 —26 FranzenSbrückeng.
27 —31 Praterstraße.
32 —42 Mayergaffe.
43 —61 Praterstraße.
62 Dainpfmiihle am

Schüttet.
63 —67 Czerningaffe.

32. Weifigärber .
Pfarre zu St. Margareth.

1 —12 Hauptstraße.
13 - 14 Au der FranzenS-

brücke.
15 - 16 Armesündergaffe.
17 —30 Hauptstraße.
31 Pfefferhofgaffe.

HauS- Nr. Gaffen.
32 Hauptstraße.
83 Am GlaciS.
34 — 35 Pfefferhofgaffe.
36 Seilergaffe.
37 — 39 Am GlaciS.
40 — 4 t Kegelgaffe.
42 — 45 Heygaffe.
46 Marrergaffe.
47 Brunngaffe.
48 — 49 Obere Gärtnerg.
50 — 56 Kirchengaffe.
57 Seilergaffe.
58 — 68 Kirchengaffe.
69 — 74 Löwengaffe.
75 Brunngaffe.
76 — 77 Löwengaffe.
78 — 90 Untere Gärtner¬

gaffe.
91 Mayergaffe.

! 92 — 96 Badgaffe.
i 97 —103 An der GänS-

weide.
104 Unt. Gärtnerg.
105 Kegelgaffe.
106 Hetzgaffe.
107 Kegelgaffe.
108 Kirchengaffe.
109 - 115 Ob. Gärtnerg.
116 Unt. Gärtnerg.

33. Erdberg .
Pfarre zu St. Peter u. Paul.

1 Hauptstraße.
2 — 6 Blumengaffe.
7 — 38 Hauptstraße.

89 — 78 Keinergaffe.
79 — 90 Hauptstraße (80

Gemeindehaus) .
91 —100 Kirchengaffe

(Pfarrhof ).
101 —103 Hauptstraße.
104 —110 Rittergaffe.
111 - 116 Kl. Rittergaffe.
117 —125 Rabengaffc.
126 —133 Rittergasse.
134 —145 Leonhardigasse.
146 - 157 Feldgasse.
158 —165 Baumgaffe.
166 —167 Effiggaffe.
168 171 Feldgasse.
172 176 Schimmelgasse.
177 —180 PauluSgaffe.
181 Petrusgasse.
182 —184 Paulusgasse.
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Haus- Nr. Gaffen.
185 —187 Schimmelgasse.
188 —ISO PauluSgaffe.
191 —194 Hohlweggasse.
195 PauluSgaffe.
196 —201 Schimmelgaffe.
202 —205 Feldgaffe ^Bau¬

plätze.
286 —211 Hohlwegg. (Bau¬

plätze).
212 —214 Kleingaffe.
215 —222 Feldgaffe.
223 —236 LeonhardSgasse.
237 —256 Wälischgaffe.
257 Amongaffe.
258 —270 Wälischgaffe.
271 —274 Kugelgaffe.
275 —282 Gestättengaffe.
283 —284 Kugelgaffe.
285 —303 Rittergaffe.
304 —306 Schulgasse.
307 —309 Rittcrgaffe.
310 —343 Autonsgaffe.
344 Dietrichgasse.
845 Autonsgaffe.
346 —852 Rüdengaffe.
353 —357 Hauptstraße.
358 —365 Gärtnergaffe.
866 —381 Dietrichgaffe.
382 Aufwaschgaffe.
388 —391 Gärtnergaffe.
392 —396 Hauptstrß. ( 396

Kinderbewahran-
stalt).

397 Dorsaygaffe.
398 —399 An der Donau.
400 Hohlweggaffe.
401 Dietrichgaffe.
402 —404 Hauptstraße.
405 PauluSgaffe.
406 Rabengaffe.
407 Schimmelgaffe.
408 Haltergaffe.
409 An der Donau.
410 —411 An der Simme-

ringer Haide.
412 Ander Sophien-

brücke.
34. Landstraße .

Pfarre zu St. Sebastian und
Rochus.

Pfarre zu Maria Geburt.
Pfarre zu St. Karl.

1 — 6 Hauptstraße ( iJn -
validenhauS).

Haus- Nr. Gaffe»
7 — 12 Gärtnergaffe.

13 — 16 Spitalgaffe.
17 — 18 Am Canal(Holz-

verschleißamt. )
19 — 22 Kegelgaffe.
23 — 25 Am GlaciS.
26 Kegelgaffe.
27 — 30 Spitalgaffe .
31 Gärtnergaffe.
32 — 39 Marrergaffe.
40 52 Gärtnergaffe.
53 - 66 Hauptstraße.
67 — 76 Gemeindegaffe.— 78 Spiegelgaffe.
79 — 81 Gemeindegaffe.
82 — 85 Kirchengaffe.
86 — 95 Rauchfangkeh-

rergasse.
96 — 97 Kirchengaffe.
98 —102 Erdberggaffe.

103 Badgaffe.
104 —109 Erdberggaffe.
110 —111 Dorsapgaffe.
>12 Kirchengaffe.
116 —115 Hauptstraße.
116 —118 Blumengaffe.
119 —146 Hauptstraße.
147 —150 Kirchengaffenach

Erdberg.
151 —154 Baumgasse.
155 —172 Hauptstraße.
173 —175 Schimmelgaffe.
176 —189 Hauptstraße.
190 —197 Steingaffe.
198 —218 Klimschgaffe.
219 —234 Steingaffe ( 228

Kinderbewahran-
stalt).

135 —241 Hauptstr. ( 285
Pol. -Wache. ) .

242 —252 Hahngaffe.
253 Hauptstraße.
254 —265 Haltergaffe.
266 —292 Hauptstrß. ( 270

Barmherz. Bru¬
der, 274 Pfarr -
h°l ).

293 —306 Sterngaffe.
307 Gemcindepl (Ge¬

meindehaus) .
308 —312 Sterngaffe.
313 —316 Hauptstraße.
317 —327 Krügelgaffe.
328 —348 Hauptstr. ( 339

Sünnhof) .

Haus- Nr. Gaffen.
349 —353 Bockgaffe.
354 - 358 Hauptstr. ( 356

Elisabethinerin-
nen).

359 —361 Am GlaciS.
362 —392 Ungargasse( 374

Polizei -BezirkS-
Direct. , 382 tür¬
kisch. Botschafter,
889 italienische
Garde, 890 Re-
demptoristinnen,
891 Brauhaus) .

393 —396 Grasgaffe.
397 —399 Au der Canal-

brücke.
400 Grasgaffe.
401 —407 Zieglergaffe.
408 —409 Grasgaffe.
410 —414 Ungargaffe.
415 —416 Adlergaffe.
417 Zieglergaffe.
418 - 420 Adlergasse.
421 —430 Krongaffe.
431 Adlergaffe.
432 —447 Ungargaffe ( 433

Priester - Kran-
ken-Jnstitut >.

448 —454 Rabengaffe <451
Thierarznei- In¬
stitut, 453 Für¬
stenhof>.

455 —473 Ob. Reisnerstr.
474 —478 Rabengaffe.
479 —482 Unt. Reisnerstr.
483 - 487 Rabengaffe ( Ka-

»onenbohrerei).
488 —491 Ungargaffe.
492 - 502 Am GlaciS (495

Münzamt) .
503 —515 Waggasse.
516 Am Heumarkt.

( Mehlwagamt) . >
517 Traungaffe.
518 —534 Marokkanerg.
535 AniGlac. ( F»h>-

wesen-Caserne).
536 —573 Nennweg ( 537

deutsche Garde,
566 Artillerie-
Cas. , 572 Ver-
sorgungSbauS) .

574 —575 An der Linie.
576 —579 Rennweg.
580 —589 Canalgässe.



Haus- Är. Gaffen.
590 - 592 Am Canal.
593 —398 Fasangaffe.
599 —600 Gerlgaffe.
601 Am Felde.
602 —609 Gerlgaffe.
610 —6l6 Fasangaffe.
617 —620 Kölbelgaffe.
621 —631 Fasangaffe (622

Mayerhof) .

Haus- Rr. Gaffen.
632 —634 Rennweg ( 640

Salesianeriniien,
639 Mllit . -Me-
dicamenten- Re¬
gie, 642 Belve-
dere, Gemäldc-
gallerie, Ambra-
sersammlung) .

645 Am Liniengrab.

Haus- Nr. Gaffen.
646 U»t . ReiSnerst.
647 Rennweg.
648 —650 Fasangaffe.
651 —655 Kölbelgaffe.
656 —647 Hohlweggaffe.
658 —661 Traungaffe.
662 —671 Waggaffe.
672 —675 Hohlweggaffe.
676 —677 Fasangaffe.

Wegweiser zn allen öffentlichen Anstalten , Dehörden , Instituten ,
Gesandtschaften rc.

Akademie der bildenden Künste, An-
nagaffe 980.

Adeliger Damenverein , Bürger¬
spital 1100.

Anfrage - und Auskunft - Comp¬
toir , allgemeines , Hof 322.

Appellationsgericht für Civil ,
Herrngaffe 61.

— für Militär , Hof 421.
Artillerie - Feldzeugamt , Seiler¬

stätte 928.
Auskunft - Bureau , allgemeines

technisches, Zosephstadt 210.
Auskunft - und Anfrag - Compt . ,

allgemeines , Freiung 137, dann
tiefer Graben 160, Kohlmeffergaffe
475 und Rauhensteingaffe 927.

Auskunft - Protocoll für Lienstlose
Beamte, Bauernmarkt 589.

Bankogebäude , Singerstraße 886.
Bank , s. Nationalbank .
Bergbau - Direction , k. k., Jo-

hannesgaffe 975.
Bildungsanstalt für Weltprie¬

ster , höhere, Augustinergasse 1158.
B linde ninstitutund Verforgungs -

anstalt , Josephstadt 188.
Börse , k. k. priv , Weihburggaffe 939.
Brandschaden - Versicherungs -

Anstalt , wechselseitige, ob. Bäcker¬
straße 752.

— Triester , Dorotheergasse 1107.
— erste österreichische, Oorotheergasse

1116.
Bücher - Revisionsamt , alter

Fleischmarkt 708.
Cameral - BezirkS - Verwaltung

für Wien und die Umgegend, Rie-
merstraße 798.

Cameral - Bezirks - Verwaltung
für die Kreise V. U. und O. W. W' ,
Auwinkel 664.

Cameral - Gefällen - Verwal¬
tung , alter Fleischmarkt 665.

Cameral - Zahlamt , Universal-,
Singerstraße 886.

— Provinzial-, Minoritenplatz 40.
Capitalien - und Renten - Ver '

sicherungs - Anstalt , hohe Brücke
355.

Casino , adeliges, Renngasse 139.
Civilbaudirectio n, Dominikaner-

platz 669.
Civ >lgericht der Stadt Wien, Wipp-

lingerstraße 385.
Consistorium , erzbischöfliches, Ste -

phansxlatz 869.
— protestantisches, Annagaffe 964.
Convict , Universttäts -oder Stadt - ,

ttniversitätsplatz 750.
— Löwenburg' sches, Josephstadt 135.
Criminalgericht der Stadt Wien,

Alservorstadt, Glacis 2 und 3.
Damenstift , savoyen' sches, Johannes -

gasse 976.
Dienstbote n am t, s. Polizeidirection.
Cisenbahndirection (Linz Gmun-

den), unt. Bäckerstraße 748.
— ( Nordbahn) , Wollzeile 868.
— (Wien-Gloggnitz >, im Bahnhöfe.
Fahrpost , Dominikanerplatz 666.
Feld - C onsistoria l - Kanz le i,

Teinfaltstraße 72.
Feld - Superiorat , Melkerhof 103.
Finanz - Ministerium , Himmel-

pfortgaffe 964.
Findelhaus , Alsergaffe 108.
Fiscalamt , Seizergaffe 422.
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Gymnasium bei den Schotten, Schot-Garde , deutsche, Rennweg 537.
— ungarische, St . Ulrich am Glacis 1.
— italienische, Rennweg 389.
Geld - und Obligations - Ver¬

wechslung , hoher Markt 511,
Bauernmarkt 588, Karnkhnerstraße
1049, Singerstraße 901, Brand¬
stätte 528, Ledererhof 341, Weih-
burggaffe 919 , Haarmarkt 751,
Stockimeisenp>atz623, Stephansplatz
623 und Filiale des letzteren Maria -
hilf 63.

Geographisches Institut , Joseph¬
stadt Glacis 212.

Gesandtschaft von An halt - Bern¬
burg , auch Braunschweig und
Hohenzollern , neue Markt 1057.

— von Anhalt - Cöthenu - Dessau ,
hohe Brücke 143 (auch v. Mecklen¬
burg , Reuß - Plauen,Olden¬
burg und Sch warzburg ) .

— Baden , vord. Schenkenstraße 58.
— Bayern , Hof 329.
— Belgien , Riemerstraße 820.
— Brasilien , neuer Markt 1047.
— Dänemark , Minoritenplah 41.
— Frankreich , Minoritenplatz 42.
— Großbritannien , hint. Schen¬

kenstraße 50.
— Hamburg , Annagaffe 1001.
— Hannover , Herrngasse26 .
— Hessen , Bognergaffe317 .
— Kurhessen , Schauflergaffe 24.
— Niederlande,Kärntknerstr . 943 .
— Nordamerika , Graben 1122.
— Portugal , Herrngasse 31.
— Preußen , Wollzeile771 .
— Rom ( Nuntius ) , Hof 321.
— Rußland , Herrngasse 240.
— Sachsen , Franziscanerplatz 923.
— Sachsen - Weimar , Peter 571.
— Sächsische Herzo g thu mer ,

Leopoldstadt, Schmiedgaffe 653.
— Sardinien , Herrngaffe 240.
— Schweden , Wallnerstraße 268.
— Schweiz , Graben 1121.
— Sicilien , Johannesgaffe 972.
— Spanien (unbesetzt).
— Toscana , Klosterstraße 1055.
— Türkei , Landstr , Ungargaffe 382.
— Würtemberg , Leopoldstadt,

Schmiedgasse 623.
Griechische Schule , alter Fleisch¬

markt 705.
Gymnasium , akademisches, Univer¬

sitätsplatz 766.

tenhvs 136.
— der Piaristen , Josephstadt 135.
Handels - Gremium , Krugerstraße

1006.
Handln ngs - Kranken - Jnstitut ,

Alsergasse 280.
Hand lüngs - Verein , Spiegelgasse

1096.
Hagelschaden - Versicherung ,

Peter 566.
Haup tmauth , alt. Fleischmarkt 665.
Hofburgwache , Laimgrube 185.
Hofkammer , allgemeine, Johannes¬

gaffe 971.
Hofkanzlei , vereinigte, Wipplinger -

straße 384.
— ungarische, vord. Schenkenstraße 47.
— siebenbürgische, vord. Schenkenstr. 47.
Hofkriegs - Buch Haltung , alter

Fleischmarkt 709.
Hofkriegsrath , Hof421 .
JnnungShaus der Bäcker , Salz -

gries21l .
— Binder,Roßau , Gestättengassel ?.
— Buchbinder , Riemerstraße 819.
— Büchsenmacher , n. Marktloss .
— Bürstenbinder , Josephst. , Pia -

ristengasse 21.
— Chirurgen , Leopoldstadt, Haupt¬

straße 346.
— Färber , Schottenfeld , Rauchfang-

kehrergaffe 436.
— Fleischhauer , Mariahilf , Haupt¬

straße 72, u. Weißgerber Hptstr. 17.
— Gelbgießer , Neubau, Hauptstr .

267.
— Glaser , Riemerstraße 819.
— Gürtler , Neubau,Neustiftgaffe 99
— Handschuhmacher , Roßau,Ge -

stättengasse 17.
— Hufschmiede , Roßau , Gestät -

tengaffe 17.
— Hutmacher , Neubau , Neustift -

gasse 65.
— Kamm mach er , Leopoldstadt, Do¬

naustraße 11.
— Knöpfmacher , Neubau, Haupt¬

straße 202.
— Ku pferschmiede , n. Markt105S .
— Kürschner , Leopoldstadt, Stern -

gasse 432.
— Lederer , Leopoldst. Hauptstr 309.
— M aure r, Lichtenthal,Badgasse 143.
— Messerschmiede , Mariahilf ,

Hauptstraße 72.
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Jnnnngshaus der Nadler , Alt-
Lerchenfeld, Hauptstraße 69.

— Nagelschmiede , SalzgriesSt <>.
— Posamentirer , Neubau, Neu-

stiftgaffe 85.
— Riemer , Leopoldstadt, gr. Fuhr-

mannSgasse 495.
- Rothgerber , Rcßau, Gestätten -

gaffe 17.
— Sattler , Rvßau , gr. Schmied-

gasse 103.
— Schlosser , Salzgries 210.
— Schneider , Wipplingerstr . 487.
— Schuhmacher , Salzgries 208.
— S ei Lenzeu gm ach er , Schotten¬

feld , Rauchfangkehrergaffe 456.
— Seifen sie der , Liechtenthal , gr.

Schmiedgasse 763.
— Seiler , Gumpendorf , Hptstr. 129.
— Siebmacher , Kärnkhnerstr. t 039.
— Span gier , Mariahilf , Gumxen-

dorfer Hauptstr . 55.
— Spo rer , Salzgries 210.
— Steinmetze , Rvßau, Dreimoh-

rengasse 1l7.
— Strumpfwirker,Neubau,Neu -

stiftgaffe 81.
— Taschner , Riemerstraße 819.
— Tischler , bürgert , Ballgasse 929,

befugte, Gumpendorfer Hptstr. 398.
— Töpfer ( Hainer ) , Mariahilf ,

Hauptstraße 46.
— Tuchmacher , Leopoldstadt, Haupt¬

straße 348.
— Uhrmacher , Mariahilf , Ivsephs -

gasse 121.
— Wagner , Landstr. , Waggaffe5l4 .
— Weber , Neubau , Hauptstr . 267.
— Weißgerber , Hundsthurmer

Hauptstraße 91.
— Zeugschmiede , Mariahilf ,

Hauptstraße 72.
— Zimmerte Ute , Liechtenthal, gr.

Schmiedgaffe 155.
— Zinngießer , Neubau , Neustift -

gaffe 81.
2s raeliten - Scku le und Syna¬

goge , Seitenstettengaffe 494.
ZSraeliten - Spital , Rvßau, Ju¬

dengasse 50.
1uäioiuw (leleZatum wilitsro mixtuin,

Teinfaltstraße 74.
Zustizstelle , k.k. oberste,Löbelstr. 17.
Kanzlei des ersten Bürgerregiments ,

Schwertgaffe 359.
— des zweiten, Currentgaffe 434.

Kranken - Jnstitut für Priester ,
Landstraße, Ungargaffe 433.

Kreis amt , V. u. W. W. , Mieden I.
Kriegs zah l a m t , Freiung 68.
Landhaus , Herrengaffe 30.
Landrechte , Herrengaffe 61.
Landwirt Hschafts - Gesellschaft ,

Heiligenkreuzerhof 677.
Lehranstalt , protestantisch-theologi¬

sche, vord. Schenkenstraße 45.
Leihhaus (Versatzamt) , Dorotheer -

gaffe 1112.
Lvtto - GefLlls - Direktion , Salz¬

gries 184.
Mädchen - Pensionat , Civil - ,

Strozzischer Grund, Kaiserstr. 26.
Medicamenten - Regie , Militär -,

Rennweg 639.
Mercantil - u. Wechselgericht,Herre> -

gaffe 61.
Militä r - General - Cvmm. , Freiung 63.
Münzamt , Landstr. , amGlaciS 495.
Nationalbank , Herrengaffe 32.
Normal - Hauptschule , Johannes -

gasse980.
Oberkammeramt , magistratisches,

Wipplingerstraße 385.
Offizierstöchter - Bildungs¬

anstalt , in Hernals .
Orientalische Akademie , 2aco-

bergaffe 799.
Pazmanysches Collegium ,

Schönlaterngaffe 683.
Phorus , Holzverkleinerungsanstalk ,

Mieden Mittersteig 602, Bureau
Wollzeile 783.

Platz - C o mmando , Salzgries 200.
Polizei - und Censur - Hofstelle ,

Herrengaffe 27.
Polizei - Oberdirection , Speng¬

lergasse 564.
Privat - Gesch ästs - Kanzleien ,

Rauhensteingasse 927, Freiung 137,
Kohlmestergaffe 475, tiefen Graben
160; für Theatergeschäfte : Laim-
grube, Wienstraße 27.

Regierung , Landes- , Minoriten -
platz 40.

Sparcasse und Versorgungsanstalt ,
Graben 587.

Staatskanzlei , Ballhausplatz 19.
Stadt Haupt Mannschaft , Herren¬

gaffe 29.
Studien - Hof - Commnsion ,

Wipplingerstraße 384.
Tabak - Apaldo , Riemerstraße 798.
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Thierarznei - Institut , Land¬
straße am Canal 451.

Uebersetz - Anstalten , Kohlmarkt
1149, 1150, und untere Brauner -
straße 1131.

Unterkammeramt , magistratisches,
Hof 331.

Versatzamt , s. Leihhaus.
Waisenhaus , Alservorstadt, Carls¬

gaste 259 —261 .
Wasserbau - Direction , Domini¬

canerplatz 669.
Zoller ' sche Hauptschule , Neubau,

Hauptstraße 216.

Bei alle» Localitätsangaben, wobei nicht der Name einer Vorstadt steht, ist die innere
Stadt zu verstehen. Eben so ist bei Äemtern, bei welchenes sichvon selbstversteht, der
Beisatz k. k. weggelassen.

Aeberftcht der merkwürdigsten Sammlungen in Wien , und anderer

Institute , mit Angabe der bestimmten Eintrittstage .

Die kaiserliche Schatzkammer im ersten Stocke des Schweizer -
hofes in der k. k. Hofburg . Um Eintrittskarten zu erlangen , hat man sich
an das Schatzmeisteramt daselbst zu wenden. Es sind keine bestimmten Tage
festgesetzt, die Bestimmung derselben hangt von jenem ab.

Die kais . Am brase r - S am m lun g nebst der Gemäldegallerie im
Belvedere sind jeden Dinstag und Freitag für Jedermann geöffnet . Von
Ende April bis Ende September ist der Eintritt Vormittags von 9 bis 12,
Nachmittags 3 bis 6 Uhr gestattet , die übrige Zeit nur Vormittags von
S bis 2 Uhr. Die Gemäldegallerie zerfällt in vier Hauptabtheilungen .
Rechts vom großen Eingangssaale die italienische , links die niederländische
Schule . Im zweiten Stockwerke die deutsche Schule von der ältesten Zeit
mit der interessanten Uebergangsperiode bis auf die neudeutsche Schule .
In den Souterrainssälen befinden sich Gemälde aus verschiedenen Schulen
nebst den Sculpturwerken .

Das kais . Zeughaus in der Renngafse 140 , in welches der Ein¬
tritt Montags und Donnerstags gegen Karten Statt findet , die man sowohl
in der General - Artillerie -Directionskanzlei am Hof 421, als auch bei dem
General - Artillerie - Districtscommando im k. k. Guß - und Zeughause auf der
Seiler stätte 9S8 erhält .

DaS bürgerliche Zeughaus auf dem Hof Nr . 332 . Die Be¬
willigung zum Eintritte jeden Montag und Donnerstag ertheilt der im Hause
wohnende Stadtzeugwart .

Die kaiserliche Hofbibliothek auf dem Josephsplatze . Erlaub¬
niß zur Besichtigung derselben und ihrer vorzüglichsten Seltenheiten erhält
man zu jeder Zeit im Lesezimmer daselbst , welches an Wochentagen täglich
von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags für Jedermann geöffnet
ist. Die Auswahl der Bücher zum Lesen sowohl, als auch zum Ercerpiren ,
sowie die Besichtigung der Kupferwerke , sind jedoch nach den bestehenden
Censurgesetzen beschränkt. Wer Auszüge zu machen gedenkt, hat Papier und
Federn mitzubringen . Dinte und Sand sind vorräthig . Geschloffen ist die

Bibliothek 14 Tage lang zu Weihnachten , eben so lange zu Ostern , 8 Tage
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lang zu Pfingsten , endlich den ganzen Monat September , wo
die jährliche Hauptreinigung vorgenommen wird.

Universität ? - Bibliothek auf dem Dominikanerplatz
672. Das Lesezimmer ist täglich zur Winterszeit von 9 bis 2,
Sommers von 8 bis 12 Uhr geöffnet . Die Titel der Bücher ,
welche man zu lesen oder daraus zu excerpiern wünscht , müssen
auf einen Zettel geschrieben mitgebracht werden .

Die Kupferstich - und Handzeichnungen - Samm -
lung des Erzherzogs Karl in dessen Palaste auf der Ba¬
stei. Zutritt und Besichtigung einzelner Abtheilungen dieser auser¬
lesenen Sammlung wird alle Montag und Donnerstag Vormittags
gegen Anfrage gestattet .

Die Gemäldegallerie des Fürsten von Liechten¬
stein in dessen Palais in der Roßau . Der Eintritt in diese herr¬
liche Sammlung wird an Wochentagen Vor - und Nachmittags
auf Anfrage bei dem GalleriecnstoS gestattet .

Die Gemäldesammlung des Fürsten von Ester -
tzazy , in dessen Palais , Mariahilf , ist auf vorherige Anfrage
daselbst Dinstags und Donnerstags zu sehen. Diese Gallerte ist
besonders merkwürdig wegen ihrer schönen Gemälde aus der
spanischen und französischen Schule .

Das kaiserl . Antikencabi net , vereinigt mit dem
kais. Münzcabinete , in der Hofburg im sogenannten Augustiner¬
gange. Der Eintritt in dieselbe ist nach vorheriger schriftlicher
Anfrage Montags und Freitags von 10 bis 2 Uhr gestattet .

Die kaiserl . vereinigten N aturalien - Cabin et e

theilen sich in zwei Abtheilungen . 1. Das zoologisch - botani -
sehe Cabinet ( Thiere und Pflanzen ) , auf dem Josephsplatze an
dem an die Hofbibliothek links anstoßenden Gebäude , ist dem öffent¬
lichen Eintritt ?, wozu der Portier die Karten ertheilt , alle Don¬

nerstage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, für Studirende auch
vom Mai bis October Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 2.
Das Mineralien - Cabinet , im Angustinergange der Hof¬
burg , ist gegen Anfrage daselbst alle Mittwoch und Samstage
von 10 bis I Uhr zu besichtigen.

Die Sammlung von Naturalien , Präparaten
und Instrumenten der kaiserl . militärischen Jo¬
sephs - Aka de m i e, Währingergasse Nr . 22I . Der Eintritt in
die Säle , wo die höchst interessanten Präparate aufgestellt sind,
wird nur Gelehrten und sonst gebildeten Männern am letzten
Donnerstag jedes Monates gestattet , wozu sie sich früher bei
den im Gebäude wohnenden Vicedirector der Akademie um eine

1847 . 10
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Karte zu bewerben habe ». Kindern und Frauenzimmern ist die

Besichtigung nicht gestattet . ,
Das kaiserliche technische Cabrnet befindet fich »»

k. k. polytechnischen Institute aufgestellt und zerfällt in vier Ab¬

theilungen : 1. FabrikS - Productensammlung der osten-. N. onar -

chie. 2. Technische Sammlung des kais. Militärs . 3. Modellcn -

sammlung und 4. Diplomatisch - heraldische Sammlung . Die

rccfinische Sammlung erstreckt sich über alle Erzeugnisse der E°m- -

mercialqewerbe im ganzen Umfange der österreichischen Monarchu -

uiid gewährt eine möglichst vollständige Uebersicht deS Zustandes

der inländischen Industrie . , , --
Die Sammlungen des k. k. polytechnischen In¬

stitutes , Mieden 28. Diese bestehen in 4 Abtheilungen : I. Fa-

brikSproducte . 2. Modellensammlung . 3 Sammlungfür die Waa -

renkunde und 4 Sammlung chemischer Präparate . Ihre Besich¬

tigung ist gegen Eintrittskarten , welche bei dem Director des ^n-

stitutes zu erlangen sind, vom I. April bis 31. October alle Sanis -

tage von 8 bis 1 Uhr gestattet .
Die Versorgungsanstalt für erwachsene Bl > »

d e ist Gebildeten jeden Donnerstag Vormittags zu besichtige »

gestattet ; zu dieser Zeit findet daselbst auch die höchst interessante

öffentliche Prüfung der Zöglinge Statt .
Die Katakomben im Volksgarten , welche inte:

effante alterthümliche Denkmale enthalten , werde » zur Sommers¬

zeit jeden Freitag auf Verlangen geöffnet .
Die gräfl . Lamberg ' sche Gemäldesammlung in

der kaiserlichen Akademie der bildende » Künste , Johannesgassc

Nr . 980 , kann jeden Samstag nach vorheriger Anmeldung be¬

sichtigt werden . ^ ,
DaS kais . Thierheilinstitut , Landstraße am Eanal ,

ist nach vorheriger Meldung täglich zu sehen.

Temporäre Kunst - und industrielle Ausstellungen
in Wie » .

Gewerbs - Producten - Ausstellung findet seit l83S

durch kaiserliche Begünstigung in unbestimmten Zeitfristen Statt .

Zu der I8l5 Statt gehabten reichhaltigen dritten Ausstellung

wurde ein eigenes großartiges Locale vor dem polytechnischen In¬

stitute gebaut . Die Dauer der Ausstellung ist zwei Monate . Der

Eintritt ist von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends frei . Montag

und Samstag gegen Karten .
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Ausstellung von Kunstwerken oder sogenannte
Kunstausstellung findet seit 1816 und zwar gegenwärtig
alle Jahre im Frühling , gewöhnlich im April und Mai , Statt ,
und dauert 6 Wochen. Der Ausstellungsort ist im Loeale der
Akademie der bildenden Künste . Eintritt ist jeden Tag , Sonntag
nicht ausgenommen , gegen den Eintrittspreis von 10 Kreuzern
E. M. Der gedruckte Katalog der aufgestellte » Kunstwerke ist
ebenfalls für 10 Kreuzer zu haben.

Ausstellung von veredeltem Horn - und Schaf¬
vieh hat seit mehren Jahren im großen Vorhofe des Augarten -
gebäudes Statt und dauert zwei Tage .

Ausstellung von Blumen und Gartenfrü chte n
finde » zu verschiedenen Zeiten des SommerS und in mehren Lo-
calen Statt .
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